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Vorwort

1984 ist für Baden-Württemberg ein ausgesprochenes Wahljahr. Den Auftakt bildete 
die Wahl zum neunten Landtag von Baden-Württemberg am 25. März 1984, zu der 
hiermit eine ausführliche Dokumentation vorgelegt wird. Seine Fortsetzung fand die- 

Wahljahr in der zweiten Direktwahl zum Europäischen Parlament, die am 
17. Juni 1984 stattgefunden hat. Im Herbst, am 28. Oktober 1984, folgten noch 
Kommunalwahlen in den 1110 Gemeinden und 35 Landkreisen.

ses

Nach den bisherigen Veröffentlichungen über die Wahlergebnisse auf Wahlkreisebene 
und der textlichen Interpretation der wichtigsten Wahlergebnisse ist der Schwer
punkt der jetzt vorgelegten Wahldokumentation der Regionalnachweis bis auf die 
Ebene der Gemeinden, weshalb der Band in der Reihe "Gemeindestatistik''erscheint. 
Außer den Regionalnachweisen enthält die Dokumentation auch Informationen über 
das Landtagswahlrecht, über die Wahlbewerber, über die Sitzverteilung sowie über 
alle seit 1952 erschienenen Veröffentlichungen über Landtagswahlen.

Das Statistische Landesamt dankt allen Stellen und Personen, die es bei der Durch
führung der gesetzlich angeordneten Wahlstatistiken unterstützt haben. Besonders 
gilt dies für den Landeswahlleiter des Landes Baden-Württemberg und seinen Ver
treter, die Herren Ltd. Ministerialrat Dr. Wolfgang Kentner und Regierungsdirektor 
Gerhard Bauer, die Herren Kreiswahlleiter sowie die Bürgermeisterämter der Gemein
den, in denen Stichprobenwahlbezirke der Repräsentativen Landtagswahlstatistik 
1984 lagen.

Der vorliegende Band wurde in der Abteilung 2 "Bevölkerung und Kultur" bear
beitet.

Stuttgart, im November 1984

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Prof. Dr. Max Wingen 
Präsident
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Vorbemerkungen

Der neunte Landtag von Baden-Württemberg ist am 25. März 
1984 gewählt worden. Rechtsgrundlagen der Wahl waren 
das Landtagswahlgesetz in der Fassung vom 6. September 
1983 (GBl. S. 509) und die Landeswahlordnung vom 7.Sep
tember 1983 (GBI.S. 526).
Das Landtagswahlrecht ist durch Gesetz vom 11. April 1983 
(GBl. S. 161, ber. S.635) geändert worden. Die Änderungen 
betreffen im wesentlichen die Beschränkung des aktiven 
Wahlrechts bei Inhabern von mehreren Wohnungen auf sol
che, deren Hauptwohnung in Baden-Württemberg liegt, die 
Ermittlung der Briefwahlergebnisse auf Gemeindeebene, die 
Verbesserung von Verfahrensregelungen bei der Vorberei
tung und Durchführung von Landtagswahlen, das Verbot 
der vorzeitigen Veröffentlichung nachgehender Wählerbe
fragungen sowie die Einführung der Nachwahl, wenn die 
Wahl aus besonderen Gründen in einem Wahlkreis oder 
Wahlbezirk nicht durchgeführt werden konnte.
Wahlsystem und Wahlkreiseinteilung blieben unverändert.

Der Landtag setzt sich aus mindestens 120 Abgeordneten 
zusammen, die in 70 Wahlkreisen nach Wahlvorschlägen von 
Parteien oder von Wahlberechtigten für Einzelbewerber ge
wählt werden. 120 Abgeordnetensitze werden auf die Partei
en im Verhältnis ihrer Gesamtstimmenzahlen im Land nach 
dem d'Hondtschen Höchstzahlverfahren verteilt. Unberück
sichtigt bleiben Parteien mit weniger als 5% der im Land ab
gegebenen gültigen Stimmen. Die jeder Partei im Land zu
stehenden Sitze werden auf die Regierungsbezirke im Ver
hältnis der von ihr dort erreichten Stimmenzahl nach dem 
d'Hondtschen Höchstzahlverfahren verteilt. In jedem Wahl
kreis ist der Bewerber gewählt, der die meisten Stimmen er
reicht hat (Erstmandate). Stehen einer Partei in einem 
Regierungsbezirk mehr Sitze zu, als ihre Bewerber dort 
Erstmandate erlangt haben, so werden die weiteren Sitze 
ihren nicht mit Stimmenmehrheit im Wahlkreis gewählten 
Bewerbern in diesem Regierungsbezirk in der Reihenfolge 
der Höhe der Stimmenzahlen in den Wahlkreisen zugeteilt 
(Zweitmandate).

Erlangt eine Partei in einem Regierungsbezirk mehr Erst
mandate, als ihr dort von der Verteilung auf Landesebene 
her Sitze zustehen, so erhöht sich die Zahl der auf den Re
gierungsbezirk entfallenden Sitze um so viele, als erforder
lich sind, um unter Einbeziehung der Mehrsitze die Sitzver
teilung im Regierungsbezirk im Verhältnis der von den 
Parteien dort erreichten Stimmenzahlen nach dem d'Hondt
schen Höchstzahlverfahren zu gewährleisten (Überhang
mandate, ggf. Verhältnisausgleich durch Ausgleichsman
date).

Stehen einer Partei in einem Regierungsbezirk mehr Sitze 
zu, als sie dort Bewerber hat, so werden die weiteren Sitze 
den Ersatzbewerbern im Regierungsbezirk in der Reihen
folge der Höhe der Stimmenzahlen der Bewerber in den 
Wahlkreisen zugeteilt.
An der Landtagswahl 1984 nahmen 7 Parteien sowie 6 Ein
zelbewerber teil (vergleiche hierzu das Verzeichnis der Wahl
bewerber im Anhang):

CDU 
SPD

GRÜNE DIE GRÜNEN
Deutsche Kommunistische Partei 
Europäische Arbeiterpartei 
Freiheitliche Deutsche Arbeiterpartei 

EINZBEW Einzel bewerbet

An der Landtagswahl 1980 hatten sich 9 Partein (CDÜ, 
SPD, FDP/DVP, GRÜNE, DKP, EAP, FAP, KBW/Kommu- 
nistischer Bund Westdeutschland, NPD/Nationaldemokrati
sche Partei Deutschlands) sowie 2 Einzelbewerber beteiligt. 
In Tabellen mit Vergleichsangaben von 1980 sind KBW und 
NPD, die 1984 nicht auftraten, unter der Bezeichnung 
SONSTIGE zusammengefaßt.

DKP
EAP
FAP

Erläuterungen zu den Tabellen

Die vorliegende Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 
Allgemeinen Landtagswahlstatistik in der regionalen Gliede
rung bis zu den Gemeinden (Tabellen 1 — 4) sowie der Re
präsentativen Landtagswahlstatistik für das Land insgesamt 
(Tabelle 5).

Die in den Tabellen 1 — 4 wiedergegebenen Zahlenangaben 
sind den amtlichen Wahlunterlagen (Zusammenstellungen 
der Kreiswahlleiter) entnommen. Entscheidungen der Wahl
ausschüsse, die sich auf das Zahlenergebnis der Wahl er
strecken, wurden berücksichtigt. In den Tabellen vorkom
mende Berechnungen — beispielsweise Wahlbeteiligungs
ziffern — wurden vom Statistischen Landesamt mit Hilfe 
einer elektronischen Datenverarbeitungsanlage vorgenom
men.

Bei den Angaben in Tabelle 5 handelt es sich um die Ergeb
nisse einer Repräsentativerhebung über Geschlechts- und 
Altersgliederung der Wahlberechtigten und Wähler unter 
Berücksichtigung der Stimmabgabe. Diese Erhebung erfaßte 
in 157 Wahlbezirken rund 2% der Wahlberechtigten.

Hinweise zu den einzelnen Tabellen 

Tabelle 1

Übersicht über die Wahlergebnisse im Land und in den Re
gierungsbezirken

Diese Tabelle bietet eine Gesamtübersicht über die Wahler
gebnisse auf den regionalen Ebenen, die nach den wahlge
setzlichen Bestimmungen über die Zusammensetzung des 
Landtags entscheiden. Dargestellt sind die Zahlen der Wahl
berechtigten und Wähler, jeweils ergänzt um die Inhaber 
von Wahlscheinen, weiterhin die Zahlen der ungültigen und 
gültigen Stimmen sowie der Stimmenverteilung. Neben Ab
solutwerten sind auch Prozentangaben über die Wahlbetei
ligung, die Ungültigkeitsquote sowie die Stimmenverteilung 
wiedergegeben.

Tabelle 2
Ergebnisse der Wahl zum Landtag in den Landtagswahl
kreisen mit Vergleichsangaben von 1980

In dieser Tabelle werden die Ergebnisse der Landtagswahlen 
1984 und 1980 in den einzelnen Wahlkreisen dargestellt. 
Sie enthält Angaben über wahlberechtigte, Wähler, ungültige 
Stimmen sowie gültige Stimmen und deren Verteilung auf 
die Wahlvorschläge. Für die Wahljahre 1984 und 1980 fin-

Christlich Demokratische Union Deutschlands 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands

FDP/DVP Freie Demokratische Partei/Demokratische 
Volkspartei
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den sich jeweils in der ersten Zeile Absolutzahlen und in der 
zweiten Zeile Prozentzahlen, wobei die Prozentzahl in der 
Spalte 2 "Wähler"die Wahlbeteiligung wiedergibt. Der Stim
menanteil des Wahlvorschlags, auf den im Wahlkreis die 
Mehrheit der gültigen Stimmen entfallen ist, wird durch 
Unterstreichung mit 
zwei weiteren Zeilen werden die Veränderungen 1984 gegen
über 1980 absolut und in %-Punkten wiedergegeben.

Briefwahlergebnisse, die nicht nach Gemeinden getrennt 
dargestellt werden können, sind in der Sammelposition 
"Regional nicht aufteilbare Briefwahl" zusammengefaßt.

Die Wahlergebnisse in den Stadt- und Landkreisen sind wie 
die Nachweisungen der Gemeinden mit eigenem Briefwahl
ergebnis aufgebaut. Bei den Kreisen ist der Vergleich aller 
dargestellten Ergebnisse uneingeschränkt möglich. Die Aus
führungen über die Darstellung der Wahlbeteiligung gelten 
entsprechend.

besonders kenntlich gemacht. In

Tabelle 3

Briefwahlergebnisse in den Landtagswahlkreisen

Diese Tabelle enthält als Darunter-Position zu Tabelle 2 die 
Briefwahlergebnisse der Landtagswahl 1984 in den Wahl
kreisen. Dargestellt werden absolut und prozentual die Zah
len der Briefwähler, der ungültigen und gültigen Briefwahl
stimmen, letztere untergliedert nach Wahlvorschlägen.

Tabeile 5
Ergebnisse der Repräsentativen Landtagswahlstatistik
Diese Tabelle gliedert sich in 2 Teile. In der Tabelle 5a sind 
die Zahlen der Wahlberechtigten, der Wähler und die Wahl
beteiligung nach Geschlecht und zehn Altersgruppen und in 
Tabelle 5b die Stimmabgabe nach Geschlecht und fünf 
Altersgruppen nachgewiesen. Beide Tabellen enthalten das 
Ergebnis 1984 mit Vergleichsangaben von 1980.

Die Feststellungen über die Geschlechts- und Altersgliede
rung der Wahlberechtigten und Wähler waren von den Ge
meinden an Hand der Wählerverzeichnisse nach den Anord
nungen des Statistischen Landesamtes zu treffen. Insgesamt 
wurden für Männer und Frauen je zehn Altersgruppen unter
schieden (Tabelle 5a). Für jede dieser 20 Personengruppen 
waren auszuzählen Wahlberechtigte, Wähler mit Stimmab
gabevermerk (ohne Wähler mit Wahlschein) und Nichtwäh
ler (Wahlberechtigte ohne Stimmabgabe- oder Wahlschein
vermerk). Die Wähler mit Wahlschein konnten nicht berück
sichtigt werden, weil sie ihr Wahlrecht nur in Ausnahme
fällen im heimischen Wahlbezirk ausüben bzw. nicht zu 
erwarten war, daß die in die Erhebung einbezogenen Wahl
berechtigten mit Wahlschein entsprechend der Gesamtzahl 
in einem Stichprobenwahlbezirk wählen. Demnach ist es 
zwar möglich, die Wahlberechtigten insgesamt und darunter 
diejenigen mitWahlschein sowie die Wähler ohne Wahlschein 
in der Gliederung nach Geschlecht und Altersgruppen nach
zuweisen. Bei der Berechnung geschlechts- und altersspezifi
scher Wahlbeteiligungsquoten müssen die Wahlscheininhaber 
jedoch außer Betracht bleiben.

Die Auszählungen über die Stimmabgabe für die Wahlvor
schläge nach Geschlecht und Altersgruppen wurden vom 
Statistischen Landesamt vorgenommen. Erhebungsmaterial 
waren die mit Unterscheidungsaufdruck versehenen Stimm
zettel der Stichprobenwahlbezirke. Aus dem Unterschei
dungsaufdruck geht hervor, ob es sich bei den Wählern um 
einen Mann oder eine Frau handelt und zu welcher von fünf 
Altersgruppen (Tabelle 5b) der Wähler gehört. Da jede der 
insgesamt zehn Wählergruppen in jedem Stichprobenwahl
bezirk viele Personen umfaßte, konnte auf die Stimmabgabe 
eines einzelnen Wählers in keinem Fall geschlossen werden. 
Das Wahlgeheimnis war also strikt gewahrt. Briefwähler 
blieben unberücksichtigt, weil ihre Einbeziehung im Hin
blick auf die Wahrung des Wahlgeheimnisses unvertretbaren 
Aufwand erfordert hätte. Es verbleiben demnach die Urnen
wähler, deren Stimmabgabe sich allerdings von der der 
Briefwähler in gewissen Grenzen unterscheidet.

Um von den Stichprobenwerten zu voll vergleichbaren 
Totalzahlen zu kommen, wurden die Stichprobenergebnisse 
an die aus der allgemeinen Landtagswahlstatistik bekannten 
Randwerte angepaßt und mit den effektiven Auswahlsätzen 
reziprok hochgerechnet.

Tabelle 4
Wahlergebnisse in den Gemeinden sowie Stadt- und Land
kreisen

Diese Tabelle differenziert das Ergebnis der Landtagswahl 
1984 regional am tiefsten. Aufgeführt sind die Zahlen der 
Wahlberechtigten, der Wähler, die von diesen abgegebenen 
ungültigen und gültigen Stimmen sowie deren Verteilung 
auf die Wahlvorschläge.

In Tabelle 4 ist zu unterscheiden zwischen Gemeinden ohne 
eigenes Briefwahlergebnis und mit eigenem Briefwahlergeb
nis.

Bei den 239 Gemeinden ohne eigenes Briefwahlergebnis 
umfassen die Nachweisungen nur die Wähler, die ihre Stim
men im Wahllokal abgegeben haben. Da demnach nicht alle 
Wähler einbezogen sind, ist der Nachweis der Wahlbeteili
gung auf die Wähler ohne Wahlschein eingeschränkt. Diese 
Ziffer ist deshalb in Klammern gesetzt; sie ist im übrigen wie 
folgt berechnet: Verhältnis Zahl der Wähler ohne Wahlschein 
zu Zahl der Wahlberechtigten ohne Wahlschein. Die Zahlen 
der Wahlberechtigten bzw. Wähler mit Wahlschein sind aus 
Raumgründen nicht dargestellt. Aus den Zahlenangaben 
über Wahlberechtigte und Wähler kann die angegebene Wahl
beteiligung deshalb nicht errechnet werden.
Bei den 871 Gemeinden mit eigenem Briefwahlergebnis ist. 
dieses angefügt und zu einem Gesamtergebnis der Gemeinde 
auf addiert. Die Wahlergebnisse sind also wie folgt angeord
net: Urnenwahl + Briefwahl = Gesamtergebnis. Die für diese 
Gemeinden angegebene Wahlbeteiligung ist als Verhältnis 
der Zahl der Wähler insgesamt zur Zahl der Wahlberechtig
ten insgesamt berechnet. Diese Ziffer ist mit der Wahlbetei
ligung, die für Gemeinden ohne eigenes Briefwahlergebnis in 
Klammern gesetzt angegeben ist, nicht vergleichbar.

Um dennoch alle Gemeinden mit einer vergleichbaren, 
wenn auch nur eingeschränkt aussagekräftigen Wahlbeteili
gungsquote darstellen zu können, ist für Gemeinden mit 
eigenem Briefwahlergebnis die Wahlbeteiligung wie bei den 
Gemeinden ohne eigenes Briefwahlergebnis zusätzlich aus
gedruckt. Die vergleichbaren Wahlbeteiligungsziffern sind 
äußerlich daran zu erkennen, daß die Werte in Klammern 
gesetzt sind. Bei allen Gemeinden stimmen demnach die 
beiden ersten Zeilen der Nachweisungen definitorisch über
ein. Für Vergleiche von Gemeinde zu Gemeinde sollten des
halb diese beiden Zeilen benutzt werden.
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Landtagswahl 1984
Stimmenanteil der CDU in den Gemeinden
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Landtagswahl 1984
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Landtagswahl 1984
Stimmenanteil der FDP/DVP in den Gemeinden
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Landtagswahl 1984
Stimmenanteil der GRÜNEN in den Gemeinden
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Tabellen



1. Übersicht Uber die Wahlergebnisse im Land und in den Regierungsbezirken

Regierungsbe2lrk
Baden-

WürtteiubergEinheitBezeichnung
TübingenKarlsruhe FreiburgStuttgart

Wahlberechtigte

abs.ohne Wahlschein 1 005 7576 190 235 2 291 540 1 625 763 1 267 175
mit Wahlschein abs. 418 969 67 648153 221 111 225 86 675
insgesamt abs. 1 736 9886 609 204 2 444 761 1 354 050 1 073 405

Wähler

abs. 706 777ohne Wahlschein 4 313 123 1 628 894 1 114 753 862 699
abs.mit Wahlschein 393 118 143 856 104 684 81 107 63 469
abs.insgesamt 4 706 241 1 772 752 1 219 437 943.806 770 246
abs.darunter Briefwähler 389 888 142 831 103 534 80 476 63 047

Wahlbeteiligung 71,2 72,5 . 70,2 69,7 71,8%

abs.Ungültige Stimmen 56 055 18 719 8 59216 961 11 783
% 1/2 1/1 1/4 1/11/2

abs.Gültige Stimmen 4 650 186 
98,8

1 754 033 
98,9

1 202 476 
98,6

932 023 
98,8

761 654 
98,9%

Von den gültigen Stimmen entfielen 
auf den Wahlvorschlag

abs.CDU 2 412 085 
51,9

861 331 
49,1

605 607 
50,4

451 862 
59,3

493 285 
52,9«

abs.SPD 1 507 088 
32,4

606 109 
34,6

423 554 
35,2

284 511 
30, 5

192 914 
25,3%

FDP/DVP abs. 333 386 151 849 74 484 60 697 46 356
% 7/2 8/7 6,2 6,5 6,1

GRÜNE abs. 372 374 128 112 94 540 86 820 62 902
% 8,0 8,37,3 7,9 9,3

abs. 13 620DKP 5 001 3 772 2 835 2 012
0,3 0,30,3 0,3 0,3

abs. 1 632 855 83EAP 519 175
% 0,0 0,0 0,0 0,00,0

abs. 338 93 245FAP
% 0,00,0 0,0

abs. 683 5 280Einzelbewerber 9 663 3 700% 0,70,2 0,0 0,4
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2. Endgültige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg

Wahl-
jahc Von den galtigen stXoDeoUahl-

berecb- uahier tigte

Dngai-
tige

StiDoien

Gül
tige
Stitomen

Gebiet Ein-
bcitVerÄn-

decung
CDU SPD PDP/DVP GPCNE

1 2 3 4 5 6 7 6

Hahlkreis 01 
Stuttgart I

1984 Absolut 90766 62926
69.3

506 62420
99-2

27166
43.5

20715
33-2

6100 e07S
12.9i 0.8 9.8

1980 93603 69270
74-0

Absolut 385 68885
99.4

31223
45.3

24321
35.3

8298
12.0

4735
% 0.6 6.9

-2837Absolut
S-Punkte

-6344
-4.7

121 -6465
-0.2

Verän
derung

-4057
-1.8

-3606 
-2. 1

-2198
-2.2

3344
0-2 6.0

Hablkreis 02 
Stuttgart II

1984 95364 72030
75.5

547Absolut 71483
99-2

30033
42.0

23069
32.3

10122
14.2

7944 
11. 1X 0.8

1980 Absolut 93509 73907
79-0

343 73564
99.5

31888
43.3

25054 
34. 1

11507
15-6

4831
% 0.5 6.6

1855 -1877
-3.5

204 -2081
-0.3

Absolut
S-Punkte

VerÄn-
derung

-1855
-1.3

-1985
-1.8

-1385
-1.4

3113
0.3 4.5

Wahlkreis 03 
Stuttgart III

72971
72.2

5951984 Absolut 101054 72376
99.2

31044
42.9

28403
39.2

6322 6231
% 0.8 8.7 8.6

1980 76034
76.4

Absolut 99550 336 75698
99.6

32901
43.5

31259
41.3

7438 3603
% 0.4 9.8 4.8

1504 -3063
-4.2

Absolut 
X-Punkte

259 -3322
-0.4

Verän
derung

-1857 
-0.6

-2856
-2.1

-1116 
-1.1

2628
0.4 3.8

Bablkreis 04 
Stuttgart IV

1984 Absolut 92715 65722
70.9

545 65177
99-2

27460
42.1

25911
39.8

5308 6116
X 0.8 8. 1 9.4

71463
75.2

71097
99.5

1980 Absolut 95093 366 30198
42.5

29659
41.7

7022 3789
0.5 5.3X 9.9

-5741
-4.3

179Absolut 
X-Punkte

-2378 -5920
-0.3

-2738
-0.4

-1714
-1.8

2327VerAn-
derung

-3748
-1.90.3 4. 1

Bahlkreis 05 
Böblingen

1984 73357
73.1

Absolut 100305 692 72665 
99. 1

519736804
50.6

23427
32.2

7003
X 0.9 7.2 9.6

1980 Absolut 94389 68489
72.6

415 68074
99-4

33506
49.2

23563
34.6

7041
10-3

3822
X 0.6 5.6

5916 277Absolut
X-Punkte

4868 4591
-0.3

Verän
derung

3298 -136
-2.4

-1844 
-3. 1

3181
0.5 0.3 4.01.4

Wahlkreis 06 
Leonberg

81305
73.8

7501984 Absolut 110157 80555 
99. 1

42401
52.6

714822909
28.4

7939
X 0.9 8.9 9.9

1980 74203
72.6

Absolut 102260 392 73811
99.5

38759
52-5

23003
31.2

8038
10.9

3876
X 0.5 5. 3

6744
-0.4

7897 7102 358 4063VerAn-
derung

Absolut
X-Punkte

3642 -890
-2.0

-94
1-2 0.4 4.60. 1 -2-8

73165 
73- 1Bahlkreis 07 Esslingen

947 72218
98.7

1984 Absolut 100143 34876
48.3

29471
40.8

7355
10.2X 1. 3

73120
74.5

1980 98160 425 7 2695 
99.4

4312Absolut 35583
48.9

25752
35.4

6832
X 0.6 5- 99-4

1983 45 522 -477
-0.7

-4312Absolut
X-Punkte

-707
-0.6

3719 523verAn-
derung -1.4 0-7 0.6 -5.95-4

Bahlkreis 08 
Kircbhein

74044
73.0

1984 Absolut 101432 1090 72954
98.5

38334
52.5

588728359
38.9X 1. 5 8. 1

1980 70960
73.4

483 70477
99.3

36440
51-7
«•**

Absolut 96614 241 13 
34.2

6334 3412
0.7 9.0 4.8X

4818 3084
-0.4

607 2477
-0.8

-3412
-4- 8

Absolut
X-Punkte

1894 4246 -447
-0.9

VerAn-
derung 0.8 4.70.8
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am 25. März 1984 mit Vergleichsangaben von 1980

wurden abgegeben für

GebietDKP PAP EINZBEU SONST.EAP

15 16 17 18 199 10 11 12 13 14

tiahlkreis 01 
Stuttgart I

260 100
0.4 0. 2

271 37
0.4 0. 1

“II 100 -37
0. 0 0.2 -0. 1

155 67 93 Bablkreis 02 
Stuttgart II0.2 0. 10. 1

204 32 36 12
0.3 0.00. 0 0.0

-49 35 57 -12
-0. 1 0. 1 0. 1 0.0

250 126 Hahi-kreis 03 
Stuttgart III0.3 0. 2

385 52 33 27
0.5 0. 1 0.0 0.0

“135
“0.2

74 -33 -27
0.00. I 0.0

275 107 Bahlkceis 04 
Stuttgart IV0.4 0. 2

365 47 17
0.5 0. 1 0.0

-90 60 -17
-0. 1 0.00. 1

117 117 Bablkreis 05 BObliagen0.2 0.2

114 28
0.2 0.0

1173 -28
0. 0 0.2 0.0

158 Bablkreis 06 Leooberg0.2

135
0. 2

23
0.0

291 225 Bablkreis 07 
Esslingen0.4 0.3

194 22
0.3 0.0

97 225 -22
0. 1 0. 3 0.0

374 Bablkreis 08 
Kirchheia0-5

178
0. 3

196
0-2
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2. Endgaltige Ergebnisse der Kahl zuo Landtag von Baden-WUrtteDterg

UahX-
jahr Von den gültigen stioneniahl-

berech' UAhler 
tigte

Ungül
tige

StioDen

Gül
tige
Stioaen

Ein
heit

Gebiet
Verfio-
derung

CDO SPD FOP/DVP GEUBE
1 2 3 4 5 6 7 6

Uablkreis 09 
Nü rtingen

1984 Absolut 113626 83247 
73- 3

1288 81959
98.5

41251
50.3
• •••

32305
39-4

8091
% 1-5 9-9

1980 107320Absolut 79388
74-0

528 78860
99.3

39008
49.5

27315
34.6

47647570% 0.7 9.6 6.0

Absolut 
X-Punkte

6306 3859
-0.7

VerAn-
derung

760 3099
-0.8

2243 4990 -4764
-6.0

521
0.8 0.8 4.8 0.3

1984Wahlkreis 10 GSppingen
93026 66545

71-5
743Absolut 65802

98.9
30815
46.8

24451
37-2

5624 4745
% 1- 1 8.5 7.2

1980 90394 65977
73-0

Absolut 401 65576
99.4

31007
47.3

24896
38.0

31136427
% 0.6 4.79.8

2632 568Absolut 
X-Punkte

342 226Verän
derung

-192
-0.5

-445
-0.8

-803
-1-3

1632
-1.5 0.5 -0.5 2- 5

Wahlkreis 11 
Geislingen

1984 71812 51550
71.8

Absolut 519 51031
99.0

26708
52-3

169J4
33.2

36733558t 1-0 7.27.0

I960 68939 50277
72.9

Absolut 323 49954
99.4

27059
54.2
****

16139
32.3

4170 2430
X 4.90.6 6.3

2873 1273 
-1. 1

1077
-0.4

Absolut
X-Punkte

196 -351
-1.9

795 1243Verän
derung

-612
-1.30.4 0.9 2. 3

Wahlkreis 12 
Ludvigsburg

1984 73055 
73. 1

Absolut 99980 622 72433 
99. 1

33613
46.4
«X«

26386
36.4

6233 6020
e.3X 0.9 8.6

1980 98066 73513
75-0

73097
99.4

Absolut 416 35505
46.6

26964
36.9

7199 3267
X 0.6 4. 59.8

-458
-1.9

1914 206 -664
-0.3

-578
-0.5

2753Absolut
X-Punkte

-1892
-2.2

-966
-1.2

VerAn-
derung 3.60.3

61117
74.4

60537 
99. 1

18972
31.3Wahlkreis 13 Vaihingen

1984 Absolut 82092 580 29518
48.8

6326
10.4

5598
X 0.9 9.2

78052 58853
75-4

30031980 394 58459
99.3

29551
50.5

19980
34.2

5803Absolut
5. 1X 0.7 9-9

4040 2264
-1.0

2078
-0.2

-1008
-2.9

2595Absolut
X-Punkte

186 -33 523VerAn-
derung 0.50.2 -1.7 4- 1

118375 89228
75.4

832 88396 
99. 1

26828
32.6

71361984 Absolut 45905
51.9

6299Wahlkreis 14 
Bietigheio-Bissingen 8. 10.9 7. 1X

1980 109715 83725
76.3

596 83129
99.3

27546
33.1

7881 3369Absolut 44140
53.1X 0.7 9.5 4. 1

5503
-0.9

Absolut
X-Punkte

8660 236 5267
-0.2

1765
-1.2

1282
-0.5

-1582 
-2. 4

3767VerAn-
derung 4.00.2

68037
73-2

92973 67435 
99. 1Wahlkreis 15 Waiblingen

1984 Absolut 602 30531
45.3

23078
34.2

7897
11.7

5114
7.6X 0.9

65748
72.8

1980 90313 384 65364
99.4

3140Absolut 30600
46.8

21506
32.9

9035
13.8X 0.6 4.8

2289 2071
-0.3

19742660 218 1572 - 1138 
-2. 1

Absolut
X-Punkte

-69verAn-
derung 2.80.3 -1.5 1.30.4

60187 
70. 1

59586 
99. 0

19149 
32- 1

50231984 Absolut 85837 601 29513
49.5

5739Wahlkreis 16 Schorndorf 8.41.0 9.6X

58381
72.4

58038
99.4

17761
30.6

30631980 80683 343 27475
47.3

6473
11.2

Absolut
5.30.6X

19605154 1806
-2-3

1548
-0.4

1388 -734
-1.6

256 2038Absolut
X-Punkte

VerAn-
derung 1.5 3- 10. 4 2.2

24



ao 25. tlArz 1984 ait Vergleichsaoyabea von 1960

wurden abgegeben fQr

GebietFiP EIHZBEU SONST.DKP EAP
15 1713 14 16 16 199 11 1210

Vablkceis 09 BQrti&gen
312
0.4

203
0. 3

109
0. 1

Vahlkteis 10
GOppingen

167
0.3

133
0.2

34
0. 1

Bablkreis 11 Geislingen
158
0.3

156
0.3

2
0.0

Bablkreis 12 Lodvigsborg
181
0.2

121 4t
0. 10.2

-4160
-0. 10. 0

Bablkreis 13 Vaihingen
123
0.2

122
0.2

1
0. 0

Bablkreis 14 Bietigheia-Bissingen
228
0.3

193
0. 2

35
0. 1

Bablkreis 15 Saiblingen
132 683
0.2 1.0

35175 873
0. 10.3 1.3

-35-190
-0.3

-43
-0. 1-0. 1

Bablkreis 16 
Schorndorf

162
0.3

3153113
0.2 5.4

-3153
-5.4

49
0. 1
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2. Endgflltige Ergebnisse der Vabl zuo Landtag von Baden-Varttenberg

Wahl
jahr Von den gültigen StinaenHahl-

berech- Wähler 
tigte

Ungül
tige
stiaeen

Gül
tige
StiDoen

Gebiet Ein
heitVerÄo-

derung
CDU SPD PDP/DVP GBUEE

1 2 3 4 5 6 7 8

Wahlkreis 17 
Backnang

1984 Absolut 74440 52517 
7 0.5

501 26305
50.6

52016
99.0

16602
31.9

4496 4449
X 1.0 8.6 8.6

699171960 Absolut 48806
69.8

278 48528
99.4

25476
52.5

15830
32.6

26604416
% 0.6 5.59. 1

4523 3711Absolut
X-Puokte

223Verän
derung

3488
-0.4

829 772 178980
0.7 0. 4 -1.9 -0.7 3. 1-0. 5

fablkreis 18 
Beilbronn

1984 Absolut 77967 54577
70.0

484 54093 
99. 1

23821
44.0

22371
41.4

3458 4269
% 0.9 7.96.4

1960 Absolut 76453 57355
75.0

383 56972
99.3

26118
45.8

22847 
40. 1

5099 2733
X 0.7 9.0 4.8

Absolut
X-Punkte

1514 -2778
-5.0

101Verfin-
dernng

-2879
-0.2

-476-2297
-1.8

1536-1641
-2.60.2 1.3 3. 1

Wahlkreis 19 Epplagen
1984 Absolut 67471

73.0
92400 815 66656

98.8
31465
47.2 238 74 35.8

49946102
X 1.2 7.59.2

1980 Absolut 86146 63561
73.8

574 62987 
99- 1

31696
50.3
♦aa*

21373
33.9

7055
11.2

2713
X 0.9 4.3

Absolut
X-Punkte

6254 3910
-0.8

241VerAn- 
derung

3669
-0-3

-231
-3.1

2501 2281-953
-2.00.3 3.21.9

Wahlkreis 20 WeckarsQla
1984 Absolut 86632 70163109

72.8
62408
98.9

31694
50.6

21565
34.6

55753454
X 1. 1 5.5 8.9

1980 Absolut 61476 60335
74.1

666 59669
98.9

32395
54.3
aaa*

19740
33.1

31464258
X 1. 1 7. 1 5. 3

5156 2774
-1.3

35Absolut
X-Punkte

2739 -701
-3.5

1825 -804
-1.6

2429Verän
derung 0.0 0.0 1.5 3.6

Wahlkreis 21 Bohenlohe
1984 Absolut 55153

70.4
781 54372

98.6
27415
50.4
•aa«

15280 
28. 1

7253
13.3

427778368
1.4 7.9X

393I960 Absolut 74579 53820
72-2

53427
99.3

30238
56.6
aaaa

13719
25.7

7402
13.9

2068
0.7 3.9X

3789 2209Absolut
X-Punkte

1333
-1.8

388 945 -2823
-6.2

1561VerAn-
derung

-149
-0.60.7 4.0-0.7 2.4

67538
68.8

Wahlkreis 22 
SchvAbisch Hall

1984 Absolut 656 66882
99.0

30795
46.0
aaaa

24657
36.9

463698216 6645
1.0 6.9X 9.9

933151980 Absolut 65832
70.5

438 32480
49.7
aaaa

24106
36.9

302765394
99.3

5593
0.7X 8.6 4.6

Absolut
X-Punkte

4901 1706
-1.7

218 5491488
-0.3

-1685
-3-7

1052 1609verAn
der ung 0.3 0.0 2.31-3

Wahlkreis 23 
Hain-Tauber

1984 Absolut 67458
72.0

995 66463
98.5

39341
59.2
aaaa

17516
26.4

450793719 4892
1.5 7.4 6.8X

I960 663Absolut 91059 65213
71.6

64550
99.0

40047
62.0
aaaa

15075
24.6

5425 3203
5.01.0X 8.4

2660 2245 332Absolut
X-Punkte

1913
-0.5

-706
-2.8

1641 -533
-1.0

1304verAn-
derung 0. 4 0.5 1.8 1.8

Wahlkreis 24 
Heidenheio

1984 Absolut 91685 68477
74-5

694 67703
99-0

33080
48.8
aaaa

26319
38.6

52172057
7.71- 0X 4.2

1980 Absolut 89172 66106 
74. 1

421 65685
99.4

32918
50.1
aaaa

25434
38.7

3737 3254
X 0.6 5.7 5.0

Absolut
X-Punkte

2713 2371 273VerÄn
derung

2098
-0.4

162 865 -880
-1.5

1963
2.70. 4 0.4 -1.3 0. 1
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am 2S. Bflrz 1984 ait Ver<jIeichsan-jateD von 1980

wurden abgegeben fOr

ORP FAP EltfZBEtf SONST.EAP Gebiet

9 11 13 1510 12 14 1716 18 19

164 Hahlkreis 17 
Backnang0.3

146
0.3

18
0. 0

174 Bablkreis 16 Heilbronn0.3

135 40
0.2 0. 1

39 -40
0.1 -0.1

108 113 Bablkreis 19 Eppiogen0.2 0.2

ISO
0.2

-42 113
0.0 0.2

120 Bablkreis 20 Heckarsaln0.2

130
0.2

-10
0. 0

147 Bablkreis 21 
Robenlobe0. 3

147
0.3

149 Bablkreis 22 
Scbvkbiscb Hall0.2

137 49
0.2 0. 1

12 -49
0.0 -0. 1

207 Bablkreis 23 Rain-Tauber0.3

20 7
0. 3

310 Bablkreis 24 Heidenheia0- 5

342
0. 5

-32
0.0
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2. EDdgaltige Ergebnisse der flahl zuo Landtag von Baden-Hartteabecg

Vahi‘
jahr Von den gQltigen stionenWahl-

berecb- (fflbier tigte

Ongal-
tige
Stianen

Gül
tige
Stifloen

Gebiet Ein
heitVerän

derung
CDO SPD PDP/DVP GfiONE

1 2 3 a 5 6 7 e

Hahlkreis 25 
Schwftbisch GaQnd

1984 Absolut 88921 64024
72.0

616 63408
99.0

18735
29.5

34995
55.2

4776 4769
% 1.0 7.5 7.5

I960 Absolut 84825 61257
72.2

365 60872
99.4

34962
57.4

18967
31.2

3889 2911
% 0.6 4.66.4

Absolut 
S-Punkte

4096 2767
-0.2

231 2536
-0.4

33 687Verän
derung

-232
-1.7

1858
0.4 -2.2 2.71. 1

1984 112556 83942
74.6

1017Hahlkreis 26 
Aalen

Absolut 82925
96.8

46448
56.0

26823
32.3

4710 4798
% 1.2 5.7 5.8

1980 108098 82571
76.4

Absolut 654 81917
99.2

49274
60.2

25473
31.1

4159 2877
% 0.8 5- 1 3.5

4458 1371
-1.8

Absolut
f-Pnnkte

363 1008
-0.4

-2826
-4.2

1921VerAn-
derung

1350 551
0.4 2.31.2 0.6

2444761 1772752
72.5

fiegierungsbezirk
Stuttgart

1984 Absolut 18719 1754033
98.9

861331
49.1

606109
34.6

151849 128112
% 1. 1 8.7 7.3

Absolut 2351700 1738164
73.9

11385 1726779
99-3

1980 870447
50.4

592197
34.3

168101 87121
0.7% 9.7 5.0

Absolut
5-Punkte

93061 34588
-1,4

7334 27254
-0.4

-9116
-1.3

13912 -16252
-1.0

40991VerAn-
derong 0.4 0.3 2.3

Hahlkreis 27 
Karlsruhe I

1984 97510 67488
69.2

881 66607
98.7

Absolut 29691
44.6

23253
34.9

6757 
10. 1

6597
% 9.91.3

97323 29791980 70610
72.6

532 70078
99.2

23867 
34. 1

10036
14.3

Absolut 32910
47.0% 0.8 4. 3

187 -3122
-3.4

349 -3471
-0.5

-3219
-2.4

-3279
-4.2

VerAn-
derung

Absolut
S-Punkte

-614 3618
0.5 0.8 5.6

95103 63046
66.3

731 62315
98.8

28386
45.6

22732
36.5

4758 6103Hahlkreis 28 
Karlsruhe II

1984 Absolut
% 1.2 7.6 9.8

93705 65175
69.6

397 64778
99.4

1980 Absolut 31146 
48.1

22840
35.3

7496
11.6

3041
4.7% 0.6

1398 -2129
-3.3

334 -2463
-0.6

-27 60 
-2.5

-108 -2738 
-4, 0

3062Absolut
5-Punkte

verAn-
derung 5.10.6 1.2

91562 67021
73.2

1532 65489
97.7

38949
59.5

20091
30.7

2636 3650Hahlkreis 29 
Bruchsal

1984 Absolut
5.62.3 4.0%

87841 65052 
74. 1 639 24 

98.3
39453
61.7
• •••

2176 20611980 Absolut 1128 20081
31.4 3.21.7 3.4

15893721 1969
-0.9

404 1565
-0.6

-504
-2.2

10. 460Absolut
S-Punkte

Verän
derung -0.7 0.6 2.40.6

433792098 64001
69.5

1066 62935
98-3

33016
52.5

21344
33.9

4066Hahlkreis 30 
Bretten

1984 Absolut
6.5 6.9% 1.7

726 32055
53.8

20101980 Absolut 86493 60346
69.8

59620
98.8

21288
35.7

4143
3. 46.9% 1.2

23275605 3655
-0-3

340 3315
-0.5

56 -77Absolut
K-Punkte

961Verän
derung -1.3 -1.8 -0.4 3.50. 5
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aa 25, Särz 198(| alt 7er9leichsaDgaben voo 1980

wurden abgegeben for

GebietP&P EINZBEU SONST.DKP EAP
18 191715 161410 11 12 139

Bahlkreis 25 
SchvKbisch Gauod133

0-2

143
0. 2

-10
0.0

Bablkreis 26 
Aalen

146
0-2

134
0.2

12
0.0

5001 855 93 683 Begierungsbezirk 
Stuttgart0.3 0.0 0.0 0.0

4379 131 69 4026 308
0.3 0. 0 0. 0 0.00.2

622 724 24 -3343
-0.2

-300
0.0 0.0 0.0 0.0

180 129 Uablkreis 27 
Karlsruhe I0. 3 0.2

242 44
0. 3 0. 1

-62 129 -44
0. 0 0.2 -0. 1

211 125 Bahlkreis 28 
Karlsruhe II0.3 0.2

208 47
0.3 0. 1

125 -473
0. 0 0.2 -0. 1

Wahlkreis 29 
Bruchsal

163
0.2

95 58
0. 1 0. 1

68 -58
0- 1 -0. 1

Wahlkreis 30 
Bretten

172
0. 3

124
0.2

48
0, 1
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2. Endgflltige Ergebnisse der Hahl zub Landtag von Baden^HUrtteDberg

Bahl-
jahr von den galligen stiDBenUahl-

berech- HShler tigte

OngQl-
tige
Stiffloen

Gül
tige

Stiamen
Gebiet Ein

heit?er4n-
derung

CDO SPD PDP/DVP GBOHE
1 2 3 4 5 6 7 8

Hablkreis 31 Ettlingen
1984 Absolut 84569 61186 

72.4
1177 60009 

98. 1
31958
53.3

368819455
32.4

4718
% 1-9 6. 1 7.9

1980 Absolut 79293 57875
73.0

782 57093
98.6

32463
56.9

18267
32.0

3968 2202
% 1.4 7.0 3. 9

5276Absolut 
X-Punkte

3311
-0.6

395Verän
derung

2916
-0.5

-505
-3.6

1188 -280
-0.9

2516
0.5 0.4 4.0

Vahlkreis 32 
Bastatt

1984 Absolut 104919 71413
68.1

1262 70151
98.2

39401
56.2

23086
32.9

3178 4337
% 1.8 4.5 6.2

1980 100428Absolut 68970
68.7

983 67987
98.6

39834
58.6

22295 
32. 8

3229 2440
% 1.4 4.7 3.6

Absolut 
X-Punkte

4491 2443 
-0. 6

279VerAn-
derung

2164
-0.4

-433
-2.4

791 -51 1897
0.4 -0.2 2.60.1

Bahlkreis 33 Baden-Baden
80622 56576

70.2
1984 Absolut 861 55715

98.5
34332
61.6

13947
25.0

3426 3838
X 1. 5 6. 1 6.9

772031980 Absolut 55085
71.4

590 54495 
98.9

34407 
63. 1

346714186
26.0

2287
% 1. 1 6.4 4.2

3419Absolut 
X-Punkte

1491
-1.2

271 1220
-0-4

-75 -239
-1.0

-41 1551VerAn-
deruog 0.4 -1.5 -0. 3 2.7

gabikreis 34 
Heidelberg

Absolut 87013 60666
69.7

553 25969
43.2

1984 60113 
99- 1

22054
36.7

3887 7988
13.3X 0.9 6.5

83909 59440
70.8

395 59045
99.3

1980 Absolut 28511
48.3

21050
35.7

4372 4789
0.7 7.4X 8. 1

3104 1226 
-1. 1

158 -2542 
-5. 1

-485
-0.9

Absolut
X-Puakte

1068
-0.2

1004 3199verAn-
derung 0.2 5.21.0

Bablkreis 35 
Hanabeia I

63593 39592
62.3

295 39297
99-3

15589
39.7

1984 Absolut 18984
48.3

1210 3030
0.7 3. 1 7.7X

64713 42936
66.3

274 17860
41.9

1889Absolut 42662
99.4

20247
47.5

19231980
0.6X 4.54.4

-1120 -3344
-4.0

21 -3365
-0.1

-2271
-2.2

Absolut 
X-Punkte

-1263 -679
-1.3

1107Verän
derung 0. 1 3.20.8

349Bablkreis 36 
Nannbein II

Absolut 65894 43327
65.8

42978
99.2

15906
37-0

1086 22541984 23386
54.4X 0.8 2.5 5.2

64453 2741980 Absolut 44077
68.4

43803
99.4

16657
38.0

1694 132923460
53.6X 0.6 3.9 3.0

1441 -750
-2.6

75 -751
-1-0

-608
-1.4

925Absolut
X-Punkte

-825
-0.2

-74VerAn-
derung 0.2 2.20.6

51075
99.2

Absolut 75551 51499
68.2

424 22950
44.9

22399 
4 3.9

1915 3469Bablkreis 37 
HaunbeiB Ul

1984
3.70.8 6.6X

75543 303 25140
47.0

27521980 Absolut 53803
71.2

53500
99.4

23065 
43. 1

1995
0.6 5. 1 3. 7X

-837
-1.4

14748 -2304
-3.0

121 -2425
-0.2

-2190 
-2. 1

Absolut
X-Punkte

-666VerAn-
derung 0.2 3. 10.6

97378 70775
72-7

1294 69481
98.2

38945 
56. 1

22307 
32. 1

4056 4020Bablkreis 38 
Neckar-Odenvald

1984 Absolut
5-8 5.0X 1.8

93647 780 41284
61.4

19585 
29- 1

3408 287368071
72-5

67291
98-9

1980 Absolut
5. 1 4. 31. 1X

648 11473531 2704 514 2190
-0.7

-2339
-5.3

2722Absolut
X-Punkte

Verän
derung 0.7 1. 50-7 3.00. 2
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an 25. NArz 1984 mit Veryleichsan^abeD von 1960

vorden abgegeben for

GebietFiP EINZBEH SONST.DKP E&P
18 191715 1613 1411 129 10

iahlkceis 31 Ettlingen
190
0.3

193
0.3

-3
0.0

Hahlkrels 32 fiastatt
149
0.2

9099
0. 1 0. 1

-90SO
-0. 10- 1

iahlkceis 33 Gaden-Baden172
0.3

148
0.3

24
0.0

«ablkceis 34 Heidelberg
149 66
0.2 0. 1

131192
0.20.3

-43 -131
-0.2

66
-0. 1 0. 1

Bahlkceis 35 
Han0beia I

423 61
1. 1 0.2

289433 21
0.71.0 0.0

-289
-0.7

-10 40
0. 1 0.2

Vahlkteis 36 
Dannhein II

286 60
0.7 0. 1

393 270
0.9 0.6

-107
-0.2

-270
-0.6

60
0. 1

Uablkreis 37 
nannheia III

264 78
0.5 0. 2

275273
0.50.5

-275
-0.5

-9 78
0. 0 0.2

iahlkreis 38 Neckar-Odenvald
153
0.2

5586
0. 1 0. 1

-5567
-0. 10. 1
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1. Endgültige Ergebnisse der Hahl zud Landtag von Baden-Bürtteaberg

Wahl
jahr Von den gültigen stiaaenHahl-

berecb- Hobler 
tigte

Ungül
tige
Stiaoen

Gül
tige
Stiaoen

Gebiet Ein
heitVerän

derung
CDU SPD PDP/DVP GfiüNE

1 2 3 4 5 6 7 e

Wahlkreis 39 
Weinheim

1984 Absolut 108247 81124
74.9

1029 80095
98.7

36816 
46. 0

31717
39.6

4970 6377
X 1.3 6.2 8.0

1980 103575Absolut 76644
74.0

852 75792
98.9

36303
47.9

30699
40.5

5049 3448
X 1. 1 6.7 4.5

Absolut
X-Punkte

4672Verän
derung

4460 177 4303
-0.2

513 1018
-0.9

-79 2929
0.9 0.2 -1.9 -0.5 3.5

Wahlkreis 4 0 Scbvetzingen 1984 Absolut 117472 85775
73.0

1481 84294
98.3

40863
48.5

32748
38.8

4583 5918
X 1.7 5.4 7.0

1980 Absolut 112109 82213
73.3

1156 81057
98.6

41615
51.3

31063
38.3

4899 3260
X 1. 4 6.0 4.0

5363Absolut
X-PuDkte

3562
-0.3

Verän
derung

325 3237
-0.3

-752
-2.8

1685 -316 
—0. 6

2658
0.3 0.5 3.0

Wahlkreis 41 
Sinsheim

1984 Absolut 1 17020 85932
73.4

1158 84774
98.7

43116
50.9

29886
35.3

5298 6273
X 1.3 7.46.2

1980 Absolut 110351 80589
73.0

658 79731
98.9

42687
53.5

334C27586
34.6

5878
X 1. 1 7.4 4.2

Absolut
X-Punkte

6669 5343 300 5043
-0.2

Verän
derung

429 2300 -580
-1.2

2933
0.4 0.2 -2.6 0.7 3.2

Wahlkreis 42 
Pforzheim

1984 Absolut 76100 52935
69.6

692 52243
98.7

25763
49.3
***«

17985
34.4

3584 4760
X 1. 3 6.9 9.1

1980 75077 54406
72.5

53976
99.2

Absolut 430 26184
48.5

20545 
38. 1

4457 2574
X 0.8 8.3 4.8

1023Absolut
X-Punkte

-1471
-2.9

262 -1733
-0-5

-421 -2560
-3.7

-873
-1.4

2186Verän
derung 0.5 0.8 4.3

62 705 
69. 1Wahlkreis 43 

Ca Iv
1984 Absolut 90711 599 62106

99.0
34844 
56. 1

16912
27.2

5001 5160
X 1-0 8. 1 8.3

1980 Absolut 83885 58808 
70. 1

390 58418
99.3

33331 
57- 1

16717
26.6

4789 3471
X 0.7 8.2 5. 9

6826 3897
-1.0

209 3688
-0.3

Absolut
X-Punkte

1513
-1.0

195 212 1689Verän
derung 0-3 -1.4 -0. 1 2.4

Wahlkreis 44 
Bnz

1984 Absolut 117658 82666
70.3

1093 81573
98.7

39174
48.0

27422
33-6

6837 7941
X 1. 3 8.4 9.7

1980 110546 78554 
71. 1

77741
99.0

36963
47.5

Absolut 813 27930
35-9

8746
11.3

3890
X 5.01-0

Absolut
X-Punkte

7112 3832
-0.3

4112
-0.8

280 22 11 -508
-2.3

-1909
-2.9

4051Verän
derung 0.3 0.5 4-7

Wahlkreis 45 
Pr eudenstadt

1984 Absolut 73968 51710
69.9

48 4 51226 
99. 1

29939
58.4

377013846
27.0

3548
X 0-9 7. 46.9

695811980 Absolut 49428 
7 1-0

384 49044
99.2

29278
59-7

13848
28.2

3798 1995
X 0.8 7.7 4. 1

4387Absolut
X-Punkte

2282 
- 1- 1

100 2182 
-0- 1

-250
-0.8

1775Verän
derung

661 -2
0.1 -1.3 -1.2 3. 3

1736988 1219437
7 0.2 16961 1202476

98.6
3egierungsbezirk 
Karlsruhe

1984 Absolut 605607
50.4

423554
35-2

74484 94540
X 7.91.4 6.2

Absolut 1669875 1 192082 
71-4

12047 1180035
99.0

618061
52.4

519071980 418619
35-5

86246
X 1-0 7. 3 4.4

67113 27355
-1.2

-12474
-2.0

-11762 
-1. 1

42633Absolut
X-Punkte

4914 22441
-0.4

4935
-0.3

Verän
derung 3.50.4
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am 25. AJrz 1984 alt Ver^lelchsanyabefi voii 1960

vurden abgegeben fQr

GebietFAP EISZBEU SONST.ORP EAP

15 16 17 18 1912 13 149 10 11

Vablkreis 39 
Beinbeim

215
0. 3

245 48
0.3 0. 1

-48-30
-0. 10.0

Bahlkreis 40 ScbvetzlDgen
182
0.2

152 68
0.2 0,1

30 -68
0.0 -0. 1

201 Bablkrels 41 
Sinsbein0.2

151 89
0. 10.2

50 -89
-0. 10.0

151 Bablkrels 42 
Fforzheia0.3

36180
0. 3 0. 1

-36-29
0.0 -0. 1

189 Bablkrels 43 
Cal«0. 3

110
0.2

79
0. 1

199 Bahlkreis 44 
Enz0.2

212
0- 3

-13
-0. 1

123 Bablkrels 45 
Freudenstadt0.2

97 28
0. 2 0. 1

26 -28
0. 0 -0. 1

3772 519 Beglerungsbezirk 
Karlsruhe0. 3 0. 0

3633 21 1528
0. 3 0. 0 0. 1

139 498 -1528 
-0. 10- 0 0.0
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2. BndyQltige Ergebnisse der Wahl zua Landtag von Baden-Varttenberg

Vahl>
jahr Von den gQltigen Stiaaeoyahl-

berech- uahler 
tigte

OngQl-
tige
Stiaaen

Gül
tige
Stiaaen

Gebiet Ein
heitVerän

derung
CDU SPD PDP/DVP GBUHE

21 3 54 6 7 8

Bahlhrexs 46 
Freibarg 1

1984 Absolut 89772 66315
73.9

722 65593
98.9

17671
26.9

32496
49.5

4871 10274
15.7% 1- 1 7.4

1980 63910
76.0

Absolut 84140 432 63478
99-3

32261
50.8

17825
28.1

6010 1120 
11.2% 0.7 9.5

Absolut 
%-Punkte

2405 
-2.1

5632VerAn- 
derung

290 2352115
-0.4

-154
-1.2

-1139 
-2. 1

3154
0.4 -1.3 4.5

Hablkreis 47 
Preiborg II

57197
68.3

1984 Absolut 53683786 56661 
99. 1

21006 
37. 1

23479
41.4
• •••

3094 8427
14.9% 0.9 5.5

55797
70.9

1980 Absolut 78735 300 55497
99.5

21485
38.7

22684
40.9
••••

4606 6425
11.6X 0.5 8.3

Absolut
X-Punkte

5051 1400
-2.6

236 -479
-1.6

795verAo-
derung

1164
-0.4

-1512
-2.8

2002
0.4 o.s 3.3

Hahlkreis 48 
Breisgau

1984 Absolut 70097
72.2

97070 807 69290
98.8

35822
51.7

20238
29.2

5338 7721 
11. 1X 1.2 7.7

1980 Absolut 89155 64224
72.0

471 63753
99.3

32652
51.2
aaaa

18443
28.9

6274 6222
X 0.7 9.8 9.8

Absolut
X-Puakte

7915 5873 336 5537
-0.5

3170VerAn-
derung

1795 -936 
-2. 1

1499
0.2 0.5 0.5 0.3 1.3

Bahlkreis 49 EBBeadiagen
69325
71.1

1964 Absolut 97539 1139 30930
45.4

68186
98.4

24428
35.8

5276 7328
10.7X 1.6 7.7

1960 Absolut 91693 64294
70.1

771 28737
45.2

63523
98.8

21638
34. 1

7977
12.6

4902
X 1.2 7,7

5031Absolut
X-Punkte

5846 366 4663
-0.4

2193 2790 -2701
-4.9

VerAn-
decuog

2426
1.0 0.4 0.2 1-7 3.0

63453
70.5Bahlkreis 50 

Lahr
1984 Absolut 90040 1101 62352

98.3
33598
53.9

19681
31.6

3726 4900
X 1.7 6.0 7.9

1980 Absolut 66007 58392
67.9

774 57618
98.7

32455
56.3

17262
30.0

4317 3324
X 1. 3 7.5 S. 8

Absolut
X-Punkte

5061 3274033 4734
-0-4

1143
-2.4

2419 -591
-1.5

1576verAn-
derung 2.6 0.4 1.6 2. 1

60309
70.4Bahlkreis 51 

Offenbarg
Absolut 85646 829 59480

98.6
34683
58.3

18161
30-5

38231984 2669
X 1.4 4-5 6. 4

Absolut 81741 56189
68.7

588 33883
60.9

1980 55601
99.0

15743
28.3

3010 2603
X 1.0 5.4 5,0

Absolut
X-Punkte

3905 4120 241 3879
-0.4

800 2418 -341
-0.9

1020verAn-
derung 1.7 0.4 -2.6 2.2 1.4

57864
65.4Bahlkreis 52 

Kehl
Absolut 88430 842 57022

98.5
34504
60.5

15669
27.5

2875 38431984
6.7X 1.5 5.0

54470
64.6

Absolut 84262 664 53806
98.8

32526
60.5

15470
28.8

29 59 27661980
X 1.2 5.5 5. 1

4168 3394 178 1978 1077Absolut
X-Punkte

3216
-0.3

199 -84VerAn- 
derung 0.8 0.3 0.0 -1.3 -0.5 1.6

68373
72.7

Wahlkreis 53 
fiottveil

Absolut 94063 956 67417
98.6

19180
28.4

1984 39251
58.2

4313 4497
X 1.4 6.4 6.7

66437
73.7

6271980 Absolut 90100 65810 
99.1

38922 
59. 1

19204
29.2

4719 2S65
X 7.20. 9 4.5

1936 
- 1-0

Absolut
X-Puakte

3963 329 1607
-0.5

329 1532-24 -406
-0.8

VerAn-
derung 0.5 2,2-0.9 -0.8
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an 25. HArz 1984 nit Vergleichsangabeo tob 1980

wurden abgegeben far

P&P EIHZBEH SOHST. GebietDKP EAP

13 14 15 16 17 199 10 11 12 18

Bahlkreis 46 
Preiburg I

281
0.4

177 85
0.3 0. 1

-85104
0. 1 -0. 1

304 351 Bablkreis 47 
Frelbocg II0.5 0.6

214 83
0.4 0. 1

90 351 -83
0.1 -0. 10.6

171 Bablkreis 48 Ereisgau0.2

109 53
0.2 0. 1

-5362
0.0 -0.1

224 Bablkreis 49 Bnaendiagen0.3

205 64
0.3 0. 1

19 -64
-0. 10. 0

173 274 Bablkreis SO 
Lahr0.3 0.4

210 50
0.4 0« 1

-37 274 -50
-0. 1 0.4 -0.1

144 Bablkreis 51 OfCenburg0. 2

126 36
0.2 0. 1

-3618
0. 0 -0. 1

131 Bablkreis 52 
Sehl0.2

85
0.2

46
0. 0

176 Bablkreis 53 Bottveil0.3

176
0. 3
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2. Eodgaltxge Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-NQrttemberg

uahl-
jahc Von den gQltigen stiBoenUahl-

berech- Wähler 
tigte

Ungül
tige
Stimnen

Gül
tige
Stionen

Gebiet Ein
heitVerän

derung
CDU SPD FDP/DVP 6£UHE

21 3 4 5 6 7 8

111716 78927
70.6Wahlkreis 54 

Vi Hingen-Schwenningen
1984 Absolut 865 78062

98.9
43999
56.4

22042
28.2

4667 6991
% 1. 1 6.0 9.0

107780 75001
69.6

1980 Absolut 484 74517
99.4

41931
56.3

21482
28.8

5497 4511
% 0.6 7.4 6. 1

Absolut
X-punkte

3936 3926 381 3545
-0.5

2068VerAn-
dernng

560 -830
-1.4

2480
1.0 0.5 0.1 -0.6 2.9

78253
71.7Wahlkreis 55

Tuttlingen-Donaueschingen
1984 Absolut 109065 1004 77249

98.7
42370
54.8

729120015
25.9

4631
X 1. 3 9.4 6.0

74405
71.6

1980 Absolut 103918 653 73752 
99. 1

43365
56.8

20162
27.4

6629 3099
X 0.9 9.3 4.2

Absolut
X-Punkte

5147 3846 351 3497
-0.4

-995
-4.0

Verin- 
derung

-167
-1.5

462 1532
0. 1 0.4 0. 1 1.6

53378
66.9

Wahlkreis 56 
Konstanz

1984 Absolut 79759 447 52931
99.2

26138
53.2

362014663
27.7

6334
12.00.8 6.8X

1980 Absolut 75468 48017
63.6

253 47764
99.5

26015
54.5

13741
28.8

4209 3655
0.5X 8.8 7.7

5361 5167
-0.3

Absolut
X-Punkte

4291 194 2123
-1.3

-589
-2.0

2679Verän
derung

922
3.3 0.3 4.3-1.1

58939
68.9

Wahlkreis 57 
Singen

1984 Absolut 85501 703 58236
98.8

32790
56.3

325217456
30.0

4546
5.6X 1.2 7.8

1980 Absolut 81322 55486
68.2

474 55012 
99. 1

32110 
58.4
• ••*

16851
30.6

2596 3260
X 0.9 4.7 5.9

3453Absolut
X-Punkte

4179 229 3224
-0.3

680 656 1288Verän
derung

605
0.7 0.3 -2.1 0.9 1.9-0.6

77517
66.0

76750
99.0Wahlkreis 58 

Ldrrach
1984 Absolut 117403 767 36525

47.6
4700 628726962

37.7X 1.0 6. 1 8. 2

1980 112650 73579
65.3

556 73023
99.2

34058
46.6

5694Absolut 26971
36.9

5693
0.8 7.8 7.8X

Absolut
X-Punkte

4753 3938 211 3727
-0.2

2467 1991 -994
-1.7

594Verän
derung 0.7 0.2 1.0 0.8 0.4

83859
67.5

47173
57.0Wahlkreis 59 

WaIdshut
Absolut 124260 1065 82794

98,7
22866
27.6

5005 72161964
1-3 6.0 6.7X

79479
67.5

78847
99.2

1980 117668 632 44341
56.2

6126 5827Absolut 22293
28.3 7.80.8 7. 4X

6592 4360 433 3947
-0.5

2832 -1123
-1.8

1389Absolut
X-Punkte

573Verän
derung 0.0 0.8 1.30.5 -0.7

932023
98.8

Absolut 1354050 943806
69-7

11783 493285
52-9

284511
30.5

60697 86620Begierungsbezirk 
Preiburg

1984
1.2 6.5 S.3X

7679 474741
53.8

Absolut 1284639 889660
69.3

882001 
99. 1

70825 625721980 269789
30.60.9 8.0 7, 1X

69411 54126 4104 50022
-0.3

18544
-0.9

-10128 
-1- 5

24248
2.2

Absolut
X-Punkte

14722 
-0. 1

VerAn-
derung 0.4 0.3
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am 25* Hdrz 1984 alt Ver<jleichsan^aben von 1980

vurdeo abgegeben fOr

GebietFAP EI8ZBBH SONST.DKP EAP
18 1916 1714 159 11 12 1310

Uahlkteis 54 
Villiogen-Scbvenniogen

188 175
0.2 0.2

126 970
0.2 1.3

62 175 ‘970
-1.30.0 0.2

177 Bahlkreis 55
Tuttlingen-Donaaescblogen

2765
0.2 3.6

223 54
0.3 0. 1

‘46 2765 -54
-0. 1 3.6 -0. 1

176 Bahlkreis 56 
Konstanz0. 3

111 33
0.2 0. 1

65 -33
0. 1 -0. 1

190 Bahlkreis 57 Singen0.3

147 48
0.3 0. 1

43 -48
0. 0 -0. 1

276 Bahlkreis 58 
Lbrrach0.4

239 368
0.3 0.5

37 ‘368
-0.50. 1

224 310 Bahlkreis 59 
Baldshut0.3 0.4

195 63
0.2 0. 1

29 310 -63
0. 1 -0. T0.4

2835 175 3700 Begierongsbezirk 
Freiburg0.3 0.40.0

2167 1907
0.2 0.2

668 3700 -1907
-0.2

175
0. 1 0. 40.0
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2. Bodgaltige Ergebotsse der Bahl zqd Landtag ?oa Baden-Bartteaberg

Bahl-
jabr Bon den galligen StirnenBabl*

berech- Wähler 
tlgte

Dngfil-
tige
Stinoen

Gal
lige
SliBoen

Gebiet Ein
heitTerEn-

deraog
CDU SPD FDP/OVP GBOBE

1 2 3 Q 5 6 7 6

Wahlkreis 60 BeOtlingen
1984 Absolut 106239 75677

71.2
700 74977 

99. 1
22271
29.7

36099
48.1

5166 5990
% 0.9 8.06.9

1980 Absolot 100619 71828
71.4

71407
99.4

421 36201
50-7

24327
34.1

6272 4226
% 0.6 5.98.8

Absolot
S-Ponkte

5620 3849
-0.2

TerEn-
derong

279 3570
-0.3

-102
-2.6

-2056
-4.4

1764-1106
-1.90.3 2.1

Bahlkreis 61 BechlBgea-HOnslagen
1984 94321 68776

72.9
Absolut 796 67980

98.8
39609
58.3
•aa*

18654
27.4

4876 4606
% 1.2 7.2 6.8

1980 88737 65154
73.4

Absolot 503 64651
99.2

38895
60.2
aaaa

16602
25.7

29136046
% 0.8 9.4 4.5

5584 3622
-0.5

3329
-0.4

TerEn-
deroog

Absolot
5-Ponkte

293 714 2052 1693-1170
-2.20.4 -1.9 1.7 2.3

Bahlkreis 62 
Tablagea

1984 Absolot 114537 83971
73.3

83203
99.1

768 39255
47.2
aaaa

24733
29.7

6419 12426
14.9% 0.9 7.7

1980 105041 75698
99.4

Absolut 76160
72.5

462 746236901
48.7
aaaa

23025
30.4

7522
% 0.6 9.99.9

9496 7811 7505
-0.3

TerEn-
derong

Absolut 
5-Punkte

306 2354
-1.5

1708
-0.7

-1103
-2.2

4964
0.8 5.00.3

Bahlkreis 63 
Balingen

1984 95743 64286
67.1

63702
99.1

Absolot 584 39177
61.5
aaaa

17876
28.1

37142824
% 0.9 5.84.4

1980 62660
67.9

62301
99.4

2150Absolot 92348 359 39069
62.7
aaaa

17687
28.4

3395
3.5X 0.6 5.4

Absolut
X-Ponkte

3395 1626
-0.8

225 1401
-0.3

1564TerEo-
derong

108 189 -571
-1.00.3 -1.2 -0.3 2.3

67660
67.6

580 67080
99.1

5787Bahlkreis 64 1984 Absolot 100056 34230
51.0
aaaa

23349
34.8

3527
Oln X 0.9 5.3 6.6

70273
72.4

1980 97124 69870
99.4

24692
35.3

3760Absolot 403 35913
51.4
aaaa

5256
X 5.40.6 7.5

-2613
-4.8

Absolut
X-Ponkte

2932 177 -2790
-0.3

20277erEo-
deroag

-1683
-0.4

-1343
-0.5

-1729
-2.20.3 3.2

Bahlkreis 65 BhIngen
1984 83459 60085

72.0
744 59341

98.8
37291
62.8
aaaa

14572
24.6

Absolot 3061 3966
X 6.71.2 5.2

1980 79389 58303
73.4

57850
99.2

Absolot 453 37185
64.3
aaaa

15197
26.3

2926 2403
0.8 4.2X 5. 1

4070 1782
-1.4

Absolot
X-Poofcte

291 1491
-0.4

-625
-1.7

135 1563verEn-
deroog

106
2.50.4 -1.5 0. 1

111634 84559
75.7

1158 83401
98.6

15257
18.3

5740Bahlkreis 66 Biberach
1984 Absolot 57855

69.4
aaaa

4344
6.9X 1.4 5.2

1980 105083 77966
74.2

728 77238
99.1

3761Absolot 56406
73.0
aaaa

13344
17.3

3557
4.9X 0.9 4.6

6593 787 19796551 430 6163
-0.5

1449
-3.6

1913Absolot
X-Ponkte

VerEn
derang 2.01.5 0.5 1.0 0.6

86714
71.2

7020121716 948 85766
98.9

51033
59.5
aaaa

21229
24.8Wahlkreis 67 

Bodensee
1984 Absolut 6290

7.3 8.21. 1X

78517
99.3

51941980 114244 79040
69.2

523 47468
60.5
aaaa

19779
25.2

5912Absolut
6.60.7 7.5X

18267472 7674 425 7249
-0.4

3565
-1.0

1450
-0.4

378Absolut
X-Ponkte

verEn-
decong 1.6-0.22.0 0.4
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an 25. llArz 1984 alt VecgleichsaogabeD ?od 1960

«arden abgegeben fOc

GebietDKP FiP B1BKBS8 SOBSl.BAP

1712 U 14 15 16 16 199 10 11

171 ■ahlkrels 60 
Beutllogen

5280
0.2 7.0

342 39
0.5 0.1

-171
-0.3

5280 -39
7.0 -0, 1

235 Bahlkrels 61 Bechlagea-Bansingen0.3

195
0.3

40
0.0

370 Baklkrels 62 
Tübingen0.4

383 405
0.5 0.5

-13 -405
-0.5-0. 1

111 BaMicceia 63 
Balingen0.2

III
0.2

187 Bahlkreis 640.3 nia

196 51
0.3 0. 1

-11 -51
0.0 -0. 1

123 83 245 Bahlkreis 65 
Ehingen0.2 0. 1 0.4

139
0.2

-16 83 245
0.0 0.1 0.4

205 Bahlhreis 66 Bibetach0.2

105 65
0. 1 0. 1

100 -65
0. 1 -0. 1

194 Bahlkreis 67 
Bodensee0.2

102 62
0. 1 0. 1

92 -62
0. 1 -0. 1

39



2. BDd^Qltige Ergebnisse der Vahl zua Landtag von Baden-vartteaberg

Uahl-
jabr Von den gdltigen stinoenHahl-

berecb- uabler 
tigte

OngüJ.- Gül
tige tige
Stinaen Stioaen

Gebiet Ein
heitVerän

derung
CDO SPD PDP/DVP GEQNE

1 2 3 4 5 6 7 8

Uablkreis 68 Hangeo
1984 Absolut 80658 57318

71.1
801 56517

98.6
39293
69.5

10078
17.8

2610 4409
X 1.4 7.84.6

1980 76601 54231 
7 0.6

Absolut 53640
98.9

591 39231
73.1

9197
17.1

27232489
1 1.1 5. 14.6

Absolut
X-Punkte

4057 3087Verän
derung

210 2877
-0.3

62 881 1686121
0.3 0.3 -3.6 0.7 0.0 2.7

Hahlkreis 69 
Bavensbucg

1984 Absolut 84372 60788
72.0

637 60151
99.0

36947
61.4

13828
23.0

4119 5126
X 1.0 6.8 8.5

1980 78796 57345
72.8

Absolnt 368 56977
99.4

36931
64.8

13730 
24. 1

3529 2640
X 0.6 6.2 4.6

5576 3443
-0.8

Absolut 
X-Punkte

3174
-0-4

VerAn-
dernng

269 16 98 590 2486
0.4 -3.4 -1. 1 0.6 3.9

1984 60412
74.9iablkreis 70 Sigoaringen

Absolut 80670 876 59536
98.5

41073
69.0

11067 
18.6

3120 4118
X 1.5 5.2 6.9

1980 75754 56577
74.7

Absolut 532 56045 
99. 1

40329
72.0

10686 
19. 1

2557 2471
X 0.9 4.6 4. 4

4916 3835 3491
-0.6

Absolut
X-Punkte

344 744 379 563 1647VerAn-
dexung 0.2 0.6 -3.0 -0.5 2.50*6

Hegierungsbezirk
TQbingen

1984 Absolut 1Q7340S 770246
71.8

8592 761654
98.9

451862
59.3 19 2914 

25.3
46356 62902

X 1. 1 6. 1 8.3

729537
72.0

724194
99.3

1980 Absolut 1013 736 5343 444529
61.4

39703188268
26.0

49461
X 0.7 5.56.8

40709
-0.2

7333 
-2. 1

Absolut
X-Punkte

59669 3249 37460
-0.4

231994646
-0.7

-3105
-0.7

Verän
derung 2. 80.4

3723746609204 4706241
71.2

56055 4650186
98.8

2412085
51.9

3333861984 Absolut 1507088
32.4 7.2 8.0XLand Baden-Hartteaberg 1.2

2407798
53.4

374633 2413036319950 454946372,0
36454 4513009

99.2
1468873

32.5
1980 Absolut

5.3X 0.8 8.3

289254 156778
-0.8

137177
-0.4

13107119601 4287
-1.5

-41247 
-1. 1

Absolut
X-Punkte

38215 
-0. 1

VerAn-
derung 2.70.4
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an 23. HArz 1984 nit verjleichsan<jaben vod 1980

tfucden abgegeben far

GebietEAP FAP EINZBBU SONST.DKP
1916 17 1812 13 14 159 10 11

Wahlkreis 68 
Hangen

127
0.2

127
0.2

Hahlkreis 69 
Bavensbncg

131
0.2

5295
0.2 0. 1

-5236
0.0 -0. 1

HahUireis 70 SigaarIngen
158
0.3

156
0.3

Begiernagsbezirk 
TQbiagen

83 245 52602012
0.70.0 0.00.3

6741559
0. 10.2

83 245 5280 -674
-0.1

453
0. 0 0.0 0.70. 1

13620 1632 338 9663
Land Baden-HQrtteabezg0.20. 3 0.0 0.0

11738 4026152 69 4417
0.0 0. 10.3 0.0 0. 1

56371882 1480 269 -4417 
-0. 10.0 0^ 0 0.0 0. 1
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3. Briefwahlergebnisse in den Landtagswahlkreisen

Abgegebene Stimmen Von den gültigen StimmenLfd. Briefwähler
insgesamt

Wahlkreis
Regierungsbezirk BezeichnungNr.

ungültige gültige CDU SPD

1 Stuttgart I abs. 9 460 44 9 416 99,5 4 696 49,9 2 226 23,6% 0,5

2 Stuttgart II 8 003abs. 34 7 969 
99,6

3 519 
44,2

2 028 
25,4% 0,4

3 Stuttgart III abs. 6 501 30 6 471 
99,5

2 953 
45,6

1 980 
30,6% 0,5

4 Stuttgart IV abs. 6 733 31 6 702 
99,5

3 137 
46,8

2 068 
30,9% 0,5

5 Böblingen abs. 5 879 20 5 859 
99,7

2 982 
50,9

1 590 
27,1% 0,3

6 Leonberg abs. 6 367 30 6 337 
99,5

3 258 
51 ,4

1 536 
24,2% 0,5

7 Esslingen abs. 6 510 73 6 437 98,9 3 308 
51 ,4 2 347 

36,5% Irl

8 Kirchhelm abs. 5 246 83 5 163 
98,4

2 798 
54,2

1 801 
34,9% 1 r6

9 NUrtingen 6 043abs. 104 5 939 
98,3

3 141 
52,9

2 110 
35,5% 1/7

10 Göppingen abs. 5 161 21 5 140 
99,6

2 559 
49,8

1 445 
28,1% 0,4

11 Geislingen abs. 3 555 18 3 537 
99,5

1 906 
53,9

917
% 0,5 25,9

12 Ludwigsburg abs. 6 748 42 6 706 
99,4

3 177 
47,4

2 119 
31,6% 0,6

13 Vaihingen abs. 5 223 21 5 202 
99,6

2 543 
48,9

1 406 
27,0% 0,4

14 Bietigheim-Bissingen abs. 6 329 33 6 296 
99,5

3 313 
52,6

1 762 
28,0% 0,5

15 Waiblingen abs. 5 640 33 5 607 
99,4

2 610 
46,5

1 609 
28,7% 0,6

16 Schorndorf abs. 4 082 27 4 055 
99,3

1 900 
46,9

1 105 
27,3% 0,7

17 Backnang abs. 3 693 14 3 679 
99,6

1 891 
51,4

1 007 
27,4% 0,4

18 Heilbronn 5 207abs. 30 5 177 
99,4

2 627 
50,7

1 627 
31,4% 0,6

19 Eppingen abs. 4 468 33 4 455 
99,3

2 200 
49,4

1 266 
28,40,7%

20 Neckarsulm cibs. 4 324 18 4 306 
99,6

2 259 
52,5

1 213 
28,2% 0,4

21 Hohenlohe 3 648 33 3 615 
99,1

1 757 
48,6

929abs.
25,7% 0,9

22. Schwäbisch Hall 1 362 
31 ,44 351 16 4 335 

99,6
1 919 
44,3

abs.
« 0,4

8482 3 Nain-Taxiber 4 175 
99,5

2 466 
59,1

abs. 4 195 20
20,3% 0,5

2 337 
46,4

1 464 
30,3

4 838 14 4 824 
99,7

24 Heidenheim abs.
0,3%

9684 827 4 804 
99,5

2 831 
58,925 Schwäbisch Gmünd abs. 23

20,1% 0,5

3 188 
55,4

1 506 
26,2

5 780 5 751 
99,5

26 Aalen abs. 29
0,5%

40 239 
28,3

142 831 874 141 957 
99,4

71 275 
50,2

abs.Regierungsbezirk Stuttgart
0,6
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wurden eüdgegeben für Lfd.
Nr.

GRÜNEFDP/DVP EAPDKP ElnzeIbewe rbe rFAP

171 013 
10,8

1 424 
15,1

40 1
0,20,4

1 082 
13,6

27 51 296 
16,3

12 2
0,3 0,1 0,2

772735 22 9 3
11,4 11,9 0,3 0,1

808645 28 16 4
12,19,6 0,4 0,2

530 747 3 7 5
12,7 0,1 0,19,0

888645 10 6
14,010,2 0,2

736 34 12 7
11,4 0,5 0,2

8514 50
10,0 1,0

27661 9
11,1 0,5

591 22523 10
11,510,2 0,4

294 405 15 11
8,3 11,5 0,4

755638 17 12
9,5 11,3 0,3

643 6 1 3604
12,411,6 0,1

692 18 14511
8,1 11 ,0 0,3

612 65 15701 10
10,9 0.2 1,212,5

17 16470 563
13,911 ,6 0,4

17459 7315
12,5 0,28,6

18531 23369
7, 1 10, 3 0,4

11 19552 5421
0,212,4 0,19,5

20277 547 10
0,212,76,4

21 ♦405 513 11
0,311,2 14,2

22553 11490
12,8 0,311,3

236527326
7,8 12,6 0,2

2427720276
0,65,7 14,9

25611 5389
12,7 0,18,1

266602449
7,8 0,110,5

77 651215 597 
11,0

45914 233 
10,0 0,1 0,0 0,00,3
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Noch: 3. Briefwahlergebnisse in den Landtagswahlkreisen

Abgegebene Stimmen Von den gültigen StimmenWahlkreis
Regierungsbezirk

Lfd. Briefwähler
insgesamtBezeichnungNr.

ungültige gültige CDU SPD

27 Karlsruhe I abs. 7 831 61 7 770 
99,2

3 648 
49,5

2 093 
26,9% 0,8

28 Karlsruhe II abs. 7 935 48 7 887 
99,4

4 132 
52,4

2 146 
27,2% 0,6

29 Bruchsal abs. 4 340 31 4 309 
99,3

2 815 
65,3

955
% 0,7 22,2

30 Bretten abs. 4 286 24 4 262 
99,4

2 289 
53,7

1 224 
28,7% 0,6

31 Ettlingen abs. 4 915 36 4 879 
99,3

2 766 
56,7

1 251 
25,6% 0,7

32 Rastatt abs. 5 093 49 5 044 
99,0

2 798 
55,5

1 430 
28,4% 1,0

33 Baden-Baden abs. 5 551 34 5 517 
99,4

3 465 
63,2

1 085 
19,7% 0,6

34 Heidelberg abs. 6 778 28 6 750 
99,6

2 948 
43,7

1 944 
28,8% 0,4

35 Mannheim 1 4 617abs. 12 4 605 
99,7

2 297 
49,9

1 738 
37,7% 0,3

36 Mannheim II abs. 3 097 25 3 072 
99,2

1 321 
43,0

1 421 
46,3% 0,8

37 Mannheim III abs. 5 436 16 5 420 
99,7

2 84 7 
52,5

1 868 
34,5% 0,3

38 Neckar-Odenwald abs. 4 921 39 4 882 99,2 2 753 56,4 1 273 26,1% 0,8

39 Weinheim abs. 6 444 6 385 99,1 3 218 50,4 2 084 32,6
59

% 0,9

40 Schwetzingen abs. 5 9 30 60 5 870 99,0 3 032 51,7 1 991 33,9« 1 /O
41 Sinsheim 5 978 38 3 181 53,6 1 658 27,9

abs. 5 940 99,4% 0,6

42 Pforzheim abs. 5 369 43 5 326 99,2 2 921 54,6 1 367 25,70,8%
43 Calw 5 181 99,5 2 874 55,5

abs. 5 205 24 1 151 22,2« 0,5

5 608 99,544 Enz 5 639 31 2 903 51,8 1 414 25,2
abs.

0,5%
9584 154 99,6 2 349 56,545 Freudenstadt abs. 4 169 15
23,10,4%

103 534 673 102 861 99,3 54 777 53,3 29 051 28,2Regierungsbezirk Karlsruhe abs.
0,7%

4 687 
52,0

9 075 54 9 021 
99,4

1 903 
21 ,146 Freiburg I abs.

0,6%
1 826 
30,8

29 5 9 30 
99,5

2 363 
39,8

47 Freiburg II 5 959abs.
0,5%

1 386 
23,9

5 833 38 5 795 
99,3

3 097 
53,4

46 Breisgau abs.
0,7%

2 068 
46,8

1 343 
30,4

31 4 420 
99,3

abs. 4 45149 Emmendingen 0,7%
2 337 
51 ,4

1 241 
27,3

4 587 36 4 551 
99,2

abs.'50 Lahr 0,8%
2 498 
59,6

99627 4 169 
99,4

4 21651 Offenburg abs . 23,80,6%
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wurden abgegeben für
Lfd.
Nr.

GRÜNEFDP/DVP DKP EAP FAP Einzelbewerber

28662 928 2711
11,1 11,9 0,4 0,1

700 866 27 16 28
8,9 11,0 0,3 0,2

228 301 10 29
5,3 7,0 0,2

314 12423 30
7,4 0,39,9

371 474 17 31
7,6 9,7 0,3

313 11492 32
6,2 9,8 0,2

406 526 15 33
7,4 9,5 0,3

525 1 314 
19,5

14 5 34
7,8 0,2 0,1

152 367 47 354
3,3 8,0 1,0 0,1

118 166 21 5 36
3,8 0,76,1 0,2

2 40 428 31 6 37
7,9 0,64,4 0,1

38355 496 5
7,3 0,110,2

628 39445 10
7,0 9,8 0,2

8348 40491
8,45,9 0,1

41434 657 10
0,27,3 11,1

e
15 42463 560

8,7 0,310,5

13 43539 604
0,310,4 11,7

44740 10541
0,29,6 13,2

4510374 463
0,29,0 11,1

314 477 728 10 944 
10,6 0,37,5 0,0

4632699 1 700 
18,87,7 0,4

475129400 1 261 
21,3 0,90,5 .6,7

487855450
0,17,8 14,8

4916351 642
0,47,9 14,5

5027385 557 4
0,68,5 0,112,2

51483 13199
0,34,8 11,5
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Noch: 3. Briefwahlergebnisse in den Landtagswahlkreisen

Abgegebene Stimnen Von den gültigen StimmenWahlkreis
Regierungsbezirk

Land
Lfd. BriefwAhler

insgesamtBezeichnungNr.
ungültige gültige CDU SPD

52 Kehl abs. 4 396 43 4 353 99,0 2 619 60,2
987

% 1,0 22,7

53 Rottweil abs. 5 375 38 5 337 99,3 3 158 59,2 1 229 33,0% 0,7

54 Villingen-Schwenningen abs. 6 873 56 6 817 
99,2

3 863 
56,7

1 539 
22,6% 0,8

55 Tuttlingen-Donaueschingen abs • 6 225 28 6 197 
99,6

1 235 
19,9

3 397 
54,8% 0,4

56 Konstanz abs. 6 157 39 6 118 
99,4

3 297 
53,9

1 399 
22,9% 0,6

57 Singen abs. 4 607 19 4 588 
99,6

1 011 
22,0

2 649 
57,7% 0,4

56 Lörrach abs. 5 991 29 5 962 
99,5

1 832 
30,7

2 982 
50,0% 0,5

59 Waldshut abs. 6 731 80 6 651 
98,8

3 851 
57,9

1 471 
22,1% 1,2

Regierungsbezirk Freiburg abs. 60 476 547 79 929 
99,3

42 866 
53,6

19 398 
24,3% 0,7

60 Reutlingen abs. 6 309 21 6 286 
99,7

1 574 
25,0

3 092 
49,2% 0,3

61 Hechingen-MUnsingen abs. 4 527 43 4 484 
99,1

1 008 
22,5

2 531 
56,4% 0,9

62 Tübingen abs. 7 986 41 1 948 
24,5

7 945 
99,5

3 161 
39,8% 0,5

63 Balingen abs. 4 566 27 4 539 
99,4

2 834 
62,4

1 005 
22,1% 0,6

64 Ulm 5 583abs. 33 5 550 
99,4

2 866 
51,6

1 521 
27,4% 0,6

65 Ehingen 3 665abs. 22 3 843 
99,4

7852 315 
60,20,6 20,4

2866 Biberach abs. 6 440 1 093 
17,0

6 412 
99,6

3 996 
62,30,4%

67 Bodensee 8 316 49 8 267 
99,4

1 703 
20,6

abs. 4 739 
57,30,6%

68 Wangen 785abs. 5 251 35 5 216 
99,3

3 514 
67,40,7 15,0%

5 .813 36 5 777 
99,4

1 112 
19,2

69 Ravensburg abs. 3 '346 
57,90,6%

64670 Sigmaringen abs. 4 391 41 4 350 
99,1

2 836 
65,2 14,90,9%

13 180 
21,0 ,

376 62 671 
99,4

Regierungsbezirk Tübingen abs. 63 047 35 232 
56,20,6%

101 666 
26,3

2 470 367 4?8 
99,4

389 688 204 150 
52,7

Baden-Württemberg abs.
0,6%
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wurden abgegeben für Lfd.
Nr.

GRÜNEPDP/DVP ElnzelbevferberEAP PAPD10>

52232 508 7
11,75,3 0,2

53341 598 11
6,4 11,2 0,2

54479 906 15 15
7,0 13,3 0,2 0,2

55682 670 20112
10,811,0 0,2 3,2

485 56922 15
7,9 15,1 0,2

335 587 576
12,87,3 0,1

58432 694 22
7,2 11,6 0,4

466 814 33 5916
7,0 12,2 0,2 0,5

11 197 14,05 936 205 31215
0,37,4 0,40,0

303 60510 796 13
4,88,1 12,7 0,2

61377 17551
8,4 12,3 0,4

62751 2 042 25,7
43

9,5 0,5

63432 7261
5,8 9,5 0,2

64367 779 17
0,3 .6,6 14,0

65244 474 14 4 7
6,3 12,3 0,4 0,20,1

66457 854 12
7,1 13,3 0,2

67796 1 019 12,3
10

9,6 0,1

68255 652 10
12,5 0,24,9

69788515 16
0,38,9 13,6

70285 572 9
13,1 0,26,6

3034 818 8 959 14,3
168 74

0,50,37,7 0,0 0,0

68046 697 12,1 1 146 143 1932 715 0,20,38,4 0,0 0,0
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4. Wahlergebnisse in den GemeindenKEJ lEKUNÜSBEZUK STjrrGART

STAJTKRcIS / LANöKRtlS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

KAHL- VON DEN GUELTlCbNMAHL-
BERECH-
TIGFE

i«A£H- BE
IER TEILI-

GUNC
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FÜP/OVP

GUELTIGE Ol 02 03
NAME %SGML. ANZ ANZ ANZ % ANZ ANZ X ANZ % ANZ X

REGION mittlerer NECKAR

2<r2952Ul SKR. STUTTGART . . 170,0) 205A 0,d 240898379899 101398 42,1 8S796 37,3 24163 10,0

BRIEFWAHL 0,3 3055630697 139 14305 830246,6 27,2 3689 12, 1
ZUSAMMEN 379899 273649 72,0 2193 0,8 271456 98096115703 36, 1 27852 10,342,6

II5 LANDKREIS BOEBLlNGEN

301 AIDLINGEN (74,2) 26 0,7 3715 20755512 3741 55,9 1018 27,4 271 7,3

339BRIEFWAHL 456 455 74,5 65 4,01 3,2 14,3 18

76, 1 27 4170ZUSAMMEN 5512 4197 0,6 57,9 1083 289 6,92414 26,0

U02 ALTOORF 174,1)1625 1297 0,7 1288 681 52,9 3469 26,9 116 9,0

BRIEFWAHL 65 65 29 44,6 16 24,6 9,26

74,6 1353ZUSAMMEN 1825 1362 9 0,7 710 52,5 122362 26,8 9,0

003 SOEBLINGEN,STAOT . • 170,6) 1867228688 18879 207 1,1 49,5 62399246 33,4 1379 7,4

BRIEFWAHL 1822 5 1617 507 27,9 195 10,70,3 889 48,9

ZUSAMMEN 28688 20701 72,2 212 20489 101351,0 49,5 6746 7,732,9 1574

004 BONDORF (77,5) 16022181 1619 17 1*1 1073 67,0 323 20,2 103 6*4

BRiEFWAHL 69 881 1,1 53 60,2 15 17,0 8 9,1

ZUSAMMEN 1708 78,3 16902181 18 1,1 1126 66,6 338 20,0 111 6,6

010 DECKENPFRüNN • • 979 172,1) 5731419 5 974 58,6 260 26, 70,5 62 6,4

013 EHNINGEN (75,8)4664 3369 41 3328 1767 53,1 943 28,3 2871,2 8,6

BRIEFWAHL 203 203 112 55,2 12 5,946 22,7

3572 76,6 3531 1879 53,2 969 28,0 299 £,5ZUSAMMEN 4664 41 1,1

274 6,7J15 GAERTRINGEN 6158 4130 . (70,3) 41 4089 2305 1167 28,51*0 56,4

BRIEFWAHL 273 272 128 47,1 82 321 0,4 30, l 11,8

71,5 42 4361 2433 55,8 1249 28,6 306 7,0ZUSAMMEN 6158 4403 1,0

(73,1) 2790 1650 59,1 8,7016 GAEUFELDEN • • 4022 2826 36 1,3 647 23,2 244

BRIEFWAHL 147 147 72 49,0 29 19,7 19 12,9

9,0ZUSAMMEN 2973 73,9 2937 56,6 2634022 36 1,2 1722 676 23,0

054 GRAFENAU (73,3) 21 0,9 2412 1356 56,2 25,4 a,c3553 2433 612 192

27 12,3BRIEFWAHL 222 2 220 103 49,1 <»9 22,30,9

6,3ZUSAMMEN 74,7 23 0,9 2632 55.63553 2655 1464 66 1 25, 1 219

56,0 3076021 HERRENBERG,STAOT . . 17319 1,2 11942 1057 6,9U086 (73,3) 144 6686 25,b
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sowie Stadt* und Landkreisen REGIERUNGSBEZIRK SIüTTGARI

WURDEN ABGEGEBEN F U E RS r I H M E N
EINZBEWGRUbNE EAP FAPJ<P

1307 06 09 10 11 1205 06 1404
l ANZ % ANZ % ANZ t SCHL.% ANZ l ANZ % ANZ t ANZ % ANZ X ANZANZ X ANZ

24284 lOfI 823 0*3 353 0»1 11181 0.0
4086 13>4 117 0>4 47 0>2 12 0.0
23370 10.5 940 0.3 400 0(1 93 OfO

115

345 9,3 0016 0,2

33 7,3

378 9,1 6 0>1

002142 11,0 2 0.2 1 0.1
14 21,5

1 0,1156 11,5 2 0,1

0031743 9,3 30 0.2 35 0,2
220 12,1 1 0.1 5 0.3

1963 9,6 31 0,2 40 0,2

99 6,2 0044 0,2

12 13,6
111 6,6 4 0,2

74 7,6 0105 0.5

013325 9.8 6 0,2

33 16,3
353 10,1 6 0.2

015335 8.2 3 0,2

30 11,0
365 6.4 8 0.2

016243 8,7 6 0,2

26 17,7 l 0,7

269 9,2 7 0,2

054249 10,3 3 0,1
36 16,4
235 10,8 3 0.1

02 11101 9,2 22 0,2
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RE:^1EAUNGS3£Z1RK STUTTGART 4. WAHLERGEBNISSE IN OEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON OEN GUELTICENWAHL
BERECH
TIGTE

WAE H— BE-
LER TEILl-

CUNG
UN- GJEL-

TICE
CDU SPO FDP/DVP

GÜELTIGE 01 02 C3
SCHL. NAME ANZ %ANZ ANZ % ANZ %ANZ ANZ % ANZ X

115 NOCH LANDKREIS BUEBLINGEN

022 HILDRIZHAUSEN 1920 (73,5)1352 12 0,9 I3A0 750 56,0 AOA 78 5,830,1

ORlEFWAHL 75 2>7 73 A7,92 35 2A 32,9 6 11,0
ZUSAMMEN 1920 79,31927 1*019 1913 785 55,6 30*3 86928 6,1

024 HOLZGERLINGEN 5768 (73,11 30 0,8 39593989 2058 52,0 1211 30,6 302 7,6

briefmahl 293 0.7 291 153 52,62 62 21,3 27 9,3

ZUSAMMEN 5768 9262 79,2 32 0,7 9250 7,72211 52,0 3291273 30,0

053 JETTINGEN (70,913509 2377 22 0,9 2355 1518 69,5 571 29,2 120 5,1

BR 1EFWAHL 150 150 59,0 28,081 92 11 7,3

ZUSAMMEN 3509 72,0 22 0,9 25052 52 7 1599 63,6 613 29,5 131 5,2

2 7693028 LEONBERGtSTADT • « (72,6) 18039 45,018213 179 1,0 8110 5869 32,7 1978 11,0

BRlEFWAHL 2334 19 2320 47,7 622 26,8 2650,6 1107 11,9

ZUSAMMEN 27643 79,320547 193 0,9 20354 9217 95,3 11,06511 32,0 2293

(72,2J029 MAGSTADT 4759 3215 0,8 3190 1697 51,6 29,9 29025 955 7,5

7,9BRIEFWAHL 286 0,7 264 150 52,6 82 28,9 212

4754 3479 51,7ZUSAMMEN 3501 73,6 27 0,8 1797 1037 29,9 261 7,5

034 MOETZ INGEN (65,6) 64,61668 1047 1037 672 251 24,2 50 9,610 1,0

BRIEFHAHL 72 59,272 19 19,9 6 11,139

67,1 0,9 1109 711 23,9ZUSAMMEN 1668 10 69,1 265 58 5,21119

037 NUFRINGEN 2795 (68,2) 56,0 28,71797 0,5 1788 1001 519 138 7,79

BR(EFWAHL 107 5107 57,9 23,9 9,762 25

2795 0,5 1895 56,1ZUSAMMEN 1909 69,9 9 1063 539 26,9 193 7,5

091 RENNiNGEN 6888 (72,3) 97,0 39,795 0,7 2695 2105 596 9,06103 6058

1,0 912 91 10,0BRIEFWAHL 916 9 179 93,9 129 31,3

96,7 39,5 589 9,1ZUSAMMEN 6868 73,3 6970 3029 22396519 99 0,8

51,2 32,3 319 8,0092 RUTESHEIM 5763 (73,7) 0,7 3997 2097 12939029 27

30 10,3291 99,5 26,8BRIEFWAHL 291 199 78

51,1 32,09238 2191 1371 399 6,15763 79,9 27ZUSAMMEN 9315 0,6

29051,7 1255 31,9 6,05959 (71,9) 3992099 SCHOENAICH 9038 1,1 206396

321 52,6 78 29,3 28 8,72 0,6 169BRlEFMAHL 323

1333 30,9 268 6,22232 51,85959 73,2 9313ZUSAMMEN 9361 96

39,6 1693 6,5(72,2) 25228 873237832 25999 266 1,0 12939 99,3095 SINDELFINGEN,STADT •
51,2 659 27,9 193 6,20,3 2361 1210BRlEFWAHL 2367 6

39,0 1836 6,7939137832 73,6 272 1,0 27589 99,5ZUSAMMEN 27861 13699
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SOWIE STADT ONO LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART

S r 1 M N E N WURDEN AdGECEBEN EUER

GRUENE OKR EAP FAP EINZBEW
J504 06 07 08 09 10 II 12 13 14

ANZ X ANZ t ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ % ANZ X ANZ X ANZ » SCH

115

107 8»0 1 0,1 C22

S 8,2

Ui 8,0 1 0,1

379 9,6 5 0,1 4 0,1 024

49 16,8
428 10,1 5 0,1 4 0,1

142 6,0 4 0,2 053

16 10,7
158 6,3 4 0,2

2012 11,2 45 0,2 028

322 13,9 4 0,2

2334 11,5 49 0,2

331 10,4 5 0,2 12 0,4 029

30 10,6 1 0,4
361 10,4 5 0,1 13 0,4

61 5,9 3 0,3 034

11 15,3
72 6,5 3 0,3

135 7,6 037

15 14,0
150 7,9

549 9,1 11 0,2 041

62 15,0 1 0,2
611 9,4 12 0,2

332 8,3 6 0,2 042

37 12,7 2 0,7

369 8,6 8 0,2

425 10,6 3 0,1 0446 0,2

46 14,3
471 10,9 3 0,1 6 0,1

C452327 9,2 54 0,2 38 0,2

2 0,1296 12,5 1 0,0
2623 9,5 5o 0,2 39 0,1
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WAHLERGEBNISSE IN DEN GEHEINCENREGIERUNGSBEZIRK STUTTGART

ABGEGEBENE
STIMMENSTADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE

WAHL- VON DEN GUELTIGENß£-WAEKH-WAHL-
BERECH-
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

CUEL-
TIGE

UN- COU SPD FOP/DVP
GUELTIGE Ol 02 C3

% AN2NAHE ANZ ANZ ANZ ANZ %iCHL« ANZ X ANZ X

113 NJCH LANDKREIS BOEBLINGEN

3117 2144 (73.2) 15 0.7 2129
046 STEINENBKONN . • 1065

50 tO 700 32,9 164 7,7

3R1EFWAHL 169 0,6 168 751 44,6 59
35. 1 14 6,3

ZUSAMMEN 3117 2313 74,2 0,7 229716 1140 49,6 33,0 178 7,7759

048 •4ALOEN3UCH, STADT • • (69,6) 24 0,8 31544831 3178 1586
50, 3 977 31,0 287 9,1

briefmahl 254
2 54 143 56,3 59 23,2 7,920

ZUSAMMEN 4831 3432 71,0 24 0,7 3408 1729 50,7 30,4 307 9,01036

(70,6) 77 7231 3931
050 MEIL OER STADT,STADT 10942 7308 1,1 54,4 1937 590 6,226,8

311 55,5 115 20,5BRIEFWAHL 562 2 0,4 560 56 10,0

71,9 79 1,0 7791 4242 54,4 2052 8,3ZUSAMMEN 10942 7870 26,3 646

38543892 (72,4) 38 1,0 2292 59,5 1018 26,4 218 5,7
031 WEIL IM SCHOENBUCH • 5616

57,3 18 8,0225 225 129 44 19,6BRIEFWAHL

4079 59,4 1062 26,0 236 5,85616 4117 73,3 38 0,9 2421ZUSAMMEN

052 WEISSACH 4171 2886 (72,9) 20 0,7 2 866 1534 53,5 767 26,6 270 9,4

BRIEFWAHL 196 0,51 197 110 55,8 50 25,4 11 5,6

ZUSAMMEN 4171 3084 73,9 21 0,7 3063 1644 53,7 817 26,7 281 9,2

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFUAHL

847 843 413 49,00,5 175 20,6 1024 12.1

000 LANDKREIS INSGESAMT 1,0 141024210462 142416 (72,1) 1392 72965 51,7 43210 30,6 11170 7,9

BRIEFWAHL 12246 6240 51,2 25,6 1175 9,650 0.4 12196 3126

ZUSAMMEN 154662 73,5 1442 0,9 153220 79205 51,7 6,1210462 46336 30,2 12345

116 LANDKREIS ESSLINGEN

3967 1991 50,2 1554 39,2 401 10,15835 4030 (73,0) 63 1,6
061 AICHTAL.STADT

135 46, 7 28 9,7289 125 43,3BRlcFWAHL 295 2,06

4256 49,7 1689 39,7 429
IC , 1ZUSAMMEN 5835 4325 74,1 u9 1,6 2116

2032(75,0) 1,5 3 746 54,2 1254 33,5 440 11,7
076 AICHWALD

5393 3802 56

13,743,7 116 41,9 38BRIEFWAhL 279 2 0,7 277 121

58 4023 2153 53,5 1370 34,1 470 11,9ZUSAMMEN 5393 4081 75,7 1,4

1137(75,4) 2713 1323 48,8 41,9 243 9,Ü
004 ALTBACH 3953 2751 36 1,4

113 27 9,6284 280 139 49,6 40,4BRIEFWAHL 4 1,4

27042 2993 1462 48,8 1250 41,6 9,0ZUSAMMEN 3953 3035
76, 8 1,4

2 59 59,3 147 33,6(75,1) 437 26 6,4
005 ALTDORF

bl4 450 13 2,9

715 15 8 53,3 46,7OKIEFWAhL

1542.8 452 267 59,1 34,1 28 6,2465 75,7 13ZUSAMMEN 614
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LANDKRE 1 SEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGARTS U W I E STADT UNO

ABGEGEBEN EUERS T I H E N WURDEN

GRUENE EAP FAP EINZBEWDKP
07 OB 09 LO 11OA 05 06 12 13 lA

t ANZ % ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ % ANZ % SCHL.ANZ X ANZ X ANZ

115

190 8f9 0»3 4 0.26 046

20 11.9

213 9,1 0,3 4 0,2ö

300 9,5 1 0,0 3 0. 1 046

32 12,6

332 9,7 1 0,0 3 0.1

760 10.5 13 0.2 05C

77 13,8 1 0,2

837 10,7 14 0,2

312 8,1 3 0,2 6 0,2 051

34 15,1
346 8,5 8 0.2 6 0, 1

289 10,1 0,26 052

26 13,2
315 10,3 0,26

152 18,0 1 0,1 S9S

13307 9,4 262 0,2 110 0,1 occ
1635 1313,4 0,1 7 0, 1

14 942 9,8 275 0,2 117 0,1

116

cei0,521

0.31

22 0,5

C768 0,2 12 0,3
1 0,4 1 0, 4

0,2 13 0,39

C0410 0,4
0,4l

11 0,4

0C50,73

3 0, 7
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RE^icRUNGSÜEZIKK SrUTTGART MAHLERGEfiNISSE IN GEN CEHEINOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

bAHL- VON DEN GUELIIGENUAEH- ÜE-WAHL-
3ERECH-
TIGTE

TEILI-
GUNG

LER UN- GUEL-
TICE

CDU SPD FDP/OVP
GUELTIGE Ol 02 03XSCHL* NAME ANZ ANZ ANZ X ANZ ANZ X ANZ X XANZ

116 NÜCH LANDKREIS ESSLINGEN

006 ALTENRIET 933 o6 8 I74t6j l«2 3746 660 56»7 35.5234 7,751

öriefmahl 37 37 51,419 10,814 37,8 4

ZUSAMMEN 933 705 75,6 Ul 697 393 56,48 246 35,6 7,955

007 BALTMANNSWEILER 3593 2389 169,4) 33 2356 1190 50,5 952 9,01 *4 40,4 211

BRIEFWAHL 145 2 1,4 143 71 49,7 53 37,1 11,917

3593ZUSAMMEN 2334 70,5 35 2499 1261 50,5 10051,4 40,2 9, 1228

008 BEMPFLINGEN 2176 1514 173,0) 1,522 1492 736 42,9 7,649,3 640 114

BRIEFHAHL 94 94 50 53,2 38 40,4 5.35

ZUSAMMEN 2176 1606 73,9 22 1,4 1586 786 678 62,7 7,549,6 119

011 BEUREN I71,0)2297 1570 1,2 155119 921 59,4 506 32,8 7.5116

BRIEFWAHL 5082 82 61,0 24 29,3 9,88

ZUSAMMEN 2297 1652 71,9 19 1,2 1633 971 59,5 532 32,6 7,6124

012 BISSINGEN A* D* TECK <67,811386 1367 737 7,52134 19 1,4 53,9 5X9 38,0 103

BRIEFWAHL U2 83 56 67,5 2064 1 24,1 5 6,0

ZUSAMMEN 2134 1470 66,9 1450 793 37,2 7,620 1,4 54,7 539 108

014 DEIZISAU (76,2)2979 37 1,2 2942 1494 30,8 3,84152 1268 43, 1 170

128BRIEFWAHL 231 55,4 89 36,5232 1 6,10,4 14

ZUSAMMEN 4152 77,3 1,2 3173 5,83211 38 1622 51,1 1357 42,8 184

(71,7) 1,1 4320 2111 48,9 1787 9,3015 OENKENDORF 6488 4367 47 41,4 400

191BRIEFWAHL 381 0,8 378 50,3 154 40,7 a,73 33

73,2 50 Ul 4698 2302 9,2ZUSAMMEN 6486 4746 49,0 1941 61,3 433

(73,7) 2379 1214 51,0 968 40,7 7,8016 DETTINGEN UNTER TECK 3511 2413 1,4 16534

BRIEF WAHL 74 33,6 10,0230 10 4,3 220 123 55,9 22

1,7 2599 1337 31,4ZUSAMMEN 75,3 44 1042 40,1 207 8,03511 2643

831 493 59,3J18 ERKENBRECHTSWEILER • 1274 169,7) 2,7 291 35,0 4,9854 23 41

15 61,9 2,43RIEFWAHL 2.3 42 35,7 26 143 1

2,7 873 508 58,2 31724 36,3 4,8ZUSAMMEN 1274 897 70,4 42

42,1019 ESSLINGEN NECKAR,ST. 40488 171,3) 1,3 39953 19300 46,3 16826 3500 6,861299 535

445 IC,7BKIEFwAHL 4225 47 Ul 4178 2186 52,3 1509 36, 1
21486 48,7 18335ZUSAMMEN 44713 72,9 582 1,3 44131 41,5 3945 8,961299

6554 70350T7 FILDERSTADT,STADT 15368 42,6 45,8 1712 lUl24016 15559 169,8) 191 UZ

10,63RIEFMAHL 1429 9 0,6 1420 665 46,8 598 42,1 150

16736 7219 7633ZUSAMMEN 16968 70,7 UZ 43,0 45,524016 200 1862 lUl
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REGIERUNGSBEZIRK SlUTTGARTLANDKREISENsowie STADT UND

F U £ RSTIMMEN wurden ABGEGEBEN

EINZBEWGRUENE EAP FAPDKP
12 13 141109 1007 0804 05 06

l SChL.% ANZ X ANZ% ANZ % ANZt ANZ % ANZt ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

116

0061 0.2

0.1L

0073 O.I

2 1.4

5 0.2

0082 0.1

1 1.1

3 0.2

0,4 Oll6

6 0,4

3 0120,6

2 2,4

0,710

01410 0,3

10 0,3

0150.311 11 0.3

11 0,2 11 0,2

01612 0,5

1 0,5

0,513

0180,76

0,76

0190,5185 142 0,4
0,7 8 0,230

215 0,5 150 0,3

07767 0,4

7 0,5

74 0,4
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i<E>;iERÜNGSQEZlRK STUTTGART WAHLERCEONISSE IN DEN uEMEINCEN•

STAUTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
nAHL- AÖGEGEUENE

STIMMEN VGN DEN CUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

WAE H— BE-
LER TEILI-

GUNG guel-TICE
UN- COU SPD FOP/DVP

GUELTIGE 01 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ % ANZ ANZ X ANZ X ANZ %

Ub NOCH LANDKREIS ESSLINGEN

020 FRICKENHAUSEN 5799 4091 173,8) 86 2,1 4005 2292 57,2 U65 36,6 234 5,8

dRIEFHAHL 246 5 2,0 241 128 53,1 85 35,3 28 11,6

ZUSAMMEN 5799 4337 74,8 91 2,1 4246 2420 57,0 1550 36,5 262 6,2

022 CROSZBETTHNGEN 2297 1607 (72,4) 21 l, i 1386 952 60,0 7,1516 32,5 113

BRIEFWAHL 76 76 45 59,2 24 31,6 7 9,2

ZUSAMMEN 2297 1683 73,3 21 1,2 1662 997 540 32,5 120 7,260,0

027 HOCHOORF 2839 1916 (71,4) 21 18951,1 938 49,5 773 175 9,240,8

BRIEFWAHL 140 2,9 1364 62 45,6 55 40,4 18 13,2

2839 25ZUSAMMEN 2056 72,4 1,2 2031 1000 49,2 828 40,8 193 9,5

029 HOLZMAOEN 784 (72 ,2) 7741129 10 1,3 468 60,5 233 30,1 72 9,3

6R1EFHAHL 4242 17 40,5 19 45,2 5 11,9

ZUSAMMEN 1129 826 73,2 10 816 771,2 485 59,4 252 30,9 9,4

033 KIRCHHEIM J.TECK,ST. 721623102 15047 (69,3J 220 1,5 14827 48, 7 6113 41,2 1378 9,3

BRlEFWAhL 1287 20 1,6 1267 54,3688 417 32,9 147 11,6

ZUSAMMEN 23102 16334 70,7 240 1,5 16094 7904 49, 1 6530 40,6 1525 9,5

035 KOENGEN 5467 (74,7)3851 81 2.1 3770 1785 47,3 1673 44,4 293 7,8

BRlEFWAHL 298 6 2,0 292 142 48,6 120 41,1 26 8,9

ZUSAMMEN 5467 4149 75,9 87 2,1 4062 1927 47,4 1793 44, l 319 7,9

036 KQHLBERG 1503 1018 (70,3) 15 1,3 1003 615 61,3 3C9 30,8 77 7.7

BRl EFWAHL 50 50 1234 68,0 24,0 8,04

ZUSAMMEN 1503 71,1 151068 1,4 1053 649 61,6 30,5321 81 7,7

078 LEINF ECHTERD.,Sr.. 24079 16381 (73,4) 1,4 16157 7390 45,7224 6594 40, 8 2110 13.1

BRlEFWAHL 1662 60 3,6 1602 554 13,7021 51,2 34,6 220

13,2ZUSAMMEN 24079 18043 74,9 284 1,6 17759 8211 46,2 7148 40,3 2336

079 LcNNlNGEN 5589 3573 (66,1) 57 1,6 3516 1906 54,2 1339 33, 1 261 7.4

BRIEFWAHL 174 1 0,6 173 54,3 51 29, 5 26 15,C94

ZJSAMMEN 5589 3747 67,0 1,5 3669 2000 54,258 1390 37, 7 287 7,8

037 LICHTENWALD (76,8)1632 1186 18 1,5 1166 648 55,5 429 36, 7 64 7,2

BRIEFWAHL 81 1 1,2 80 42 52,5 7,532 40,0 6

ZUSAMMEN 1632 1267 77,6 1,5 1248 690 55,319 461 36.9 90 7,^

041 NECKARTAILFINGEN • • 2289 1670 (77,0) 43 1627 60,2 527 32,4 1152,6 900 7,1

BRIEFWAHL 115 0.91 114 73 64,0 23,933 0 7,C

1785 1741ZUSAMMEN 2289 76,0 2,5 1053 60,5 560 32,2 7,144 123

5b



REGIERUNGSBEZIRK STUTTGARTLANÜKRE I SENSOWIE STADT UND

EUERWURDEN ABGEGEBENS T I H N E N
FAP EINZBEWCftUENE EAPDKP
07 08 10 11 12 1304 03 09 1406

X ANZ t SCHL% ANZ X ANZ % ANZ X ANZ X ANZANZ % ANZ l ANZ X ANZ X ANZ

116

14 0,3 020

14 0.3

5 0,3 022

5 0,3

0,3 0279

0,71

10 0,3

0291 0,1

2,41

2 0,2

0,8 033120

13 1,2

135 0,8

0,3 03519

1,44

23 0,6

2 0,2 036

0,22

07855 0,3

7 0,4

0,362

C7S0,310

2 1*2

12 0,3

0377 0,6

7 0*6

0415 0,3

5 0,3

57



!^e.;ierüngs&ezirk Stuttgart 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VON DEN GUELTICENWAEH- 0E-WAHL-
BERECH-
TIGTE

TEILI-
GUNG

GUEL- 
T ICE

LER CDUUN SPD FOP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ % t ANZANZ ANZ ANZ X ANZ X ANZ %

116 NJCH LANDKREIS ESSLINGEN

042 NECKARTENZLINGEN * • 2301 22743255 173,5) 27 1,2 1076 1016 44,7 174 7.747,3

0,8 117BRiEFWAHL 118 53 45,3 511 43,6 9,4II

ZUSAMMEN 32 55 2419 74,3 106728 1,2 2391 1129 47,2 44,6 185 7,7

043 NElOLINGEN 757 (70,6) 7 0,9 750 27,5 511101 491 65,5 206 6,8

27BRIEFWAHL 27 16 59,3 6 29,6 2 7,4

ZUSAMMEN 7S4 71,2 777 214 27,5 531101 7 0,9 507 65,3 6,8

(72,5 ) 2483 7,4046 NEUFFEN,STADT 2513 30 1,2 1446 58,2 846 34,1 1843646

47BRIEFWAHL 170 1,2 168 104 61,9 28,0 17 10,12

2683 33,7 201 7,6ZUSAMMEN 73,6 32 1,2 2651 1550 58,5 8933646

(71,4) 4780 1874047 NEUHAUSEN FILDERN 7235 4860 80 1,6 2281 47,7 39,2 602 12,6

392 112BRIEFWAHL 400 237 60,5 28,6 438 2,0 11,0

5260 72,7 1,7 5172 2518 48,7 1986 645 12,5ZUSAMMEN 7235 88 38,4

1555 (72,3) 0,9 1541 857 55,6 544 35,3 132 6,6048 NOTZINGEN 2251 14

2851 54,8 30,1 6 8,6BRIEFWAHL 93 93

73,2 0,8 1634 908 55,6 572 35,0 140 8,6ZUSAMMEN 2251 1648 14

8905 6034(72,2) 1,9 16436 54,2 36,7 1431 8,7049 NÜERTINGEN,STADT • • 24511 16746 310

362 30,0 127 10,5BRIEFWAHL 1218 0,9 1207 712 59,0II

1764317964 1,8 9617 54,5 6396 36,3 1556 6,8ZUSAMMEN 24511 73,3 321

818 40,7 1792044 (69,1) 1,7 2010 1008 50,1 6,9050 OBERBOIHINGEN 3103 34

35 24,6 10 7,1BRIEFWAHL 142 0,7 67,41 141 95

2151ZUSAMMEN 2166 70,3 35 1,6 1103 51,3 853 39,73108 189 S,8

(63,8) 685 362 55,6 246 35,9053 OHMDEN 1126 693 8 1,2 54 7,9

BRIEFWAHL 17 44, 738 38 20 52,6 1 2,6

731 i.l 723 402 35,6 263 36,4 55ZUSAMMEN 7,61126 64,9 8

(71,3) 12982 5844 45,0 5383 41,5 1677080 OSTFILDERN,STADT * • 19728 13138 156 1,2 12,9

37,6 177BRIEFWAHL 1225 1,1 1212 573 456 14,613 47,3

58391,2 14194 6417 A5,2 41,1 1654 13,1ZUSAMMEN 19728 72,814363 169

45858,8 32,1 123 8,6054 OWEN,STADT 1442 (75,0) 1,0 1426 8402033 14

26 6,83,7 103 70 66,0 25,2 7BRIEFWAHL 107 4

1301531 9L0 59,4 484 31,6 8,51549 76,2 1,2ZUSAMMEN 2033 18

2348 42,0 459 8,35594 (74,2) 5518 2689056 PLOCHINGEN,STADT • • 8170 76 1,4 48,7

2360,8 585 288 40, 3 57 9,7BRIEFWAHL 590 5 49,2

25 84 42,3 51648,8 8,5ZUSAMMEN 8170 6184 75,7 1,3 Ö103 297781

36



SOWIE LANÜKREl SEN REGIERUNGSBEZIRK SlUTTGiiRTSTADT UNO

S r T M N £ N ABGEGEBENWURDEN EUER

GRUENE EAPDKP FAP EINZBEN
0704 05 08 09 1006 11 12 13 14

ANZ % ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ ) SChL.X ANZ

116

B 0.4 042

2 1.7

10 0.4

2 0.3 043

3,71

3 0.4

7 0,3 046

7 0,3

7 0.1 16 0.3 047

16 0.37 0*1

0,58 048

6,56

0,914

0,466 049

0,56

72 0,4

5 0,2 050

0,71

0,36

3 0.4 053

0,43

32 0,246 0,4 C8C

3 0,2 3 0,2
49 0,3 35 0,2

0,57 054

7 0,5

05622 0,4
0,74

26 0,4

59



4. MAHLERGfBNlSSE IN DEN GEHEINOENREGIERUNGSBEZIRK SIUTTGARr

ABGEGEBENE
STIMMENSTADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE

HAHL- VON DEN GUELTIGENhAEH- 0E-WAHL-
8ERECH-
TIGTE

LER GUEL-
TIGE

CDUTEILI-
GUNG

JN- SPO FOP/DVP
GüELTIGE Ol 02 03

SCHL. X ANZ X ANZ ANZ XHAME ANZ ANZ ANZ X iANZ

116 NOCH LANDKREIS ESSLINGEN

55058 REICHENBACH A.D.FILS A8dl 3526 176.3) 3471 1683lf6 54.2 1353 223 6.439.0

BRIEFWAHL 2 53 250 145 58.03 1*2 81 32.4 St624

ZUSAMMEN 3779 77.4 37214881 58 1>5 2028 54,5 38.5 24714 34 6,6

063 SCHLAITDORF (71,2) 0,9 638 328 51.4 IC.3966 6 240 37.6644 66

BRIEFUAHL 58 58 33 56,9 19 32,8 5 8,6

72,7 361 10.2ZUSAMMEN 966 702 6 0,9 696 51,9 259 37,2 71

068 UNTERENSINGEN 2654 1845 (72,2) 30 1,6 1815 1008 55,5 690 36.0 113 6.2

3 3,3 52 27 30,3 10 11,2BRIEFWAHL 92 89 58,4

1937 73,0 33 1,7 1904 1060 55,7 37,7 123ZUSAMMEN 2654 717 6.5

3512 2080 59.2070 WEILHEIM A.O.TECR.ST 5640 3547 (66.3) 35 1,0 1134 32,3 285 8, 1
170 63,9 61 22,9 35 13,2BRIEFWAHL 269 3 1,1 266

3778 2250 59.6 1195 320 8,53816 67.7 38 1,0 31,6ZUSAMMEN 5640

071 WENDLINGEN A.N.,ST.. 9622 6701 (73,2) 121 1.8 6580 3303 50,2 2725 53241,4 8.1

BRIEFWAHL 430 12 2,8 418 222 53,1 35,6149 39 9,3

ZUSAMMEN 9622 7131 133 699874,1 1,9 3525 50,4 2874 571 8.241,1

072 WERNAU!NECKAR).STADT 8233 5854 (75.0) 3599 62.4 1849 32,186 1,5 5768 298 5.2

BRIEFWAHL 399 5 1.3 394 239 60.7 32,0 27 6,9126

ZUSAMMEN 8233 1.56253 76,0 91 6162 3838 62,3 1975 32,1 32 5 5,3

073 wolfschlugen • • (73,0)3648 2553 2511 1275 50,8 40,742 1.6 1022 204 8.1

5BRIEFWAHL 3,5 139 74 53,2 45 32,4 19 13,7144

2650 1349 50,9 1067 40,3 223 6.4ZUSAMMEN 3648 2697 73.9 47 1.7

9,3(71,6) 3065 1.4 209592 105214 50,2 33877 40,0 19422000 LANDKREIS INSGESAMT 315201 212657

19111,5 17539 9247 52,7 6258 35,7 10,9BRIEFWAHL 17799 260

227131 114461 50,4 90135 39.7 9.4ZUSAMMEN 315201 230456 3325 1.4 2133373.1

117 LANDKREIS GOEPPlNGEN

354 43,5 36,7001 ADELBERG 1165 623 (71,7) 10 1.2 813 298 96 II .8

27,ö 10,0)02 AICHELBERG 66 7 437 (68,5) 226 119 436 1.4 431 52,4

6.01872 (71,6) 25 1847 156JD3 ALBERSHAUSEN • • 1.3 864 46.8 731 39,62688

5,3JOo BAD D1TZEN3ACH . . (69,7) 17 1,2 1443 941 65,2 296 20,5 772203 1460

1699 951 56.0 456 178 IC.5J07 BAD UEBCRKINGEN 2708 1715 (67,1) 26,60,916
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REGIERUNGSBEZIRK STUTTO^RTLANOKREl SENSOWIE S T A 0 T UNO

F U E RS r 1 H H E N WURDEN ABGEGEBEN

FAP EINZBEWGRUENE OKP EAP
1310 11 12 1405 07 06 0904 06

X ANZ% ANZ t ANZ X ANZ X ANZ % SCHLANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ

116

05612 0.3

12 0t3

4 0t6 063

1 1*7

5 0*7

4 0i2 066

4 0*2

13 0.4 070

13 0*3

20 0.3 071

8 1.9

28 0.4

22 0*4 072

2 0*5

24 0*4

10 0*4 073

1 0,7

11 0*4

866 0,4 213 0,1 OOC

111 0,6 12 0* 1
977 0,4 225 0,1

117

62 7,6 3 0,4 001

39 9,0 4 0,9 002

90 4,9 4 0,2 C03

12J 8,5 6 0,4 006

104 6,1 10 0,6 CC7

61



REÜIERUNCiSßEZirtK STUriGART WAHLERGEONISSE4. IN OEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE 
ST IMMEN

WAHL- VCN DEN CUELTICEN
KAE h— BE-wahl

berechtigte
LER TEILI-

GUNG
UN- guel-tige

CDU SPD FOP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03

NAME ANZ % ANZ XSCHL. ANZ ANZ ANZ X XANZ ANZ %

117 NÜCH LANDKREIS GOEPPINGEN

309 BIRENBACH 1179 832 (7A.2) 7 8250.8 376 45t6 38.3 8.8318 73

nO BQEHHENKUCK • • (7Ii9I3330 29 LiO 23022326 1592 67«0 995 2U5 128 5.6

Oll boertlingen 1231 (70.0)799 13 1.6 786 399 50.6 273 39.7 6C 7.6

012 SOLL 2895 (69*0)1801 U.3 1795 38.06 682 697 36.0 IC.6193

019 JEGGINGEN 9076 170,9)2698 28 UO 2670 65,51798 29,2696 116 9,3

015 D0NZD0RF,STADT • •
7592 5093 (69,5) 99 1,0 9999 2876 57,6 30.1 7,11509 355

016 ORACKENSTEIN • • (78.9)299 178 2 176Itl 123 69,9 2,319,339 9

017 OÜEKNAU
1098 (71.6) II 1.5757 796 351 A7,l 288 38.6 96 6.2

018 EBERSDACH FILS.STADT 9563 (70.8) 2865 95,3
63 70 52 0,8 6318 2982 39,3 7,8990

019 EISLINGEN/FILS,STADT 12320 8175 170,5) 106 8067 98,1 38,6 591 6,71.3 3879 3116

BRIEFUAHL 702 59,1703 1 0,1 380 27,9192 59 7.7

ZUSAMMEN 12320 72,1 109 37.78878 1«2 8769 98,6 3306 595 6,89259

020 ESCHENBACH 1223 629 (70,21 11 1.3 618 932 52,8 32,9 67 6,2269

1039 (7L,6) 13 6,3
023 GAMHELSHAUSEN 715 ltd 702 301 92,9 309 99,0 99

029 GEISLINGEN STEIGE«ST (67,9) 122 1*0 12041 5522 45,918901 12163 4860 40,4 709 5.9

BRIEFUAHL 932934 2 0,2 456 48,9 279 29,9 79 6.5

12973
69» 3 124 0.9 5978 46*1 39,6 6.1ZUSAMMEN 18901 13097 5139 786

025 GINGEN AN OER FILS • 3091 (73,9) 23 1.1 2129 1026 46,2 816 38,32152 138 6,5

38557 (66,5) 24300 10600 43,6 39,0
026 GOEPPINGEN,STADT • •

268 1,1 9481 2400 9,924568

11,69 2493 1261 50,6 289BRIEFUAHL 2302 0,4 667 26,8

26793 11661 44,3 37,938557 2707Ü 70,2 277 1*0 10148 2689 1C,0ZUSAMMEN

47,3 34,0 74 10,7
028 GRUIBINGEn 1180 (61,0) 0,6 691 327 235695 4

38,5 11.51937 (71,0) 12 0.9 1295 514 39.7 498 149
029 rUTTcNHOFEN 1307

7,317 2247 1086 46,3 165
Ü30 HElNINGEN 2264 (69,9) 0,8 815 36,33402

5 249
031 HOHENSTADT

352 254 (73,4) 2,0 184 73,9 35
14, 1 12 4.8
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REGIEAUNGSBEZIKK SlÜTTGARTLANDKREISENi J W I E STADT UNO

F U E RSTIMMEN WURDEN ABGEGEBEN

FAP E1NZ8EWJRÜENE DKP EAP
12 13 141109 1007 080504 06

I SCHL.% AhZ X ANZ% ANZ % ANZ% ANZX ANZ X ANZANZ t ANZ t ANZt ANZ

117

C0957 6,9 1 0,1

ClC133 5,3 4 0,2

Oll52 6,6 2 0,3

012
273 15,2

014155 5,8 5 0,2

015255 5,1 0,14

12 6,8 3 1,7 016

59 7,9 0172 0,3

463 7,3 18 0,3 018

514 6,4 01917 0,2

73 10,4 3 0,4

587 6,7 20 0,2

C2C43 5,9 2 0,2

47 6,7 0230,11

893 7,4 57 0,5 024

114 12,2 0,44

1007 7,3 0,561

C25
143 7,0 1 0,0

0261 773 7,3 0,246

265 10,6 11 0,4

2038 7,6 57 0,2

51 7,4 0260,64

C29127 9,8 7 0,5

03C176 7,8 5 0,2

C3118 7,2
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RE31ERUNGSBEZ1KK STUTTGART WAHLERGEBNISSE IN ÜEN GEHElNOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VON CEN GUELTIGENWAEH- BE-WAHL-
BERECH-
TIGTE

LEK TEILI-
GUNG

GUEL-
TIGE

UN CDU SPD FDP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ X XANZ ANZ ANZ ANZ % % tANZ ANZ

117 NUCH LANDKREIS GOEPPINGEN

2 794033 KUCHEN 4040 173f1) ItO 276529 1274 1130 6,746,1 40,9 185

061 LAUTERSTE1N«STADT 1917 1331 172,9) 13 1,0 1318 784 29,3 6,659,5 386 87

035 MUEHLHAUSEN IM TAELE 470 (69,4) 2,1 460739 10 250 152 6,154,3 33,0 26

037 OTTENBACH 1053 (74,9) 1,4 1038 724 69,7 2071465 15 19,9 6,062

038 RECHBERGHAUSEN • • 25413789 (71,1) 32 1,3 2509 1278 50,9 37,1 5,8931 145

3238 (74,0) IfO 3205 4,7042 SALACH 4602 33 1851 57,8 1042 32,5 152

15,2908 (75,0) 0,7 902 45,7 281 31,2 137043 SCHLAT 1267 6 412

(70,0) 1,9 1537 8,3044 SCHLIERBACH 2337 1566 29 812 52,8 496 32,3 127

049 SUESZEN 4225 (74,8) 1,35919 56 4169 1984 47,6 1547 37,1 8,5355

051 UHINGEN 8583 5367 (72,2) 5795 268492 1,6 46,3 2314 39,9 385 6,6

053 HAESCHENBEUREN • • 2002 143 2 (74,4) 19 1,3 1413 55,8 470 33,3789 74 5,2

055 HANGEN 14652235 (69,0) 1,218 1447 702 524 36,2 6,448,5 121

058 WIESENSTEIG,STADT 1130 (72,1) 7 0,6 1123 7581691 67,5 266 4,523,7 50

(73,0) 15 1091 587060 ZELL UNT. AICHELBERG 1591 1106 1,4 53,8 256 23,5 12,9141

45504577 27 2368 52,0 1224 8,7999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFHAHL

0,6 26,9 395

7,7109379 (70,3) 1223 1,1 108156 53058 39023 8366000 LANDKREIS INSGESAMT 49,1 36,1164838

8716 8677 51,5 2362 27,2 817 9,4BRIEFHAHL 39 0,4 4465

1166331262 1,1 57523 41385 7,9ZUSAMMEN 118095 71,6 49,2 35,4 9182164838

118 LANDKREIS LUDWIGSBURG

(74,5) 22 1,1 2004 1030 51,4 33,0 8,12026 661 162001 AFFALTER3ACH • • 2918

58 29,7 9,2197 1,0 195 103 52,8 16BRlEFHAHL 2

1,1 2199 719 6,276,2 24 1133 51,5 32,7ZUSAMMEN 2916 2223 180

5669 2654 2088 7,9(75,7 ) 46,8 36,8 447003 ASPERG,STADT . • 5726 57 1,08104

IQ,7145 26,8 54BRIEFHAHL 507 0,8 503 224 44,54

6172 8,11,0 28 78 2233 36,2 5016233 76,9 61 46,6ZUSAMMEN 8104
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REGIERUNGSBEZIRK STUTTGARTSOWIE LANÜKREl SENSTADT UND

STIMMEN ABGEGEBEN EUERWURDEN

GRUENE EAP FAP EINZBEWDKP
12 1309 10 11 lA05 07 0604 06

i ANZ i ANZ i ANZ i SChL.X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ t ANZ t ANZ

117

171 6,2 5 0.2 033

59 4,5 2 0,2 061

29 6,3 0351 0,2

43 4,1 0372 0,2

152 6,1 3 0,1 038

151 4,7 9 0,3 042

69 7,6 0433 0,3

96 6,2 6 0,4 044

26B 6,4 15 0,4 049

387 6,7 25 0,4 051

76 5,4 4 0,3 053

96 6,6 4 0,3 055

49 4,4 056

104 9,5 3 0,3 060

544 12,0 19 0,4 999

7422 6,9 2B8 0,3 OOG

996 11,5 37 0,4

B418 7,2 325 0,3

118

001144 7,2 7 0,3

16 8,2

160 7,3 7 0,3

459 8,1 0C32 1 0,4
73 15,5 2 0,4

537 8,7 23 0,4

ü5



REJlERUNCSßtZlRK iTUlTGART WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VCN DEN GUCLTIGEKt»AEH“ ÖE-WAHL-
BERECH
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

ÜN- GUEL-
TIGE

CDU SPD FOP/DVP
GUcLTIGE 01 02 C3

SCHL, XNAME AN2 ANZ ANZ ANZ% ANZ % %ANZ XANZ

113 NJCH LANDKREIS LUÜWIGSQÜRG

J06 BENNINGEN AM NECKAR (74,7)3126 2177 13 U,ö 2164 1063 4S,l 817 37,8 127

BRIEF WAHL 196 196 103 52,6 60 30,6 13 6,6

ZUSAMMEN 3126 2373 75,9 0,513 2360 1166 37,249,4 877 140 5,9

007 BESIGHEIM,STADT 4397 (74,8) 0,9 4357 22836250 40 52,4 1328 30,5 9,6427

BRIEPWAHL 348 52,57 341 179 24,9 10,02,0 85 34

75,9ZUSAMMEN 4745 47 1,0 4698 2462 52,46250 30, l1413 461 9,8

079 dlETlGH.-BlSSlNG.,Sr 178 1,1 16624 8259 49,724262 16802 (73,8) 5578 33,6 7,61261

BRIEFWAHL 1404 2 0,1 1402 683 48,7 393 28,0 145 1C.3

ZUSAMMEN 1,0 18026 49,624262 18206 75,0 180 8942 5971 33,1 7,81406

010 BOE^NIGHEIM,STADT 1495 52,32889 (76,6) 31 1,1 2858 915 32,0 7,54019 215

BRIEFWAHL 234 0,9 232 8,22 113 50,9 29,3 1966

3090 1613 52,2ZUSAMMEN 3123 77,7 33 1*1 983 31,8 7,64019
2 34

Oll DITZlNGENfSTAOT 10004 4792 47,910103 (73,3) 1,014669 99 3483 34,6 822 8,2

BRIEFWAHL 849 8472 0,2 408 48,2 257
30, 3 78 9,2

10851 5200 47,9ZUSAMMEN 10952 74,7 101 0,9 3740 34,5 900 6,314669

012 EBERDiNGcN 2479 1161 46,8 31,3 13,03788 2511 169,4) 32 1,3 789 323

BRIEFWAHL 159 159 72 45,3 30,2 21 13,248

ZUSAMMEN 70,5 1,2 2638 1233 46, 7 31.73788 2670 32 837 13,0344

014 ERDHAi'TNHAUSEN « • 1877 (71,7) 15 0,8 1862 935 50,2 36,8 5,A2776 685 101

0,7BRIEFWAHL 143 142 74 52,1 33, 1 4,21 47 6

2004 1009 50,3ZUSAMMEN 2776 2020 72,8 16 0,8 732 36,5 5,3107

015 ERLIGHEIM 5321258 878 (73,4) 667 61,4 232 26,8 5,711 1,3 49

078 FREIBERG AH NECKAR . (76,2) 0,7 50,2 35,8 5,49411 6751 47 6704 3363 2402 360

533 280 52,5BRIEFWAHL 535 2 0,4 30,8 7,7164 41

50,3ZUSAMMEN 9411 7286 77,4 0,7 7237 2566 35,5 5,549 3643 401

016 FREUOcNTAL (79,3) 0,8 33,4 59 5,71380 1036 8 1028 524 51,0 343

0,7 9,5
DIB GE.4MR1GHE1M 10 1500 830 55,3 1431510 (70,4) 436

29, I2257

65 59,6 29,4BRIEFWAHL 109 109 32 7 6,4

9,371,7 10 1609 895
55 ,6 29,1 150ZUSAMMEN 2257 1619 468

U, 6

(74,1) 72 8821 4542 51,5
019 GERLINGEN,STADT 8893 0,8 2609 29,6 791 9,013160

53,8 275 24,3BRIEFWAHL 0,8 608 126 11,21139 9 1130

9,29951 5150 51,8 91710032 76, I 81 0,8 2884 29,ÜZUSAMMEN 13180
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LANDKREISENSOWIE STADT U r; D REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART

STIMMEN AdGEGEJEN F U E RWURDEN

GRUENE DKP EAP FAP EINZBEW
05 100<» 06 07 08 09 11 12 13 14

ANZ Z ANZ t ANZ % ANZ t ANZ % ANZ % ANZ X ANZ t ANZ % ANZ % ANZ ? SCFL.

U8

148 6f8 9 0.4 006

18 9,2 2 1*0

166 7,0 11 Ü»5

312 7,2 7 0,2 C07

41 12,0 2 0,6

353 7,5 0,29

1480 8,9 0,346 C79

176 12,6 5 0,4

1656 9,2 51 0,3

226 7,9 7 0,2 OlC

27 11,6
253 8,2 7 0,2

892 8,9 15 0,1 Oll

0,1103 12,2 1

995 9,2 0,116

202 8,1 0,24 012

17 10,7 1 0,6

219 8,3 5 0,2

136 7,3 5 0,3 014

15 10,6
151 7,5 5 0,2

49 5,7 5 0,6 015

573 8,5 6 0,1 078

48 9,0

621 8,6 6 0, 1

98 9,5 0,4 016

89 5,y 2 0,1 018

i 4,6

94 5,3 2 0, 1

065 9,8 14 0,2 C19

121 10,7
936 9,9 14 0,1
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RE^IEKUN^SDEZUK STurTGARF WAHLERGEBNISSE4. IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ADGEGEuENE
STIMMEN

hAHL- VQN DEN GUELIIGENWAHL
BERECH
TIGTE

WAE ri- BE-
LER TEILI-

GUNG
JN- GUEL-

TICE
CDU SPD FOP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL* NAME AN2 ANZ % ANZ ANZ ANZ % ANZ % %ANZ

U8 NUCH LANDKREIS LUOWiGSBüRO

A656021 GRÜSZBOTTWARtSTADT . 3190 (72»6) 29 0t9 3169 1783 36.3 953 30t 1 235 7t4

BRIEFWAHL 237 2 0»8 235 IA6 62 tl 22. 1 7.752 18

ZUSAMMEN A656 73t83A35 31 0.9 340A 1929 56,7 1005 29.5 7,A253

027 HEMMINGEN 47A4 (72.5)3222 26 0.8 3196 1456 45.6 1249 39.1 269 8.4

BRIEFWAHL 286286 50.0143 28.0 29 10, 180

ZUSAMMEN 4744 3508 73.9 26 0,7 3482 1599 45,9 38.21329 8.6298

028 HESSIGHEIM 122 3 <69.9) 8831 1.0 823 553 67.2 160 19,4 78 9.5

3513077 INGERSHEIH 2559 (77,1) 29 2530 50.21,1 1270 35.3 5.9894 150

BRIEFmAHL 189 48.1189 91 34.9 6,366 12

ZUSAMMEN 3513 78.2 50, 12748 29 If 1 2719 1361 35,3 6.0960 162

2852 (71.8) 22 1891 7,7040 KIRCHHEIM AM NECKAR. 1913 1.2 956 50,6 33.4 145631

2 1781.1 60,7BRIEFWAHL 180 108 35 , 19,7 10,719

2852 73,4 24 51,4 32,2 7,9ZUSAMMEN 2093 1.1 2069 1064 666 164

080 KÖRNTAL-MUENCHING.ST 11440 7724 (73.8) 49 0.6 7675 3830 49,9 31.4 679 6.82408

BRIEFMAHL 7 929936 0,7 436 46.9 27,6256 109 11.7

11440 75,7 56ZUSAMMEN 8660 0,6 8604 4266 49,6 2664 31,0 788 9,2

046 KORNWESTHEIM.STADT • 12972 (74.6) 113 0,9 1285918820 5639 43.9 5455 42,4 820 6,4

1374BR IEFWAHL 9 614 44,71383 0.7 517 37,6 104 7,6

76,3 122 14233ZUSAMMEN 16820 14355 0,8 6253 43,9 6,55972 42,0 924

2135(74,4) 15 0,7 53,0 ö.C3059 2150 1132 710 33,3 129047 LÜECHGAU
161 86 53,4 29,2 6.61 0,6 47 11BRIEFWAHL 162

33,03059 75,6 16 0.7 2296 53,0 757 140 6,1ZUSAMMEN 2312 1218

8,635493 47,4(69,9) 317 0,9 16835 12523 35,3 306455315 35810048 LUOrtlGSBURG,STAOT
18 1845 48,4 30,2 9,43827 0,5 3809 1149 359BRIEFWAHL

33571,7 0,8 39302 18680 47,5 3423 8,7ZUSAMMEN 55315 39637 13672 34,8

70 6212 48,7(75,2 ) 1.1 3024 35,4049 MAR3ACH AM NECKAR,ST 3930 2190 413 6,66282

7 534 261 46,9 29,6BRIEFWAHL 541 1,3 158 36 6,7

77 6.776,4 1.1 6746 3285 48,7 2356 34,9 449ZUSAMMEN 8930 6823

61 5340 2720 50,97956 54Ü1 (72,3) 1. I 31,2 456 6,5050 MARKGRÜENINGEN,STAUT 1666

232 50,2BRlEFWAHL 3 0.6 462 132 28,6 3,9465 41

73, 7 5802 50,97956 64 1,1 2952 1798 31,0 6,6ZUSAMMEN 58c6 497
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RIGI£RUNGSB£Z1RK S1UTTGARTLANDKREISENUNDSOWIE STADT

F U E KWURDEN ABGEGEBENSTIMMEN

EINZBEWFAPGRUENE DKP EAP
1310 11 12 140907 0604 05 06

X ANZ X ANZ X ANZ % SChL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZX ANZ

116

021163 5i9 10 0>3

19 8il

207 6»1 10 0»J

206 6,4 02716 0,3

32 11,2 2 0,7

233 6,8 18 0,5

29 3,5 3 0,4 026

209 6,3 7 0,3 077

17 9,0 3 1,6

226 8,3 10 0,4

153 8,4 0401 0,1

16 9,0

174 8,4 1 0,0

745 9,7 13 0,2 080

127 13,7 1 0,1

872 10,1 14 0,2

917 7,1 04628 0,2

136 9,9 3 0,2

1053 7,4 31 0,2

047161 7,5 3 0,1

17 10,6
178 7,8 3 0,1

0462981 8,4 0,390

444 11,7 0,312

3425 8,7 102 0,3

049556 9,0 21 0,3
77 14,4 2 0,4

633 9,4 23 0,3

05C483 9,1 10 0,2
56 12,1 1 0,2

544 9,4 11 0,2
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REGIEKUNGS6EZ1RK STUTTGART WAHLERGEBNISSE4. IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL“ VON DEN GUELTIGENWAHL-
6ERECH-
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
üN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/OVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

UB NOCH LANDKREIS LUDWiGSBURG

051 MüEGLINGEN 6805 4502 (71,2) 0,730 44 72 1909 42,7 1787 9,040,0 404

BRIEFWAHL 2 222466 0,4 464 47,8 155 9,733,4 45

ZUSAMMEN 6805 4968 73,0 32 0,6 4936 2131 43,2 1942 39,3 449 9,1

053 MUNDELSHEIM 1935 1386 (74,6) 0,57 1379 863 62,6 123320 23,2 0,9

BRIEFWAHL 73 73 38 52,1 22 6,830,1 5

1935 1459ZUSAMMEN 75,4 7 0,5 1452 901 34262,1 23,6 128 8,8

054 MURR 20203014 (72,0) 21 1,0 1999 IU41 52,1 668 148 7,433,4

BRIEFWAHL 2 03 1,53 200 116 58,0 54 27,0 6,012

2223ZUSAMMEN 3014 73,8 24 1,1 2199 1157 52,6 32,8 7,3722 160

059 OBERRIEXINGEN,STADT. 1654 1093 169,2) 1.3 1079 51514 47,7 342 31,7 104 9,6

BRIEFWAHL 70 70 43 61,4 16 22,9 2 2,9

ZUSAMMEN 11631654 70,3 1,2 1149 55814 48,6 358 31,2 106 9,2

060 OBERSTENFELO . • 4704 3256 (73,0) 0,724 3232 1836 56,6 1010 31,3 194 6 , C
BRIEFWAHL 240 240 163 67,9 36 15,6 20 8,3

ZUSAMMEN 4704 0,734 96 74,3 24 3472 1999 57,6 6*21048 30,2 214

063 PLEIDELSHEIM . • 0,5 18442713 1854 172,7) 10 979 53,1 555 30, 1 157 0,5

BklEFWAHL 153 153 77 50,3 47 30,7 11 7,2

0,5ZUSAMMEN 2713 2007 1997 105674,0 10 52,9 602 30,1 166 8,4

7234 3399081 REMSECK AM NECKAR 10936 7297 (70,5) 63 0,9 47,0 2414 11,933,4 060

565 9 556 272 153 13,7BRIEF WAHL 1,0 48,9 27,5 76

0,9 7790 3671ZUSAMMEN 10936 7862 71,9 72 47,1 2567 936 12,033,0

3724 55,0 2064076 SACHSENHEIM,STADT 9692 6855 (73,7) 86 1,3 6769 415 6,130,8

BRIEFWAHL 3 70 0,3 369 192 52,0 102 27,6 23 6,21

l.Z 7138 3916 54,9ZUSAMMEN 9692 7225 74,5 87 2186 30,6 438 8', I

2059067 SCHWIEBERDINGEN 6097 (73,9) 4122 50,0 1370 7,84169 47 1,1 33,2 32C

206 57 13,2BKIEFWAHL 431 431 47,6 122 28,3

4553 226575,4 47 1,U 49,7 1492 32,8 377 8,3ZUSAMMEN 6097 46 00

176 9.8J6B SERSHEIM 2729 1322 (69,5) 23 1,3 1799 774 43,0 690 38,4

40 12 11,S104 104 33,5 34 32,7BRIEPwAhL

1903 814 7241.2 42,8 38,0 188 9,9Z USAMMEN 2729 1926 70,6 23

2221 1593 270 0. 1070 STEINHEIM MUHR,STADT 6336 (73,5) 39 0,9 4402 50,5 3o,24441

6.7277 151 54,5 24URIcFWAHL 277 80 28,9

23724713 50,7 1673 35,8 294 6,3ZUSAMMEN 6336 74,5 39 0,8 4679
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REC1ERUNGS6EZ1AK SlUTIGAFiTLANDKREISENS 0 M I E STADT UNO

STIMMEN ABGEGEBEN EUERWURDEN

GRUENE JKP FAP EINZBEWEAP
12 UII 1305 07 09 1004 0806

t ANZ % SChL.ANZ X ANZ X ANZX ANZ XANZ X ANZ X ANZ X ANZ % ANZX ANZ

iie

360 6fl 05112 0,3
42 9,1

402 8,1 12 0,2

71 5,1 2 0,1 053

8 11,0
79 5,4 2 0,1

139 7,0 0543 0,2

18 9,0

157 7,1 3 0,1

117 10,3 1 0,1 059

9 12,9
126 11,0 1 0,1

137 5,8 5 0,2 060

18 7,5 I 0,4
205 5,9 6 0,2

150 6,1 3 0,2 063

18 11,8
168 B,4 3 0,2

548 7,6 13 0,2 081

55 9,9

603 7,7 13 0,2

527 7,8 19 0,3 076

52 14,1
579 8,1 19 0,3

366 6,9 7 0,2 067

46 10,7
412 9,0 7 0,2

151 8,4 3 0,4 068

13 17,3
169 8,9 8 0,4

301 6,3 17 0,4 070

19 6,9 3 1,1

320 6,8 20 0,4
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REGlEKUNGSßCZIKK ;>rurroART 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL-
VON DEN GUELTIGENWAHL

BERECH
TIGTE

HAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TICE
CDU SPD FOP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL, NAME ANZ ANZ % ANZ Z ANZ ANZ % XANZ XANZ

lld NOCH LANDKREIS LÜDHIGSBÜRG

071 TAMM 173,8)617b 47 Lf I 43994446 2204 50,1 1421 32,3 7,5329

BRIEFWAHL 308 308 148 48, I 90 29,2 7.523

ZUSAMMEN 77,06176 4754 47 IfO 4707 2352 50,0 32,1 352 7,51511

073 VAIHINGEN A.O.£NZ,ST (73,0)13835 10956 136 1,2 10820 5126 47,4 16,52960 27,4 1782

BRIEFWAHL 784 784 355 45,3 23,7186 129 16,5

ZUSAMMEN 74,115835 11740 136 1,2 11604 5431 47,2 27,1 16,53146 1911

074 WAL.HEIM (74,9) 17 1,2 13481915 1365 692 51,3 472 35,0 7,398

BRIEFWAHL 88 88 50,044 29 33,0 6,86

ZUSAMMEN 1915 1453 75,9 17 1,2 7361436 51,3 501 34,9 7,2104

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

0,7142 1 141 87 61,7 35 5,724,8 8

000 LANDKREIS INSGESAMT 205100 (72,9) 1938 0,9 203162 100003300447 49,2 68899 33,9 17105 8,4

BRIEFWAHL 18300 0.5 1820496 9033 49,6 5287 29,0 1753 9,6

ZUSAMMEN 223400300447 74,4 2034 0,9 221366 109036 49, 3 74186 33,5 16858 8,5

119 LANDKREIS REMS-HURR-KREIS

001 ALFDORF 2719 (66,5) 0,8 269821 15084244 55,9 8,5720 26,7 226

BRIEFUAHL 151152 0,7 85 56,31 32 21,2 IC,616

2871 67,6ZUSAMMEN 4244 22 0,8 2849 1593 752 26,4 8,655,9 244

003 ALLMERSBACH IM TAL • 2023 (68,9) 13 0,6 2010 10033066 49,9 642 31,9 198 9,9

71BRIEFWAHL 120 59,2120 22 18,3 6,76

2143 69,9 2130 1074 9,7ZUSAMMEN 13 0,6 30,4 31,2 2063066 664

(69,5) 0,9 1671 856 51,2 1C,C304 ALTHUETTE 1687 16 506 30,3 1672555

6,452,8 42BRIEFWAHL 0,3 125 66 33,6 d126 1

9,771,0 0,9 1796 922 51,3 1751813 17 548 30,5ZUSAMMEN 2555

(68,3) 1,0 3140 1780 56,7 27,9 7,332 876 228087 ASPACH 4800 3172

62150 41,3 45 30,0 6 ,CBRlcFWAHL 150 9

1.0 3290 7,269,2 32 1842 56,0 92 1 28,0 2373322ZUSAMMEN 4800

1304 53,0 9,3(66,1) 0.9 2462 748 30,4 23023J06 AUENWALD 3901 2485

0,7 53 53 39,8 9,8133 39,6 13BRIEFWAHL 134 1

13572595 52,3 9,424 801 30,9 243ZUSAMMEN 2619 67,1 0,93901

6655 489714071 97,3 34,8 9,514212 (72,0) 141 1,0 1336008 BACKNANG,STADT . . 20979

98 8.41168 58 4 50,C 29,61173 5 348BRIEFWAHL 0,4

15239 7239 47,5 5245 9,473.3 146 34,4 1434ZUSAMMEN 20979 15385 0,9
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REClERUNGSaeziRK SlUTTGARTLANOKREl SENSOWIE STADT UNO

F U £ RABGEGEBENST IHNEN WURDEN

EINZBEWFAPGRUENE EAPDKP
1310 11 12 1407 08 0904 05 06

t ANZ X ANZX ANZ X ANZ 1 SCHLX ANZ X ANZX ANZX ANZANZ X ANZ X ANZ

116

C71
432 9*8 13 0«3

47 15.3
479 10,2 13 0,3

073923 8,5 29 0,3

114 14,5
1037 8,9 29 0,2

07481 6,0 5 0,4

9 10,2
5 0,390 6,3

99911 7,8

00016664 8,2 491 0,2

2090 11,5 41 0,2
18754 8,5 532 0,2

119

001238 8,8 4 0,1
18 11,9

25o 9,0 4 0, 1

164 8,2 3 0,1 003

19 15,8
183 8,6 3 0,1

137 8,2 5 0,3 004

9 7,2

146 8,1 . 5 0,3

087246 7,8 10 0,3
34 22,7

280 8,5 10 0,3

00616T 6,8 13 0,5
14 10,5

181 7,0 13 0,5

cca1131 8,0 52 0,4

138 11,8
1269 8,3 52 0,3
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RC.;iERÜNGSß£ZIRK ifUfrOAkr WAHLERGEBNISSE IN ÜEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS «CMEINOE
ABGEGEBENE 
ST 1 4HEN

KAHL-
VON DEN GUELTICENHAEH- üc-WAHL-

BERECH-
TIGTE

LER teili-GUNG
UN“ GUEL-

TIGE
CDU SPG FÜP/DVP

GUELTIGE 01 02 03
SCHL. NAME A.NZ ANZ % ANZ i ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

119 NUCH LANDKREIS REMS-MURR-KRElS

D39 BERGLEN 3800 2A00 I64t8) 25 2375l»0 1172 49,3 651 27,4 13,3317

BRIEFWAHL 86 86 4Ü 46,5 21 24,4 7,C6

ZOSAMMEN 3800 24 86 65,4 25 1,0 2461 1212 49,2 27,3 323672 13,1

018 3ÜRGSTETTEN 21T2 1551 175,71 20 1,3 1531 808 52,8 481 31,4 105 6,9

BRIEFWAHL 114 114 75 65,8 16 14,0 11 9,6

ZUSAMMEN 16652172 76,7 20 li2 1645 883 53,7 497 30,2 116 7,1

020 FELLBACH,STADT • . 2 8091 19274 (73,71 175 0.9 19099 9 159 48,0 6487 34,0 1914 1C,0

BklEFWAHL 1839 10 0,5 51,41829 940 501 27,4 198 IC,6

ZJSAHMEN 21113 75,228091 L85 0,9 20928 10099 48,3 2112 10,16988 33,4

024 GRUSZERLACH 1715 (62,6)1023 17 1,7 1006 5L2 50,9 320 67 6,731,8

BRIEFWAHL 81 81 41 50,6 26 32,1 5 6,2

ZUSAMMEN 1715 17 U51104 64,4 1087 553 50,9 346 6,631,8 72

D37 KAISERSBACH 1496 960 (67,0) 9 951 5310,9 55,8 255 26,8 98 10,3

BRIEFWAHL 63 1 621,6 25,843 69,4 16 1 11 Ci
ZUSAMMEN 10231496 10 1,0 1013 57468,4 56,7 271 26,8 99 9,8

093 KERNEN (M REHSTAL 9539 624 3 (69,4) 58 0,9 6185 2923 47,3 2107 34,1 566 9,2

BRIEFWAHL 522 1 0,2 521 238 45, 7 148 4528,4 8,6

ZUSAMMEN 6765 59 67069539 70,9 0,9 3166 47,2 2255 33,0 611 9,1

038 KIRCHBERG A.D. MURR. 1573 (70,4)2316 13 0.8 1560 865 55,4 482 30,9 6,296

BRIEFWAHL 75 l 1,3 74 40 54,1 21,616 9 12,2

1634ZUSAMMEN 2316 1648 71,2 14 0,8 905 55,4 498 30, 105 6,4

041 KORB <72,4)6576 4478 4437 206141 0,9 46,5 1504 33,9 453 10,2

BRIEFWAHL 375 3 3720,3 178 47,0 30, 1 39 1C,5112

ZUSAMMEN 73,8 4809 22396576 4853 44 0,9 46,6 1616 33,6 492 10,2

042 LEUTENBACh (66,5) 37 17846391 4104 0,9 4067 43,9 1492 36, 7 469 11,5

BRIEFWAHL 202 1 0,5 201 88 43,8 67 33,3 23 11,-4

ZUSAMMEN 6391 4306 67,4 4268 187238 0,9 43,9 1559 36, 5 492 11,5

044 MUKKHAROT.STADT 9716 594 3 (63,5) 270662 5681 46,0 20741,0 35,3 7,3429

613 013BRIEFWAHL 303 49,4 175 53 a, 628,5

3009ZJSAMMEN 6556 67,5 62 6494 46,39710 0,9 2249 34,6 482 7,4

J53 OPPENWEILER 2631 1788 (7U,8) 13 0, 7 1775 547876 49,4 30,6 177 10,0

117BRIEFWAHL 117 72 61,5 24 20,5 4,35

2651 19Ü5 71,9 1892 50. 1 571ZUSAMMEN 13 0,7 948 30,2 182 9,6
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SOWIE S r A 0 T UND LANOKREl SEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART

S r IMMEN WURDEN ABGEGEBEN F U E R
GRUENE DKP EAP FAP EINZBEW

04 05 06 07 08 09 10 U 12 13 14
ANZ X ANZ i ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ< ANZ X ANZ X ANZ T SCHL

115

228 9t6 7 0,3 089

19 22,1
247 10.0 7 0,3

134 8.8 3 0.2 OIE

12 10.5
146 8.9 3 0,2

1371 7,2 36 0,2 132 0,7 02C

162 8,9 5 0,3 23 1.3

1533 7,3 41 0.2 155 0.7

1Ü5 10,4 2 0,2 024

9 11,1
114 10,5 2 0,2

65 6,8 2 0,2 C37

2 3,2

67 6,6 2 0.2

568 9,2 16 0,3 093

90 17,3
658 9,6 16 0,2

111 7.1 6 0,4 038

9 12,2
120 7,3 6 0,4

361 8,1 13 0,3 45 1,0 041

39 10,5 1 0,3 3 0,8

400 8,3 14 0,3 48 1,0

261 6,4 11 0,3 50 1.2 042

17 8,5 1 0,5 5 2,5

276 6,5 12 0,3 55 1,3

651 11,1 21 0,4 C44

81 13,2 1 0,2
732 11,3 22 0,3

166 9,4 9 0,5 053

16 13,7
182 9,6 9 0,5

75



aE31ERUNGSdEZlRK STUTTGART 4. WAHLERGEBNISSE IN UEN GEMEINüEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- AttGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTICENWAEH- BE-WAHL
BERECH
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

UN- GUEL-
TIGE

CDU SPD FOP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03

NAMESCHL. ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZ X XANZ

119 NOCH LANDKREIS REHS-MÜRR-KREIS

5796 3798 166t2) 50055 PLUEDERHAÜSEN 1»3 3748 1801 48»! 1336 331 8f835»6

BRIEFWAHL 216 216 96 44»4 54 25.0 17»ö38

ZUSAMMEN 5796 4014 69»3 50 lf2 3964 1897 47#9 35,11390 369 5,3

090 REMSHALDEN 9182 173,1) 676366 Ul 6299 3029 48, 1 2055 32,6 701 lUl

BRIEFWAHL 453 43815 3,3 207 47,3 110 25,1 57 13,0

ZUSAMMEN 9182 6819 74,3 82 lt2 6737 3236 46,0 2165 32,1 758 11.3

061 RODERSBERG 6944 (60,0)4039 40 UO 3999 2289 57,2 1056 26,4 356 6,9

BRIEFWAHL 196 196 105 53,6 39 19,9 16 6,2

ZUSAMMEN 4235 61,0 40 0,9 41956944 2394 57,1 1095 26,1 372 8,9

067 SCHORNOORF,STAOT • . 24923 15951 (67,4) 15789 7725162 IfO 48,9 5305 33,6 1440 5,1

BRIEFWAHL 1241 5 0,4 1236 597 48,3 347 28,1 13,C161

ZUSAMMEN 24923 17192 167 IfO 17025 832269,0 48,9 5652 33,2 9,41601

068 SCHWAIKHEIM 5349 3721 (73,8) U5 366556 1094 29,8 1218 33,2 1058 28,9

BRIEFWAHL 2 82 2 0,7 280 102 36,4 73 26, 1 78 27,9

ZUSAMMEN 5349 4003 74,8 58 U4 3945 1196 30,3 1291 32,7 1136 28,8

069 SPIEGELBERG 1341 919 172,2) U3 90712 465 51,3 319 35,2 67 7,4

BRIEFWAHL 68 68 31 45,6 • 17 25,0 8,86

ZUSAMMEN 12 9751341 98 7 73,6 U2 496 50,9 336 7334,5 7,5

075 SULZBACH AN OER MURR 3298 2022 165,0) 36 1986 1090 54,9U8 533 26,8 203 IC,2

BRIEFWAHL 178 1,7 1753 87 49,7 13,726,3 2446

39 U8 2161 1177 54,5ZUSAMMEN 3298 2200 66,7 579 227 10,526,8

165,1) 56 2941 1419 48,2 1065076 URBACH 4831 2997 1«9 36,2 240 8,2

206 27,2 22 IC,7209 3 1 i4 97 47,1 56BRlEFWAHL

8,366,4 3147 15163206 59 lfd 46,2 1121 35,6ZUSAMMEN 4831 262

152 0,7 20724 9166 44,2 7597 36,7 2127 IC,331482 20876 171,5)079 WAldLINGEN,STADT • •
17 0,8 2124 28,92141 946 44,5 613 246 11,6BRIEFWAHL

22848 10112 44,3 8210 35,9 2373 10,431482 23017 73,1 169 0,7ZUSAMMEN

5781 52,416172 11127 173,2) 85 ü,a 11042 3398 30,8 1031 9,3091 WEINSTADT,STADT
915 3 0,3 912 436 47,8 257 23,2 103 1U3BRIEFWAHL

11954 6217 52,0 3655ZUSAMMEN 16172 12042 74,5 68 0,7 30,6 1134 9,5

2729 169,1) 1315 925093 WEISSACH IM TAL 4168 24 0,9 2705 48,6 34,2 256 9,5

205 7,3205 107 52,2 15BRIEFWAHL 47 22,9

2910 1422 48,9 972 271 9,3ZUSAMMEN 4168 2934 70,4 24 0,8 33,4
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AECIERUNGS6EZIRK STUTTGARTLANOKAEI SENUNOSTADT-SOWIE

EUERAüGEGEBENs r 1 M .i E N WURDEN

ElNZdEWGRUENE DKP EAP FAP
12 1311 l<i10090805 0704 06

% ANZ X SChL.X ANZ X ANZX ANZX ANZX ANZ X ANZX ANZANZ X ANZX ANZ

119

C55
275 7,3 0.15

27 12,5 0,51

302 7.6 0.26

090501 8,0 0.213

60 13,7 0.94

561 8,3 17 0.3

061282 7.1 0.416

35 17,9 0.51

317 7,6 17 0.4

0671261 8,0 58 0,4

124 10,0 7 0,6

1385 8,1 0,465

261 7,1 30 0,6 0680,14

23 8,2 4 1,4

284 7,2 4 0,1 34 0,9

06949 5,4 7 0,8

5,910 14,7 4

59 6,1 11 1,1

075156 7,9 0,24

16 9,1 2 1,1

172 8,0 0,36

C76209 7,1 0.38

1,528 13,6 3

237 7,5 11 0,3

C79263 1,31528 7,4 43 0,2

25 1,2291 13,7 3 0,1

0,2 268 1,31819 8,0 46

091821 7,4 11 0,1

115 12,6 0,11

936 7,8 12 0,1

C63199 7,4 0,410

36 17,6
235 8,1 0,310
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KEölERJNv;Si}EZlRK SIUrTGAftT A. btAHLEKGEBNlSSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINÖE
äAHL- A8CEJE3ENE 

STIMMEN VCN DEN GUELTIGEN
WAE H- DE-WAHL-

SEÄECM-
TICTE

LER TEILI-
GUNG

GUEL- 
TI GE

CDUUN- SPÜ FOP/ÜVP
GUELTIGE 01 02 03

SCHL. NAME % %ANZ ANZ ANZ ANZ ANZ X XANZ ANZ %

HO NOCH LANDKREIS REMS-MURR-KRE i S

McLZHElMtSTAUr • • 6022 (70,9J 0,94013 35 3983 2140 53,7 7,41270 31,9 296

3R1 EFWAHL 171324 0,3 323 52,91 82 25,4 IC,534

ZUSAMMEN 6022 4342 72,1 0,836 4306 2311 53,7 31,4 330 7,71352

085 WINNENDEN,STADT (69,91 1,1 465715084 9944 108 9836 47,3 3171 U,932,2 1175

BR lEFWAHL 356801 801 44,4 243 30,3 117 14,6

ZUSAMMEN 71,215064 10745 108 1,0 10637 5013 47, 1 1292 12,13414 32,1

086 WINTERBACH 4650 (72,4) 1,0 31533184 31 1469 34,0 9,146,6 1071 287

BRIEFWAHL 244 84 34,4 73 29,9 9,0244 22

ZUSAMMEN 4650 3428 73,7 0,931 3397 1553 45,7 9,11144 33,7 309

000 LANDKREIS INSGESAMT 253250 107326 (70,0) 1630 1,0 165696 79948 48,2 551U8 33,3 1C,C16646

BKlEFWAHL 13415 74 13341 6401 48,0 3721 27,90,6 I486 11,1

ZUSAMMEN 253250 71,4 1704 0,9 179037160741 36349 48,2 58829 10,132,9 18132

REGION FRANKEN

121 SKR. HEILBRDMN . . 49370 (68,1) 454 0,9 48916 21194 42,4 3089 6,37796 7 43,3 20744

5177 2627BRIEFWAHL 5207 0*6 50,7 162730 31,4 369 7,1

ZUSAMMEN 7796 7 54577 70,0 0,9 54093 23821 22371 41,4 3458484 44,0 6,4

L25 LANDKREIS HElLBRONN

(73,8) 18 1»^ 1266 633 49,1 495001 A3STATT 1863 1306 38,4 77 6,C

46,5 31 36,0 7,0BRlEFwAHL 66 4086 6

74,7 1,3 1374 673 49,0 38,3 83ZUSAMMEN 1863 1392 13 526 6,C

1,3 2898(72,9) 77 5781 50. 1 2118 36,6005 BAD FRlEORICHSH.fST. 8493 5858 245 4,2

246 59,7 105 25.5 2,75 1,2 412 11BRlEFWAHL 41 7
4, 173,9 1,3 6193 3144 50,8 2223 35,9ZUSAMMEN 8493 82 2566275

35271,5 6981 50, 5 2497 35,8 6,77089 (69,5) 108 47C006 BAD RAPPENAU,STAOT . 10706

52,4 27,0 9.1488 485 254 1318RlEFWAHL 0,6 443

1,5 7466 3781 50,6 2628 6,97577 70,8 111 35,2ZUSAMMEN 51410706

37, 7 7,91,2 2 794 1301 1C53(68.9) 33 46,6 221007 JAO wlMPFEN,STADT 23274384

29,3 8,7132 50,2 77 233 1,1 263BRlEFWAHL 266

1433 113070,6 36 1,2 3057 46,9 37,0 24<> 8,03093ZUSAMMEN 4384
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LANÜKR£1 i£N REGIERUNGSBEZIRK SlUTTGARTS 0 U 1 E S T A 0 r UNO

EUERS r I H E N ABGEGEBENWURDEN

EAP FAP EINZBEhGRUENE DKP
07 09 10 II 1205 06 08 13 lA04

X ANZ X ANZ Z ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ t SCHL.

ns

271 6»8 6 0.2 064

36 11,1
307 7,1 6 0,1

720 7,3 15 0,2 98 1,0 085

80 10,0 5 0,6

800 7,5 13 0,1 103 1,0

315 10,0 0,311 086

u5 26,6
380 11,2 11 0,3

12952 7,8 424 0,3 618 0,4 oco

1634 12,2 34 0,3 65 0,5

14536 8,1 458 0,3 683 0,4

3738 7,6 151 0,3 121

531 10,3 23 0,4

4269 7,9 1 74 0,3

125

73 6,1 0,2 3 0,22 OCl

9 10,5
87 6,3 2 0,1 3 0,2

506 8,8 14 0,2 CQ5

49 11,9 1 0,2
555 9,0 15 0,2

006468 6,7 12 0,2 7 0, 1
55 11,3 1 0,2

523 7,0 13 0,2 7 0,1

C07214 7,7 5 0.2

31 11,8
245 8,0 5 0,2
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ft£c;iERUNGSdEZlAK SrUTTGART 4. UAMLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

irAJTKKElS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

bAHL- VON DEN GUELTIGEN
WAE H- BE-WAHL

BERECH
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

UN- GUEL-
TICE

CDU SPD FOP/DVP
GÜELTIGE Ol 02 03

NAME ANZ ANZ XSCHL. ANZ % ANZ ANZ X ANZ X %ANZ

125 NOCH LANOKREIj HEILBRONN

2338 (74,8)008 3EILSTE1N,STADT 3443 15 0,6 2323 1210 52, I 11>5646 27,9 268

3R1EFWAHL 299 299 170 56,9 65 21,7 26 9,4

ZUSAMMEN 2637 76,6 15344 3 0,6 2622 1380 52,6 713 27,2 296 11.3

<72,0) 53D13 BRACKENHEIM,STADT 7664 528 3 1,0 5230 2435 13,446,6 1630 31,2 702

BRIEPWAHL 308 5 1,6 303 143 47,2 69 22.8 45 14,9

73,0 58 5533 13,5ZUSAMMEN 7664 5591 1,0 2578 74746,6 1699 30,7

(71,0) 13 1.3 979 586 59,9017 CLEEBRONN 1442 992 215 22,0 84 8,6

2L 46,7BRIEPWAHL 45 45 10 22,2 5 11,1

1024 8,7ZUSAMMEN 1442 1037 71,9 13 1,3 607 59,3 225 22,0 89

1,5 1173 516 37,0 6.61765 (69,9) 18 44,0 434 80021 E3ERSTA0T 1191

32.6 5 6,656 56 27 46,6 19BRIEFWAHL

1231 851765 18 1,4 543 44,1 453 36,8 6,9ZUSAMMEN 1249 70,8

024 ELLHOFEN 1832 1250 (73,0) 16 1,3 1234 587 47,6 472 38,2 5,264

BRIEFWAHL 117 117 52,1 3861 32,5 10 8,5

ZUSAMMEN 1832 16 1,2 1351 6461367 74,6 48,0 510 37,7 74 5,5

026 EPPINGEN,STADT • • 11151 7507 (71,0) 121 7386 3605 48,6 26681,6 39,1 476 6,4

BRIEFWAHL 540 7 1,3 533 309 58,0 139 26,1 7,741

128 7919 3914ZUSAMMEN 11151 6047 72,2 1,6 49,4 3027 38,2 517 6,5

(74,9) 1906 1289 67,6027 ERLENBACH 2685 1930 22 428 22,4 741,1 3,9

96 98 63,3 17,3 11 11,2BRIEFWAHL 62 17

22 1,1 2006 1351 67,32665 2028 75,5 445 22,2 85 4,2ZUSAMMEN

2952 1310 1006(75,8) 44,4 34, 1 349 11,6030 FLEIN 424 4 2993 41 1,4

IC,6286 132 45,8 32,3 31288 93BRIEFWAHL

11,777,3 41 1,2 3240 1442 44,5 1099 33,9 380ZUSAMMEN 32814244

(70,1) 1981 930 46,9 822 41,5 106 5,42979 2005 24 1,2334 GEMMlNGEN
7 6,3112 1 0,9 111 48 43,2 39 35,1BRIEFWAHL

2092 978 46,71,2 86 l 41,2 113 5,42979 2117 71,1 25ZUSAMMEN

16,9851 46, 5 526 28,7 3091852 (68,7) 20 1,1 18322638038 GUEGLINGEN,STADT • •

35,8 14 10,42 1,5 134 53 39,6 48136BRIEFWAHL

1966 904 46,0 574 29,2 323 16,470,0 22 1,1ZUSAMMEN 2836 1988

72,0 85 2,62321 626 19,44727 32 54 (72,8) 31 L ,0 3223339 GUNDELSHEIM,STADT
7,819176 72,1 32 13,1244244BRIEFWAHL

104 3,03467 2497 72,0 658 19,074,0 0,94727 349 8 31ZUSAMMEN
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REGIERUNGSBEZIRK SlUTTCARTLANOKREl SENSOWIE S l A 0 T - UNO

F U E RABGEGEBENSTIMMEN WURDEN

EJNZBEWEAP FAPGRUENE OKP
12 13 Ih10 1108 0907OA 05 06

X ANZ X SCHL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ

125

006185 8»0 6 0.3 6 0.3

34 11,4 1 0,3 1 0,3
219 8,4 7 0»3 7 0,3

013447 8,5 7 0*1 9 0,2

46 15,2
493 8,9 7 0,1 9 0,2

01791 9,3 2 0,2 1 0,1
9 20,0

100 9,8 2 0,2 1 0, 1

021141 12,0 2 0,2

7 12,1
148 12,0 2 0,2

107 8,7 4 0,3 024

8 6,8

115 8,5 4 0,3

026401 5,4 8 0,1 8 0,1

42 7,9 2 0,4

443 5,6 8 0,1 10 0,1

027114 6,0 3 0,2

8 8,2

122 6,1 3 0,1

282 9,6 0304 0,1 1 0,0
32 11,1
314 9,7 1 0,04 0,1

034113 5,7 6 0,3 4 0,2

15 13,5 2 1,8

123 6,1 6 0,3 6 0,3

038138 7,5 6 0,3 2 0,1
18 13,4 l 0,7

156 7,9 7 0,4 2 0, 1

03S188 5,3 3 0,1

16 6,6 1 0,4

4 0, I204 5,9
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AEJIERUNGSdEZlRK iTüTTCART WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL“" ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAEH- BE-ViAHL-
BERECH-
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

UN- GUEL- 
T ICE

CDU SPD FOP/OVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL« NAME ANZ % ANZ %ANZ ANZ ANZ t XANZ ANZ %

125 NOCH LANDKREIS HElLBRCNN

lli HAKOTHAUSEN A.KüCHER 2020 1390 17(71»3) 1»2 1373 689 50 f 2 35»0 LOO 7,3ABO

BRIEFWAHL 68 68 23 33,8 A2»629 3

ZUSAMMEN 2020 IA58 72,2 17 1*2 lAAI 712 509 35,3 103A9,A 7,1

046 ILSFELD 3139 354651 (70,5) 1,1 3104 1629 52,5 33, 1 237 7,61C28

BRIEFWAHL 188 3 1,6 185 95 51,4 57 30,8 16 8,6

4651ZUSAMMEN 3327 71,5 38 1,1 3239 1724 52,4 33,0 253 7,71C85

047 ITTLINGEN 1297 893 (71,7) 9 1,0 884 447 50,6 7,5313 35,4 66

34,7briefhahl 49 23 46,9 1749 2 4,1

ZUSAMMEN 1297 94 2 72,6 9 1,0 933 4 70 50,4 35,4 68 7,3330

307048 JAGSTHAUSEN 1055 666 (67,5) 9 1,4 657 46, 7 34,1 53 6,1224

67 22 33,3 40,9BRIEFWAHL 1 1,5 27 4 6,166

1055 733 69,5 10 1,4 723 329 34,7 57 7,9ZUSAMMEN 45,5 251

884(69,7) 0,5 1695 52,2 36,9 81049 KIRCHAROT 2516 1704 9 626 4,8

37,1 5,770 70 32 45,7 26 4BRIEFUAHL

9 0,5 1765 916 51,9 36,9ZUSAMMEN 2516 1774 70,5 652 85 4,8

7201868 II 1,0 1143 63,0 20,9 80 7,0113 langenbrettach • . 1154 (63,6) 239

24 47,1 31,4 7,8BRIEFmAHL 51 51 16 4

744 21,464,5 11 0,9 1194 62,3 255 84 7,01868 1205ZUSAMMEN

2010 41,2 28252 1,1 4470 45,0 1841 6,34522 (74,1)056 lauffen am neckar.st 6522

25,4 28214 54,5 100 7, 1397 1,0 393BRIEFWAHL 4

56 4863 2224 45,7 39,91,1 1941 310ZUSAMMEN 6522 4919 75,4 6,4

3531,3 828 42,6 341 41,2 56 6,61182 839 (74,7) II
057 LEHKENSTEINSFELD • •

3058 58 51,7 18 31,0 6 IC,3BRIEFWAHL

7',C75,9 3831182 11 1,2 886 43,2 359 40,5ZUSAMMEN 897 62

3771 1502 39,8 45,2 272(71,5) 1704 7,25626 3811 40 1,0
058 LEINGARTEN

35,2 17290 127 43,8 102 5,9oRiEFWAHL 290

16291,0 4061
40, 1 1806 44,5 289 7,15626 72,9 40ZUSAMMEN 4101

560 45,9 35,0 10720 1221 427 8,81756 1241 (73,5) 1,6
059 LOEwENSTEIN,STADT

34,317 25,3 8 12,12366BRlEFWAHL 66

577 35,01,5 1287 44,8
4 50 115 8,974,4 20175b 1307ZUSAMMEN

763 58,7 30,5 59 4,53961915
( 72,5) 16 1,2 12991315

061 MASSENBACHHAJSEN • .
5 5,264 66,0 19,697 1997BRIEFWAHL

827 59,2 29,71,1 1396 415 641915 1412 73,7 16 4*6ZUSAMMEN
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KEGIERUNGSÖtZIRK STUTTGARTLANDKREISENi ü W 1 E UNDSTADT

stimmen wurden ABGEGEBEN FuER

FAP EINZBEWGRUENE EAPDKP
12 13 1410 1107 090804 05 06
i ANZ X ANZ X SCI-L.% ANZ X ANZt ANZl ANZ t ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

125

111103 7,5 1 0,1

13 19,1
116 8,0 1 0,1

197 6,3 2 0,1 11 0,4 046

17 9,2

214 6,5 11 0,32 0,1

54 6,1 0472 0,2 2 0,2

7 14,3
61 6,5 2 0,22 0,2

72 11,0 0461 0,2

13 19,7
11,8 l 0,1

99 5,8 C493 0,2 2 0,1

8 11,4
107 6,1 2 0,13 0,2

113103 9,0 1 0,1

7 13,7
110 9,2 1 0,1

056326 7,3 5 0,1 6 0,1

49 12,5 l 0,3 1 0,3

375 7,7 6 0,1 7 0,1

05778 9,4

3 5,2 1 1,7

81 9,1 1 0,1

277 7,3 C587 0,29 0,2

43 14,8 1 0,3

320 7,9 7 0,210 0,2

127 10,4 C5S

13 27,3
145 11,3

G6179 6,1 2 0,2

9 9,3

83 6,3 2 0,1
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REOlcKUNGSBEZlRK STUTTüART 4« WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAEH- ß£-hahl-B£R6C^+-
TIGIE

LER TEILi-
GUNG

GUEL-
TIGE

UN CDU SPD f-OP/DVP
GüELTlGE Ol 02 03

ANZ ANZ X AN2 XSCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

125 NOCH LANDKREIS HEILBRCNN

A314 2858 <70»1) 27 0,9J63 MÜECKHUEHL,STADT • • 2831 1208 42,7 loes 38,3 221 7,8

BRIEPWAHL 223 223 93 41,7 63 28,3 12 5,4

ZUSAMMEN 4314 3081 71,4 27 0,9 3054 1301 42,6 1148 37,6 233 7,6

065 NECKARSULM,STADT • • 9965 173,6) 10714470 1,1 9858 4750 48,2 39,8 385 3,93923

BRIEFWAHL 885890 5 0,6 462 52,2 269 30,4 5,246

ZUSAMMEN 14470 10855 75,0 112 1,0 10743 5212 4192 39,0 4,048,5 431

066 NECKARWESTHEIM • • 1112 (73,8) 14 1,3 1098 255 23,21609 366 35,2 372 33,9

1 97 33BRIEFWAHL 98 1,0 34,0 27 27,6 25 25,8

75,2ZUSA.HHEN 1609 1210 15 1,2 1195 35,1 399 33,4 280 23,4419

2413 (74,0) 34 2379 59,6 96 4,0063 NEUDENAU,STADT • . 3374 1,4 1418 674 28,3

107107 65 60,7 29 27,1 1,9BRIEFWAHL 2

703 98 3,93374 2520 74,7 34 1,3 2486 1483 59,7 28,3ZUSAMMEN

069 NEUENSTAOT KOCHER,ST 4874 3336 171,5) 31 0,9 3305 1817 55,0 1002 172 5,230,3

BRIEFWAHL 195 195 103 52,8 48 24,6 10 5,1

ZUSAMMEN 3531 72,44874 31 0,9 3500 1920 54,9 1050 30,0 182 5,2

2717074 NUROHEIM 3879 174,1) 32 1,2 11152749 41,0 9,21146 42,2 250

ÖRIEFWAHL 159 0,6 158 77 48,7 631 39,9 5 3,2

28752906 75,0 33 1,1 1192 255 8,9ZUSAMMEN 3879 41,5 1209 42,1

5422(71,6) 63 I»1 2197 40,5 330 6,1110 JBERSULM 7976 5485 2329 43,0

0,3 125 41,5 121 40,2 17 5,6BRIEFWAHL 302 1 301

5723 2322 347 6,15787 72,6 64 1,1 40,6 2450 42,8ZUSAMMEN 7976

1,5 2312(75,6) 36 1436 62, 1 651 28,2 79 3,43283 2348078 QEDHE IM
56,0 37 23,3 10 6,3160 1 0,6 159 89BRIEFWAHL

3,637 1,5 2471 1525 61,7 27,8 8976,4 6863283 2508ZUSAMMEN

1047 623 59,5 29,8 37 3,5(70,0) 13 1,2 31210601588079 OFFENAU
5 6,972 39 54,2 23 31,973 1 1,4BRIEFWAHL

1,2 1119 662 59,2 335 29,9 42 3,671,3 14ZUSAMMEN 1588 1133

420 44, 5 356 37,7 10,7(70,1) 944 1011405 951 7 0,7081 PFAFFENHOFEN . .
13,029,5 17 38,6 644 13BRIEFWAHL 44

0,7 10770,8 7 988 433 43,6 373 37,8 10,61405 995ZUSAMMEN

766 367 47,9(78,5) 17 2.2 280 49084 RüIGHElM 1082 783 36,0 6,4

57,8 26 31,383 83 48BRIEFWAHL

17 849 415 46,9 49 5,82,0 306 36,0ZUSAMMEN 1082 666 80,0
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REGIERUNGSBEZIRK S1UTTGi)RTLANDKREISENSOWIE UNOSTADT

F U £ RS T I H H £ N ABGEGEBENWURDEN

GRUENE EINZBEWDKP EAP FAP
12 1310 11 lA0906 07 0604 03

X ANZX ANZ X ANZ X ANZ t SChL.X ANZANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ

125

063310 11»0 r 0,2

53 23,3 2 0,9

363 11,9 9 0,3

780 7,9 20 0,2 065

106 12,2
888 6,3 20 0,2

74 6,7 2 0,2 9 0,8 066

12 12,4
86 7,2 2 0,2 9 0,8

167 7,9 4 0,2 068

U 10,3
198 8,0 4 0,2

305 9,2 9 0,3 069

34 17,4
339 9,7 9 0,3

202 7,4 3 0,1 1 0,0 C74

13 8,2
215 7,5 3 0,1 1 0,0

559 10,3 7 0,1 110

37 12,3 1 0,3

596 10,4 8 0,1

140 6,1 6 0,3 078

23 14,5
163 6,6 6 0,2

74 7,1 1 0,1 079

3 6,9

79 7,1 1 0,1

65 6,9 2 0,2 061

6 16,2
73 7,4 2 0,2

63 8,3 5 0,7 084

9 10,8
74 8,7 5 0,6

85



REGIERUNGSBEZIRK STUTTGART 4« WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VCN DEN GUELTICENWAEH- BE-WAHL-
BERECH-
TIGTE

TEILI-
GUNG

LER GUEL-
TIGE

UN- COU SPD FÜP/OVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME XAtu ANZ ANZ % ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

125 NOCH LANDKREIS HEILBRCNN

086 SCHWAIGERN«STADT • • (71«9)6230 4260 68 If6 Altl4192 1724 1503 59835,9 14,3

0,7BRIEFWAHL 2 294296 38,8114 04 13.628,6 40

6230ZUSAMMEN 4536 73,1 1,570 44 86 1836 41,0 1587 35,4 638 14,2

087 SIEGELSBACH 1021 72 0 (74,01 1,5 70911 405 57,1 218 53 7,530,7

2,1BRIEFUAHL 47 1 46 22 47,8 12 26, 1 5 10,9

ZUSAMMEN 1021 767 75,1 755 56,612 1,6 427 230 30,5 58 7,7

2596 (75,1)094 TALHEIH 1809 21 1.2 1788 51,2 170 9,5916 577 32,3

BRIEFUAHL 177 0,6 176 50,61 69 39 13,622,2 24

2596 76,5 51,2ZUSAMMEN 1986 1,1 1964 19422 1005 616 31,4 9,9

096 UNTEREISESHEIM . . 1969 (71,8) 0,71369 10 1359 36,4 83494 656 48,4 6,1

BRIEFUAHL 80 60 41,333 33 8 lO.C41,3

ZUSAMMEN 1989 72,91449 10 0,7 1439 36,6527 691 48,0 91 6,3

096 UNTERGRUPPENBACH • • 4715 (72,7)3281 1,2 324041 1340 41,4 1301 296 9,140,2

BRIEFUAHL 169191 2 1,0 66 45,5 51 27,0 20 10,6

ZUSAMMEN 4715 3472 73,6 1,2 41,643 3429 1426 1352 39,4 316 9,2

102 UEINSBERG,STADT (69,7)6570 59 1,4 4263 47,5 33,2 341 8,04322 2026 1414

0,3BRIEFUAHL 1 360 198 55,0361 86 23,9 19 5,3

6570ZUSAMMEN 468 3 71,3 60 1,3 4623 48,1 1500 32,4 360 7,82224

(71,5)103 WiDDERN,STAOT 1031 3 0,4 688 53,5 45 6,5691 368 198 28,8

65 60,065 39 15 23,1 7 10,8BRIEFUAHL

73,3 753ZUSAMMEN 1031 756 3 0,4 54,1 213 28,3 52 6,9407

0,7 2537 174107 WJESTENROT 4314 (63,7) 16 1190 46,9 6,92555 984 38,8

275 145 52,7275 62 22,5 37 13,5BRIEFWAHL

65,6 47,5 211 7,54314 2830 18 0,6 2812 1335 1046 37,2ZUSAMMEN

1.0 1338 47,6 120(67,6) 14 637 500 37,4 9,0108 ZABERFELD 2088 1352

83 49,4 27 3BRIEFUAHL 41 32,5 3, o83

12368,7 1,0 1421 673 47,7 0,7ZUSAMMEN 2088 1435 14 527 37,1

8853171,7) 1,2 120303 58700 48,8 429Ö0 35,7 7,41465OüO LANDKREIS INSGESAMT 179032 121768

50,9 b9 68761 4459 2479 23,3 8,08812 51 0,63R1EFUAHL

9556 7,41516 1,2 129064 63159 48,9 35,2130580 72,9 454 39179032ZUSAMMEN
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REGIERUNGSBEZIRK STUTTGARTLANDKREISENUNOSOWIE STADT

F U £ RABGEGEBENSTIMMEN WURDEN

EINZBEWFAPGRUENE EAPDKP
1412 1311100907 0805 06J4
i SCFL,X ANiX AN2X ANZX ANZX ANZt ANZX ANZ X ANZ« ANZAUZ % ANZ

125

C86
349 8t3 7 11 0.30*2

55 18.7 1 0t3

404 9.0 7 0*2 12 0.3

087
32 4.5 0.11

5 10.9 2 4.3

37 4,9 1 0.1 2 0.3

094
115 6.4 9 0,5 1 0.1

24 13.6

139 7,1 9 0.5 1 0.1

096
122 9.0 2 0.1

5 6.3 1.31

127 6,8 3 0*2

098
293 9,0 2 0.1 8 0.2

30 15,9 2 1,1

323 9.4 2 0,1 10 0,3

102
473 11,1 9 0.2

54 15,0 3 0,8
527 11,4 12 0,3

103
77 11,2

4 6,2

81 10,8

107
1 33 7.2 0,26

31 11,3

214 7,6 0.26

108
77 5,8 1 0,13 0,2

12 14,5

69 6,3 3 0,2 1 0,1

000
9470 7,9 213 0,2 102 0,1

1099 12,5 15 0,2 11 0, l
105o9 8,2 22B 0,2 113 0,1
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RE^IEKJNGSBEZIRK STUTTGART WAHLERGEBNISSE IN DEN GEHEIKOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE WAHL ABGEGEBENE
STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL

BERECH
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TICE
CDU SPD FDP/UVP

GUELTIGE Ol 02 03SCHL. NAME AN2 XANZ ANZ X ANZ ANZ X ANZ X XANZ

126 LANDKREIS HOHENLOHEKREIS

Oll 3RETZFEL0 6275 163*1)3332 39 1*0 3793 1803 ^7fS 1301 34,3 10*4396
BKIEFWAHL 191 191 75 39,3 78 40,8 17 a.9
ZUSAMMEN 6275 4023 39 1,0 3984 187864*1 A7,l 1379 34,6 10,4413

020 DOERZBACH 171,2)1441 970 23 51.32,4 947 486 226 23,9 156 16,5

BRIEFWAHL 2 7476 2,6 54,140 12,215 20,3 9

ZUSAMMEN 1441 1046 72,6 25 10212,4 526 51,5 241 23,6 165 16,2

023 FORCHTENBERG,STADT • 2800 1815 (67,5) 27 47,31,5 1786 605 33,8846 215 12,0

5BRIEFWAHL 112 4,5 107 53 49,5 27,1 11 10,329

ZUSAMMEN 2800 321927 68,8 1,7 1895 899 47,4 33,5634 226 11,9

039 INGELFINGEN.STADT 3850 170,7)2580 30 2550 53,21,2 1357 685 26,9 358 14,0

3 1,5 195 53,3BRIEFWAHL 198 104 52 26,7 10,320

ZUSAMMEN 3850 2778 72,2 33 2745 1461 53,2 737 26,8 13,81,2 378

045 KRAUTHEIM,STADT 3006 2119 175,71 60 20592,6 70,21445 21,1 3,8435 79

BRIEFWAHL 191 1 0,5 190 111 58,4 26,350 5.310

ZUSAMMEN 3006 2310 76,8 61 2,6 2249 1556 69,2 485 21,6 89 4,C

046 KUENZELSAU.STADT • • 8497 (71,4) 0,85602 46 5556 2709 48,8 30,0 13.71665 761

BRIEFWAHL 3607 0,5 604 302 50,0 26,5160 68 11,3

8497ZUSAMMEN 73,1 496209 0,8 6160 3011 48,9 1825 29,6 629 13,5

047 KüPFERZELL 1921 (65,1) 0,8 19053090 16 45,5 29,2867 360 18,9556

1 0,7 134 50 37,3BRIEFWAHL 135 31,342 14 10,4

3090 66,5 17 0,8 2039 917 45,0ZUSAMMEN 2056 598 29,3 374 18,3

(71,6) 26056 MULFINGEN 2501 1719 1,3 1693 233 13,8 12,11132 66,9 205

95 68,465 13,7BRIEFWAHL 95 13 4,24

72,5ZUSAMMEN 2501 26 1786 246 13,8 11,71814 1*4 1197 66,9 209

3735 (71,0) 21 0,8 2553 29,6 23,1058 NEUENSTEIN,STADT • • 2574 1027 40,2 756 591

1062 1,9 43,4 20,8108 46 15 14,2 22BR(EFWAHL

29,0 23,13735 71,8 23 2659 771 613ZUSAMMEN 2682 0,9 1073 40,4

10,4166,6) 19 1446 603 41,7 33,9 1501463 1,3 562060 NIEDERNHALL,STADT 2335

93 8092 13,9(70,3) 1,1 3776 46,7 2591 32,0 IL258185066 JEHRlNGEN,STADT 12394

31541,2 1529 48,5 30, 7 12,7(67,0) 37 967 399069 PFEDELBACH 4908 3191

47,3148 70 27,0 12 8,1146 40BK lEFWAHL
12,437 1,1 3302 1599 48,4 1C07 30,54908ZUSAMMEN 3339 68,0 411
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SOWIE STADT L A NO K R E 1 SEN REGIERUNGSBEZIRK STUTTGARTUNO

S T 1 H H E N W U R 0 E N ABGEGEBEN EUER

GRUENE EAPOKP FAP EINZ8EW
04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14

ANZ « ANZ X ANZ f ANZ % ANZ% ANZ X ANZ X ANZ X ANZ % ANZ X ANZ 1 SCFL.

126

9
287 7,6 0,2ö Oll

21 11,0
308 7,7 6 0,2

75 7,9 0,44 020

10 13,5
85 8,3 0,44

118 6,6 0,24 028

14 13,1
132 7,0 4 0,2

145 5,7 5 0,2 039

17 8,7 2 IfO

162 5,9 7 0,3

93 4,5 7 0,3 045

18 9,5 1 0,5

111 4,9 8 0,4

408 7,3 13 0,2 046

n 11,8 0,53

479 7,8 16 0,3

117 6,1 5 0,3 047

27 20,1 0,71

144 7,1 6 0,3

120 7,1 3 0,2 056

12 12,6 1 1,1

132 7,4 0,24

176 6,9 3 0,1 058

23 21,7
197 7,5 3 0, 1

127 8,8 0,34 C60

580 7,2 20 0,2 066

256 8,1 3 0, 1 069

26 17,6
232 8,5 3 0,1
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KEi;iERÜNG$dE£lKK STUTTGART WAHLERGEßNISSe IN DEN GEMEINDEN4.

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAEH—WAHL
BERECH
TIGTE

BE-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TICE

ÜN- cou SPD FDP/ÜVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ % ANZ ANZ X ANZ % ANZ X

126 NOCH LANDKREIS HOHENLOHEKREIS

072 SCHOENTAL 4139 3157 <79*2) 2*1 3091 229066 74,1 423 13.7 1 74 5 ,6
BRIEFHAHL 144 144 97 67*4 18 12,5 7 4,9

ZUSAMMEN 4139 3301 79,8 3235 23872,0 73,866 441 13,6 181 5,6

085 WALDENBURG,STADT • • 1686 1048 167,8) 7 0,7 1041 488 334 32,146,9 125 12,C

BRIEFHAHL 124 0,81 123 47 38,2 42 34,1 7.39

ZUSAMMEN 1686 1172 69,5 11640,7 5358 46,0 376 32,3 134 11,5

066 WEISZBACH 1180 781 167,61 77011 1,4 328 42,6 306 39.7 78 10,1

094 ZWEIFLINGEN 963 <74,4)694 3 0,4 691 347 13350,2 19,2 163 23.6

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

904 5 8990,6 423 47,1 226 12925.1 14,3

000 LANDKREIS INSGESAMT (69,91 4112962800 41653 524 1,3 21033 51,1 11778 28,6 5335 13,0

BRIEFHAHL 3033 0,8 301023 1463 49,3 780 25,9 332 11*0

ZUSAMMEN 62800 44666 71,2 1,2 12558547 44139 22516 51.0 28,5 5667 12,8

127 LANDKREIS SCHHAEBISCH HALL

008 BLAUFEL DEN 2212 (64,9) 1,1 2188 22,33534 24 1262 57,7 487 285 13,0

118 59BRIEFHAHL 119 1 0,8 50,0 19 1816,1 15,3

2331 66,0 1,1 2306 57,3 506 21,9 303 13,1ZUSAMMEN 3534 25 1321

1169 26,9009 BRAUNSBACH 1196 (67,6) 27 2,3 522 44,7 315 243 2C,61831

60 25 41,7 12 20,0BRIEFWAHL 60 9 15,0

3271256 68,6 27 2,1 1229 547 26,6 252 20,5ZUSAMMEN 1831 44,5

1067 672 74012 buehlertann 1084 (69,2) 17 1,6 63,0 276 25,9 6,91608

(69,0) 838013 BUEHLERZELL 853 15 1,8 471 56,2 160 19,1 19,51315 163

BRIEFHAHL 75 75 50 66,7 7 9,3 5 6,7

70,6 913ZUSA.MMEN 1315 928 15 1,8 521 57,1 167 19,3 163 18,4

11599014 CRAILSHEIM.STAOT . • 11701 (63,4) 102 0,9 5379 469019425 46,4 40,4 715 6,2

BRIEFHAHL 885 884 399 45,1 287 32,5 760,1 8,61

12586 103 0,8 12483 5778 4977 791ZUSAMMEN 19425 64, 6 46,3 39,9 6,3

(59,7) 23 1,2 1844 973 52,8 34,8102 FICHTENAU 1667 642 145 7,93198

1,5 67 17 25,4 3 4,5BRIEFHAHL 68 1 40 59,7

1.2 1911 6591935 24 1013 53,0 34,5 7,7ZUSAMMEN 3198 60,3 148
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REGIERUNGSBEZIRK STUTTG^tRTLANOKREl SENs r A 0 r UNOSOWIE

EUERABGEGEBENWURDENS r 1 N H E N
EAP EINZBEWOKP FAPGRUENE

II10 12 1307 06 0905 06 1404
X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ S SCHL.X ANZ X ANZA.'IZ X ANZ

126

192 6(2 12 0(4 072

22 15(3
214 6(6 12 0(4

B9 8,5 5 0(5 085

25 20(3
114 9(3 . 5 0(4

56 7(3 2 0(3 086

47 6(8 1 0(1 094

120 13(3 1 0(1 999

2 886 7(0 97 0(2 000

406 13(5 9 0(3

3292 7(5 106 0(2

127

151 6(9 3 0(1 006

22 18(6
173 7,5 3 0( 1

66 7,4 3 0(3 009

14 23(3
100 8(1 3 0»2

01242 3(9 3 0(3

42 5(0 2 0(2 013

13 17,3
55 6(0 2 0(2

786 6(8 29 0(3 014

117 13(2 5 0(6

903 7,2 34 0(3

74 4,0 IC210 0(5

6 9(0 1 1(5

30 4,2 11 0(6
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RESIERUNv^SSEZIRK STUTTGART 4« mahlergeonisse in oen geheinqen

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
tiAHL“ ABGEGEBENE

STIMMEN VON OEN GUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

HAEH- BE-
LEK TEILI-

CUNG
UN- GUEL-

TJGE
CDU SPD EOP/CVP

CUELTIGE Ol 02 03
NAHESCHL. ANZ ANZ % ANZ X ANZ ANZ X XANZ XANZ

12T NOCH LANDKREIS SCHHAEBISCH HALL

023 FICHTENBERG 1884 1240 (68,0) 14 If I 1226 503 4I»0 7,2555 45*3 68

BRIEFMAHL 60 60 27 45«0 26 43,3

ZJSAMMEN 1884 1300 69,0 14 1,1 1286 530 41,2 45.2581 88 6.8

103 FRANKENHAROr • • 2931 1318 163,1J 19 ItO 1799 916 50,9 548 30,5 176 9,8

025 GAlLOORF,STADr . • 7413 5134 172,6) 53 1,0 5081 2264 44,6 2143 42,2 406 8,0

BRIEFWAHL 357 2 0,6 355 53,0186 65 23,9 40 11,3

ZUSAMMEN 7413 555491 74,1 ItO 5436 2452 45,1 2228 41,0 8,2446

032 G£RABRONN,STAOT 2633 (61,3) 123 7,41658 1535 31,7487 468 30,5 19,1293

BRlEFwAHL 116 7 6,0 109 36.7 27,540 30 15 13,8

ZUSAMMEN 2833 1774 62,6 130 7,3 1644 32,1527 30,3498 308 18,7

043 lLSHOFEN,STAOr • . 3107 (70,4) 2 0672084 17 1020 49,30,8 594 28. 7 292 14.1

BRIEFWAHL 140 2 1381,4 55 39,9 53 38,4 16 11.6

ZUSAMMEN 3107 19 22052224 71.6 0,9 1075 48,8 647 29,3 308 14,0

046 KIRCHBERG JAGST, ST. 2495 1553 (66,1) 18 1,2 1535 42,1647 520 33,9 225 14,7

BRIEFWAHL 136 42,6136 58 41 30, 1 11,816

ZUSAMMEN 2495 67,7 18 16711689 1,1 705 42,2 561 33,6 241 14,4

101 KRESZBERG 2371 (57,0) 13051321 16 759 58,2 26.71,2 349 7,699

047 LANGENBURG,STADT • • 1463 986 (72,7) 10 1,0 976 42,7 33,5 12,7417 327 124

BRIEFWAHL 102 1 1,0 101 51,552 25 24,8 7 6,9

ZUSAMMEN 1463 74,4 11 1077 469 43.5 352 32,71088 1,0 131 12,2

052 MAINHAROT 3290 (65,6) 48,32063 29 593 29,2 282 13,91*4 2034 983

BRIEFWAHL 140 14,3140 61 43,6 39 27,9 20

3290ZUSAMMEN 2203 67,0 29 2174 1044 48,0 632 29, 1 302 13,91*3

1994 7,1056 HICHELBACH A.O. BlLZ (76,81 13 35,3 787 53,0 1051499 0*9 1486 524

13,0BRIEFWAHL 92 37 40,2 33,7 1292 31

ZUSAMMEN 1994 79,8 35,6 7,41591 13 0,8 1578 561 816 51,8 117

059 HICHELFELD 1774 51,3 33,2 10,11218 (71,7) 11 0,9 1207 619 401 122

BRIEFWAHL 72 25 34,7 15,372 26 36,1 II

1774ZUSAMMEN 72,7 33,4 10,4129Ü 11 0*9 1279 644 50,4 427 133

1968062 JSERROT 1251 (66,5) 24 1227 10,41,9 588 47,9 405 33,0 128

BRIEFMAHL 61 81 31 38, 3 35 43,2 7,46

ZUSAMMEN 1968 1332 67,7 24 1308 619 47,3 440 33,6 134 IC,21,6
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REGIERUNGSBEZIRK SlUTTGARTLANDKREISENS ü W 1 E S T A D T UND

S T 1 H £ N ABGEGEBEN EUERWURDEN

FAP EINZ3EWGRUENE DKP EAP
1312 lALO 1107 09OA 06 oa05

% ANZ % ANZ t SChL.% ANZZ ANZ{ ANZ% ANZANZ Z ANZ X ANZ % ANZX ANZ

127

02 380 6i5

7 11,7
87 6,8

103155 8,6 A 0,2

025262 5,2 6 0,1

Al 11,5 1 Ot3

303 5,6 7 0,1

275 17,9 12 0,8 032

22 20,2 2 1,6

297 18,1 lA 0,9

15A 7,5 7 0,3 0A3

lA 10,1
168 7,6 7 0,3

IA2 9,3 I 0,1 0A6

21 15,A
163 9,8 1 0,1

95 7,3 1013 0,2

0A7102 10,5 6 0,6

17 16,8
119 11,0 6 0,6

168 8,3 0528 0, A
20 1A,3

138 8,6 8 0, A

70 A,7 056

12 13,0
82 5,2

6A 5,3 0591 0,1
10 13,9
7A 5,8 1 0,1

062100 8,1 6 0,5

9 11,1
109 8,3 6 0,5
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;i£GIERüNGS3EZlRK STUTTGART WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREISgemeinde
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VON DEN GUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILl-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/DVP

gueltige Ol 02 03SCHL. NAHE ANZ AN2 % ANZ % ANZ ANZ X ANZ % ANZ X

127 NOCH LANDKREIS SCHWAEBISCH HALL

063 JBERSUNTHEIH • • 2810 1782 (65,9) 12 0,7 1770 83A A7,l 592 217 12,333,4

3R1EFWAHL 97 97 42 43,3 31 32,0 6 6*2

ZUSAMMEN 2810 1879 66,9 12 0,6 1867 876 22546,9 623 12,133,4

100 RJSENGARTEtN 2B30 (71,0)1927 16 0,8 1911 866 45,3 795 8,241,6 156

BRlEFWAHL 103 1 1,0 102 3250 49,0 31,4 11 10*8

ZUSAMMEN 2030 71,72830 17 0,8 2013 916 45,5 827 167 6,341,1

071 ROT AM SEE 3223 (70,0) 0,72180 16 2164 1246 57,6 527 24,4 247 11,4

SRIEFHAHL 97 97 45 46,4 35,134 8 8,2

ZUSAMMEN 3223 2277 70,6 0,716 2261 1291 57,1 561 255 1U324,8

073 SATTELOORF 2647 1761 (63,0) 28 1,6 1733 841 48, 5 632 36,5 145 8,4

BRIEFWAHL 49 49 17 34,7 17 34,7 6,24

ZUSAMMEN 2847 1810 63,6 28 1.5 1782 858 48, 1 649 36,4 149 8,4

075 SCHKOZBERC,STADT . • 4125 2589 (65,4) 31 1*2 2558 1383 54.1 605 23,7 368 14,4

BRIEFWAHL 154 I 0,6 153 80 52,3 38 24,8 15 9,8

ZUSAMMEN 4125 2743 66,5 32 1,2 2711 1463 54,0 643 23,7 383 14,1

076 SCHWAEBISCH HALL,ST. 23216 (70,9)15340 133 15207 61190,9 40,2 6284 41,3 1722 11,3

BRIEFWAHL 1501 0,4 1495 6066 40,5 481 32,2 223 14,9

ZUSAMMEN 23216 16841 72,5 139 0,3 16702 6725 40,3 6765 40,5 1945 11,6

104 STIMPFACH 1155174 3 11 75 (69*3) 20 1,7 680 58,9 334 28,9 89 7,7

079 SULZBACH-LAUFEN 1735 (67*0) 15 453 40,8 39,71126 1*3 1111 441 165 14,9

53 53 7,5BRIEFWAHL 23 43,4 17 32, 1 4

1735 1179 68,0 1164 476 40,9ZUSAMMEN 15 458 39,3 1691,3 14,5

16*6086 UNTERHUENKHEIM . . 1782 1211 (70*6) 9 0*7 1202 554 46, 1 371 30,9 200

64 18 28, 1 25 39, l 9 14,1BRIEFWAHL 64

5721782 1275 71,5 0,7 1266 45,2 396 31,3 209ZUSAMMEN 9 16,5

1578 634 40,2 194 12,3089 VELLBERG,STADT • • 2533 1593 (65,9) 15 0,9 624 39*5

2 2,0 96 34 34*7 47BRIEFWAHL 100 43*0 3 3,1

39,3 1972533 1693 66,8 17 1,0 1676 653 681 40,6 11,8ZUSAMMEN

(63,1) 107 11,01593 11 l.l 970 554 57, l 249 25,7091 WALLHAUSEN 931

94



REGIERUNGSBEZIRK STUTTGARTLANDKREISENSOWIE STADT UNO

ABGEGEBEN EUERstimmen WURDEN

EINZBEWFAPGRUENE EAPDKP
1312 U10 110907 060604 05

% AhZ X ANZ 1 SChL.X ANZX ANZ X ANZX ANZX ANZ X ANZANZ X ANZX ANZ

127

063
121 6,8 6 0,3

16 16,5
137 7.3 6 0,3

10090 4,7 4 0,2

9 8,8

99 4,9 4 0,2

071142 6,6 2 0,1
9 9,3 1 1,0

151 6,7 3 0,1

073
114 6,6 1 0,1
11 22,4
125 7,0 1 0,1

075191 7,5 11 0,4
20 13,1
211 7,8 11 0,4

0761047 6,9 35 0,2

133 12,2 2 0,1
1230 7,4 37 0,2

10450 4,3 2 0,2

C7931 4,6 1 0,1
9 17,0

60 5,2 1 0,1

066
73 6,1 4 0,3

12 18,8
85 6,7 4 0,3

C89
122 7,7 4 0,3

13 13,3 1 1,0

135 8,1 5 0,3

091
39 6,1 1 0,1

95



»Ü^IEftÜNGSaEZlRK STUTTGART A. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTICENHAHL-
BERECH’
TIGTE

WAEH- B£-
LER TEILI-

CUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FDP/OVPGUELTIGE Ol 02 03SCHL. NAME AN2 ANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZ X XANZ

127 NOCH LANDKREIS SCHHAEBISCH HALL

099 WÜLPERTSHAUSEN . . 913 636 (72i3) 3 O.S 633 341 53.9 144 22.7 93 14,7

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFHAHL

245 l 0,4 244 131 53,7 56 23,0 24 9,8

ODO LANDKREIS INSGESAMT 113784 73039 167,3J 864 1,2 72175 33501 2586846,4 33,8 7668 10,6

BRIEFWAHL 4966 26 0,5 4940 2193 44,4 1511 30,6 563 11,4

ZUSAMMEN II3784 78005 68,6 890 771151,1 35694 46,3 35,527379 8231 10,7

128 LANDKREIS MAIN-TAÜBER-KREIS

138 AHORN 1774 1253 172,2) 33 2,6 1220 685 56,1 297 24,3 133 IC,9

006 ASSAHSTAÜT 1289 183,7)1030 11 1,1 1019 815 80,0 77 7,6 25 2.5

007 BAD MERGENTHEIM,ST«. 14755 9964 (72,6) 143 1,4 9821 5988 61,0 2323 23,7 876 6,9

BRIEFWAHL 984 3 0,3 981 614 62,6 145 14,8 102 10,4

ZUSAMMEN 14755 10948 74,2 1,3 10802146 6602 61,1 2468 22,8 978 9,1

014 BOXBERG,STADT 4795 3271 (70,5) 31 0,9 3240 1399 43,2 1103 34,0 308 9,5

020 CREGLINGEN,STADT • • 4076 2557 (64,4) 39 1,5 2518 1240 24,749,2 621 46 5 18,5

039 FREüDENBERG,STADT 2645 2053 (75,7i 36 1,8 2017 1406 69,7 457 22,7 48 2,4

045 GROSZRINDERFELD 2513 (66,3)1624 36 2,2 1588 1071 67,4 358 22,5 93 5,9

047 GRUENSFELO,STADT • . 2650 1938 (75,3) 2,9 188256 1199 63,7 474 25,2 98 5,2

058 IGERSHEIM 3537 2398 (71,2) 19 0,8 2379 1562 65, 7 495 20,6 168 7,1

061 KOENIGHEIM 2659 1967 (76,9) 34 1,7 1933 1412 73,0 368 19,0 60 3,1

064 KUELSHEIM,STADT 3931 2975 (76,5) 54 1,8 2921 2231 12,978,1 377 110 3,8

139 LAUDA-KOENIGSHOF.,ST 1 1135 (68,0)7201 123 1.7 7078 4392 62, 1 1861 26,6 337 4,6

DRlEFWAHL 532 3285 0,9 527 . 62,2 105 19,9 25 4,7

7733ZUSAMMEN 11135 69,4 128 1,7 7605 4720 62, 1 362 4,81986 26, I

082 NIEDERSTETTEN.STADT. 3 867 (64,6) 25 1,0 23902415 1290 54,0 562 23,5 12,6306

115 TAUBERBISCHOFSH.,ST. (72,7) 60709020 6187 117 1,9 3749 61,8 1487 24,5 432 7,1

BRIEFWAHL 487 0,6 4843 264 54,5 111 22,9 43 8,9

ZUSAMMEN 66 74 120 1,8 65549020 74,0 4013 61,2 1598 24,4 475 7,2
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REClERUNGSBtZlRK SKTIGAHTLANOKRE I SENSOWIE STADT UNO

S T 1 H E N ABGEGEBEN F U £ RWURDEN

GRUENE EAP E1N2BEWDKP FAP
12 1411 1309 1007 0804 05 06

i SCHL.% ANZ l ANZ X ANZ% ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

127

09953 8t4 2 0>3

33 13»5 999

coo4961 6«9 177 0»2

6o0 13»4 13 0f3

5621 7.3 190 OtZ

128

101 8»3 1384 0t3

102 10*0 C06

23 0»2öll 6t2 CC7

120 12>2
731 6,3 23 0,2

417 12,9 13 0,4 014

02C179 7,1 13 0,5

101 5,0 5 0,2 039

63 4,0 0453 0,2

lOi 5,5 0478 0,4

143 6,2 6 0,3 058

39 4,6 4 0,2 061

144 4,9 9 0,3 064

428 6,0 40 0,6 139

67 12,7 2 0,4

495 6,5 42 0,6

062221 9,2 II 0,5

115380 6,3 22 0,4

64 13,2 2 0,4

444 6,8 24 0,4
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RESlQkUNCSBE^lRK SUTTGART 4. WAHLERGEQNISSE IN DEN GEMEINDEN

STAüTKREIS / LAMÜKRtlS GEMEINDE
MAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

HAEH- B£-
LER TEILI-

GUNG
UN- CUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/OVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ ANZ % ANZ ANZ X ANZ X XANZ

123 NOCH LANDKREIS MAIN-TAUBER-KAE1S

5323126 WEIKEKSHEIM«STADT (69,8) 523526 3474li5 1766 50,8 30,91073 382 11,0

128 WERJACH 2608 1764 (69,2 I 20 17441,1 1020 58,5 507 29,1 7,8136

131 WERTHEIH,STADT . • 15577 (69,4)1Ü292 128 1,2 10164 4994 ^9,1 4059 39,9 547 5,4

BRIEPWAHL 69 8 3 0,4 695 371 53,4 28,1195 6,946
15577ZUSAMMEN 131 1005910990 70*6 1,2 5365 49,4 4254 39,2 5,5595

137 41 niGHAÜSEN • • 1365 (64,8) 030 73,0648 18 2,1 606 18,0149 5,142

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

59,71494 1468 19,6 7,36 0*4 889 292 108

93719000 LANDKREIS INSGESAMT (70,6) 975 1*5 62288 36875 59,263263 16668 26,8 7,34566

20 0*5 4175BRIEFUAHL 4195 2466 59,1 7,0848 20*3 326

6646393719 72*0 995 39341 59*2 17516 7.4ZUSAMMEN 67458 1,5 26*4 4892

REGION OSTWUERTTEHBERG

135 LANDKREIS HE IDENHEIM

74,3(81,2) 1,1 2498 1856 18*7010 JISCHINGEN 3251 2527 29 468 1,641

129 16*3 9.31 0,8 92 63,6 21 12dRlEFUAHL 130

2627 73*830 1*1 1938 469 16,6 53 2*03251 81*7ZUSAMMEN 2657

52,32755 1847 35*1 2 72 5*27808 (70*2i 38 0*7 5269015 GERSTETTEN 530 7
50*9 25,4 15 6,5232 118 59BRIEFMAHL 232

5501 2873 52,2 5*238 0,7 1906 34,6 2877808 5539 70,9ZUSAMMEN

37,86815 4430 50,3 3334 337 3,6(73,2) 103016 GIENGEN A.O.BRENZ.ST 12945 6916 1,2

711 333 46,8 32,9 4,1713 2 0,3 234 29BRIEFWAHL

50,09526 4763 37,5 366 3,312945 74,4 105 1,1 3568ZUSAMMEN 9631

10282 43,0 10621 44,4 1027 4,335465 (73,41 231 1*0 23919019 HEIDENHEIM 8RENZ.ST« 24150

2350 47,7 6,15 0,2 1120 715 30,4 144BRIEFWAHL 2355

43,426269 11402 11336 43,2 1171 4,535465 74,7 236 0,9ZUSAMMEN 26505

49,9 36,4 4,52978 2294 2678645 (73,5) 71 5969020 HERBRECHTINGEN.STADT 6040 1,2

4,7363 48,6 31,1 18186 119383BRIEFWAHL

6352 3164 49,8 38,0 285 4,524138645 74,3 716423 1,1ZUSAMMEN
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RCG1ERUNGSB£^1RK STUTTGARTS ü W 1 E LANDKREISENSTADT UNO

STIMMEN WURDEN ABGEGEBEN F U £ R
GRUENE EAP EINZBEUDKP FAP

II 12 1304 09 10 1405 06 07 06
t ANZ % ANZ X ANZ X ANZ X SChL.A'JZ t ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ

128

237 6td 16 0t5 126

60 4.6 1 0,1 126

545 5,4 19 0,2 131

81 11,7
626 5,8 19 0,2

31 3,7 0,22 137

195 13,1 0,34 999

3960 6,4 199 0,3 COO

527 12,6 0,26

4507 6,8 207 0,3

135

124 5,0 0,49 010

14 10,9
136 5,3 9 0,3

379 7,2 16 0,3 015

39 16,8 1 0,4

416 7,6 17 0,3

683 7,7 31 0,4 016

110 15,5 5 0,7

793 8,3 36 0,4

1837 7,7 152 0,6 C19

360 15,3 11 0,5

2197 8,4 163 0,6

402 6,7 23 0,5 02C

59 15,4 1 0,3
461 7,3 29 0,5
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.<EJIEäUNGSBEZIKK ilJTTCART WAHLERCEaNlSSE IN ÜEN GENEIKÜEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
hAHL- A8GEGE3ENE 

ST INMEN VON DEN CUELTICEN
maeh- B£-WAHL-

dERECH-
TIGTE

LER TEILl-
CUNG

UN- GUEL-
TICE

CDU SPD FDP/DVP
GJELTIGE Ol 02 03

ANZ ANZSCHL. NANl ANZ X ANZ ANZ % ANZ X XANZ

135 NOCH LANDKREIS HEIOENHEIH

1639 (79,9)021 HERMARINGEN lZ2d 8 0,7 1220 599 A9f 1 469 38,4 60 4,9

jriefwahl 101 1 1,0 100 56 56,0 29 29,0 7 7,C

ZUSAMMEN 1639 1329 81,1 9 0,7 1320 655 49,6 49 8 5,137,7 67

025 KOENIGSBRONN • • 5535 3821 (73,7) 152735 0,9 3786 40,3 1865 49,3 168 4,4

BRIEFWAHL 324 2 0,6 322 148 6,846,0 121 37,6 22

ZUSAMMEN 5535 74,9 374145 0,9 4106 1675 40,8 1986 46,3 4,6190

4015026 NATTHEIH 2855 (73,2) 35 2820 1412 50,11,2 1113 3,139,5 88

BRIEFWAHL 106 47 3,8106 44,3 34,0 436

ZUSAMMEN 4015 2961 73,7 35 1,2 2926 1459 49,9 1149 39,3 3,192

2920 (71,4)027 NIEOERSTOTZINGEN,ST. 2013 40 2,0 1973 1290 65,4 499 25,3 3,162

driefwahl 5,985 85 60 70,6 10 11,8 5

ZUSAMMEN 71,8 2058 1350 65,6 3,3292 0 2098 40 1,9 509 24,7 67

031 SONTHEIM A.0.8RENZ • 3669 (75,6)2643 50 1506 58,11,9 2593 862 33,2 101 3,9

BRIEFWAHL 162 162 86 53,1 5,641 25,3 9

ZUSAMMEN 3669 76,52805 50 1592 57,81,8 2755 903 32,8 110 4,0

032 STEINHEIM AH ALBUCH, 5993 4137 (72,0) 40 IfO 4097 2108 51,5 1483 36,2 158 3,9

BRIEFWAHL 3 1,2 244 101 41,4 4,5247 79 32,4 11

ZUSAMMEN 5993 73,2 2209 50,9 1562 3,94384 43 1,0 4341 36,0 169

91885 (73,4) 680 30743 24855000 LANDKREIS INSGESAMT 63639 1,1 62959 48,8 39,5 2581 4,1

5,72337 48,4 27614 0,3 4824 1464 30,3BRIEFWAHL 483 8
33080 48,8 26319 38,8 2857 4,291885 68477 74,5 694 1,0 67783ZUSAMMEN

136 LANDKREIS OSTALBKREIS

7,0(71,31 342 30457 14147 212730 799 1,1 46,4 12212 40,145698083 AALEN, STADT • •

1135 9,415 2304 49,3 674 29,3 217BRIEFWAHL 0,62319
7,212886 39,372,5 357 32761 15282 234445698 33118 1,1 46,6ZUSAMMEN

7,61751 30,6 24020 0,6 3165 55,3 9703165 (72,4)4573002 AJTSGMUEND
55,3 6,U150 83 40 26,7 9briefwahl 150

7,555,3 1010 30,5 24972,9 20 3315 18344573 3335 0,6ZUSAMMEN

5,354,7 43(74,0) 10 1,2 817 447 297 36,482 71155003 ADEL’IANNSFELDEN
8,ö20 57,1 25,735 9 3briefwahl 35

5,4467 306 35,91155 10 1,2 852 54,8 46ZUSAMMEN 862 74,6
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REGIERUNGSBEZIRK STUTIüAFTLANDKREISENSOWIE i T A 0 r UNO

ABGEGEBEN F U E RST IHNEN WURDEN

EINZBEUDKP EAP FAPGRUENE
11 12 13 1409 1005 07 0604 06

X ANZX ANZ X ANZ X SCHL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZX ANZ X ANZANZ

135

02189 7,3 3 0,2

6 8,0

97 7,3 3 0,2

025216 5,7 0,310

27 6,4 1,24

243 5,9 0,314

193 6,8 14 0,5 026

4,714 13,2 5

207 7,1 0,619

116 5,9 0,36 027

LO 11,8
0,3126 6,1 6

119 4,6 5 0,2 031

26 16,0
145 5,3 5 0,2

339 8,3 0,29 032

53 21,7
0,2392 9,0 9

4497 7,1 283 0,4 ooc
27720 14,9 0,6

5217 7,7 310 0,5

136

. 54 0,2 0881917 6,3

274 11,9 0,24

2191 6,7 58 0,2

0,3 002196 6,2 8

0,717 11,3 1

0,3213 6,4 9

00330 3,7

3 8,6

33 3,9
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REGlERUNGSaEZlRK STUTTGART 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAEH- 6E-WAHL-
BERECH
TIGTE

LER TEILl-
GUNG

UN- GUEL-
TIGE

CDU SPD FOP/OVP
GUELTIGE Ol 02 03

ANZ XSCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

136 NOCH LANDKREIS OSTALBKREIS

007 BARTHOLOMAE 1322 933 (72.91 13 9201.4 538 58.5 221 24,0 136 14.8

BRIEFWAHL 38 38 20 52,6 11 28,9 3 7,9

ZUSAMMEN 1322 971 73,4 13 1.3 958 58,2 232558 24,2 139 14,5

(74,7)009 BQEBINGEN A. 0. REMS 1938 212680 1,1 1917 1065 55,6 523 27,3 10,1194

BRIEFWAHL 82 82 43 52,4 17 20,7 7 6,5

zusammen 2680 2020 75,4 21 1.0 1999 1108 55» 4 540 27,0 201 10,1

010 30PFINGEN,STADT 5670 (69,2) 1,88543 103 5567 2791 50,1 2209 39,7 326 5,9

BRIEFMAHL 329 327 156 47,72 0,6 106 32.4 37 11,3

ZUSAMMEN 5999 70,28543 105 1,8 5894 2947 231550,0 39,3 363 6,2

015 OURLANGEN (70,Oi1714 1166 11 0,9 1155 760 3265*8 292 25,3 2,8

BAIEFWAHL 3046 46 65,2 10 21,7

ZUSAMMEN 70,71714 1212 0,911 1201 790 302 25,1 32 2,765,8

018 ELLENBERG (81t6)1087 840 9 1,1 831 669 80,5 113 2,213,6 18

BRIEFWAHL 57 57 46 80,7 4 7,0 1 1,8

ZUSAMMEN 897 82,5 888 7151087 9 1.0 1980,5 117 13,2 2,1

019 ELLUANGENIJAGST),ST. (76,8) 131 1,2 11007 726215846 11138 66,0 2515 22,8 540 4,9

BRIEFWAHL 1224 0,56 1218 778 63,9 234 19,2 83 6,6

ZUSAMMEN 12362 78,0 137 1,1 12225 6040 62315846 65, 8 2749 5,122,5

020 ESCHACH 734 (76,5) 0,5 730 3421006 4 46,8 170 23,3 143 19,6

BRIEFWAHL 43 31 72,1 2 4,743 4 9,3

77,2 0,5 773 373ZUSAMMEN 1006 777 48,3 172 22,3 147 19,04

2450 1089021 ESSINGEN 3657 2475 (70,9) 25 1,0 44,4 1044 42,6 176 7,2

BRIEFWAHL 88 53,0 51 30,7 10166 166 6,0

1177ZUSAMMEN 72,2 25 0,9 2616 45,03657 2641 1095 41,9 186 7,1

510(70,4) 0,5 772 67024 GOEGGINGEN 1142 776 66,1 162 21,0 8,74

56,1(65,2) 2055 1194 518 25,2 199 9,7027 GSCHWEND 3287 2078 23 Itl

98 50 51,0 24 10 10,2BRIEFWAHL 98 24,5

ZUSAMMEN 2176 66,2 1.1 2153 1244 57,8 542 25,2 209 9,7328 7 23

1262 473028 HEUBACH,STADT (69,1) 50 1,3 3839 1781 32,9 12,35914 3889 46,4

270 153 22270 56,7 55 20,4 8,1BRIEFWAHL

1934ZUSAMMEN 4109 47,1 1317 495 12,05914 4159 70,3 50 1,2 32,1

(79,2) 621 124 52029 HEUCHLINGEN 1099 847 12 1,4 835 74,4 14,9 6,2
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REGICRUNGSBEZIRK SlUTIGiiRTLANDKREISENSOWIE STADT UNO

F U E RS T I H H E N WURDEN ABGEGEBEN

EINZBEWGRUENE EAP FAPDKP
12 1311100904 07 0805 06

X ANZ X ANZ X SCHL.X ANZX ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ

136

00725 2(7

4 10(5
29 3,0

009131 6,8 4 0,2

15 18,3
146 7,3 4 0,2

223 4,0 OlC18 0,3

28 8,6

251 4,3 18 0,3

67 5,8 4 0,3 015

6 13,0
73 6,1 4 0,3

30 3,6 0181 0,1
6 10,5

36 4,1 1 0,1

677 6,2 13 0,1 019

121 9,9 2 0,2

798 6,5 15 0,1

70 9,6 5 0,7 020

6 14,0
76 9,9 5 0,6

137 5,6 4 0,2 021

17 10,2
154 5,9 4 0,2

30 3,9 0243 0,4

137 6,7 C277 0,3

14 14,3
151 7,0 7 0,3

028312 8,1 II 0,3
40 14,8

352 8*6 11 0,3

02937 4,4 1 0, 1
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KE;iIeÄUNGsae^lRK. stjttgart WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS 
GEMEINDE

WAHL- ABGEGEBENE
STIMMEN VCN DEN bOELTlGENWAHL

BERECH
TIGTE

WAEH- 0E-
TEILI-
GUNG

LER UN- GUEL-
TICE

CDU SPD FOP/DVP
GUELTIGE 01 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ X ANZ ANZ X ANZ X XANZ

13Ö NOCH LANDKREIS OSTALBKREIS

(74,1)366 7 2618 38033 HÜETTLINGEN I»5 2580 1463 56i7 3A.7894 92 3,6

BRIEFWAHL 126 126 73 57,9 32 7,925,4 10
ZUSAMMEN 366 7 74,82744 38 1536lt4 2706 34,256,8 926 102 3.8

(75,9)034 IGGINGEN 1439 1036 3 0,3 1033 698 67,6 21,5 4.1222 42

BRIEFHAHL 73 5373 72,6 12 5,516,4 4

ZUSAMMEN 1439 77,11109 3 0,3 7511106 67,9 234 21,2 4,246

(75,6) 22035 JAGSTZELL 1533 1117 2,0 1095 817 74,6 3,4193 17,6 37

BRIEFWAHL 5151 39 76,5 17,69

ZUSAMMEN 76,2 22 3,21533 1168 1,9 856 74,7 371146 202 17,6

(73,0) 539 7,7037 KIRCHHEIM AM RIES 1258 882 7 0,8 875 61,6 212 24,2 67

27 6,7BRIEFWAKL 1 2»2 45 60,0 1146 24,4 3

73,8 7,6ZUSAMMEN 1258 928 8 0,9 920 566 61,5 24,2 70223

(73,3)038 LAUCHHEIM,STADT 2525 1776 19 1,1 1757 1066 60,7 521 29,7 74 4,2

BRIEFWAHL 95 48,91 1,1 94 46 28 29,8 12,612

ZUSAMMEN 74,1 202525 1871 1,1 1651 1112 60« 1 4,6549 29,7 86

513040 LE2NZELL (71,3) 10 0,9 1047 49,0 3,71563 1057 416 39,7 39

8RIEFWAHL 79 79 49 62,0 22 27,8 3 3*8

72,7 3,7ZUSAMMEN 1563 1136 10 0,9 1126 562 49,9 42436 38,9

2X74(70,3) 1,0 4435 49,0 9,2042 LORCH,STADT 6740 4479 44 1536 34,6 409

203 57,2 9.6357 2 355 60 22,5 34BRIEFWAHL 0,6

2377 9f271,8 1,0 4790 49,6 1616 33,7 4436740 4836 46ZUSAMMEN

57,9 7,4(70,8) 14 0,9 1577 913 437 27,72348 116043 MOEGGLINGEN 1591

52 12.554,2 18 18,8 12BRIEFWAHL 9696

7,7965 57,771,8 14 0,8 1673 455 27,2 128ZUSAMMEN 2348 1687

1302 55,2 6,9(74,2) 12 0,5 2359 694 29,4 1633468 2371044 MUTLANGEN
57 9,356,6 22,1 24BRiEfWAHl. l 0,4 256 146259

7,175,6 0,5 1448 55,3 751 28,7 18713 2617ZUSAMMEN 3468 2630

4,03584 2480 69,2 799 22,3 142(78,0) 1,659045 NERESHEIM,STAUT 4903 3643

1,951 24,6207 132 63,6 4207BRIEFWAHL

2612 68,9 650 3,959 .1,5 3791 22,4 14678,5ZUSAMMEN 4903 3650

2,879,11352 1070 179 13,2 381756 (81,3) 13 1,0136504t> NEULER
3,95,354 71,1 4 37677 1 1,3BRIEFHAHL

2,91124 78,7 183 12,8 4114 1,0 14261756 82,1ZUSAMMEN 1442
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REGIERUNGSBEZIRK SfUTTGARTLANOKREl SENUNOSTADTS J M 1 E

EUERABGEGEBENi T 1 H N E N h U R 0 E N
EINZBEWEAP FAPGRJENE OKP

U12 LA1109 10080705 06OA
X ANZ % ANZ % SCHL.X ANZ % ANZX ANZX ANZ X ANZX ANZX ANZA.4L X ANZ

136

033128 5.0 3 0.1
II 8,7

139 5,1 3 0,1

03A
70 6.8 1 0,1
A 5.5

7A 6,7 1 0,1

035A6 A.2 2 0,2
5,93

A9 A,3 2 0*2

C37
56 6.A l 0,1
A 8,9

60 6,5 1 0,1

03889 5,1 7 0,A
6 8,5

97 5,2 7 0,A

OAO
78 7,A 1 0,1
5 6,3

33 7,A 1 0,1

0A2
lA 0,3302 6,8

38 10,7
lA 0,33A0 7,1

0A3109 6,9 2 0,1
14 14,6
123 7,4 2 0,1

OAA199 6,A 1 0,0
30 11,6 1 0,A

229 8,8 2 0,1

0A5
152 A,2 11 0,3

20 9,7

172 A,5 11 0,3

046
63 4,7 2 0,1
15 19,7

2 0,178 5,5
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REGIcRUNGSBEZIRK STUTTGART 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEHElNüEN

STADTKREIS / LANDKREIS 
GEMEINDE

kAHL- ABGEGESENE
STIMMEN VON DEN CUELTIGENWAEH-WAHL-

BERECH-
TIGTE

BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- CUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/OVP

GUELTIGE Ol 02 03
ANZNAME ANZSCHL. ANZ I ANZ ANZ % %ANZ ANZ %

L36 NOCH LANDKREIS OSTALdKRElS

049 Ü3ERGR0ENINGEN • • 296 178 I62t5) lf73 175 A5,780 57 32,6 23 13tl

050 JBERKOCHEN,STAOT • • 6276 4622 179,7) 54 1*2 22284568 48,6 1943 42.5 180 3i9

BRIEFWAHL 451 4SI 199 44,1 187 41,5 26 5,8

80,86276 5073ZUSAMMEN 54 Itl 5019 2427 48*4 2130 42,4 206 4,1

089 RAINAU 1624 1346 176,7) 20 lf5 1326 963 72,6 4719,2 3»5254

BRIEFWAHL 2 3,263 61 39 63,9 23,014 3 4,9

1824ZUSAMMEN 1409 77,2 22 1,6 1387 1002 72,2 19,3268 50 3,6

087 RIESBUERG 1583 1150 174,9) 16 1,4 1134 757 3,866,8 25,8 43293

BRIEFWAHL 48 29 27,148 60,4 13 1 2,1

1583ZUSAMMEN 1198 75,7 16 1,3 1182 766 306 25,966,5 44 3,7

060 ROSENBERG 1680 1217 <76,1) 26 2,1 1191 750 63,0 59 5,0301 25,3

BRlEfWAHL 74 74 48 64,9 21,6 816 10,6

ZUSAMMEN 1680 1291 76,8 26 2,0 1265 798 25,1 67 5,363,1 317

061 RUPPERTSHOFEN 892 512 (58,9) 1 0,2 511 252 49,3 27,2139 86 17,2

062 SCHECHINGEN 1123 (78,7) 11 1,3 849 636 74,9 17,0860 144 21 2,5

BRIEFWAHL 28 1 3,6 27 21 77,8 11,13 1 3,7

12 1,4 876 657 75,0ZUSAMMEN 1123 888 79,1 16,8 2,5147 22

40925 (69,7) 290 1,1 26204 13997 53,4065 SCHWAEB.GMJENO,STADT 26494 8572 32,7 1634 6,2

0,3 1653BRIEFWAHL 2766 9 2757 60,0 531 19.3 215 7,8

299 1565071,5 1,0 28961 54,0 31,4 6.4ZUSAMMEN 40925 29260 9103 1849

760 57,01999 169,2) 18 1,3 1334 31,0 4,7366 SPRAITBACH 1352 413 63

21 48,8 20,9 2 4,7BRIEFWAHL 43 43 9

18 1377 781 56,71999 1395 1,3 422 30,6 65 4,7ZUSAMMEN 69,8

793 618 77,91216 (72,5) 21 2,6 15,8068 STOEDTLEN 814 125 23 2,9

BRIEFWAHL 92 92 65 70,7 8,7 10 10,98

1216 21 2,3 685 683 77,2 15,0ZUSAMMEN 906 74,5 33 3,7133

070 TAEFERROT 603 (61,7) 2 355 188 53,0 33,2357 0,6 116 26 7,3

071 TANNHAUSEN 1199 762 748 602 80,5 14,3 17(68,7) 14 1,8 1C7 2,3

74,4 3,886 64 15,1 5BRIEFWAHL 86 13

1199 70,7 666 79,9ZUSAMMEN 848 14 1,7 834 120 14,4 22 2,6
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REGIERUNGSBEZIRK STUITGARTLANDKREISENSOWIE STADT UNO

EUERWURDEN ABGEGEBENS r I H N E N
EINZBEWEAP FAPGRUENE JKP

II 12 13 141008 0906 0704 05
% AKZ X ANZ ) SCHL.% ANZ X ANZi ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ

136

04915 8t6

CSC216 4»7 1 0»0
39 8,6

255 5,1 1 0,0

59 4,4 3 0,2 069

5 8,2

64 4,6 3 0,2

40 3,5 0671 0,1
5 10,4

45 3,8 1 0,1

79 6,6 2 0,2 060

2 2,7

81 6,4 2 0,2

30 5,9 2 0,4 061

46 5,4 2 0,2 062

2 7,4

48 5,5 2 0,2

0651948 7,4 53 0,2
355 12,9 3 0,1

2303 3,0 56 0,2

06696 7,2 2 0,1
11 25,6

107 7,8 2 0,1

06826 3,3 1 0,1
9 9,8

33 4,0 1 0,1

07C23 6,5

C7l21 2,8 1 0,1
4 4,7

25 3,0 1 0,1
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RE3IERUNGSBEZIRK SruTTGART WAHLERCEONISSE4. IN DEN GEHEINCEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
hAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN ÜUE1.T1GENHAEH- BE-MAHL-
BERECH-
TIGTE

TEILI-
CUNG

LER UN- GUEL-
TIGE

CDU SPD FDP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03

NAME ANZ iANZ ANZ % ANZSCHL. ANZ ANZ X XANZ

136 NOCH LANDKREIS OSTALBKREIS

283^ 2031 (73,4) 28 2003D73 JNTEKSCHNEIDHEIM • • 80,71616 253 12,6 78 3,9

BRIEFMAHL 65,664 64 42 7 10,9 9,46

2834 73,9 lf3ZUSAMMEN 2093 28 2067 1658 80,2 12,6 84 4,1260

079 MALDSTETTEN 4788 (74,9) 27 0,8 3337 62,63364 2089 777 23,3 227 6,8

59,7BRIEFHAHL 281 2,8 273 51 29 10,68 163 16,7

4788 76,1 35 1,0 3610 256 7,1ZUSAMMEN 3645 2252 62,4 828 22,9

(74,0)082 MESTHAUSEN 3535 25 1,0 2489 59,9 769 96 3,92514 1490 30,9

59,5 33BRIEFHAHL 132 0,8 131 73 25,2 61 4,6

1,0 2620ZUSAMMEN 3535 74,9 26 1568 59,8 802 104 4,02646 30,6

550 72,0034 HOERT 781 (74,9) 1,1 396 84 36 6,5556 6 15, i
BRIEFHAHL 38 38 78,9 2 5,3 l 2,630

72,4781 76,1 1,0 588 86 37 6,3ZUSAMMEN 594 6 426 14,6

1,7 116 51,7 22,4 10 8,6999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

2 60 26118

201477 (72,2) 1,2 135778 75424 55,5000 LANDKREIS INSGESAMT 137359 1581 43084 31,7 8648 6,4

57,0 2474 838 7,9BRIEFWAHL 10607 52 0,5 10555 6019 23,4

1,1 146333 55.7 6,573,4 1633 81443 45558 31,1 9486ZUSAMMEN 201477 147966
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4

REGIERUNGSBEZIRK STUTTGARTLANUKREISENSOWIE STADT UNO

STIMMEN ABGEGEBEN EUERWURDEN

GRUENE JKP EAP FAP EINZBEM
12 13 lA1107 09 1005 Ü8OA 06

i ANZX ANZ X ANZ X ANZ % SChLX ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ

136

0755A 2,7 2 0,1
9 1A,1

63 3,0 2 0,1

237 7,1 7 0,2 079

30 11,0
267 7,A 7 0,2

121 A,9 II 0,A 062

lA 10,7
135 5,2 II 0,A

32 5,8 2 0,A 06A

5 13,2
37 6,3 2 0,3

20 17,2 999

835A 6,2 268 0,2 OCC

L213 11,5 11 0, 1
9567 6,5 279 0,2
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%

ftEöUftUNGSBEZIAK KARLSRUHE WAHLERGEBNISSE IN DEN GENEIKOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VCN DEN GUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

BE-HAEH—
LER TEIU-

GUNG
ÜN- GUEL-

TIGE
CDU SPC FOP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ XANZ ANZ % ANZ ANZ % %ANZ XANZ

REGION mittlerer OBERRHEIN

2U SKR. BADEN-BADEN • •
39146 23846 (67»6) 339 23507 I3I48 55,9U4 6934 29,5 7,21684

brieewahl 3öl7 25 35920,7 2207 61,4 20,6740 301 8,4

ZUSAMMEN 39146 27463 70,2 27099364 I»3 15355 56,7 7674 28,3 1985 7,3

212 SKR. KARLSRUHE . •
I65,3J 1503192613 114768

1,3 113265
50097 44,2 36,941746 9953 8,8

BRIEFWAHL 15766 109 0,7 15657 7980 51,0 10,04239 27,1 1562

ZUSAMMEN 192613 130534 67,6
1,2 128922

58077 45,01612 45985 35,7 11515 8,9

215 LANDKREIS KARLSRUHE

100 BAD SCHGENBORN • • 5860 174,8) 108 39844092 2,6 2227 55,9 32,7 1771304 4,4

BRIEFWAHL 367 1 3660,3 242 66,1 79 21,6 5,721

5860ZUSAMMEN 76,1 1094459 2,4 4350 56,6 1383 31,82469 198 4,6

007 ÖRETTEN,STADT 16562 2171127L (73,1) 1,9 U054 58,4 5,16452 3417 30,9 567

brjefwahl 9 1052 59,4 25,91061 0,8 625 272 55 5,2

ZUSAMMEN 16582 12332 74,4 226 12106 7077 58,51,8 3689 30,5 5,1622

009 BRUCHSAL,STADT . •
33627223 170,7) 17848 56,118184 1,8 10006 32,7 5,05839 895

BRIEFWAHL 1427 8 1419 894 63,0 21,70,6 308 88 6,2

ZUSAMMEN 27223 19611 72,0 344 1,3 192 6 7 10900 56,6 6147 31,9 5.1983

111 DETTENHEIM (62,8) 39 2671
444 7 2710 1,4 52,4 5,C1400 955 35,8 133

128BRIEFWAHL 128 71 55,5 36 29,7 7 5,5

ZUSAMMEN 2838 63,6 39 2799
444 7 1,4 1471 52,6 5,0993 35,5 140

102 EGGENST.-LEOPOLOSH*. 9472 (67,2i 69 1,1 5998 2821 47,C 10,06067 2090 34,8 600

45,7BRIEFWAHL 1 427 195 139 32,6 11,7
42 8 0,2 50

70 64259472 68,6 1,1 3016 46,9 34,7 10,1ZUSAMMEN 6495 2229 650

320 55,0(70,2) 1,8 17409 9570 30,1
D17 ETTLINGEN,STADT 27598 17729 5237 1181 6,8

57.715 2195 24,3 188 6,6BRIEFWAHL 2210 0,7 1266 533

335 1,7 19604 10836 55,3 577027598 72,2 29,4 7,0ZUSAMMEN
1993 9 1369

55 1,8 2989 1827 61,1 29,7 128 4,34510 (71,9) 889
021 FORST

3044

257 17,9 8.2177 68,9
2 LBRIEFWAHL 257 46

55 61,71.7 3246 2004 935 28,8 149ZUSAMMEN 4510 73,2 4,63301

1170 676 57,8 28,8(73,2) 31 2,6 337 77 6,6
025 GONDELSHEIM 1718 1201

77 57,1 26,0 7,820BRlEFwAHL 77 44 6

31 1247 720 57,71718 74,4 2,4 357 28,6 63 6,7ZUSAMMEN 1278
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REGIERUNGSBEZIRK KARlSRUhELANDKREISENS Ü M 1 E STADT UNO

STIMMEN ABGEGEBEN EUERWURDEN

EINZBEWGRUENE EAP FAPJKP
12 13 lA1109 1005 07 08OA 06

I SCHL.X ANZ X ANZ X ANZX ANZX ANZX ANZ X ANZ % ANZANZ X ANZ X ANZ

ZU16AZ 7»0 99 OtA

33A 9,3 10 0,3
1976 7,3 109 OfA

21210906 9,6 0,3 227 0,2336

179A 11,5 55 27 0,20,A

12700 9,9 391 0,3 254 0,2

215

ICC270 6,8 0,26

22 26,0 0,5

292 6,7 8 0,2

007599 5,A 19 0,2

96 9,1 0,A4

695 5,7 23 0,2

1065 0096,0 43 0,2

125 8,8 A 0,3
1190 A76,2 0.2

168 6,3 15 1110,6

10 7,8 2 1,6

178 176,A 0,6

102469 7,8 18 0,3

AI 9,6 2 0,5

510 7,9 20 0,3

0171366 7.8 , 55 0,3

200 9,1 8 0,A

1 5o6 8,0 63 0.3

021138 74,6 0,2

12 4,7 1 0,A

150 8 0,24,6

02580 6,8

7 9,1

37 7,0
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REaiERUNGSBEZlftK KARLSRUHE 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE mahl- abgegebene
STIMMEN VON DEN CUELTIGENNAEH-HAHL-

BERECH
TIGTE

BE-
LER teili-GÜNG

UN- CUEL-
TIGE

CDU SPD FDP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ X ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

213 NOCH LANDKREIS KARLSRUHE

099 GRABEN-NEUDORF • • 6837 4396 166,3) US 2.6 4231 2299 54,3 33»4 2431412 5,7

briefhahl 255 2 2530,8 149 58,9 72 28,5 11 4,3

ZUSAMMEN 6837 4601 11767,3 2,5 4484 2448 54,6 1484 254 5.733,1

2190029 HAMBRUECKEN 2977 (80,9) 40 l.d 2150 1527 71,0 474 54 2,522,0

BRIEFHAHL 263 2612 0,8 226 67,4 16 6,1 8 3,1

ZUSAMMEN 2453297 7 82,4 42 1,7 2411 1755 72,8 490 20,3 62 2,6

096 KARLSBAD 9314 6269 (71,31 116 61731,8 2885 5,446,7 2467 40,0 333

BRIEFHAHL 446 5 1,1 441 194 2844,0 162 36,7 6,3

ZUSAMMEN 67359314 72,3 121 1,3 361 5,56614 3079 2629 39,746,6

103 KARLSOORF-NEUTHARO • 5684 4051 (74,9) 94 2,3 3957 2447 61,8 1165 29,4 157 4,0

briefhahl 255 1 254 170 66,9 55 21,7 110,4 4,3

ZUSAMMEN 4306 75,8 95 2,2 42115684 2617 62, 1 1220 16829,0 4,0

097 KRAICHTAL,STADT 6028 (66,2)9118 125 59032,1 3227 54,7 2059 34,9 212 3,6

BRIEFHAHL 271 271 167 61,6 66 25,1 12 4,4

ZUSAMMEN 1259118 6299 69,1 2,0 33946174 55,0 2127 224 3,634,5

(76,3)039 KRONAU 3166 2323 86 3.7 2237 1555 69.5 531 23,7 63 2,8

BRIEFHAHL 139 139 93 33 23,7 9 6,566.9

ZUSAMMEN 2462 77,3 86 3,5 23763186 1648 69,4 564 7223,7 3,0

(64,6)040 KJERNBACH 1651 1023 7 0,7 1016 461 45,4 394 88 8.738,8

63 20BRIEFHAHL 63 35 55.6 31,7 4 6.3

1079ZUSAMMEN 1651 1086 65,6 7 0,6 496 46,0 414 38,4 92 6,5

3862 1796105 LlNKENHElM-HüCHST. • 6603 3939 (60,7) 57 46,3 1466 37,8 2581,4 6,6

7.7302 2 0,7 300 147 81 27,0 23BRIEFHAHL 49,0

4182 1547ZUSAMMEN 4241 62,3 59 1.4 1943 46,5 37,0 281 6,76803

6176 (70,5) 5991 3485 1785 29,8 287046 MALSCH 9221 185 3,0 56,2 4,8

33 7,4449 3 0,7 446 267 59,9 23.BBRIEFHAHL 106

6437 3752 3202,8 58,3 1891 29,4 5,CZUSAMMEN 6625 71,8 1889221

396 86(69,1) 1544 72,4 18,6 4,0047 MARXZELL 3277 2163 30 1,4 2133

5 3,5142 107 25142 75,4 17,6BRIEFHAHL

2275 1651 72,6 421 18,5 91 4,02305 70,3 30ZUSAMMEN 3277 l ,3

982 207(72,6) 2282 26,2 5,5059 Ü8ERDER01NGEN 5536 3788 45 1,2 3743 61,0

25 8.5295 1 0,3 294 166 56,5 68 23,1BRIEFHAHL

2322448 1050 5,74063 73,8 4037 öOf 6 26,0ZUSAMMEN 5536 46 1,1
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R£G1ERUNG$0EZIRK KARLSRLhELANDKREISENSTADTS U U I E UNO

F U e RABGEGEBENM U R 0 E NSTIMMEN

EINZBEtiEAP FAPGRUENE DKP
11 12 13 lA1007 08 0905 06OA

X ANZ X ANZ X ANZ X SChL.X ANZX ANZX ANZ X ANZANZ X ANZANZ X ANZ i

215

099266 6(3 U 0,3

Zi 8(3

287 6»A 11 0.2

C2S90 At2 5 0(2

J 3(A

99 All 5 0.2

A77 7,7 C9611 0(2

57 12,9
53A 8,1 11 0(2

103188 A(8

17 6,7 1 0,A

205 A(9 0,01

383 6,5 22 0,A 097

22 8,1 2 0,7

A05 6,6 2A 0,4

0,2 03984 3,8 4

4 2,9

88 3,7 4 0,2

04 072 7,1 1 0,1

4 6,3
0,176 7,0 1

105351 9,0 0,311

49 16,3
400 9,6 11 0,3

418 7,0 0,3 04616

40 9,0

458 7,1 16 0,2

047101 4,7 0,36

5 3,5

106 4(7 0,36

C590,3260 6,9 12

l 0,334 11,6
294 ',3 13 0, 3
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AE3 lEKUNGS&E^lRK KARLSRUHE WAHLERGEBNISSE IN ÜEN GEHEINOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE WAHL- ABGEGEBENE
STIMMEN VCN ÜEN GUELTIGEN

waeh-WAHL-
ÜERECH-
TIGTE

BE
TEILI
GUNG

LER ÜN- GUEL-
TIGE

CDU SPD FOP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ % ANZ XANZ ANZ X ANZ X

215 NOCH LANDKREIS KARLSRUHE

107 OBERHAUSEN-RHEINH. • 6550 4393 I69»4) 116 Z.ö 4277 2602 60 »8 1226 5,026,7 214
3R1EFHAHL 215 1*9 2114 141 66,8 49 23,2 11 5*2
ZUSAMMEN 655 0 4608 70f4 120 2*6 4488 2743 127561* 1 28*4 22 5 5,C

064 3ESTRINGEN 7926 (74,3)5599 175 54243*1 3296 60*8 1635 140 2*630*1
BRIEFUAHL 380 3773 0,8 259 68,7 71 18,8 16 4,2
ZUSAMMEN 7926 5979 75,4 178 3*0 5801 3555 61,3 1706 29,4 156 2,7

101 PFINZTAL • 11526 (73,3)8054 183 2*3 7871 3522 44,7 3254 449 5,741,3

BRIEF WA HL 52 8 5 47,20,9 523 247 188 35,9 39 7,5

ZUSAMMEN 11526 74,58582 188 2,2 8394 3769 44,9 5*83442 41,0 488

066 PHIL1PPS3URC,STA0T • (67,6)7258 4731 116 2,5 4615 2753 59,7 1485 32,2 142 3,1

BRIEFWAHL 246 2 0*8 244 154 63,1 58 4,523,8 11

ZUSAMMEN 7258 4977 iia 4859 290766,6 2,4 59,8 1543 31»8 153 3,1

108 RHEINSTETTEN • « 14641 162 1,7 93639545 (67,7) 4596 49,0 3453 36,8 516 5,5

BRIEFWAHL 492 5 487 1L71,0 54*6 24,0 26266 5,3

ZUSAMMEN 14641 10037 167 1,7 9B7068,6 4862 49,3 3570 36,2 542 5*5

109 STUTENSEE 13792 8425 164,2) 1*6 8292 2861133 4044 46,8 34,7 715 8,6

BRIEFWAHL 640 0,6 6364 331 52,0 181 28,5 70 11,0

ZUSAMMEN 137 1,5 8926 437513792 906 5 65,7 49,0 3062 34,3 785 8,6

082 SJLZFELO 170,4) 1*2 1974 860 43,6 9082962 199 8 24 46,0 85 4,3

BRIEFWAHL 115 1 0,9 114 5339 34,2 46,5 3 2,6

2088ZUSAMMEN 2962 2113 71,3 25 1.2 899 43*1 961 46,0 88 4,2

7650 <76,21 135 5385 3087 57,3 1620 160084 UBSTADT-WEIHER • • 5520 2,4 33,8 3,0

5 1*3 384 232 60,4 105 27,3 19 4,99R1EFWAHL 389

3,177,2 2,4 5769 57,5 19257650 5909 140 3319 33,4 179ZUSAMMEN

276812738 8554 (69,5) 240 2,8 8314 4807 57,6 33,3 278106 HAGHAEUSEL 3,3

5 397BRIEFWAHL 402 1.2 22 5 56,7 135 13 3,334,0

245 2,7 8711 5032 57,8 2903ZUSAMMEN 12738 6956 70,3 33,3 291 3,3

145 6170 56,2 1612110 WALDBRONN 899 2 6315 (75,91 2*3 26, 1 465 7,53590

645BRIEFWAHL 64 8 3 0,5 65,0 52419 120 18,6 8, 1
6815 58, 8ZUSAMMEN 8992 77,4 148 2, 1 4009 1732 25,4 517 7,66963

(70,6)089 WALZBACHTAL 5715 3870 64 2,2 3786 1440 38,0 218 5,61918 50,7

3 231BRIEFWAHL 1.3 105 45,5 80 8,2234 34,6 19

50,4 15205715 4104 71,8 87 2.1 4017 2023 37,6 237 5,9ZUSAMMEN
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHELANDKKEi SENSOWIE STADT UNO

EUERABGEGEBENS r I H H E N WURDEN

EINZBEWEAP FAPGRUENE DKP
IJ12 lA11IO0907 0804 05 06

t ANZ X ANZ X SChL.X ANZX ANZX ANZX ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

215

107
220 5*1 LS 0»4

10 4,7

230 5,1 15 0,3

064336 6,2 17 0.3

31 8,2

367 6,3 17 0,3

606 7,7 10140 0,5

47 9,0 2 0,4

653 7,8 42 0,5

2Z9 5,0 0666 0,1
2J 8,2 0,41

249 5,1 7 0,1

787 8,4 10831 0,3

72 14,8 6 1,2

859 8,7 37 0,4

625 7,5 10927 0,3

53 8,3 1 0,2

678 7,6 28 0,3

082117 5,9 0,24

19 16,7
136 6,5 0,24

084297 5,5 21 0,4

28 7,3

325 5,6 21 0,4

106
432 5,2 29 0,3

23 5,8 0,3l

455 5,2 30 0,3

110
489 7,9 14 0,2

53 8,2 0,21

542 8,0 15 0,2

089196 5,2 14 0,4

27 11,7

223 5,6 14 0,3
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AEölERUNGSBEZlRK KARLSRUHE 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL' ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTICENWAHL
BERECH
TIGTE

HAEH- BE-
LER TEILl-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/OVP

GÜELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ % ANZ i ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

215 NOCH LANDKREIS KARLSRUHE

090 WEINGARTEN (BADEN) • 6385 (73,6)4399 82 1,9 4317 2147 49,7 1577 29936,5 6,9

BRIEFWAHL 391 0,3 390l 201 51,5 124 31,8 27 6,9

75,0ZUSAMMEN 6385 4790 83 1,7 4707 2348 49,9 1701 36,1 326 6,9

094 ZAISENHAUSEN • . 1080 (61,8) 2,2650 14 636 54,1344 202 50 7,S31,8

BRIEPHAHL 26 53,826 14 8 30,6 2 7,7

ZUSAMMEN 1080 676 62,6 2,114 662 358 54,1 52 7,9210 31,7

000 LANDKREIS INSGESAMT 268229 170,4) 2,1 174963178667 3684 96053 54,9 57460 32, 8 9477 5,4

BRIEFWAHL 13541 0,7 13450 7870 58,591 3430 25,5 913 6,8

71,7ZUSAMMEN 268229 192206 3775 2,0 188433 55,2103923 60690 10390 5,532,3

216 LANDKREIS RASTATT

(56,4) 2,2 1147302 AU AH RHEIN 2133 1173 26 70 2 61,2 317 27,6 54 4,7

BRIEEUAHL 48 48 22 45,8 16 33,3 2 4,2

ZUSAMMEN 2133 57,21221 26 2,1 1195 60,6724 333 4,727,9 56

005 BIETIGHEIM 4195 (68,0) 51 27192770 1,6 1519 55,9 922 33,9 105 3,9

57,7BRIEFMAHL 0,9112 1 111 28 25,2 5 4.564

68,7 52 l,d 2630ZUSAMMEN 4195 2882 1583 55,9 110950 3,933,6

(70,9) 1,5 1340 723 54,0306 BISCHWEIER 1999 21 4911361 36,6 56 4,2

52,8BRIEFWAHL 72 72 36 26 236, 1 2,8

1,571,7 21 1412 761 53,9 517 4,1ZUSAMMEN 1999 1433 36,6 56

64,5(69,4) 10868 7012 2372 652 6, C16932 181 1,6 21,8307 3UEHL,STADT 11049

0,5 67,5 157 52 5.4970 5 965 651 16,3BRIEFWAHL

1,5 1183371,0 7663 64,8 2529 70416932 186 21,4 5,9ZUSAMMEN 12019

2747(69,9) 2,1 3951 69,5 605 1726133 4035 84 20,4 4,4308 BÜEHLERTAL
336 223 67,5 17,8 17 5,0BRIEFWAHL 340 2 0,6 60

4289 2975 69,4 66571,3 2,0 20,2 189ZUSAMMEN 6133 4375 66 4,4

4412 2305 52,27912 (59,4) 2,2 1455 33,0 193009 OURHERSHcIH 4513 101 4,4

0,3 55,3 16 5,2309 171 74 23,9BRIEFWAHL 310 1

4721 2476 52,4 1529 209102 2,1 32 ,47912 4823 61,0 4,4ZUSAMMEN

60,6 3571269 769 49 3,92090 (63,4) 20 28, 1012 ELCHESHEIM-ILUNGEN« 1289 1,6

56 53,9 10,756 33 LI 19,6 6BRlEFWAHL

1,5 1325 60,5 55802 368 27,8 4,22090 1345 64,4 20ZUSAMMEN
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUhELANDKREISENS J H 1 E STADT J N 0

ABGEGEBEN F U E RS T I H N £ N HÜRDEN

FAP EINZBEHGRUENE EAPDKP
1312 1410 1106 090704 05 06

X ANZ X ANZ t SChL.% ANZ X ANZX ANZX ANZ X ANZX ANZANZ % ANZ X ANZ

215

090291 6,7 3 Of 1
38 9,7

329 7,0 3 0,1

09437 5,8 3 0,3

2 7,7

J9 5,9 3 0,5

U307 6,6 486 0,3 000

1198 8,9 39 0,3

12 703 6,7 325 0,3

216

71 6,2 0,33 002

8 16,7
79 6,6 3 0,3

171 6,3 2 0,1 OOS

14 12,6
183 6,3 2 0,1

00666 4,9 4 0,3

6 6,3

72 5,1 0,34

802 7,4 C0730 0,3

103 10,7 2 0,2

903 7,6 32 0,3

006220 5,6 7 0,2

30 8,9 0,93

230 3,8 0,210

009436 9,9 21 0,5

47 15,2 1 0,3

485 10,3 22 0,5

01291 7,2 3 0,2

6 10,7
97 7,3 0,23
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REGlcRUN(;SBEZIRK KARLSRUHE 4. itAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

KAHL' VCN DEN GUELTIGEN
maeh—WAHL

BERECH
TIGTE

BE-
LER TEILI-

oUNG
JN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/DVP

GUELTIGE 01 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ % ANZ ANZ l ANZ % ANZ l

216 NOCH LANDKREIS RASTATT

4542013 FORBACH 3032 (71,2) 56 1*8 2976 1892 63,6 27,9 112 3,3830

BRIEFWAHL 268 3 1,1 265 168 63,4 57 21*5 15 7,2

ZUSAMMEN 4542 3300 72,7 59 1,8 3241 2060 27,4 13163,6 887 4,0

015 GAGGENAU,STADT • • 20674 (72,7) 293 726614063 2,1 13790 52,7 37,25135 636 4,6

BRIEFWAHL 1401 23 1,6 739 53,6 31.21378 430 78 5,7

ZUSAMMEN 20874 15484 31674,2 2,0 15168 8005 52,8 36,7 714 4,75565

017 GERNS8ACH,STADT 10755 7041 (71,3) 103 1,5 40076938 57,6 2073 29,9 394 5,7

BRIEFWAHL 833 5 27,3 570,6 828 466 56,3 226 6,9

ZUSAMMEN 10755 108 44737874 73,2 1,4 7766 57,6 29,6 451 5,82299

022 HUEGELSHEIM 1141 810 (73,2) 8 1,0 602 580 72,3 157 19,6 37 4,6

BRIEFWAHL 17,634 34 22 64,7 2 5,96

ZUSAMMEN 1141 8 0,9 602 72,0 19,5 4,7844 74,0 836 163 39

023 IFFEZHEIM 2896 (68,4) 1192 63,71907 36 1,9 1871 530 28,3 77 4, 1
BRIEFWAHL 24,0 3,8104 104 69 66,3 25 4

2896 36ZUSAMMEN 2011 69,4 1,6 1975 1261 63,6 28,1555 81 4,1

024 KUPPENHEIM,STAUT • • 5164 3428 (69,5) 3350 2005 59,9 31,278 2,3 1045 122 3,6

BRIEFWAHL 23,8206 4 1,9 202 120 59,4 1448 6,9

ZUSAMMEN 5164 82 2,3 3552 2125 59,8 30,83634 70,4 1093 136 3,6

3031 (66,0) 27 1923 897 41,8 89028 LICHTENAU,STADT 1950 46,6 8041,4 4,6

5BRIEFWAHL 72 72 30 41,7 27 37,5 6,9

927ZUSAMMEN 3031 2022 27 1,3 1995 46,5 631 41,7 9466,7 4,7

547 51,4 37,5 69029 LOFFENAU 1860 1075 (60,3) 10 399 6,50,9 1065

73 37 50,7 23,3 7 9,6BRIEFWAHL 73 17

5841136 51,3 36,6 76 6,7ZUSAMMEN 1860 1148 10 0,9 41661,7

37,31269 52,5 1023 758 2476 (68,9) 58 2,3 901 4,2033 MUGGENSTURM 2418

132 1,3 155 84 54,2 37 23,9 8,4157BRIEFWAHL

1353 52,6 115938 36.5 4,53758 2633 70,1 60 2,3 2573ZUSAMMEN

1189 61,9 577 30,0 54 2,82962 (68,5) 2,3 1922039 QETIGHEIM 1968 46

4,7 43 52,4 31,7 4,94 82 26 4BRIEFWAHL 86

1232 61,5 30, 1 58 2,96032962 2054 50 2,4 2004ZUSAMMEN 69,3

148 5,418,34335 2787 65 2,3 2722 1903 69,9 49 6041 OTTERSWEIER (66,2)

74 62,7 25,4 5,1118 30 6BRIEFWAHL 118

15469,6 528 18,6 5,44335 2905 67,0 65 2,2 2840 1977ZUSAMMEN
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHELANÜKREI SENSOWIE STAUT UNO

F U E RSTIMMEN ABGEGEBENWURDEN

EINZBEWEAP FAPGRUENE DKP
13II 12 lA10090805 06 C704

% ANZ % ANZ ) SChL.X ANZ % ANZX ANZX ANZX ANZ% ANZ X ANZ % ANZANZ

216

013137 4,6 5 0,2

21 7,9

5 0,2156 4,9

015728 5,3 25 0,2

124 9,0 7 0,5

852 5,6 32 0,2

017
443 6,4 21 0,3
76 9,2 3 0,4

519 6,7 24 0,3

02226 3,2 2 0,2

4 11,8
2 0,230 3,6

02370 3,7 2 0,1
6 5,8

76 3,8 2 0,1

024169 5,0 9 0,3

20 9,9

189 5,3 9 0,3

028132 6,9 l 0,1
10 13,9
142 7,1 1 0,1

02949 4,6 1 0,1
12 16,4
61 5,4 1 0, 1

033144 6,0 2 0,1

21 13,5
165 6,4 2 0,1

C394 0,298 5,1

9 11,0
107 5,3 4 0,2

0417 0, 3166 6,1

3 6,8

7 0,2174 6,1

119



KEClcRUNGS&EZUK KARLSRUHE WAHLERGEBNISSE4. IN DEN GEHEINOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VQN DEN GUELTIGENWAEH-HAHL*
BERECH
TIGTE

BE-
LER TEILI-

GUNG
U^+- GUEL-

TICE
CDU SPD FOP/OVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

216 NOCH LANDKREIS RASTATT

043 RASTATT«STADT 30U5 17756 (61.6) 263 17493 9622 55tO 6012 34«4 767 4,4

BRIEFWAHL 1241 5 1236J«4 673 54,4 375 30,3 80 6,5

ZUSAMMEN 1899730115 63, 1 268 107291,4 10295 55,0 34, 1 4,56387 847

D63 RHEINHUENSTER 3758 161,5) 1,9 22132262 44 1553 70,0 499 2,922,5 65

BRIEFUAHL 71 71 36 50,7 21 29,6 5,64

ZUSAMMEN 3758 2333 62,1 1,9 228944 1589 69,4 520 3,022,7 69

(73,9) 79 4207049 SINZHEIM 6146 4286 1,8 3007 71,5 793 16,6 173 4,1

BRIEFWAHL 329 2 0,6 327 237 72,5 44 13,5 19 5,6

ZUSAMMEN 6146 4615 75,1 81 1,6 4534 3244 71,5 4,2837 18,5 192

052 STEINMAUERN 1706 (59,2) 25 2,5 959 610 63,6 26,7984 256 36 3,8

BRIEFWAHL 42 42 31 73,8 4 9,5 1 2,4

25ZUSAMMEN 1706 60,1 2,4 1001 64,0 3,71026 641 260 26,0 37

059 MEISENBACH 1958 178,7)1464 26 1,8 1438 986 68,6 356 24,8 39 2,7

BRIEFWAHL 84 1 1,2 83 48,240 30 36,1 5 6,0

ZUSAMMEN 1958 1548 27 1,7 152179,1 1026 67,5 386 25,4 2,944

1701 91798 54302000 LANDKREIS INSGESAMT 146395 93499 (67,3) 1,8 59,2 27584 30,0 4201 4,6

7027 58BRIEFWAHL 0,8 6969 4076 58,5 1775 25,5 418 6,0

1759 98767ZUSAMMEN 146395 100526 68,7 1,7 58378 59,1 29359 29,7 4619 4,7

REGION UNTERER NECKAR

53888 (67,5) 525 1,0 53363 23021 37,7 3362 6,3221 SKR. HEIDELBERG 87013 43,1 20110

6778 28 6750 2948 43,7 7,8BRIEFWAHL 0,4 1944 26,8 525

87013 60666 69,7 553 60113 25969 43,2 22054 36, 7 3887 6,5ZUSAMMEN 0,9

0,8 120253 47980 59742 3701 3,1205038 121268 (63,4) 1015 39,9 49, 7222 SKR. MANNHEIM • .
53 13097 6465 49,4 5027 38,4BRIEFWAHL 13150 0,4 510 3,9

64769 4211 3,2ZUSAMMEN 205038 134418 65,6 1068 0,8 133350 54445 40,8 48,6

225 LANDKREIS NECKAR-ODENWALD-KRE1S

2280(66,1) 26 1,1 1135 49,8 798 35,0 215 9,43561 2306001 ADELSHEIM,STADT
53,9 24,6 16 IC,6167 90 41BRIEFWAHL 168 l 0,6

233 9,527 2447 50, 12474 69,5 1,1 1225 839 34,3ZUSAMMEN 3561
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RCG1£RUNGSBEZIRK KARLSRUhELANOKREl SENS J H 1 E STADT U N ü

S T 1 H rt E N ABGEGEBEN F U £ RM U R 0 E N
GRUENE FAP EINZBEUDKP EAP

12 1310 11J4 06 C7 08 0905
Z ANZ % ANZ X ANZ X ANZ X ANZ Z SCHL.ANZ X ANZ i ANZ X ANZX ANZ X ANZ

216

1063 6tl C4329 0t2

lOa 8>7

1171 6»3 29 0.2

98 4»4 0633 0»1

10 14,1
103 4,7 3 0,1

226 5,4 0498 0,2

27 8,3

253 5,6 8 0,2

54 5,6 0523 0,3

6 14,3
60 6,0 3 0,3

53 3,7 0,34 059

3 9,6

61 4,0 0,34

5515 6,0 000196 0,2

684 9,8 0,216

6199 6,3 0,2212

2216674 12,5 135 0,3 61 0, 1
1314 19,5 5 0,114 0,2

7988 13,3 149 0,2 66 0,1

7772 6,5 222874 0,7 184 0,2

981 7,5 15 0,199 0,8

8753 6,6 973 0,7 199 0,1

225

001128 5,6 4 0,2

13 10,8
146 6,0 0.24
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE A. WAHLERGEBNISSE IN OEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VGN DEN GUELTICENWAHL
BERECH
TIGTE

WAE H- BE-
LER TEILI-

CUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU FÜP/DVPSPD

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ X ANZ XANZ XANZ ANZ t

225 NOCH LANDKREIS NECKAR-OOENwALU-KRE1S

002 AGLASTERHAUSEN • • 2721 1932 (7A.1I 33 1.7 1899 5.7870 a;>»8 795 109A1.9

BRIEFUAHL 106 106 37,740 47 44,3 11.312

ZUSAMMEN 2721 2038 74,9 33 1,6 2005 842 6f C910 45,4 42.0 121

009 BILLIGHEIH 4081 2826 171.6) 59 27672.1 1681 60.8 807 107 3.929.2

BRIEFWAHL 129129 81 62,8 26 20,2 8 6.2

ZUSAMMEN 4081 2955 72.4 59 2,0 2896 1762 28,8 115 4,060.8 833

010 BINAU 889 175,6)599 1,0 593 183 3,76 30,9 364 2261,4

BRIEFWAHL 96 4,2 92 40 43,5 43 46,7 2 2,24

ZUSAMMEN 889 695 78.2 10 1,4 685 223 24 3,532.6 407 59.4

014 BUCHENIOOENMALD),ST. 173,0) 19510967 7488 2.6 7293 4620 63,3 1676 570 7,823,0

BRIEFHAHL 655 410 63,0 111 17,1 69 10.60.6 6514

ZUSAMMEN 10967 8143 74,3 199 2.4 7944 5030 63,3 1787 22.5 639 6.0

117 ELZTAL 3733 2546 (70,61 31 1,2 2515 1165 997 39,6 19 6 7,946,3

BRIEFUAHL 38 33,6 15 13,3114 1 0,9 113 52 46,0

6,13733 2626 1217 1035ZUSAMMEN 2660 71,3 32 1,2 46.3 39.4 213

024 FAHRENBACH 1837 (75.6) 2,6 1305 683 52,3 504 38.6 56 4,31340 35

BRIEFWAHL 42,9 1,663 63 33 52,4 27 1

716 57ZUSAMMEN 1637 1403 76,4 35 2.5 1366 52,3 531 38,8 4.2

3205 2370 73,9 560 17,5 134 4,2032 HARDHEIM 4963 3297 (71.1) 92 2.8

15 5.10,7 68.5 54 18,5BRIEFWAHL 2 94 2 292 200

3497 2570 73.5 17,6 149 4,3ZUSAMMEN 4963 3591 72,4 2,6 61494

40.1 110 5,5033 HASZMERSHEIM • • 2053 169,0) 2017 980 48,6 6083151 36 1,8

13 7,625,9170 170 91 53,5 44BRIEFHAHL

5,649,0 852 39,0 12370.5 2187 10713151 2223 36 1,6ZUSAMMEN

37 2.61067 75,8 259 18.42179 (69,1) 1407039 HOEPFINGEN 1440 33 2.3

9.2887 51 58.6 14 16.1BRIEFHAHL 88 1 1,1

74,8 273 18,3 45 3.01494 1118ZUSAMMEN 2179 1528 70,1 34 2.2

44,5 55 5.8146 7 (69.2) 415 43,7 423042 HUEFFENHARDT • • 969 19 2,0 950

7 lUl63 24 38,1 22 34.9BRIEFWAHL 1 1,664

43.3 445 6,11467 439 43,9 62ZUSAMMEN 1033 70,4 20 1,9 1013

4,323,2 99052 LIMBACH 2377 (76,4) 2321 1584 68,2 5383256 56 2,4

75,6 3 2,20,7 135 102 19 14,1BRIEFWAHL 136 1

22,7 102 4.2557ZUSAMMEN 3256 2513 77,2 57 2456 1686 68,62,3

122



REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUEELANDKREISENSTADT UNOS U W I E

ABGEGEBEN EUERSTIMMEN WURDEN

EINZBEWFAPGRUENE EAPDKP
IL 12 13 lA09 10060704 03 06

% ANZ t SChL«t ANZ % ANZ% ANZ% ANZ % ANZ% ANZX ANZ l ANZ X ANZANZ

225

002
120 6i3 5 0t3

7 6i6

127 6t3 5 0*2

OOS164 5>9 8 Of 3
14 10»9

178 6(1 a 0«3

OlC24 4(0

7 7,6

31 4(3

014408 3,6 19 0,3

61 9,4

469 5,9 19 0,2

117
149 5,9 6 0,2

8 7,1

157 6,0 6 0,2

024
57 4,4 5 0,4
2 3,2

59 4,3 5 0,4

032
136 4,2 5 0,2
23 7,9

159 4,5 5 0,1

033
116 3,a 3 0,1

22 12,9
138 6,3 3 0,1

C3S
44 3,1

13 14,9 1 1,1
57 3,8 1 0,1

042
49 5.2 8 0,8

10 13,9
59 5,8 8 0,8

052
93 4,0 7 0,3

11 8,1
104 4,2 7 0,3
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RE(;iERUNGSdEZUK KARLSRUHE WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

ABGEGEBENE 
SrIMMEN3TAJTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE

WAHL- VON DEN GUELTJCENUAEH-WAHL-
BERECH
TIGTE

BE-
LER TEILI-

GÜNG
CUEL-
TIGE

CDUUN SPD FOP/OVP
GUELTIGE 01 02 03

ANZ %SCHL. NAME ANZ * ANZ ANZ ANZ X ANZ X XANZ

225 NOCH LANDKREIS NECKAR-OJENHALO-KREIS

OSa MOSBACH»STADT 11120 172.0) 17<» 109A616626 1»6 5191 47.A 4331 39t6 717 6.6

BRIEFWAHL 1097 0»3 1086 5709 52,4 309 28»4 95 8»7

ZUSAMMEN 12217 73.516626 li5 12034183 5761 47,9 4640 38,6 812 6,7

1.83690 2554 171,6) 47 2507 77,5060 MÜDAU 1944 376 15,0 3,998

BRIEFWAHL 119 119 76,5 1491 11,8 5 4,2

2673ZUSAMMEN 72,4 47 1,8 2626 14,93690 2035 77,5 390 103 3.9

064 NECKARGERACH • • 1176 174,4) 11601684 16 1,4 487 42,0 583 50,3 41 3,5

BRIEFWAHL 97 1,0 96 57 59,4 29 30,21 3 3,1

ZUSAMMEN 1273 75,6 1,3 12561684 17 544 43.3 612 48,7 3*544

067 NECKARZIMMERN I76,4) 8531214 867 14 1,6 357 430 50,441,9 25 2,9

dRlEFWAHL 74 74 25 33,6 37 50,0 5 6,8

ZUSAMMEN 941 77,5 1,5 9271214 14 382 467 30 3,241,2 50,4

068 NEUNKIRCHEN 1.31221 903 C75,7) 12 891 406 45,6 353 39,6 67 7,5

BRIEFWAHL 26 28 18 64,3 6 21,4

ZUSAMMEN 931 76,2 1,3 919 3591221 12 424 46,1 39,1 67 7,3

2594 (71,7) 32 1,2 2562 1165 45,5074 OBRIGHEIM 3844 1144 44,7 108 4,2

BRIEFWAHL 216 216 87 99 45,840,3 9 4,2

2778ZUSAMMEN 73,1 1,1 12523844 2810 32 45,1 1243 44,7 117 4,2

1,5 2446 719075 OSTERBURKEN,STADT 3673 2465 (70,8) 1420 58,0 29.4 16037 6,5

156 154 36 24,7BRIEFWAHL 2 1,1 77 50,0 14 9,1

1,5 2602 75739 1497 57,5 29,1 174ZUSAMMEN 3673 2641 71,9 6,7

1471 2173,3 1113 75,7 14,8114 RAVENSTEIN.STAOT • • 2050 152 1 177,6) 50 63 4,3

13 15,584 72,6 3 3,6BRIEFWAHL 84 61

4;23,1 1555 1174 2301605 78,3 75,5 14,8ZUSAMMEN 2050 50 66

500 331(67,9) 1009 49,6 32,8 102 1C,11021 12 1*2082 ROSENBERG 1563

59 57,6 12 20,3 5 8,559 34BRIEFWAHL

1068 343 10712 1,1 534 50,0 32,1 10,01080ZUSAMMEN 1563 69, 1

7771914 903 47,2 40,6 119 6,21938 (65,8) 1,2115 SCHEFFLENZ 3072 24

7,3124 40 32,3 9125 0,8 60 48,4BRIEFWAHL 1

8172038 963 47,3 40,1 128 6,367,2 1,2ZUSAMMEN 3072 2063 25

263 32,6 5,7438 54,3 46809 (61,5) 806116 SCHWARZACH 1392 3 0,4

3 3,976 37 48,7 23 30,376BRIEFWAHL

882 475 286 32,4 49 5,6885 0*3 53,9ZUSAMMEN 1392 63,6 3
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fteCIERUNCSBEZlRK KARLSRUHELANDKREl SENSOWIE STADT UNO

ABGEGEBEN EUERS T 1 H H E N WURDEN

EINZBEUEAP FAPGRUENE DKP
11 12 1308 09 10 lA0704 05 06

X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ< ANZ X ANZ X SChLANZ X ANZ X ANZ X ANZ

225

682 6f2 25 0»2 058

112 10*3 2 0»2

794 6f6 27 0.2

06084 3f4 5 0*2

9 7(6

93 3*5 5 0*2

06448 4(1 1 0(1
1 1(06 6(3

54 4(3 2 0(2

06739 4,6 2 0(2

7 9,5

46 5(0 2 0(2

61 6(8 4 0(4 068

4 14,3
65 7(1 4 0(4

143 5(6 2 0,1 074

21 9(7

164 5(9 2 0(1

075143 5(8 6 0(2

25 16,2
168 6(5 6 0(2

11474 5,0 4 0,3

7 8,3

81 5,2 4 0(3

C8276 7,5

8 13,6
84 7,9

115
113 5(9 2 0( 1
15 12,1

128 6,3 2 0(1

116
56 6,9 3 0(4

13 17,1
69 7,8 3 0(3
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE WAHLERGEBNISSE IN UEN GEMEINDEN

STAOTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL ABGEGEBENE

SriMHEN VON DEN GUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

WAEH- BE
LEB TEILl-

GUNG
CUEL-
TICE

UN- COU SPD FOP/D^P
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ X ANZ XANZ %ANZ %ANZ

225 NOCH LANDKREIS NECKAR-OOENHALO-KREIS

091 SECKACH 2690 1737 <67»1> 37 2.1 1700 949 55.5 31.6 75538 9,4

briefwahl 98 1 i.o 97 65 67,0 19 19,6 4 4,1

ZUSAMMEN 2690 1335 68,2 38 2,1 1797 56,1 5571009 31,0 79 4,4

174,71118 HALOBRUNN 23153280 28 1,2 2287 1032 45,1 109 4,81015 44,4

BRIEFWAHL 167 1 1660,6 83 51,2 57 34,3 6 3,6
ZUSAMMEN 3280 2482 75,7 29 1,2 2453 1117 1072 43,745,5 115 4,7

109 HALLOUERN,STADT 52168004 169,0) 145 2,8 5071 3372 66, 5 1220 24,1 2 52 5,0

BRIEFWAHL 421 9 2.1 412 265 64,3 78 18,9 3.623
ZUSAMMEN 8004 5637 70,4 154 2,7 5483 3637 1298 23,7 275 5,066,3

113 ZWINGENBERG 570 425 (78,1) 0,73 422 167 39,6 208 49,3 7 1.7

BRIEFWAHL 21 21 7 33,3 13 61.9

ZUSAMMEN 570 446 78.2 3 0.7 174443 39,3 7 1.6221 49,9

000 LANDKREIS INSGESAMT 97378 65854 171,5) 1255 1.9 64599 36192 56,0 21034 32.6 3701 5,7

BRIEFWAHL 4921 39 0.8 4882 2753 56,4 1273 355 7,326,1

ZUSAMMEN 97378 70775 72,7 1294 1,8 69481 38945 56,1 22307 32,1 4056 5.8

226 LANDKREIS RHEIN-NECKAR-KREIS

003 ALTLUSZHEIM 3766 2618 I74,4) 61 2,3 2557 1082 42,3 1224 47,9 4,5116

BRIEFWAHL 228 2 0,9 226 92 40,7 109 48.2 13 5,6

ZUSAMMEN 3766 2846 75,6 63 2,2 2783 1174 12942,2 1333 47,9 4,6

102 ANGELBACHTAL . . 2640 1685 166,31 18 L.L 1667 895 53,7 563 33,8 92 5,5

BRIEFWAHL 91 51.11 1*1 90 46 33 36, 7 1 1,1

ZUSAMMEN 2640 1776 67,3 19 1,1 1757 941 53,6 5,3596 33,9 93

006 BAMMENTAL 4182 2981 175,6) 47 1,6 2934 1412 48,1 1093 37,3 197 6,7

BRIEFWAHL 233 1 0,4 232 115 72 31,0 7,849,6 18

ZUSAMMEN 4182 3214 76,9 48 1,5 3166 152 7 48,2 1165 36,8 215 6,8

009 BRUEHL 10007 654 7 168,8) 82 l.i 6465 3108 48,1 2694 41,7 2 72 4,2

BRIEFWAHL 478 0,8 4744 252 53,2 160 33,8 25 5.3

ZUSAMMEN 10007 7025 70,2 86 1,2 6939 3360 48,4 2854 41,1 297 4,3

010 DIELHEIM 5345 178,2)4013 79 3934 2837 72,1 7562,0 19,2 116 2,9

BRlEFWAHL 203 1 0,5 202 17,8 3,0141 69,8 636

ZUSAMMEN 5345 4216 78,9 4136 297880 1.9 72,0 792 19,1 122 2,9
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHELANOKREl SENSTADT UNOSOWIE

ABGEGEBEN EUERSTIRNEN WURDEN

FAPEAP EINZBEWGRUENE DKP
07 10 II 12 1306 08 09 1404 35

l ANZ X ANZ % ANZ % ANZ % SCHL,X ANZ X ANZ X ANZX ANZ % ANZANZ X ANZ

225

091140 e»2 3 Üt2

9 9,3

149 8,3 3 0,2

116126 5,5 5 0,2

13 10,3
144 5,9 5 0t2

109216 4,3 0,211

45 10,9 I 0,2

261 4,6 12 0,2

11335 8,3 5 1,2

1 4,8

36 6,1 5 If 1

0003524 5,5 0,2148

496 10,2 5 0,1

4020 5,8 153 0,2

226

003127 5,0 6 0,3

11 4,9 1 0,4

138 5,0 9 0,3

> 102114 6,8 3 0,2

10 11,1
124 7,1 0,23

006226 7,7 0,26

26 11,2 0,41

252 8,0 7 0,2

0C9379 5,9 12 0,2

37 7,8

416 6,0 12 0,2

OlC
219 5,6 6 0,2

18 8,9 1 0,5

237 5,7 7 0,2
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R£JIERUNGSa£ZlAK KARLSRUHE 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINOEN

STADTKREIS / LANDKREIS CEHEINOE
ABGEGEBENE 
Sr INNEN

MAHL- VON DEN GUELTICENWAEH-UAHL-
BERECH
TIGTE

BE-
LER 7E1L1-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FDP/OVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ X ANZ % ANZ ANZ X ANZ X XANZ

226 NÜCH LANDKREIS RHElN-NECKAR-KREIS

012 DOSSENHEIM 6621 A714 (76.4) 96 2»0 4618 2356 51*0 321 7*01450 31*4

6R1EFUAHL 424 1 0*2 423 196 46*3 116 27,4 39 9*2

ZUSAMMEN 51386621 77,6 97 1*9 5041 2552 50*6 1566 31*1 360 7,1

013 ESERBACH.STAOT • • 11349 7782 (73*0) 113 1*5 7669 3382 44*1 3420 4*444*6 337

BRIEFHAHL 623 0*6 619 330 53,3 203 32*8 254 4*0

ZUSAMMEN 8405 74,1 11711349 1*4 37128288 3623 36244,8 A3*7 4,A

105 EDINGEN-NECKARHAUSEN 10708 7751 173*9) 86 1*1 7665 3330 304343,4 39,7 612 8*0

BRIEFWAHL 348 1*7 172 50*3 1266 342 36,8 14 4*1

ZUSAMMEN 10708 8099 75*6 92 1,1 8007 3502 43*7 3169 39,6 626 7*6

017 EPFENBACH 1261 (80*2) 5581643 0*3 1257 44*4 559 44*5 85 6*84

BRIEFWAHL 66 33 27 39*7 5*966 48*5 4

ZUSAMMEN 1643 1329 80*9 0,3 1325 5914 44*6 586 44*2 89 6*7

018 EPPELHEIM 9416 6388 (72*9) 95 1*5 6293 2548 40*5 2850 45,3 363 5*6

BRIEFHAHL 610 3 0*5 607 268 20844*2 34.3 52 8*6

ZUSAMMEN 9416 6998 74*3 98 1*4 6900 2816 305840*6 41544*3 6*0

020 ESCHEL8R0NN 1662 1179 (73*7) 26 2*2 1153 576 50*0 441 38*2 40 3,5

BRIEFHAHL 63 2263 36 57,1 34*9 1 1,6

ZUSAMMEN 1242 261662 74,7 2*1 1216 612 50*3 463 41 3,438*1

022 GAIBERG 1073 (77*6)1474 12 1*1 1061 497 389 36,7 79 7*446*8

82 6 9*8BRIEFHAHL 82 37 45*1 20 24,4

7*6ZUSAMMEN 1474 1155 78*4 12 1*0 1143 534 46*7 409 35,8 87

027 HEODESBACH 32 7 220 (67*9) 5 126 58*6 71 13 6 * C2*3 215 33,0

028 HEDDESHEIM 8199 5530 (72*1) 42 0*8 2432 44*3 2296 331 6*05486 41*8

503BRIEFHAHL 2 0,4 501 238 47,5 203 40*5 30 6*0

ZUSAMMEN 6199 6033 73*6 267044 0,7 44*6 2499 41*7 361 6*05989

029 HEILIGKREUZSTEINACH. 1234 (71*6)1819 19 425 35*0 69 5,71*5 1215 590 48*6

4*5BRIEFHAHL 89 1 1*1 88 55 62,5 22 25,0 4

ZUSAMMEN 1819 72,7 4471323 20 1*5 645 49,5 34*3 73 5,61303

106 HELMSTAOT-BARGEN • • 2559 1729 580 34,1 88 5*2(69,6) 27 1*6 1702 932 54*8

BRIEFWAHL 70 1 5,81,4 69 41 59,4 16 23*2 4

ZUSAMMEN 2559 1 799 70*3 596 33,7 92 5,228 1*6 1771 973 54,9
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REGIERUNGS6EZ1RK KARLSRUHELANOKKEl SENS T A Ü T UNOS J U 1 E

EUERABGEGEBENSTIMMEN WURDEN

E1NZ8EWEAP FAPGRUENE DKP
1309 10 11 12 1407 0805 0604

% ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ t SCHL.t ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ

Z26

483 10.5 8 O.Z OlZ

n i6»8 0.21

554 lltO 9 0»2

515 6,7 15 0130,2

60 9.7 1 0.2

575 6.9 16 0,2

105627 8,2 53 0.7

29 8,5 1 0,3

656 8,2 54 0,7

01755 4,4
4 5,9

59 4,5

513 8,2 19 0,3 016

75 12,4 0,74

588 8,5 23 0,3

02088 7,6 6 0,7

4 6,3

92 7,6 8 0,7

02292 8,7 4 0,4

17 20,7
109 9,5 0,34

0275 2.3

028423 7,7 6 0,1

30 6,0

453 7,6 0,16

02 9123 10,1 8 0,7

7 8,0

130 10,0 3 0,6

10698 5,8 0,24

3 11,6
0,2106 6,0 4
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE A. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEHEINOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE WAHL- ABGEGEBENE
STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAEH-WAHL

BERECH
TIGTE

BE-
LER TEILI-

GUNG
CUEL-
TIGE

UN- cou SPD FOP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03

NAMESCHL. AN2 ANZ X ANZ ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

Z2(> NUCH LANDKREIS RHEIN-NECKAR-KRE 1 S

031 HEMSBACH 6037903 3 I69t7) 5950 263687 If^ AA,3 2569 A3.2 266 4.8

DKIEFWAHL 351 331 164 114 32,5 7.152,4 25

ZUSAMMEN 9033 6368 70.7 1.4 6301 282087 44,8 2683 42,6 311 4.9

107 HIRSCHBERG 3ERGSTR.« 7078 4843 (74,2) 53 4790 2389 1518 31,71.1 49,9 9,0433

BRIEFWAHL 529 0,8 525 21.34 324 112 54 10.361,7

ZUSAMMEN 7078 5372 531575.9 1.1 2713 51,057 1630 30.7 487 9.2

032 HQCKENHEIM,STADT • • 798212068 (70,7) 109 7873 3633 31581,4 46,1 40,1 5.9461

BRIEFWAHL 730 1,1 7228 375 6,051,9 256 35,5 43

ZUSAMMEN 871212068 72*2 8595 4008117 1.3 3414 39,746,6 504 5*9

3895036 ILVESHEIM 5813 I73,61 3657 1685 169136 1,0 43,7 43,8 188 4,9

3R1EFWAHL 494 491 3,73 0,6 245 49,9 189 36,5 18

ZUSAMMEN 5813 4389 75,5 1930 1880 4,741 0.9 4348 44,4 43,2 206

6303 (73,5) 1,7 2660 4,7037 KETSCH 9061 110 6193 278 3 43,0 29144,9

BRIEFWAHL 470 1.3 464 244 52,6 166 5,06 36,2 23

6773 1,7 4,7ZUSAMMEN 9061 74,7 6657 45,5 2828 42,5 314116 3027

038 LAOENBURG,STADT 5897 (77,2) 77 1.3 5820 2244 6,58162 2761 47,4 36,6 377

487 170BRIEFWAHL 493 l.Z 226 46,4 34,96 41 8,4

2414ZUSAMMEN 8162 6390 78,3 1,3 6307 2987 38,3 41883 47,4 6,6

3.92645 (73,9) 2,3 2584 1012 39.2 100040 LAUDENBACH 3769 61 1304 50,5

BRIEFWAHL 188 2 1,1 186 85 45,7 74 39.8 2,75

2833 1086 39,2 105 3.8ZUSAMMEN 3769 75,2 63 2,2 2770 1369 50,1

8352 (69,5) 1,Z 8255 6,0041 LEIMEN 97 3712 45,0 3476 42,112804 496

259BRIEFWAHL 753 1,3 743 353 47,5 34,9 67 9,010

6,39105 71,1 107 1,2 8998 3735 41,5 563ZUSAMMEN 12804 4065 45,2

1107 3.91123 (73,4) 16 1,4 620 56,0 379 34,2 431608104 LOBJACH
65 40 61,5 18 27,7 3,1BRIEFWAHL 68 3 4,4 2

74,1 1172ZUSAMMEN 1191 19 1.6 660 397 33,9 45 3.81606 56,3

1454 (77,0) 2,5 1416 397 3,1046 MALSCH 1963 36 898 63,3 28,0 44

BRIEFWAHL 71 70 52 74,3 10 14,31 1*4

ZUSAMMEN 1525 77,7 37 1488 3,01963 2,4 950 63,8 407 27,4 44

1,3 1839048 HAUER 2424 1863 (83,1) 24 1059 57,6 565 31,8 3,361

3RIEFWAHL 1 73 23,8 3*50,6 172 106 61,6 411 6

ZUSAM.HEN 1,2 2011 3,32424 2036 84,0 25 1165 57,9 626 31,1 67
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LANOKREl SENSOWIE STADT UNO REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE

STIMMEN WURDEN ABGEGEBEN F U E R
GRUENE DKP EAP FAP EINZBEW

04 05 06 07 0908 10 11 IZ 13 14
ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X SCHLX ANZ

226

449 7,5 10 0,2 031

27 7,7 1 0,3
476 7,6 11 0,2

441 9,2 9 0,2 1C7

34 6,5 I 0,2
475 B,9 10 0/2

7,7603 13 0,2 032

47 6,5 1 0,1
655 7,6 14 0,2

276 7,2 17 0,4 036

38 7,7 1 0,2
314 7,2 18 0,4

447 7,2 12 0,2 037

29 6/3
476 7,2 12 0,2

428 7,4 10 0,2 036

49 10,1 1 0,2
477 7,6 11 0,2

165 6,4 3 0, 1 040

22 11,8
137 6,8 3 0,1

543 6,6 28 0/3 041

63 8,5 1 0,1

606 6,7 29 0,3

62 5,6 3 0,3 1C4

5 7,7

67 5,7 3 0,3

78 5,5 1 0,1 046

3 11 ,4
86 5,8 1 0,1

126 t>,9 8 0,4 C46

19 11,0
145 7,2 3 0,4
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 4« WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGEKWAHL
BERECH
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

UN- CDU SPD FOP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ % ANZ ANZ % ANZ % XANZ

226 NUCH LANDKREIS RHE IN-NECKAR~KR£1S

049 MECKESHEIM 3513 2483 I74»6J Ltd 243645 1299 53,3 890 36,5 94 3,9

BRXEFWAHL 161 Itl 1792 91 50,8 65 36,3 5 2,6

ZUSAMMEN 26173513 2664 75,8 1390 53,1 95547 1,8 36,5 99 3,8

054 MUEHLHAUSEN 4660 3316 (74,2) 2,8 3224 2221 716 22,292 66,9 127 3,9

176 2,2BRIEFUAHL 160 2 1,1 123 69,1 33 18,5 4

3402ZUSAMMEN 4660 3496 75,0 2,7 2344 68,9 749 22,0 3,994 131

35,8055 NECKARB1SCH0FSH.,ST. 2552 1604 (74,5) 1,7 1773 927 52,3 634 99 5,631

123BRIEFWAHL 0,8 122 53 52 42,6 12 9,81 43,4

ZUSAMMEN 2 552 1927 75,5 1,7 1895 980 51,7 686 36,232 111 5,9

056 NECKARGEMUENO,STADT. 9790 6558 173,1) 1,2 6482 2167 33,476 3065 47,3 415 6,4

BRIEFMAHL 776 773 1700,4 412 53,3 22,0 8,33 64

ZUSAMMEN 9790 7334 74,9 7255 3477 47,9 2337 32,2 47979 1,1 6,6

058 NEIOENSTEIN 853117 5 (77,2) 10 U2 643 408 48,4 336 39,9 47 5.6

BRIEFWAHL 65 65 27,743 66,2 18 3,12

ZUSAMMEN 1175 918 78, 1 451 49,7 354 39,010 1,1 908 49 5,4

059 NEULUSZHEIM 2 562 (70,6)3841 67 2495 1133 45,4 1212,6 1085 43,5 4,8

BRIEFWAHL 202 2 200 1071,0 53,5 64 32,0 7,515

2764ZUSAMMEN 3841 72,0 2,5 2695 44,2 1197 136 5,069 1192 44,4

060 NUSZLOCH 4568 (73,5) 4502 1776 39,4 481 10,76541 66 1,4 1942 43,1

316 10 3 32,6316 142 44,9 29 9,2BRIEFWAHL

1879 39,0 510ZUSAMMEN 4684 74,7 4818 2084 43,3 10,66541 1,466

2755163 46,3 5,3062 ÜFTERSHEIM 5257 170,6) 1,8 2145 41,5 23907651 94

170 42, 111 2,7 404 162 40, 1 35 8,7BRIEFWAHL 415

5,646,0 3105672 72,2 1,9 5567 2307 2560ZUSAMMEN 7851 105 41,4

2 64 5,35031 (75,6) 1,8 4940 2112063 PLANKSTADT 7066 91 2234 45,2 42,8

412 47,1 151 36,7 4,9194 20BRIEFWAHL 416 4 1,0

2263 42,35352 284 5,3544 7 76,8 1,7 2428 43,4ZUSAMMEN 957088

134 4,2(75,2) 3157 2170 624 19,83276 119 3.6 68,7065 RAUENBERG,STADT 4478

72 25 22,51,8 111 64,9 2 1,8BRIEFWAHL 113 2

649 19,9 136 4,2ZUSAMMEN 3389 75,7 121 3268 2242 68,63,64476

5,7337 33,1 50(76,7) 9 1,0 884 439 49,7066 REICHARTSHAUSEN 6931208

17 42,5 7,520 30,0 340 40BRIEFWAHL

354 36,3 53 5,777,2 924 459ZUSAMMEN 933 9 1,0 49,71208
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHELANDKREISENSOWIE STADT UNO

ABGEGEBEN EUERS T I H >'4 E N WURDEN

EINZBEWFAPGRUENE DKP EAP
11 12 13 U09 1007 0805 0604

X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X SCHL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ t ANZ

226

04911 0.5144 5,9

17 9,5 1 0,6

161 6,2 12 0,5

054157 4,9 3 0,1

10 10,1
175 5,1 3 0,1

055
107 6,0 0,36

5 4,1

112 5,9 6 0,3

056822 12,7 13 0,2

126 16,3 1 0,1

948 13,1 14 0,2

ose48 5,7 0,54

2 3,1

SO 5,5 4 0,4

059149 6,0 7 0,3

13 6,5 0,51

162 6,0 8 0,3

060296 6,6 7 0,2

42 13,3
338 7,0 7 0,1

062344 6,7 9 0,2

37 9,2

381 6,8 0,29

063317 6,4 13 0,3

46 11,2 0,21

363 6,8 14 0,3

06 5224 7,1 5 0,2

12 10,8
236 7,2 5 0,2

066
57 6,4 0,1l

57 6,2 1 0,1
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RE^lERÜNuSBEZlRK KARLSRUHE A. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
abgegebene
STIMMEN

WAHL- VON DEN GUELTIGENWAEH-WAHL-
BERECH
TIGTE

B£-
LER TEILI-

GÜNG
GUEL-
TIGE

ÜN- CDU SPD FDP/OVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME AN2 AN2 i tANZ ANZ ANZ % ANZ X XANZ

226 NUCH LANDKREIS RHE IN-NECKAR-KREIS

063 REILINGEN 2985 173,4»4271 294243 1$^ 1370 7,246,6 1171 39,6 213

BRIEFWAHL 196 0,5 195 75I 9B 50,3 38,5 6,212

ZUSAMMEN 31814271 74,5 3137 7,244 1,4 1468 39,746,8 1246 225

076 SANOHAUSEN 6194 (69,8) 61109215 84 1,4 2496 40,9 2702 7,644,2 466

BRIEFHAHL 322 1,2 318 157 10149,4 31*6 7.54 24

ZUSAMMEN 6516 70,7 7,69215 68 1,4 6428 28032653 41,3 43,6 490

080 SCHDENAUtSTAOT • • 2278 (69,71 0,9 22563439 20 911 40,3 1101 4*048*8 91

061 SCHOENBRUNN (76,3»1931 1418 l,i 1403 724 51,6 56115 40,0 51 3,6

BRIEFWAHL 69 7,269 34 23 33,3 549,3

ZUSAMMEN 1467 1,0 14721931 77,0 15 758 58451*5 39,7 56 3,6

082 SCHRIESHEIM.STAOT 6548 (74,3» 1,3 6466 3149 2266 35,49491 82 48,7 429 6,6

BRIEFHAHL 63 7 1,7 187 5,811 626 32 3 51,6 29,9 36

7185ZUSAMMEN 9491 75,7 1,3 7092 3472 247393 49,0 34,9 465 6,6

084 SCHWETZINGEN,STADT • 8614 (68,7» 8515 3787 3517 5,613428 99 1,1 44,5 41,3 478

BRIEFHAHL 857 4,75 852 33,90,6 466 54,7 289 40

ZUSAMMEN 9471 93671342 8 70,5 104 1,1 4253 45,4 3806 40,6 5,5518

035 SINSHEIM,STADT • • 13069 (69,1) 12869 6533 447219832 1,5 50,8 34,8 7,7200 992

BRIEFWAHL 848 0,4 845 24,5 10,43 463 54,8 207 88

ZUSAMMEN 1,5 1371419832 13917 70,2 6996 51,0 4679203 34,1 1080 7,9

086 SPECHBACH 725 (74,7) 717 382 215 7,61037 1,1 53,3 30,0 563

BRIEFWAHL 61 3,3 59 3,42 71,2 7 11,9 242

ZUSAMMEN 1037 786 1,3 77675,8 424 54,6 222 28,6 7,510 58

172,7)103 ST.LEON-ROT 7342 5114 3390 68,3 1152 23,2 137 2,8150 2,9 4964

277 3,2BRIEFWAHL 280 1,1 198 523 71,5 18,6 9

5241 3588 68,5 1204 23,0 2,8ZUSAMMEN 7342 5394 73,5 153 2,8 146

64,5 650 25,9 4,7091 HAlBSTAOr,STADT 2556 (73,2J 2514 1622 1183695 42 1,6

2.10,5BRIEFWAHL 195 194 124 45 23,21 63,9 4

2751 1746 695 25,7 4,5ZUSAMMEN 3695 74,5 2708 64,5 12243 1,6

7,72257 36,9 4739017 6204 (71,8) 6115 2881 47,1095 WALLDORF,STADT • • 89 1,4

360 172 120 33,3 8,6BRIEFHAHL 362 2 0,6 47,8 31

2377 36, 7 504 7.8ZUSAMMEN 6566 72,8 64759017 91 1,4 3053 47,2
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REGIEAUNGSBEZIRK KARLSRUHELANDKREl SENUNOSTADTS □ M 1 E

ABGEGEBEN EUERS r 1 M H E N WURDEN

EINZBEWEAPGRUENE EAPDKP
12 13 1410 110907 0803 0604

) SCHL.% ANZ i ANZ% ANZ % ANZ% ANZ% ANZZ ANZ% ANZZ ANZ Z ANZANZ

226

C66
183 6,2 5 0»2

10 3,1
5 0,2193 6,2

C76
436 7,1 10 0,2
36 11,3

472 7,3 10 0,2

080
149 6,6 6 0,3

081
3 0,264 4,6

7 10,1
71 4,8 3 0,2

082
594 9,2 8 0,1
80 12,8

674 9,3 8 0,1

084
709 8,3 24 0,3

57 6,7

766 8,2 24 0,3

065
830 6,6 22 0,2

86 10,2 1 0,1
936 6,6 23 0,2

086
61 8,3 3 0,4

9 13,6
69 8,9 3 0,4

103
272 5,5 13 0,3
18 6,3

290 3,5 13 0,2

091
123 4,9 1 0,0
21 10,8
144 5,3 1 0,0

095
484 7,9 20 0,3

37 10,9
521 8,0 20 0,3
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REoiERUNwSBEIIRK KARLSRUHE A. iriAHLERGEBNISSE IN DEN GEHEINOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE hAHL- ABGEGEBENE
STIMMEN VON DEN GUELTIGEKWAHL

BERECH
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GU EL

TICE
CDU SPD FOP/OVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ X ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

226 NÜCH LANDKREIS RHEIN-NECKAR-KREIS

096 WElNHEIMySTADT • • 31588 21385 (73«4) 283 213021.3 9285 43,6 9335 43i8 1163 5*5
3RIEFWAHL 2066 20 1«0 2046 1031 50f4 667 32*6 7*1146
ZUSAMMEN 31588 23651 74.9 1.3 23348 10316303 44,2 10002 A2t8 1309 5«6

097 WIESENBACH 1938 177,6)1419 12 0,8 54,11407 761 418 29,7 102 7,2

BRIEFHAHL 101 1 1,0 100 47 47,0 23 23,0 6,06
ZUSAMMEN 1938 1520 78,4 13 0,9 1507 808 53,6 441 29,3 106 7,2

098 WZESLOCH,STADT • • 14687 9525 166,3) 51,2123 1,3 9402 4815 3158 33,6 670 7,1

BRIEFHAHL 727 0,43 724 408 56,4 165 22,8 70 9,7

ZUSAMMEN 14687 10252 10126 5223 51,669*8 126 1,2 3323 32,8 740 7,3

099 UILHELMSFELD . • 2200 1503 (73,6) 21 1482 43,5 592 39,91,4 644 112 7,6

BRIEFHAHL 151 2 1,3 149 64 43,0 36 24.2 18,127

ZUSAMMEN 2200 1654 75,2 23 1,4 1631 708 43,4 628 38,5 139 8,5

101 ZUZENHAUSEN 1431 1042 (75,6i 20 1,9 1022 538 52,6 373 36,5 55 5,4

BRIEFHAHL 49 49 24 49,0 16 32,7 2 4, 1
ZUSAMMEN 76,21431 1091 20 1,8 1071 562 52,5 389 36,3 57 5,3

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFHAHL

171 1 0,6 170 75 44,1 68 40,0 6 3,5

000 LANDKREIS INSGESAMT 342739 234479 (72,5) 3511 1,5 230966 111364 48,2 86618 38,4 13624 5,9

BRIEFHAHL 16352 157 18195 9431 51,8 57330,9 31,5 1227 6,7

342739 252831 73,8 48,5ZUSAMMEN 3668 1,5 249163 120795 94351 37,9 14651 6,0

REGION NORDSCHHARZHALD

231 SKR. PFORZHEIM • • 76100 47566 (67,6) 22842 46,7649 1,4 46917 16618 35,4 3121 6,7

BRIEFHAHL 5369 43 0,8 5326 2921 54,8 25,7 463 8,71367

ZUSAMMEN 76100 52935 1,3 52243 23763 49,3 1798569,6 692 34,4 3584 6,9

235 LANDKREIS CALW

006 ALTENSTEIG,STADT . . 6472 3932 (64,2J 32 0,3 3900 2297 25,3 331 8,556,9 986

317 19 5BRIEFHAHL 321 1,2 61,5 50 15,8 37 11,74

6472 4253 65,7ZUSAMMEN 36 0,8 4217 2492 59,1 1036 24,6 368 8,7

2295 (66,1) 159 7,0J07 ALTHENGSTETT . . 3609 26 2269 1158 51,0 706 31,11,1

131 65 49,6 22,1BRIEFHAHL 131 29 12 9,2

30,6 171 7,1ZUSAMMEN 2426 67,2 26 2400 51,0 7353609 1,1 1223
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHELANDKREISENUNDSTADTSOWIE

ABGEGEBEN EUERSTIMMEN WURDEN

EINZBEWFAPDKP EAPGRUENE
12 1310 11 140907 0805 0604

% ANZ % ANZ S ANZ % ANZ % SCHL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ

226

0961458 6t8 61 0.3

198 9.7 4 0.2

1656 7.1 65 0.3

097120 8.5 0.46

24 24.0
144 9.6 6 0.4

098732 7,8 27 0.3

78 10.8 3 0,4

810 8.0 30 0,3

099128 8,6 6 0,4

22 14,8
150 9.2 6 0,4

54 5.3 2 0,2 101

7 14,3
61 5,7 2 0,2

99921 12.4

00016 792 7.3 570 0,2

1776 9.8 28 0,2

18568 7.5 598 0,2

2314200 9.0 136 0.3

560 10,5 15 0,3

4760 9.1 151 0.3

235

CC6275 7,1 11 0.3

35 11,0
310 7.4 11 0,3

0C7
239 10,5 7 0,3

24 18,3 0,81

263 11,0 0,3d
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHE 4. WAHLERGEBNISSE IN UEN GEHEIKOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINOE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN CUELTIGENWAEH-WAHL
BERECH
TIGTE

BE-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TICE

UN CDU SPD FDP/DVP
GUELTIGE 01 02 03

SCHL. NAME ANZ t XANZ ANZ ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

235 NÜCH LANDKREIS CALW

033 BAD HERRENALStSTADT. 2880A627 168,91 35 l»2 2 865 27,31683 52,1 777 356 1Z,5

BRIEFUAHL 0,7613 3 610 26 5 66,6 60 16,6 56 13,2

ZUSAMMEN 6627 3293 71,2 1,2 325538 1768 53,7 837 25,7 610 12,6

008 BAD LIEBENZELL,STADT 2908 168,7)6668 20 0,7 2888 1651 57,2 26,7712 263 8,6

BRIEFWAHL 616 616 235 7356,8 17,6 69 11,8

ZUSAMMEN 3322 71,26668 20 3302 7850,6 1886 57,1 23.8 292 8,8

086 BAD TEINACH-ZAVEL.ST 1125 (70,1)1727 15 1,3 LilO 637 57,6 297 26,8 107 5,6

BRIEFWAHL 108 1071 0,9 67 62,6 18 16,8 11 10,3

ZUSAMMEN 1727 1233 71,6 16 1,3 12X7 315 25,9706 57.8 118 5,7

085 CALW,STADT 6563 (67,01 865113665 92 1,1 6066 2701 5,768, 1 32,0 822

BRIEFWAHL 861 0,2 859 617 68,5 2502 29,1 76 8,6

ZUSAMMEN 13665 9606 68,8 96 1,0 9310 2951 31,76681 68, 1 896 9,6

018 DOBEL 726 (66,5) 7161269 10 1,6 383 53,5 6,5216 29,9 61

BRIEFWAHL 120 119 720,8 60,5 23 15,31 16 11,8

ZUSAMMEN 866 67,7 835 751269 11 1,3 655 56,5 237 28,6 5,C

020 E6HAUSEN 1761 (73,0) 1,2 17602516 21 1088 62,5 669 6,325,8 75

BRlEfWAHL 96 1,1 67,3 33 35.51 93 66 6,36

ZUSAMMEN 1655 73,8 22 1,2 1833 1132 682 6,32516 61,8 26,3 79

(66,0) 667022 EGENHAUSEN 1086 671 631 152 22,8 7,26 0,6 66,6 68

17.6BRIEFWAHL 36 36 22 66,7 6 2 5,9

701ZUSAMMEN 705 0,6 653 158 22,5 50 7,11086 66,9 6 66,6

025 ENZKLQESTERLE (69,8) 1,2 593 366 58,3 156 26,0 65936 600 7 7,6

17BRIEFWAHL 69 69 26,6 7 10,139 56,5

71,6ZUSAMMEN 7 1,0 662 365 58,2 171 25,8936 669 52 7,9

1515 781 51,6 650 29,7 129029 GECHINGEN 1531 (73,7) 1,0 8,52186 16

17,5BRIEFWAHL 106 1,0 103 56 56,6 18 10 9,71

161676,8 1,0 837 51,7 668 28,9 8,6ZUSAMMEN 2186 1635 17 139

70,5032 HAITERBACH,STADT • • 2009 (65,9) 1,0 1989 1603 386 19,6 89 6,53166 20

110 76 67, 3 25 22,7 5BRIEFWAHL 110 6,5

0,9 2099 1677 70,6 19,6 96ZUSAMMEN 3166 2119 66,9 20 611 6,5

035 HQEFEN AN DER ENZ 756 (68,3) 1,7 761 360 68, 6 259 35,01153 13 58 7,8

BRIEFWAHL 65 12 26,765 21 66,7 1 2,2

ZUSAMMEN 799 786 381 271 36,51153 69,3 13 1,6 68,5 59 7,5
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHELANOKREI SENS Ü W I E STAUT UNO

EUERWURDEN ABGEGEBENSTIMMEN

FAP EINZBEWOKP EAPGRUENE
06 11 12 13 lA07 08 09 100504

Z ANZ X ANZ X ANZ X ANZ % SCHL.X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ

235

033221 7,8 8 0,3

30 7,3 I 0,2

251 7,7 9 0,3

ooe2/2 9,4 10 0,3
57 13,8

329 10.0 10 0,3

67 6,0 2 0,2 064

11 10,3
78 6,4 2 0,2

840 9,9 24 0,3 085

116 13,5 2 0,2

956 10,3 26 0,3

55 7,7 Cie3 0,4

10 8,4

65 7,8 3 0,4

020121 7,0 7 0,4

12 12,9
133 7,3 7 0,4

02235 5,2 1 0,1
4 11,8
39 5,6 1 0,1

02547 7,9 1 0,2
6 8,7

53 8,0 1 0,2

029150 9,9 5 0,3

19 18,4
169 10,4 5 0,3

032102 5,1 9 0,5

6 5,5

108 5,1 9 0,4

035
64 8,6

11 24,4
75 9,5
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REC;iERUNCSBEZIRK KARLSRUHE 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE 
STliMEN

kAHL- VCN DEN GUELTIGEKWAHL
BERECH
TIGTE

WAE H- ßE“
LER TEILI-

GUNG
UH- GUEL-

TICE
CDU SPD FOP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ X XANZ ANZ %

235 NOCH LANDKREIS CALW

12985 8495 71046 NAGOLD» STADT . . (69,3) 0»8 8424 5005 27.159,4 5112267 6,1

3 0,4 678 371BftlEFWAHL 681 54,7 156 23,0 67 9,9

12985 9176 74ZUSAMMEN 70,7 0,8 26,89102 5376 59,1 2443 578 6,4

047 NEÜBULACH,STADT 2825 1866 (69,51 20 1,1 1846 1143 22,061,9 407 162 8,8

74BRIEFWAHL 131 1 0,8 130 56,9 21 16,2 18 13,8

ZUSAMMEN 2825 1997 70,7 21 1,1 1976 1217 21,761,6 426 160 9,1

165,5) 11 0,9050 NEUWEILER 1859 1181 1170 809 69,1 12,5 99 8,5146

53 26BRIEFWAHL 53 49,1 22,6 712 13,2

ZUSAMMEN 1859 1234 1166,4 0,9 1223 835 68,3 158 12,9 106 8,7

7055 OBERREICHENBACH • • 1682 984 (60,8) 0,7 977 549 56,2 27,0264 67 6,9

27BRIEFWAHL 59 59 45,8 32,2 519 8.5

ZUSAMMEN 1682 1043 62,0 7 0,7 1036 576 27.3 7255,6 283 6,9

057 OSTELSHEIM 1223 813 (69,3) 5 0,6 808 456 56,4 217 26,9 56 6,9

BRIEFWAHL 46 22 47,846 19,69 10 21,7

ZUSAMMEN 122 3 859 70,2 5 0,6 654 478 56,0 26,5226 66 7,7

060 ROHROORF 1162 726 (67,5) 7 1,0 719 476 66,2 22,1159 33 4,6

BRIEFWAHL 66 5586 64,0 17,4 715 8,1

ZUSAMMEN 1162 612 7 0,9 805 53169,9 66,0 174 21,6 40 5,0

065 SCH0EM8ERG 4467 (59,6) 33 1,3 2418 1346 55,72451 711 29,4 155 6,4

BRIEFWAHL 343 0,3 342 196 57,9 76 22,2 381 11,1

34 2760 15464467 2794 62,5 1,2 56,0 28,5ZUSAMMEN 787 193 7,0

5271232 783 (65,0) 1,0 775 68,0 15,9066 SIMMERSFELD 8 123 77 9,9

BRIEFWAHL 27 27 16 59,3 14,8 2 7,A4

5431232 8 1,0 802 67,7 15,8ZUSAMMEN 810 65,7 127 79 9,9

1269 400067 SIMMQZHEH 823 (67,7) 12 1,5 811 49,3 279 34,4 8,166

53 53 36 67,9 22,6BRIEFWAHL 12 2 3,8

12 1,4 436 50,5ZUSAMMEN 1269 876 864 291 33,7 6869,0 7,9

461 50,2 36,8073 UNTERRE1CHEN3ACH • . 1499 936 (67,2) 18 918 338 391,9 4,2

29,42,9 50 9,8105 3 102 49,0 10BRlEFWAHL 30

511 50,1ZUSAMMEN 1499 1041 21 .2,0 1020 368 36, l 49 4,869,4

2472 31,5 427079 WILDBAO IM SCHW.,ST. 7812 4809 (66,5) 35 0,7 4774 51,8 1506 8,9

1 547 292 53,4 23,4 11,7548 0,2 128 64BRIEFWAHL

27647812 5321 51,9 30,7 491ZUSAMMEN 5357 68,6 36 0,7 1634 9,2
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHELANOKRE ISENSOWIE STADT UNO

EUERSTIMMEN WURDEN ABGEGEBEN

FAP EINZBEWGRUENE EAPOKP
11 12 1307 08 09 10 LA04 05 06

X AN2 X AN2 X AHl X ANZ % ANZ X SCHL.X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ i ANZ

235

583 6»9 38 0«5 046

78 11,5 6 0,9
0,5661 7,3 44

133 7,2 0471 0,1

17 13,1
150 7,6 1 0,1

112 9,6 0,3 0504

8 15,1
120 9,8 0,34

95 9,7 0,2 0552

8 13,6
103 9,9 2 0,2

77 9,5 2 0,2 057

5 10,9
82 9,6 2 0,2

45 6,3 6 0,8 060

8 9,3 1 1,2

53 6,6 7 0,9

195 8,1 9 0,4 065

29 8,5 l 0,3

224 8,1 10 0,4

47 6,1 0660,11

5 18,5
52 6,5 1 0, 1

06760 7,4 0,76

3 5,7

63 7,3 0,76

07379 8,6 1 0,1

12 11,8
91 8,9 1 0,1

079362 7,6 7 0,1
62 11,3 1 0,2

424 8,0 8 0,2
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REölEKUNGSaEZIRK KARLSRUHE 4« WAHLERGEBNISSE IN DEN CEHEINCEN

STADTKREIS / LA.SOKREIS GEMEINDE
WAHL’ ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAEH-WAHL-
dERECH-
TIGTE

B£-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ % %ANZ ANZ %

233 NOCH LANDKREIS CALW

080 WILüBERGvSTAOT . • 3898 375640 I72>7I 0.9 3861 2242 58 »1 1081 28.0 247 6.4

BRIEFWAHL 249 2 1350.8 247 54.7 55 22.3 29 11.7

ZUSAMMEN 5640 4147 73.5 39 0.9 23774108 57.9 27,7 2761136 6.7

000 LANDKREIS INSGESAMT 90711 57500 (67.51 575 I.O 319705692 5 56,2 27,7 7,815761 4462

0,5BRIEFHAHL 5205 24 5181 2874 55,5 1151 22.2 539 10.4

ZUSAMMEN 90711 62705 59969,1 1.0 62106 34644 56, l 16912 27,2 5001 8,1

236 LANDKREIS ENZKREIS

56004 BIRKENFELO 6972 4512 (69,21 1,2 4456 2115 30447.5 1641 36.8 6.8

211BRIEFMAHL 424 2 0,5 422 50,0 29,4 37124 8.8

ZUSAMMEN 6972 70,8 584936 1,2 4878 2326 1765 36,247,7 341 7,0

167.1) 18 1753Oll EISINGEN 2639 1771 1,0 895 51.1 593 33,8 94 5,4

3,1 185 94 50,8 28,6SRIEFWAHL 191 6 53 11 5.9

2839 24 33,3 105 5.4ZUSAMMEN 1962 69,1 1,2 1938 969 51.0 646

(66,1)013 ENGELSBRANO • • 2886 1792 21 1,2 1771 903 51.0 29,1 130 7,3515

BRIEFUAHL 166 75 23,8168 44,6 40 20 11.9

1960 21 1.1 28,6 150ZUSAMMEN 2886 67,9 1939 978 50*4 7.7555

019 FRIOLZHEIM 1909 1276 20 1256 626(70,2) 1,6 49,8 31,7 10,9398 137

35BRIEFUAHL 88 39.8 36 40,986 4 4,5

ZUSAMMEN 1909 1364 71,5 20 1.5 1344 141 10,5661 49,2 32,3434

11 1882 898 47,7025 HEIMSHEIM,STADT 2768 1893 (71,5) 0.6 32,3608 200 10.6

BRIEFWAHL 50.0118 118 59 21,225 11 9,3

957ZUSAMMEN 2768 2011 72,7 11 0,5 2000 47,9 31.7 211 10.6633

464 5 U7 3142 1498 47,7023 ILLINGEN 3197 171,9) 55 1036 33,0 350 11,1

25,6BR IEFWAHL 1 81 1 0.6 180 100 55,6 46 16 8,9

56 1,7 1598ZUSAMMEN 4645 3376 72,7 3322 48, 1 32,6 11,01084 366

1450(69.7) 1,5 2925 49,6 988 33,8 5,7030 (SPRINGEN 4533 2971 46 166

24,4BRIEFWAHL 247 l 0,4 133 54,1 24 9,8246 60

473218 1.5 3171 1583 49,9 33,0 190ZUSAMMEN 4533 71,0 1048 6.0

(73,5) 1,9 2916 1699 58,3 29,7 129074 KAEMPFEL3ACH . . 4202 2973 57 865 4,4

107 71,8 29 19,5 3 2,08R1EFWAHL 151 2 1.3 149

4202 59 1.3 3065 1806 58,9 29,2 132ZUSAMMEN 3124 74,3 894 4,3
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REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHELANDKREISENSOWIE STADT- U N 0

EUERWURDEN ABGEGEBENSTIMMEN

EINZBEWEAP FAPCRUENE DKP
12 13U 1410oa 090705 0604

% ANZX ANZ X ANZ X ANZ X SChL«X ANZX ANZ X ANZX ANZX ANZ X ANZANZ

235

oao280 7,3 II 0.3

28 11,3
338 7,5 11 0,3

OOC4556 6,0 176 0,3

604 11,7 0.313

5160 8,3 189 0,3

236

004386 8,7 10 0,2

48 11,4 2 0,5

12 0.2434 8,9

Oll170 9,7 1 0,1

26 14,1 1 0,5

196 10,1 2 0,1

013221 12,5 2 0,1

33 19,6
254 13,1 2 0,1

01994 7,5 1 0, 1
11 12,5 2 2,3

105 7,8 3 0,2

025172 9,1 0,24

23 19,5
195 9,8 0,24

026250 8,0 0,26

13 10,0
263 6,1 0,26

030306 10,5 15 0,5

29 11,6
335 10,6 15 0,5

074
219 7,5 4 0,1

9 6,0 0,71

22b 7,4 5 0,2
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REulERUNGSBEZIKK KARL;>RUHE 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL' VON DEN GUELTICENWAEH-WAHL-
ÖERECH-
TIGTE

BE-
LER TEILI*

GUNG
ÜN- CUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/O^P

GUELTIGE Ol 02 03
ANZSCHL* NAME ANZ % ANZ % ANZ ANZ % ANZ X ANZ X

2J6 NOCH LANDKREIS ENZKREIS

070 KELTERN 37775d95 167,41 46 lf3 3729 1953 S2f4 1243 175 4,733,3

briefmahl 2 83 2812 0,7 122 43,4 99 35,2 19 6* 8
ZUSAMMEN 5895 4060 68,9 50 1,2 4010 2075 51,7 1342 194 4,633,5

031 KIESELBRONN 1645 1150 173,2i 14 1,2 1136 470 41,4 506 4,244,5 4B

74BRIEFWAHL 74 42 2256,8 29,7 3 4,1

1224 74,4ZUSAMMEN 1645 14 1,1 1210 512 42,3 528 51 4,243,6

033 KNITTLINGEN,STADT 2573 (62,6) 244304 0,9 2549 1131 93244,4 24636,6 9.7

176BRIEFHAHL 2 176 1001,1 56,8 37 21,0 18 10,2

2751 26ZUSAMMEN 4304 63,9 0,9 2725 1231 96945,2 35,6 266 9,6

076 KDENIGSBACH-STEIN 6397 4067 166,5) 63 1,5 19424004 48,5 1539 36,4 188 4,7

BRIEFWAHL 245 245 74 7,8122 49,8 30,2 19

4312 63 1,5ZUSAMMEN 6397 67,4 4249 2064 48,6 1613 20738,0 4,9

03B MAULBRONN,STADT 3806 2467 169,1) 24 1,0 2443 1051 43,0 768 2 7431,4 11,2

BRIEFHAHL 225 225 94 41,6 2860 26,7 12,4

ZUSAMMEN 3806 2692 2470,7 0,9 2666 1145 42,9 826 31,0 302 11,3

039 MOENStf IM 1652 175,9)1194 1,6 1175 601 51,119 342 29,1 136 11,7

BRIEFHAHL 72 1 1,4 71 36 14 19,7 1353,5 18,3

ZUSAMMEN 1652 1266 20 1,6 1246 639 51,3 35676,6 28,6 151 12,1

040 MUE)4.ACKER, STADT • • 10731 170,1) 4565 393316239 142 1,3 10589 43,1 37,1 1014 9,6

885 0,7 879 414 217 24,7 116 13,4BRIEFWAHL 6 47,1

497911616 71,5 148 1,3 11468 43,4 4150 1132 9,9ZUSAMMEN 16239 36,2

043 NEUENBUERG,STADT • • 5122 3327 170,0) 37 1,1 3290 1480 45,0 1132 34,4 293 8,9

306 139 37 12,3BRIEFHAHL 4 1,3 302 46,0 80 26,5

41 3592 1619 45,1 1212 330ZUSAMMEN 5122 3633 70,9 1,1 33,7 9,2

044 neuhausen 2832 1791 165,0) 20 1771 1085 407 128 7.21,1 61,3 23,0

BRIEFWAHL 72 72 19,443 59,7 6 8,314

ZUSAMMEN 1,1 IB43 11262832 1863 65,6 20 61,2 421 22,8 7,3134

073 NEULINGEN 3288 2098 166,2) 37 47,6 765 37,1 97 4,71,8 2061 981

115 57 8,7BRIEFHAHL 115 49,6 25 21,7 10

10383288 2213 67,3 37 2176 47,7 790 107ZUSAMMEN 1,7 36, 3 4,9

Ü46 NIEFERN'OESCHELBRONN 4347 170,2) 1432 32,0 3906893 72 2086 8,71,6 44 75 46,6

417 1 0,2 229 39BRIEFWAHL 416 55,0 89 21,4 9,4

4964 2315 47,3 1521 429 8,8ZUSAMMEN 6893 72,0 73 1,5 31,14691
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REGIfRUNGSBüZIRK KARLSRUhELANDKREISENSOWIE STADT UNO

F U E RABGEGEBENSTIMMEN WURDEN

E1NZ8EWFAPGRUENE EAPDKP
1411 12 1310OB 090705 0604

] SCHL.X ANZ X ANZ X ANZX ANZX ANZX ANZX ANZ X ANZANZ X ANZX ANZ

236

070347 9,3 11 0,3

38 13,5 3 1,1

385 9,6 14 0,3

031109 9,6 3 Of 3
7 9,5

116 9,6 3 0,2

033231 9,1 7 0,3

21 11,9
252 9,2 7 0,3

076325 0,1 10 0,2
30 12,2

355 a,4 10 0,2

342 14,0 8 0,3 036

43 19,1
385 14,4 3 0,3

91 7,7 0393 0,3

6 8,5

97 7,8 3 0,2

1053 9,9 04G24 0,2

130 14,8
1183 10,3 24 0,2

043
381 11,6 4 0,1
46 15,2

427 11,9 4 0,1

044
146 8,2 5 0,3

9 12,5
155 8,4 5 0,3

C73216 10,5 2 0,1
23 20,0
239 11,0 2 0,1

C46558 12,5 9 0,2

59 14,2
617 12,6 9 0,2
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REGIEKUNCSOCZIRK KARLSRUHE 4. WAHLERGEBNISSE IN UEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE 
ST IMMEN

hAHL- VON DEN GUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILl-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FDP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ Z ANZ % ANZ XANZ ANZ X ANZ X

236 NUCH LANDKREIS cNZKREIS

073 ÜELBRONN-DUERRN (67,2)2035 I32A 12 0,9 1312 636 68,5 442 106 B,133,7

GRIEFWAKL 64 64 37 57,8 15 23,4 6 9,4

ZUSAMMEN 2035 1388 68,2 12 13760,9 673 48,9 457 8,133,2 112

050 aETlSHElM 1966 (68,OJ 28302 7 1,4 1936 847 43,7 742 38,3 161 8,3

BRIEFWAHL 133 47,71 0,8 132 63 38 28,8 10 7,6

ZUSAMMEN 302 7 2099 69,3 29 1,4 2070 8,3910 44,0 780 37,7 171

071 REMCHINGEN 2,16629 4313 (69,1) 90 4223 2063 48,9 1631 38,6 239 5,7

BRIEFWAHL 369 233 63,7369 86 23,3 20 5,4

ZUSAMMEN 70,66629 4682 90 1,9 4592 2298 50,0 1717 37,4 259 5.6

061 STERNENFELS 174,9) 0,71687 1212 9 1203 465 38,7 563 81 6,746,8

BRIEFWAHL 38,164 1 1,6 63 24 24 38,1 7,95

ZUSAMMEN 0,81687 1276 75,6 10 1266 489 38,6 587 6,88646,4

072 STRAUBENHARDT (64,1) 1,5 37263782 56 1893 50,8 1263 225 6,06168 33,9

BRIEFWAHL 0,5214 1 213 133 62,4 39 18,3 23 10,8

ZUSAMMEN 57 3939 2026 51,46168 3996 1,4 1302 33,1 248 6,364,8

1881 54,4062 riEFENBRONN 2898 1908 (69,1) 27 1023 561 157 8,31,4 29,8

132 66,2 23 10 7,6BRIEFWAHL 132 90 17,4

27 1,3 2013 1113 55,3 167ZUSAMMEN 2898 2040 70,4 584 29,0 8,3

(70,3) 2234 868 38,9 517 23,1 611065 WIERNSHEIM 3338 2271 37 1,6 27,4

19102 40,2 25 24,5 18,6BRIEFWAHL 102 41

1,6 2336 909 38,9 542 630 27*02373 71,1 37 23,2ZUSAMMEN 3338

483 49,6 272 28,0 117 12,0(71,0) 0,9 973067 WIMSHEIH 1440 982 9

9,355,6 20,4 554 54 30 11BRIEFWAHL

50,01027 513 283 27,6 122 11,971,9 0,9ZUSAMMEN 1440 1036 9

564 49,0 372 32,3 96 8,31609 (75,5) 10 0,9 1152068 WURMBERG 1162

53,7 7 10,467 36 9 13,4BRIEFWAHL 67

1031219 600 49,2 361 31.3 8,476,4 0,8ZUSAMMEN 1609 1229 10

8,347,7 26008 34,2 629675965 36271117658 7702 7 (69,0) 1062 1,4000 LANDKREIS INSGESAMT

5410,5 5608 2903 51,8 9,631 1414 25,2BRIEFWAHL 5639

683739174 48,0 27422117638 81573 33,6 8,482666 70,3 1093 1,3ZUSAMMEN
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REGlERUNGSbE^SIRK KARLSRbhELAiiOKREi SENS U U 1 E S T A 0 r J N Ü

EUERSTIMMEN ABCEGEbENWURDEN

tAP EINZBEhGRU£N£ FAPJKP
13 1411 1209 1007 080504 06

% SCFL.X ANZ X ANZ X ANZX ANZX ANZ X ANZi ANZ X ANZ % ANZANZ X ANZ

236

075122 9,3 6 0,5

6 9,4

128 9,3 6 0,4

05C182 9,4 6 0.3

21 15,9
203 9,8 6 0,3

271 6,4 07119 0i4

28 7,6

299 6,5 19 0,4

86 7,1 8 0,7 061

10 15,9
96 7,6 8 0,6

337 9,0 8 0,2 072

18 8,5

355 9,0 8 0,2

136 7,2 4 0,2 062

9 6,8

145 7,2 4 0,2

235 10,5 06 53 0,1

16 15,7 1 1,0

251 10,7 4 0,2

100 10,3 1 0,1 C67

8 14,8
103 10,5 1 0,1

115 10,0 0685 0,4

15 22,4
130 10,7 5 0,4

coc7201 9,5 189 0,2

740 13,2 10 0,2
7941 9,7 199 0,2
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REGlEKUNGSaEZlRK KARLSRUHE WAHLERGEBNISSE IN DEN GEHEIKüEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VON DEN GUELTICENHAEH- 8E-WAHL
BERECH
TIGTE

LER TEILI-
GONG

GUEL-
TIGE

UN“ CDU SPD FOP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03

XNAME ANZ ANZ ANZ XSCHL. ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

2i7 LANUKREIS FREUOENSTAOT

002 ALPlRSßACH,STADT • • I67,9)A918 3136 31 1.0 3103 1587 51. 1 1103 35,5 191 6,2

BRIEFWAHL 28B 0#7 266 1362 48*3 90 31,5 32 lli2

ZUSAMMEN 4916 3424 69,6 33 1,0 3391 1725 50,9 1193 35,2 223 6,6

075 BAO RIPPOLDSAÜ-SCHAP (76.0) 0,51854 1324 7 1317 941 7U5 242 18,4 53 4.0

BRIEFMAHL 103 68103 66,0 12 11.7 IC.711

ZUSAMMEN 77,01854 1427 7 0.5 1420 1009 71,1 254 17,9 4,564

6753004 BAIERSBRONN 10676 6818 (67,4) 65 ItO 3507 51,9 2338 7,434,6 499

BRIEFWAHL 275 53,4515 515 134 26,0 49 9,5

7268ZUSAMMEN 7333 68,7 65 0,9 3782 7,510676 52,0 2472 34,0 548

008 BETZWEILER-HAELOE (69,6) 0.3 653 368999 655 2 56,4 202 30,9 39 6.C

BRIEFWAHL 54 54 35 1464,8 25,9

71,0 0,3 707 403 5,5ZUSAMMEN 999 709 2 57,0 216 30,6 39

019 OORNSTETTEN,STADT 4164 2620 (66,8) 23 0,9 2597 1563 60.2 660 25,4 170 6.5

BRIEFWAHL 227 l 0*4 226 134 59,3 38 16,8 9,722

ZUSAMMEN 2847 68,4 24 0,8 2823 16974164 60, 1 698 24,7 192 6,8

024 EMPFINGEN 2067 (73,8) 1,2 1444 944 65,4 3731461 17 25,8 59 4,1

BRIEFWAHL 83 2 81 45 55,6 232,4 28,4 7 8,6

ZUSAMMEN 2067 U2 1525 9891544 74,7 19 64,9 396 26,0 A,366

027 EUTINGEN IH GAEU • . 2785 (67,9) 1810 1241 68,6 3091833 23 1,3 17, l 88 4,9

87BRIEFWAHL 87 46 52,9 18 20,7 3,43

12872785 1,2 1897 67,8 327 17,2ZUSAMMEN 1920 68,9 23 4,691

4767 2979(66,4) 51,3 32,0 8,6028 FREUOENSTAOT,STADT • 15564 9370 71 0,8 9299 603

1373 791 57,6 9,91378 5 0,4 311 22,7 136BRIEFWAHL

55580.7 10672 52,1 329010748 69,1 76 30,8 939 6,6ZUSAMMEN 15564

58,3(62,5) 548 28,1 81 8,61650 955 15 1,6 940 264030 GLATTEN
57 7,836 31,0llo 49,1 93K1EFWAHL 116

60 51056 57,3 300 B,564,9 15 28,4 90ZUSAMMEN 1650 1071 1,4

190 60,2 28 11,8 4,2(66,9) 1,3 237 10032 GR0EM8ACH 370 240 3

5,1(72,5) 6371 63,0 2427 24,0 51114793 10246 136 U3 10110040 HORB AM NECKAR,STADT
370 1370,Z 616 60,1 22,2 6,2BRIEFUAHL 617 1 38

73,4 6741 62,6 2564 23.9 5,114793 137 lf3 10726 549zusammen 10863

148



REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHELANDKREISENSOWIE STADT UNO

EUERABGEGEBENWURDENSTIMMEN

EINZBEWFAPEAPCRUENE DKP
12 13 lA10 110907 0803 06OA

X ANZ X ANZ X ANZ X SCHL.X ANZX ANZ X ANZX ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ

237

002
218 7*0 0»26

0,72A e,A 2

2A2 7,1 8 0,2

075
79 6,0 2 0,2

12 11,7
2 Otl91 6,A

OOA
AOO 5,9 0,19

36 10,9 0,21

456 6,3 10 0,1

008
AA 6,7

5 9,3

A9 6,9

01920A 7,9

32 1A,2
236 8,A

02A63 A,A 3 0,3

6 7,A

69 A,5 5 0.3

02 7167 9,2 5 0,3

20 23,0
187 9,9 5 0,3

028
717 7,7 33 0,A

132 9,6 3 0,2

8A9 8,0 0,336

030
A3 A,8 2 0,2

0,913 11,2 I

58 5,3 3 0,3

C32
9 3,8

OAO
773 7,7 26 0,3

71 11,3
0,23A6 7,9 26

1A9



i^EClERUNGSflEZIkK KARLSRUHE 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VCN DEN GUELTIGEN
WAE H—WAHL

BERECH
TIGTE

BE-
LEK TEIL I- GUNG

UN- GUEL-
TICE

CDU SPD EDP/OVP
GüELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZANZ X X

237 NiJCH LANDKREIS FREJOENSTAUT

0A5 L05ZBURG 3953 2ö38 (71f6) 150511 0»4 2627 57,3 713 27,1 220 d,A

2A6 l 245BRIEPMAHL 0,4 130 24 9,e53,1 61 24,9

ZUSAMMEN 3953 2884 287273,0 12 1635 56,9 7 740,4 26,9 244 8,5

054 PFALZGRAFENWEILER 364ö 2248 Iö3,9) 15 0,7 2233 1313 58,6 548 24,5 212 9,5

061 SCHQPFLOCH 1360 803 (60,7) 12 1,5 791 533 67,4 134 16,9 62 7,8

BRIEFUAHL 32 32 16 750,0 18,621,9 6

ZUSAMMEN 1360 835 12 62361,4 1,4 549 141 17,1 68 6,366*7

073 SEEHALO 1438 823 163,7) 14 1,7 609 57 7,0549 67,9 160 19,8

1 139BRIEFWAHL 140 0,7 65 61,2 23 16,5 16 11,5

ZUSAMMEN 1436 963 67,0 15 948 183 73 7,71,6 634 19,366,9

074 HALOACHTAL 3591 2274 <66,1) 23 1,0 2251 1582 11170,3 4 02 17,9 4,9

8R1EFHAHL 144 1431 0,7 80 55,9 29 20,3 10 7,0

2416ZUSAMMEN 3591 67,3 24 1,0 2394 1662 121 5,169,4 431 18,0

072 HOERNERSBERG • • (72,9) 8,3140 97 1 1,0 96 81 84,4 6 86,3

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFHAHL

136 79 57,2139 l 25 16, l 11 8,00,7

47541 1,0 47072 27590 3174000 LANDKREIS INSGESAMT 73968 (68,4) 469 58,6 12888 27,4 ö,7

BRIEFWAHL 4169 15 4154 2349 56,5 958 23,1 374 9,00,4

7 3968 51710 464 51226 29939 3548ZUSAMMEN 69,9 0,9 58,4 13846 6,927,0
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LANDKREISEN REGIERUNGSBEZIRK KARLSRUHESOWIE STADT UNO

S T I M .-l 6 N WURDEN ABGEGEBEN F U E K
EAPGRUENE DKP FAP EINZ8EW

05 07 03 10 LZ04 J6 09 11 13 14
X ANZ % ANZ % ANZ 5 % ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ ANZ % SCHL.

237

184 7,0 5 0,2 C45

30 12,2
214 7,5 5 0,2

149 6,7 05411 0,5

59 7,5 3 0,4 C6 1
3 9,4

62 7,5 3 0,4

07341 5,1 2 0,2

13 9,4 2 1,4

54 5,7 4 0,4

152 6,8 4 0,2 074

24 16,8
176 7,4 4 0,2

1 1,0 072

99922 15,9 l 0, 7

0003307 7,0 113 0,2

463 11,1 10 0,2
3 770 7,4 123 0,2
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REGlEftUNGSaEZIRK FREIBURG 4* MAHLERGEBNISSE IN DEN GEHEINGEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINOE
ABGEGEBENE 
STIMMEN

WAHL- VON DEN GUELTJCENMAEH- BE“MAHL“
BERECH
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

CUEL-
TIGE

UN- COU SPD FDP/OhP
GÜELTIGE Ol 02 03

SCHL« NAME AN2 ANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

REGION SUEOLICHER QBEHRHEIN

311 SKR.FREIBURG IM BRSG 124614 75345 (67.5} 753 itO 75092 29056 36«7 28625 38*1 4462 6f0

BRIEFHAHL 11445 0.5 11384 522 361 45t9 2693 25.4 792 7,0

ZUSAMMEN 8729Ü124614 70,0 814 0,9 86476 34279 36,439,6 31518 52 74 6,1

315 LANDKREIS BREISGAU-HOCHSCHWARZMALO

003 AJ 754 528 C77,5) 1,7 5199 293 56,5 107 20,6 36 6,9

004 AUGGEN 1462 952 (68,3) 0,4 948 4214 44,4 300 31,6 141 14,9

BRIEFWAHL 65 65 38 56,5 14 21,5 7 10,8

ZUSAMMEN 1462 1017 69,6 1013 459 45,30,4 3144 31,0 148 14,6

J06 BAD KROZINGEN • • 884 3 564B (69,1) 81 5567 3178 57,11,4 1391 25,0 476 8,6

637 13BRIEFWAHL 2,0 624 369 59,1 133 21,3 62 9,9

ZUSAMMEN 8843 6285 6191 57,371,1 94 1,5 3547 1524 24,6 538 6.7

007 BAOENWEILER 2502 1648 (71,9) 13 0,8 1635 54,7894 455 27,8 154 9,4

BRIEFHAHL 195 0,51 194 111 57,2 43 22,2 17 8,8

ZUSAMMEN 2502 1843 73,7 0,8 1829 1005 54,914 498 27,2 171 9,3

008 BALLRECHrEN-OOTTlNG« (81,0)1106 846 11 1,3 835 512 61,3 196 23,5 45 5,4

BRIEFWAHL 59 59 41 69,5 5 8,5 2 3,4

ZUSAMMEN 1106 905 81,8 553 61,911 1,2 894 201 22,5 47 5,3

013 30ETZINGEN 3131 2011 (66,8) 42 2,1 1969 911 46,3 650 251 12,733,0

115 115 40,0BRIEFWAHL 46 38 33,0 12 10,4

ZUSAMMEN 3131 2126 67,9 2,0 957 45,942 2084 688 33,0 263 12,6

014 BOLLSCHWEIL 1476 1024 (74,0) 8 0,8 1016 581 57,2 238 23,4 63 6,2

BRIEFWAHL 84 84 32 38,1 29 8,334,5 7

75,1 613 55.7ZUSAMMEN 1476 1108 8 0.7 1100 267 7024,3 6,4

015 BREISACH AM RHEIN.ST 4505 (69,7)6896 62 1,4 4443 2289 51,5 1471 33,1 257 5,8

BRIEFWAHL 400 3 0,8 397 230 57.9 107 27,0 20 5,0

ZUSAMMEN 6896 4905 71,1 65 1,3 4840 52,0 15782519 32,6 277 5,7

016 BREITNAU 1023 701 (73,2) 0,9 6956 499 71,8 12.4 39 5,686

BRIEFWAHL 2966 66 43,9 19 28,8 12 16,2

ZUSAMMEN 1023 767 75,0 6 0,8 761 105528 69,4 13,8 51 0,7

720 BUCHENBACH (76,3)1933 1381 1,0 1367 80714 59,0 287 83 6,121,0

BRIEFWAHL 119 118 58 49,2l 0,8 27 22,9 5 4,2

ZUSAMMEN 1500 77,61933 15 1,0 1485 865 58,2 21,1 88 5.9314
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURGLANDKREI SENSOWIE STADT UNO

F U £ AABGEGEBENS r [ H H £ N WURDEN

EINZBEWEAP FAPGRUENE DKP
13IO 11 12 1407 OB 090504 06

X ANZ X ANZ t ANZX ANZ X ANZ X SCHL«X ANZ % ANZ« ANZ X ANZANZ X ANZ

12191 16i2 300 Ot4 311433 0t6

2377 20»9 51 0>448 0«4

I4S68 16»8 351 0*4486 0*6

315

80 15,4 3 0*6 003

84 8,9 2 0*2 004

6 9*2

90 8,9 2 0*2

511 9,2 11 0*2 006

60 9,6

571 9*2 11 0*2

126 7*7 6 0*4 007

23 11*9
149 6,1 6 0,3

81 9*7 1 0*1 C08

11 18,6
92 10,3 1 0*1

155 7,9 2 0*1 013

19 16,5
174 8,3 2 0*1

014133 13,1 1 0,1

16 19,0
149 13,5 1 0.1

412 9,3 01514 0*3

39 9,8 1 0,3

451 9,3 15 0*3

68 9,8 0163 0,4

6 9,1

74 9,7 3 0*4

139 13,8 1 0,1 020

27 22,9 1 0,8

216 14,5 2 0,1

153



KEGlERUNCSBEZiaK FKEIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN 0£N GEHEINOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE WAHL ABGEGEBENE
STIMMEN VON DEN GUELTIGEK

W AHL“ 
BERECH
TIGTE

WAE H- BE-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

UN CDU SPD fOP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ X ANZ ANZ X ANZ X %ANZ

31^ NOCH LANDKREIS BREISCAU-HOCHSCHWARZWALD

022 BJGGINGEN 2260 I63»I)1358 24 1334U8 542 40*6 567 42,5 89 6,7

BRIEPWAHL 100 100 39 39f0 3 3»C38 38tO

ZUSAMMEN 2260 1458 64,5 24 1434 581 40,51,6 605 42,2 92 6,4

028 EBRINGEN 1460 1049 175,7) 19 1030 53,71,8 553 30,0 45309 4,4

BRIEFHAHL 7474 45,934 13 17,6 5 6,8

ZUSAMMEN 1460 76,9 19 1104 53,21123 1,7 537 322 29,2 50 4,5

131 EHRENKIRCHEN • . 4209 (71,0)2341 33 2608 52,71,2 1431 697 24,8 11,0309

BRIEFWAHL 187 1 0,5 186 45,284 42 22,6 16 8,6

ZUSAMMEN 4209 3028 52,371,9 34 2994 1565 739 24,71, I 325 10,9

030 EI CHS FETTEN 1818 (71,411226 16 1,3 1210 48,7 312 25,8 15,6569 189

0R1EFHAHL l96 1,0 95 55 57,9 5,315,815 5

ZUSAMMEN 1618 1322 72,7 17 1305 49,31,3 644 327 25,1 14,9194

031 EISENBACHfHOCHSCHU.l 1498 (73,511034 13 l,i 1021 61,1 243 23,8 4,3624 44

BRiEFWAHL 86 51,287 1 1,1 44 14 16,3 7,06

74,8ZUSAMMEN 1498 1121 14 1,2 1107 60,3 257 23,2 50 4,5668

033 ESCHBACH 883 (61,5) 493 29,6 2,6496 3 0,6 290 56,8 13146

BRIEFUAHL 73 56,274 1 1,4 28,841 21 3 4,1

ZUSAMMEN 883 570 0,7 566 167 29,5 2,664,6 4 331 58,5 16

7,1037 FELOBERG (SCHUARZW.) 1170 163,91 0,6 631 368 61,5 23,8 45635 4 150

167BRIEFWAHL 102 61,1 34 20,4 7,2167 12

ZUSAMMEN 1170 602 68,5 798 23,1 57 7.14 0,5 490 61,4 164

039 FRIEOENWEILER (76,41 23 2,7 823 60,4 34 4,11209 846 497 214 26,0

BRIEFWAHL 52 54,2 10,497 L 96 25 26,0 101,0

1209 4,8ZUSAMMEN 94 3 78,0 24 2,5 919 549 59,7 239 26,0 44

041 GLOTTERTAL (74,1)1982 1405 14 1,0 1391 984 70,7 13,9 6,0193 84

1,3BRIEFWAHL 2 80 61,3 16 20,0 182 2,4 49

1471 85 5,81487 75,0 16 1033 70,2 14,2ZUSAMMEN 1982 1, l 2C9

12 1077 49,6 35,0043 GOTTENHEIM 1611 (70,71 1,1 534 383 5C 4,61089

9,145,5 20 30,3BRIEFWAHL 66 30 666

ZUSAMMEN 71,7 12 1143 35, J 4,91611 1155 1,0 564 49,3 4C3 56

047 GÜNDELFINGEN • . (71,5) 35 4097 1935 41,2 35,3 8,57173 4732 0, 7 1660 400
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBUKCLANDKREISENS J W 1 E UNOSTADT

EUERABGEGEBENST I H H E (4 N U R 0 E N
EINZ6EWEAP FAPGRUENE ÜKP

12 13 U111009080705 0604
i ANZ % ANZ S SCHL«X ANZ% ANZi ANZX ANZX ANZX ANZX ANZANZ % ANZ

315

C22
133 i0»0 J 0»2

19 19»0 1 1*0

152 10,6 4 0,3

028
113 11,5 5 0,5
22 29,7
140 12,7 5 0,5

131
316 11,3 5 0,2

44 23,7
360 12,0 5 0,2

030119 9,8 1 0,1

20 21,1
139 10,7 1 0,1

031104 10,2 6 0,6

22 25,6
126 11,4 0,56

03340 3,1 0,84

3 11,0
48 8,5 0,74

03743 7,6

19 11,4
67 8,4

039
77 9,4 l 0,1

9 9,4

36 9,4 1 0,1

041
127 9,1 3 0,2

12 15,0 2,52

139 9,4 5 0,3

04 3108 10,J 0,22

10 15,2
113 10,3 2 0,2

C47
667 14,6 15 0,3
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REGIERUNGSSEiIRK FREldURG WAHLERGEBNISSE IN DEN GEHEI K DENA.

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VON DEN GUELTICENWAEH-WAHL'
BERECH
TIGTE

Öfc-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/OVP

GUELTIGE 01 02 03
SCHL. NAME ANZ AnZ % XANZ ANZ XANZ ANZ X ANZ X

315 NOCH LANDKREIS BREISGAU-HÜCHSCHWARZHALO

043 HARTHEIH 2171 1416 (67»3) 6 0.4 1412 664 61.2 347 24.6 4,668
BRIEFWAHL 61 2 3.3 59 29 49.2 15 25,4 6 13,6

ZUSAMMEN 2171 1479 68.1 8 0.5 1471 893 60.7 76 5,2362 24.6

050 HEITERSHEIM.STADT 3064 174.5)2071 10 0.5 2061 1071 52,0 671 32,6 150 7.3

BRIEFHAHL 267 267 207 77.5 31 3.711,6 10

ZUSAMMEN 3064 2338 76.3 10 0,4 2328 1278 54,9 702 30,2 6,9160

051 HEUHEILER 595 402 (70,7) 5 1,2 397 244 61,5 91 22,9 20 5.0

052 HINTERZARTEN • • 1549 945 167,2) 8 937 5640,8 60,2 183 19,5 92 9,8

BRIEFHAHL 136 136 70 51,5 34 25,0 14 10,3

ZUSAMMEN 1549 1081 69.8 0,7 1073 634 59,18 217 20,2 106 9,9

056 HORBEN 605 383 (73,2) 3 0,8 360 221 56.2 80 21,1 21 5,5

059 IHRINGEN 3561 2465 (73,6) 35 1,4 2430 1021 42,0 859 35,3 331 13,6

BRIEFHAHL 206 0,51 205 65 31,7 92 44,9 23 11,2

ZUSAMMEN 3561 2671 75,0 36 10861,3 2635 41,2 951 36,1 354 13,4

064 KIRCHZARTEN 5949 4068 (76.0) 57 1,4 4011 2132 53,2 988 24,6 291 7,3

BRIEFHAHL 556 0,74 552 296 53,6 20,3112 36 6,9

ZUSAMMEN 5949 4624 77,7 53,261 1,3 4563 2428 1100 7,224,1 329

068 LENZKIRCH 3273 2074 (68,9) 27 1,3 2047 28,6 10,71044 51,0 585 220

BRIEFHAHL 257 257 159 61,9 17,9 30 11,746

ZUSAMMEN 3273 2331 71,2 27 52,2 27,4 250 10,91,2 2304 1203 631

070 LOEFFINGEN,STADT . . 4519 2894 (67,4) 45 2849 1445 30,4 2 83 9,91,6 50,7 866

205BRIEFHAHL 205 101 49,3 27 13.240 19,5

10,2ZUSAMMEN 4519 3099 68,6 45 1,5 3054 1546 50,6 29,7 310906

4,9132 MARCH 3666 (71,0) 30 0.8 3636 1769 48.7 32,1 1785486 1166

BRIEFWAHL 315 1,0 312 143 45,8 104 33,3 15 4,83

1270 32.2 193 4,9ZUSAMMEN 5486 3981 72,6 33 0.8 3948 1912 48,4

173,7) 1,7 6,2072 MERDINGEN 1085 18 1067 662 62,0 21.7 361508 232

BRIEFWAHL 36 19 52,6 9 25,036

8874,3 241 21,8 8,0ZUSAMMEN 1508 1121 18 1.6 1103 681 61,7

0,7 2078073 MERZHAUSEN (77,2 ) 15 946 45,5 551 26,5 188 9,C300 5 2093

282 47,9BRIEFMAHL 285 135 70 24,8 28 9,93 1,1

26,3 216 9,2ZUSAMMEN 2378 79,1 18 0,8 2360 1081 45,83005 621
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURGLANDKREISENJ N 0S J W 1 E STADT

F U E RABGEGEBENWURDENS T I M .i E N
E1NZ8EHFAPEAP^;auene DKP

II 12 13 lA09 100806 0705OA
% ANZ t SCHL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZt ANZ X ANZ% ANZA.^Z % ANZ

315

048
129 9,1 A 0,3

7 11,9
A 0,3136 9,2

050
162 7,9 7 0,3

19 7,1

131 7,8 7 0,3

051
A2 10,6

052
98 10,5
16 13,2

116 10,8

056
1 0,357 15,0

05921A 8,8 5 0,2
25 12,2

239 9,1 5 0,2

06A
590 1A,7 10 0,2

2 0,A104 18,8
12 0,3694 15,2

066
7 0,3191 9,3

22 8,6

213 9,2 7 0,3

070
240 8,4 15 0,5
35 17,1 2 1,0

275 9,0 17 0,6

132
507 13,9 16 0,4

50 16,0
557 IA,1 16 0,4

072
84 7,9 1 0,1
8 22,2

92 8,3 1 0,1

C73
386 18,6 7 0,3

43 17,0 1 0,4
8 0,3434 18,4

157



REGIERUNGSBEZIRK FKEIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE WAHL- ABGEGEBENE
STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL

BERECH
TIGTE

UAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FDP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

3L5 NOCH LANDKREIS BRElSGAU-HOCHSCHWARZWALO

074 MUELLHEIH.STADT • 9719 6325 (69,5) 82 1|3 6243 2867 45*9 2233 7.635t8 472

BRIEFWAHL 513 511 2342 0*4 45*8 151 29.5 49 9*6

ZUSAMMEN 70t49719 6838 84 6754lf2 3101 45,9 35,3 7,72384 521

130 MUENSTERTAL/SCHWARZW 3575 l68t4J 31 21882219 1,4 1342 3,261,3 571 26, 1 70

BRIEFWAHL 298 2351 0*3 297 79,1 34 ll,^ 9 3,0

ZUSAMMEN 2517 70,43575 32 2485 1577 3*21,3 63,5 605 24,3 79

076 NEUENBURG A«RH£1N,ST 164,7)5609 3481 64 1,8 3417 1854 54,3 1163 34,0 3,5121

BRIEFWAHL 209 209 21,5140 67,0 45 9 4,3

ZUSAMMEN 65,85609 3690 64 1,7 3626 1994 130 3,655,0 1208 33,3

084 OBERRIEO 1799 (78,01 8581333 10 0,8 1323 64,9 297 22,4 65 4,9

BRIEFWAHL 85 5185 60,0 12 14,1 8 9,4

ZUSAMMEN 1799 78,8 101418 0,7 1408 909 309 5,264,6 21,9 73

089 PFAFFENWEILER • . (75,1)1772 1265 1255 75610 0,8 60,2 305 24,3 45 3,6

BRIEFWAHL 82 82 50,0 22 26,8 2,441 2

ZUSAMMEN 1772 76,0 1337 7971347 10 0,7 59,6 327 24,5 47 3,5

098 SCHALLSIAOT 3496 (70,8) 2306 989 767 9,42328 22 42,9 33,3 2160,9

BRIEFWAHL 196 196 82 55 28,1 17 8,741,8

ZUSAMMEN 10713496 2524 72,2 22 2502 822 9,30,9 42,8 32,9 233

102 SCHLUCHSEE 1719 1023 5341034 (66,5) 11 1,1 52,2 352 34,4 6,061

BRIEFWAHL 156 156 96 31 10 6,461,5 19,9

ZUSAMMEN 1719 1190 69,2 11 1179 630 53,40,9 383 71 6,032,5

107 SOELOEN 606 42 7 (78,6) 4252 0,5 264 62,1 85 20,0 20 4,7

5,3094 ST.MAERGEN 1237 (77,0)889 10 1,1 879 673 108 4776,6 12,3

BRIEFWAHL 79 1 1,3 78 59,0 10,346 11 814,1

ZUSAMMEN 1237 968 78,3 11 1,1 719 75,1 119 5,7957 12,4 55

095 Sr.PETER (76,6)1485 1065 28 2*6 1037 690 166 60 5,866,5 16,0

12,0BRIEFWAHL 1 1,2 83 36 43,4 10 1084 12*0

ZUSAMMEN 1485 77,4 64,8 176 15,7 70 6,31149 29 2,5 1120 726

7,3108 STAUFEN I.BREISG.ST« 3172 (72,61 662 2304885 32 1,0 3140 1569 27,550,0

BRIEFWAHL 482 268 55,6 87 57483 1 0,2 18,0 11,8

267 7,9ZUSAMMEN 4885 3655 74,8 1837 949 26,233 0,9 3622 50,7
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SOWIE LANOKR£l$ENS r A 0 I - UNO REGIERUNGSBEZIRK EREIBURG

STIMMEN ABGEGEBEN EUERWURDEN

GRUENE EAPDKP FAP EINZBEW
04 03 06 07 06 09 10 11 12 13 14

ANZ < ANZ % ANZ X ANZ % ANZ X ANZ t ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ S SChL.

315

661 10»6 10 0,2 074

76 14f9 1 0»2

737 10»9 11 0*2

202 9f2 3 0«1 130

19 6t4

221 8,9 3 0,1

271 7.9 8 0,2 076

15 7,2

286 7.9 8 0,2

102 7,7 1 0,1 084

14 16,5
116 8,2 1 0,1

147 11,7 2 0,2 089

17 20.7
164 12,3 2 0,1

329 14,3 5 0,2 098

42 21,4
371 14,8 5 0,2

76 7,4 102

13 11,5 1 0,6
94 8,0 1 0,1

54 12,7 2 0,5 107

50 5,7 1 0,1 094

12 15,4 1 1,3

62 6,5 2 0,2

117 11,3 4 0,4 095

27 32,5
144 12,9 4 0,4

471 15,0 8 0,3 108

7Ü 14,5
541 14,9 a 0,2
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4« WAHLERGEBNISSE IN DEN GEHElNOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINDE
WAHL' ABGEGEBENE 

ST IHNEN VON OEN GUELTIGENWAEH-NAHL-
BERECH'
TIGTE

BE
LEB TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TICE
CDU SPD FDP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ % ANZ t ANZ ANZ % XANZ ANZ %

313 NOCH LANDKREIS BREISGALHHOCHSCHUARZHALO

109 STEGEN 2557 (72t6)1737 18 IfO 1719 970 56,4 352 20,5 159 9,2

BRIEFWAHL 157 2 1*3 155 70 45*2 32 20,6 16 10*3

ZUSAHHEN 2557 1894 74,1 187420 1,1 1040 55,5 384 20,5 175 9,3

111 SÜLZBURGtSTAOT • • 1682 175,3)1199 13 1,1 1166 520 43,8 411 34,7 126 10,6

BRIEFWAHL 85 1*Z1 84 35 41,7 24 28,6 9,58

ZUSAHHEN 1682 1284 76,3 1*1 127014 555 43,7 435 34,3 134 10*6

113 TITISEE-NEUSTADT.ST. 8274 5458 (72,5) 94 1,7 5364 2508 46,8 1975 36,8 357 6,7

BRIEFWAHL 703 0,6 699 3374 48,2 219 31,3 45 6,4

ZUSAHHEN 6274 6161 74,5 6063 2845 46,998 1*6 2194 36,2 402 6,6

115 ÜHKIRCH 3072 1988 170*0) 17 1971 837 42,50,9 724 36,7 93 4*7

BRIEFWAHL 1 0,5 215216 90 41*9 1153 24*7 5*1

ZUSAHHEN 3072 2204 71,7 18 0,8 2186 927 77742,4 35,5 104 4,6

133 VOGTSB.I.KAISERST.ST 4102 2964 (75,4i 33 1* 1 2931 1817 51762*0 17,6 311 10,6

BRIEFWAHL 157 157 80 51*0 23 13,414*6 21

ZUSAHHEN 4102 76,13121 189733 1*1 3088 61,4 540 17,5 332 10,8

125 WITTNAU 741 (72*8)494 9 1*8 485 288 59,4 66 17,7 42 8,7

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

825 8 1,0 817 375 45,9 207 25,3 73 8,9

000 LANDKREIS INSGESAMT (71,3)146014 96897 1191 1,2 95706 50121 52,4 727227648 28,9 7,6

BRIEFWAHL 9422 60 0*6 9362 4924 52,6 2222 75723,7 8,1

ZUSAHHEN 146014 106319 72*8 1251 1*2 105068 55045 52,4 29870 28*4 8029 7,6

316 LANDKREIS EHHENDINGEN

002 3AHLINGEN 2332 1507 (66,6) 11 0,7 1496 428 28,6 702 164 12*346,9

BRIEFWAHL 67 67 17 25,4 29 43,3 8 11,9

2332 1574 67,5 28,5 731 192ZUSAHHEN 11 0,7 1563 445 46,6 12,3

003 BIEOERBACH 1040 712 (69,6) 13 1*8 699 586 83,8 16 2,659 8*4

009 DENZLINGEN 7852 5213 (71,4) 77 1,5 5136 2037 39,7 1903 37, 1 442 6,6

BRIEFWAHL 523 523 193 36,9 173 33,1 55 10*5

5736 73,1ZUSAHHEN 7852 77 5659 49 71*3 2230 39,4 2C76 8,836,7

010 ELZACH,STADT . . (72,1)4641 3358 65 1,9 3293 2266 69,4 672 20,4 116 3,5

BRIEFWAHL 169 1052,4 165 63,6 31 18,8 11 6*74

ZUSAHHEN 3527 72,94841 69 2,0 3458 2391 127 3*769,1 703 20*3
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REGIERUNGSBEZIRK FREIOURGLANDKREISENSTADT UNOS Ü W 1 E

EUERSTIMMEN WURDEN ABGEGEBEN

EINZBEHEAP FAPGRUENE DKP
IO 11 1207 08 09 13 1405 0604

t ANZ X ANZ % SChL.X ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ * ANZ

315

236 13>7 lOS2 0« 1
36 23i2 1 Otö

272 14t5 3 0»2

126 10.6 3 0.3 111

17 20»2
143 lli3 3 0.2

507 9,5 17 0,3 113

98 14,0
605 10,0 17 0,3

307 15,6 11510 0,5
59 27,4 2 0,9

366 16,7 12 0,5

276 9,4 10 0,3 133

32 20,4 1 0,6
308 10,0 11 0,4

12567 13,8 2 0,4

999159 19,5 3 0,4

00010415 10,9 250 0,3

1439 15,4 20 0,2

11854 11,3 270 0,3

316

002
175 11,7 7 0,5

13 19,4
188 12,0 7 0,4

003
35 5,0 1 0,1

0C9
744 14,5 10 0,2

100 19,1 2 0,4

844 14,9 12 0,2

OlC
215 6,5 0, 14

18 10,9
233 6,7 0,14

161



KEGIERÜNCSBEZIRK FREIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VGN DEN GUELTIGENUAEH- BE-WAHL-
BERECH-
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

GUEL-
TICE

UN- cou SPD FOP/OVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. X %NAME ANZ ANZ ANZ ANZ ANZ % ANZ X ANZ X

316 NOCH LANDKREIS EMMENOlNGEN

Oll E.^MENUlNGENtSTAOT 10729 (68t6i16708 127 lt2 10602 3843 36*2 4694 44, 3 661 6«2

SRIEFWAHL 992 13 lt3 979 424 43,3 316 32t3 91 9*3

ZUSAMMEN 16708 11721 70*2 140 lt2 11581 4267 5010 75236*8 43*3 6.5

012 EN01NGEN»STA0T « • 3623 (74,315091 77 2*1 3546 6571355 38,2 32,4 18,51149

briefhahl 0.5196 195 85 531 43,6 27,2 26 14,4

ZUSAMMEN 5091 3619 75,0 78 2*0 3741 1440 1202 665 18,338,5 32*1

013 FORCHHEIM (63,91761 475 17 3,6 458 189 108 23,641,3 124 27,1

054 FREIAMT 2987 1784 (61*01 13 0,7 1771 924 52,2 633 35,7 109 6*2

BRIEFUAHL 59 2759 45*8 17 3 5,128*8

ZUSAMMEN 1843 61*7 0,72987 13 1830 951 11252*0 650 6*135*5

014 GUTACH IN BREISGAU . 171,3)2600 1791 22 lf2 1769 1098 62,1 462 26*1 96 5*4

BRIEFWAHL 85 55,3 2685 47 30*6 3 3,5

ZUSAMMEN 72*22600 1876 22 1*2 1854 1145 61,8 488 5*326,3 99

017 HERSOLZHEINfSTAOT • 5978 3938 (60,41 3861 1845 47,8 136477 2*0 35,3 306 7,9

BRIEFWAHL 198 198 56 28*3 1990 45,5 9,6

ZUSAMMEN 5978 4136 77 1*9 4059 1935 47,769*2 1420 35,0 325 8.0

020 KENZINGEN*STADT • • 5199 3420 (72*21 3368 1586 47.1 112052 L»5 33*3 342 10.2

421BRIEFWAHL 415 247 105 25,3 36 8*76 1*4 59,5

1*5 3783 1833 378ZUSAMMEN 5199 3841 73*9 58 48*5 1225 32.4 10,0

024 MALTEROINGEN . • 1743 1077 (63,2) 1054 378 35*9 438 134 12*723 2*1 41*6

036 REUTE (78,7) 3481644 1245 0,8 1235 717 58, 1 28,2 40 3.210

BRIEFWAHL 59 39 1 1.759 66,1 12 20*3

756 3.2ZUSAMMEN 1644 1304 79,3 1294 56,4 360 27,8 4110 0.8

053 rheinhausen (71.5) 377 23*8 682363 1628 1582 1012 4.346 2,8 64,0

1,2 50 5 6.2BRIEFWAHL 82 1 81 61,7 17 21,0

73ZUSAMMEN 2363 1710 72,4 2,7 1062 394 23,747 1663 63,9 4.4

70J37 RIEGEL (69,2) 527 527 42,5 5.61886 1267 27 2,1 1240 42,5

51 22 43,1 17 33.3 7.8BRIEFWAHL 51 4

7442,5 544 42,1 5,7ZUSAMMEN 1886 1318 69*9 27 2.0 1291 549

236 18,2338 SASBACH 1998 1324 (68,1) 27 2*0 1297 428 409 31.533,0

19BRIEFMAHL 48 48 39,6 13 27,1 2 4,2

17,71998 1372 68,7 422 31,4 238ZUSAMMEN 27 2,0 1345 447 33,2
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURGLANDKREISENSOWIE STADT- U N 0

EUERABGEGEBENS r 1 H H £ N WURDEN

FAP EINZBEWEAPGRUENE DKP
11 1310 12 1406 090704 05 06

X ANZ % ANZ X SCHL«X ANZ X ANZt ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ

316

0111360 12«8 44 0t4

145 14,8 3 0,3

1505 13,0 47 0>4

012370 10,4 15 0»4

29 14,9
399 10,7 15 0.4

01335 7,6 2 0,4

054103 5,8 2 Otl

12 20,3
115 6,3 2 0,1

109 6,2 4 0,2 014

9 10,6
118 6,4 4 0,2

337 8,7 9 0,2 017

33 16,7
370 9,1 9 0,2

020311 9,2 9 0,3

27 6,5

338 8,9 9 0,2

99 9,4 0245 0,5

129 10,4 0361 0,1
7 11,9

136 10,5 1 0,1

053119 7,5 6 0,4

9 11,1
128 7,7 0,4o

037107 8,6 9 0,7

7 13,7 1 2,0
114 6,8 10 0,8

038
218 16,8 6 0,5

14 29,2
232 17,2 6 0,4
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Rt(;iüRUNGS6EZlRK FRE18URC 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VGN DEN GUELTICENWAHL
BERECH
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

ÜN- cou SPD FOP/OVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME AN2 ANZ % tANZ ANZ ANZ X ANZ % XANZ

316 NOCH LANDKREIS EHNENDINGEN

039 SEXAU 2027 1311 (67,8) 8 0,6 1303 513 572 7,339,A 43,9 95

BRIEPWAHL 91 2,2 89 33 37,1 362 40,4 5 5,6

ZUSAMMEN 1402 0,72027 69,2 10 1392 546 39,2 608 100 7,243,7

042 SI.40NSWAL0 2079 1329 (66,3) 30 2,3 1299 950 73,1 160 13,9 3*748

BRIEFWAHL 69 45 869 65,2 11,6 3 4*3

ZUSAMMEN 1398 67,22079 30 2,1 1368 995 3*772,7 168 13,7 51

043 TENINGEN (68,0) 1,78011 5226 5140 1817 242335,4 47,1 33988 6,6

BRIEFWAHL 286 0,3 265 117 41,1 109 38,21 16 5*6

6,5ZUSAMMEN 8011 5514 68,8 89 1,6 5425 1934 2532 46,7 35535,6

045 VOERSTETTEN (73,6) 1,2 11*0972 12 960 313 32,6 388 40*4 1061418

BRIEFWAHL 2,0 41 42,7 6*398 2 96 28 29,2 6

1070 1056ZUSAMMEN 1416 75,5 14 1,3 341 32,3 429 40,6 112 10*6

056 WALOKIRCH, STADT • • 13796 9284 (71,2J 9102182 2,0 4395 3230 35,546,3 527 5*8

BRIEFWAHL 712 7111 0,1 366 195 27,4 5,154,6 36

ZUSAMMEN 13796 9996 72*5 i,a 9613183 4783 48,7 3425 34,9 5,7563

049 WEISWEIL 1200 900 (80,0) 692 603 67,60,9 100 11,2 89 10*06

BRIEFWAHL 70 70 41 56,6 7 10,08 11,4

ZUSAMMEN 0,81200 970 962 106 64480,8 8 11,2 66,9 96 10,0

055 WINDEN IM ELZTAL . • 1947 1297 168,7) 1272 755 59,4 35625 1,9 26,1 50 3*9

53BRIEFWAHL 53 24 19 35,8 2 3,845,3

1325ZUSAMMEN 1350 779 56,8 377 28,51947 69,3 25 1.9 52 3*9

051 WYHL (73,7) 56* 1 350 25,2 64 6,02038 1462 71 4,9 1391 760

54BRIEFWAHL 54 30 55,6 6 14,8 3 5,6

358ZUSAMMEN 1516 74,4 4,7 1445 810 56,1 24,8 87 6,02038 71

30,9999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

68 66 44,1 21 7 10,330

23085 7,7(69,91 1*7 63766 36,2 4925300 LANDKREIS INSGESAMT 97539 64874 1108 28862 45*3

7,90,7 1343 30,4 3514451 31 4420 2068 46,8BRIEFWAHL

7,745,4 24428 35,8 527669325 71*1 68186 30930ZUSAMMEN 97539 1139 1*6
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURCS 0 id 1 £ LANDKREISENS r A 0 T UNO

STIMMEN ABGEGEBEN EUERWURDEN

EINZBEWGRUENE EAP FAPDKP
10 11 1205 07 06 09 13 1404 06

t ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ X SCHL.X ANZ

316

122 9,4 1 Ol 1 C39

15 16,9
137 9,8 1 0,1

IZO 9,2 1 0,1 042

13 16,3
133 9,7 1 0,1

534 10,4 27 0,5 043

43 15,1
577 10,6 27 0,5

149 15,5 4 0,4 045

21 21,9
170 16,1 4 0,4

921 10,1 29 0,3 056

36 12,1 6 0,8

1007 10,3 35 0,4

95 10,7 5 0,6 049

10 14,3 4 5,7

105 10,9 9 0,9

105 8,3 4 0,3 055

8 15,1
113 8,5 4 0,3

174 12,5 3 0,2 C5I

13 24,1
137 12,9 3 0,2

10 14,7 999

6666 10,5 208 0,3 000

642 14,5 16 0,4

7320 10,7 224 0,3

165



REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEHEINOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL“ VON DEN CUELTIGENWAEH-WAHL
BERECH
TIGTE

BE-
LER TEILl-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/OVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ X XANZ ANZ ANZ X XANZ ANZ X

317 LANDKREIS ORTENAUKREIS

001 ACHERNtSTADT • • 1S124 9809 (68t9) I7I lt7 9638 6345 65.B 2168 22*5 5.2500

BRIEFWAHL 824 3 0t4 821 544 66*3 17,4 51143 6,2

ZUSAMMEN 15124 10633 70«3 174 lf6 10459 6889 65»9 2311 22f l 551 5.3

005 APPENWEIER • • 5974 3733 I64t8l 80 2f 1 2248 61,53653 969 26,5 5»2190

BRIEFWAHL 206 US3 203 93 45t8 39#9 3»081 6

ZUSAMMEN 5974 3939 2»I 3856 2341 60«7 1050 27t265*9 83 196 5tl

008 BAD PETERSTAL-GRlESe 2399 1615 174.5) 24 1.5 1220 76.7 15.1 3.91591 241 62

BRIEFWAHL 210 3 4.31.4 207 169 81.6 7,716 9

ZUSAMMEN 2399 1825 76,1 1,5 1798 1389 77,3 25727 14,3 71 3.9

009 BERGHAUPTEN • • 1159 (76.7)1583 1,0 60,9 360 36 3,112 1147 698 31.4

BRIEFWAHL 71 4.23 68 52 76,5 16,2 3 4,411

ZUSAMMEN 1583 1230 750 61,777,7 15 1,2 1215 371 30,5 39 3,2

Oll BIBERACH 2147 1568 (76,4) 2,530 1,9 1538 959 62,4 492 32,0 38

BRIEFWAHL 90 54 60,0 27,890 25

ZUSAMMEN 2147 1658 1,8 1013 62,2 517 31,8 2,377,2 30 1626 38

5,1021 OURBACH 2735 1928 (73,4) 20 1,0 69,0 415 21,8 971908 1316

BRIEFWAHL 74 70,5 17,1 2,9105 105 18 3

21,5 5,0ZUSAMMEN 2735 2033 74,3 20 1,0 2013 1390 69,X 433 100

(66,4) 218 5,2026 ETTENHEIM,STADT 6835 4342 112 2,6 4230 2278 53,9 1297 30,7

272 7,0BRIEFWAHL 276 1,4 120 79 29,0 194 44,1

5,3ZUSAMMEN 6835 4618 67,6 il6 2,5 4502 2398 53,3 1376 30,6 237

029 FISCHERBACH (71,6) 758 69.5 5.71121 766 8 1,0 527 122 16,1 43

BRIEFWAHL 3149 I 2,0 48 64,6 7 14,6 3 6,3

ZUSAMMEN 1121 815 1,1 558 129 16,0 5,772,7 9 806 69,2 46

031 FRIESENHEIM (68,5) 3005 5,57711 5069 100 2,0 4969 60,5 26.9 2731335

BRIEFWAHL 293 290 174 543 1,0 60,0 18,6 19 6,6

ZUSAMMEN 7711 5362 103 1,9 292 5,669,5 5259 3179 26,460,4 1389

1,7034 GENGENBACH,STADT • • 7435 (72,7) 66 4844 2803 57.9 1495 30,9 4,44930 213

16,7 3,1419 71,4 98 18BRIEFWAHL 592 5 0,8 587

4,35431 29,3 231ZUSAMMEN 5522 74,3 91 1,6 3222 59,3 15937435

17.4(72,3) 19 1,5 1213 521 31,7039 GUTACH(SCHW.-BAHN) • 1811 1232 43,0 365 211

16,736 28,9 15BRZ EFWAHL 91 1 1.1 90 40.0 26

17,3226ZUSAMMEN 1323 73,1 20 1,5 1303 557 42,7 411 31,51811
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURGLANDKREISENSTADT- Ü N 0SOWIE

EUERABGEGEBENSTIMMEN WURDEN

FAP EINZBEWEAPGRUENE DKP
12 1310 11 14OS 090704 05 06

X ANZ X ANZ X ANZ X SChL.X ANZ X ANZX ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ

317

0016L2 6»3 13 0»1

B3 lOtl
695 6f6 13 0« 1

005244 6*7 2 Ofl
23 11,3

267 6,9 2 0,1

00662 3,9 6 0,4

13 6,3 N

75 4,2 6 0,3

00952 4,5 l 0,1
2 2,9

54 4,4 1 0,1

01149 3,2

11 12,2
60 3,7

74 3,9 0216 0,3

10 9,5
84 4,2 6 0,3

026401 9,5 24 0,612 0,3
49 18,0 4 1,51 0,4
450 10,0 13 0,3 28 0,6

02963 6,3 2 0,3 1 0,1

6 12,5 1 2,1
69 8,6 2 0,2 2 0,2

337 6,8 7 0,1 12 0,2 031

42 14,5 1 0,3

379 7,2 7 0,1 13 0,2

320 6,6 13 0,3 034

52 8,9

372 6,8 13 0,2

03994 7,7 1 0,1 1 0, 1
13 14,4
107 6,2 1 0,1 1 0,1
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REGlEr^UNGSBEZiRK FREIBURC 4. WAHLERGEBNISSE IN ÜEN GEHEINOEN

STAOTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STHMEN VON DEN GUELTIGENWAEH-WAHL-
BERECH-
TIGIE

BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- CUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/OVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ % ANZ X ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

317 NOCH LANDKREIS ORTENAUKREIS

040 HASLACH K1NZIGTAL»S7 4582 3170 (72,8) 63 2,0 3107 1942 62,5 803 25,8 116 3,7

BRIEFHAHL 213 2121 0,5 121 57,1 45 21,2 7 3,3

ZUSAMMEN 4582 3383 73,8 1,964 3319 2063 62,2 848 25,5 123 3,7

041 HAUSACH.STAOT 3768 2487 (70,4) 38 1,5 2449 1483 60,6 701 28,6 100 4,1

BRIEFWAHL 229 2272 0,9 122 53,7 60 26,4 8 3,5

ZUSAMMEN 3768 72,1 402716 1,5 2676 1605 60,0 761 10828,4 4,0

046 HOFSTETTEN 920 697 179,4) 690 540 78,37 1,0 82 17 2,511,9

047 HOHBERG 5285 3691 (73,3) 63 1,7 3628 2563 70,6 762 9421,0 2,6

BRIEFHAHL 229 2 2270,9 154 67,8 17,6 6 2,640

3855 2717 70,5ZUSAMMEN 5285 3920 65 1,7 802 20,8 100 2,674,2

49,2051 HORNBERG,STADT • • 3458 2279 (71,6) 2237 1101 883 39,5 11942 1,8 5,3

264 5 259 24BRIEFHAHL 1,9 119 45,9 92 35,5 9,3

ZUSAMMEN 3458 2543 73,5 47 1,8 2496 1220 48,9 975 39,1 143 5,7

152 KAPPEL-GRAFENHAUSEN 2671 1617 (62,6) 38 2,4 1579 1008 63,8 364 24,3 80 5,1

77BRIEFHAHL 1 1,3 76 52 13,2 7,968,4 10 6

16552671 1694 2,3 1060 64,0 394 86ZUSAMMEN 63,4 39 23,6 5,2

056 KAPPELROOECK • • 4187 2675 53 1766 67,4 592 120(66,2) 2,0 2622 22,6 4,6

237242 5 2,1 178 75,1 39 7 3,0BRIEFHAHL 16,5

2859 1944 68,0 631 1274187 2917 69,7 58 2,0 22,1 4,4ZUSAMMEN

4527 5,720684 11369 (57,8) 120 11249 5185 46, 1 40,2 641057 KEHL,STADT 1,1

6,711965 1,1 954 464 48,6 272 28,5 64BRIEFHAHL

70512203 5649 46,3 4799 39,3 5,812334 59,6 131ZUSAMMEN 20684 1,1

692 36,4 161 8,5(66,3) 29 1,5 1899 824 43,43047 1928059 KIPPENHEIM
12,0162 1,5 133 68 51,1 26 19,5135BRIEFHAHL

718 177 8,7892 43,9 35,32063 67,7 31 1,5 20323047ZUSAMMEN

1062 6,8215 15575 6565 42,2 6548 42,015790 (67,3) 1,4065 LAHR/SCHWARZWALO,ST. 25280

0,5 1692 776 544 179 10,61701 9 45,9 32,2BRIEFWAHL

42,5 7,217267 7341 7092 ^1,1 124125280 17491 69,2 224 1,3ZUSAMMEN

47 2,9(59,3) 18, 72893 1659 29 1,7 163U 1179 72, 3 305063 LAUF
32 2,2 91 75 82,4 8 8,8 3,3BRIEFWAHL 93

313 501752 31 18,2 2,92893 60,6 1721 1254 72,9ZUSAMMEN 1,B
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REClERUNCSbEZlRK FRElBüRCLANDKREISENUNOS ü H I E STADT

ABGEGEBEN EUERM U R 0 £ NSTIMMEN

EINZBEMEAP FAPGRUENE DKP
11 12IO 13 1407 090805 0604

Z ANZ Z ANZ Z ANZ Z ANZ 1 SCH.Z ANZZ ANZ Z ANZZ ANZ X ANZX ANZANZ

317

0401 0»0239 7|7 0*26

39 18i4
1 0»0278 8>4 0,26

0415 0,2159 6,5 1 0,0

35 15,4 1 0,40,4I

194 7,2 6 0,22 0,1

0461 0,150 7,2

047205 5,7 0,14

27 11,9
232 6,0 0,14

051116 5,2 6 0,312 0,5

4 1,519 7,3 0,41

10135 5,4 0,513 0,4

13 15286 5,4 0,5 0,88

3 10,5
1394 5,7 0,5 0,88

056136 5,2 0,38

13 5,5

149 5,2 0,3B

C57858 7,6 38 0,3

151 15,8 3 0,3

1009 8,3 0,341

05926189 10,0 7 1,40,4

22 16,5 I 0,8

27211 10,4 1,37 0,3

06581 0,51245 8,0 74 0,5

13 0,8179 10,6 1 0,1

94 0,51424 8,2 75 0,4

06896 5,9 3 0,2

5 5,5

101 5,9 3 0,2
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEHEIKDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
nahl- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTICENtiAEH> BE-WAHL-
BERECH
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

UM- GUEL-
TIGE

CDU SPD FDP/OVP
GUELTIGE 01 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ % ANZ ANZ X ANZ X XANZ

317 NOCH LANDKREIS QRTENAUKREIS

067 LAUTENBACH 1372 856 (67t4) 0.7 850 643 75,6 1556 18.2 27 3»2

BRIEFUAHL 100 100 77 1777.0 17.0

ZUSAMMEN 1372 956 69.7 720950 75.8 1726 0.6 18.1 27 2.8

073 MAHLBERC.STADT • • 2349 1467 164.9) 72136 2.5 1431 50.4 513 35.8 4.564

BRIEFWAHL 77 77 31 28 3 3.940.3 36.4

ZUSAMMEN 1544 65.7 7522349 36 2.3 1508 49.9 541 35.9 67 4.4

075 MEISZENHEIM 1616 (70.3)2407 1.2 41.8 171 10.719 1597 668 646 40.5

BRIEFWAHL 107 0.9 56 11 10.41 106 52.6 24 22«6

ZUSAMMEN 2407 1723 71.6 724 42.5 67020 1»2 1703 39,3 182 IG.7

978 MUEHLENBACH 1104 763 170.3) 0.8 757 645 85.2 63 8.3 186 2.4

151 NEURIEO 3581 165.3)562 5 73 2.0 3506 2252005 57,2 29.8 6.41044

BRIEFHAHL 128 2 126 651.6 51.6 27 21.4 12 9.5

ZUSAMMEN 5625 3709 65.9 75 2,0 3634 2070 1071 23757.0 29,5 6.5

085 NORORACH 899 (69.1) 13 866 523 23.9 12.01333 1.4 59.0 212 106

BRIEFWAHL 1731 1 3.2 30 56.7 8 26.7 1 3.3

ZUSAMMEN 930 69.8 1.5 220 1071333 14 916 540 24.0 11,759.0

0B8 OBERHARMERSBACH • • 1243 (72.9) 1.2 1003 2.61751 15 1228 81.7 12.1 32149

BRIEFHAHL 42 42 39 92,9 3 7,1

ZUSAMMEN 1285 2,51751 73.4 15 1.2 1270 1042 152 12.0 3282.0

(70.1)089 OBERKIRCH.STADT 8075 5387 1913 4,412379 8193 118 1.4 66.7 23.7 352

380 58.7BRIEFWAHL 656 647 141 21.8 40 6,29 1.4

392 4.5ZUSAMMEN 12379 71,5 127 8722 5767 20348849 1.4 66. 1 23.5

093 OBERHOLFACH (76.9) 0,9 1063 75.6 40 2.81962 1445 13 1432 201 14.0

76 76 48 63.2 9 11.8 3 3.9BRIEFHAHL

1131 2,91521 77.5 13 0,9 1508 75,0 210 13,9 43ZUSAMMEN 1962

096 OFFENBURG.STADT (65.6) 1.2 23587 12011 50,9 37,4284 8816 1133 4,838176 23871

117 6.2575 30.61888 6 1680 920 48.9BRIEFHAHL 0.4

67.5 25467 12931 50,8 9391 4,9ZUSAMMEN 25759 292 1.1 36.9 125038176

1205 766 63.6 330 27,4 49 4.1097 ÜHLSBACH (76.0) 25 2.01721 1230

8,563,8 14 14,9 8BRIEFWAHL 94 6094

826 26,5 57 4,4ZUSAMMEN 1324 76,9 25 1.9 1299 63.6 3441721
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REGIERUNGSBEZIRK ERE16URGLANDKREISENS T A 0 rSOWIE UNO

F U E RABGEGEBENSTIMMEN WURDEN

EAP FAP EINZBEWGRUENE DKP
11 12 1310 1407 08 0905 0604

% ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X SCHL«X ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ * ANZ

317

06725 2»9

6 6tO

31 3»3

120 a»4 0»1 11 0.8 0732

14 18*2 1 1»3

U 0*8134 8*9 2 0.1

075102 6.4 7 0*43 0*2

15 14*2
117 6>9 7 0*43 0*2

29 3>8 0782 0»3

232 6,6 2 0*1 151

17 13,5 5 4*0

249 6»9 7 0*2

43 4*9 2 0»2 085

3 10*0 3*31

46 5*0 3 0*3

41 3*3 3 0*2 088

41 3*2 3 0*2

410 5*1 13 0*2 089

83 12*8 3 0*5

493 3*7 16 0*2

102 7*1 2 4 0*3 0930*1

16 21*1
4 0*3118 7.3 2 0*1

0961560 6*6 67 0*3

261 13.9 7 0*4

1821 7,2 74 0*3

05753 4.6 5 0,4

12 12*3
67 3,2 5 0*4
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RE^ilERUNGSBEZIRK FREiBURG 4. MAHLERGEBNISSE IN OEN CEHEINOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

MAHL- VCN OEN GUELTICENWAEH“WAHL
BERECH
TIGTE

BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GÜEL-

TIGE
CDU SPD FOP/DVP

GüELTIGE 01 02 03
SCHL. NAME ANZ lANZ ANZ % ANZ ANZ % ANZ X ANZ X

317 NOCH LANDKREIS ORTENAUKREIS

098 OPPENAUfSTADT 3851 2663 l7A.7J 28 If 1 2635 1712 65 tO 665 25,2 3,490

BRIEFWAHL 270 l 0,4 269 192 71,4 17,146 1,54

ZUSAMMEN 3851 2933 76,2 29 1,0 2904 1904 65,6 711 24,5 3,294

100 ORTENBERG 2180 1550 (75,1) 32 2,1 1518 903 59,8 3,7464 30,6 56

BRIEFWAHL 115 571 0,9 114 50,0 34 729,8 6,1

2180 76,4ZUSAMMEN 1665 33 2,0 1632 965 59, 1 498 30,5 63 3,9

102 OTTENHOEFEN IM SCHW. 2471 (73,1 1 25 1.51653 1628 1286 79,0 207 12,7 62 3,8

3R1EFHAHL 198 3 1,3 195 140 71,8 22 11,3 II 5,6

1,5ZUSAMMEN 2471 1851 74,9 28 1823 1426 78,2 229 7312,6 4,0

(61,3) 42 1,6 2579 1599 62,0 716 116 4,5LIQ RENCHEN,STADT 4469 2621 27,8

BRIEFHAHL 184 0,5 183 52,5 54 29,5 7 3,81 96

4,5ZUSAMMEN 2805 62,8 43 1,5 2762 1695 61,4 770 27,9 1234469

153 RHEINAU,STADT 7229 3859 (56,0) 48 1,2 3811 1782 46,8 1471 38,6 229 6,0

BRIEFWAHL 32 8 I 0,3 327 154 47,1 112 34,3 16 4,9

ZUSAMMEN 7229 4187 57,9 49 1,2 4138 1936 46,8 1583 38,3 245 5,9

113 RINGSHEl.H (73,4)1485 1036 1,9 1016 57220 56,3 331 32,6 37 3,6

BRIEFWAHL 73 73 34 29 39,7 7 9,646,6

ZUSAMMEN 1485 20 1,8 10891109 74,7 606 55,6 360 33,1 4,044

114 RUST 192 8 (71,5) 47 1275 821 355 27, 81322 3,6 64,4 29 2,3

BRIEFWAHL 74 74 47 25,763,5 19 1 1,4

3,4 1349 868 64,3 374 27,7ZUSAMMEN 1928 1396 72,4 47 30 2,2

2164 1550 71,6 369 17,1 106116 SASBACH 3512 2203 (68,2) 1,8 4,939

272 3,3272 225 82,7 9BRlEFnAHL 18 6,6

1,6 2436 1775 72,9 387 15,9 4,7ZUSAMMEN 3512 2475 70,5 39 115

(72,4) 1027 793 77,2 154 15,0 43 4,21565 1040 13 1,3118 SAS3ACHHALDEN
14,5 9 7,75 4,1 117 81 69,2 17122BRIEFHAHL

874 1711,5 1144 76,4 14,9 52 4,5ZUSAMMEN 1565 1162 74,2 18

1354 79,5 187 11,0 45 2,62472 1744 (72,9) 2,3 1704121 SCHUTTERTAL 40

56 76,7 12,3 3 4,173 973BRIEFMAHL

1410 79,3 196 11,0 46 2,71777ZUSAMMEN 2472 1817 73,5 40 2,2

31,3 115 3,71801 58,2 9684755 3150 (68,7) 58 1,3 3092122 SCHUTTERMALO . .
100 9 4,9163 61,3 36 22,11633RIEFWAHL

1901 58,4 1004 30,8 123 3,84755 69,7 58 3255ZUSAMMEN 3313 1,3
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBÜRGLANDKREISENSOWIE STADT UNO

S T 1 H H E N ABGEGEBEN F U E RWURDEN

GRUENE FAP EINZBEWOKP EAP
11 12 1310 1404 0^ 07 08 0906

Z ANZ Z ANZ Z ANZ Z ANZ t SCHL.Z ANZ Z ANZ Z ANZANZ Z ANZ Z ANZ Z ANZ

317

09 6168 6(4

27 10.0
193 6.7

87 5,7 1003 0.2

16 14,0
103 6.3 3 0*2

71 4,4 1022 0.1
22 11,3
93 5,1 2 O.l

138 5,4 11010 0,4

26 14,2
164 5,9 10 0,4

311 8,2 18 0,5 153

44 13,5 1 0,3
355 8,6 19 0,5

1135 0,568 6,7 3 0,3

3 4,1

71 6,5 5 0,53 0,3

39 4,6 4 0,3 7 0,5 114

6 8,1 1 1,4

65 4,8 4 0,3 8 0,6

137 6,3 2 0,1 116

2ü 7,4

157 6,4 2 0,1

11835 3,4 2 0,2

10 8,5

45 3,9 2 0,2

121107 6,3 1 0,1 10 0,6

5 6,8

112 6,3 10 0,61 0,1

122
199 6,4 9 0,3

19 11,7
218 6,7 9 0,3
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

CUNG
GUEL-
TIGE

UN- COU SPD FOP/OVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL« NAME ANZ %ANZ %ANZ ANZ tANZ %ANZ ANZ %

317 NOCH LANDKREIS ORTENAUKREIS

150 SCHWANAU 4156 2628 I66»0) 50 1.9 2578 1062 41t2 1B9 7,31106 42t9

BRIEFWAHL 168 0.6 1671 75 44,9 32*955 15 9.0

ZUSAMMEN 4156 2796 67,3 51 i.a 2745 42t31137 41,4 204 7,41161

126 SEEBACH 1108 (75,9)803 10 1.2 793 82,2652 92 2.911.6 23

BRIEFWAHL 47 47 91,543 1 2,1

ZUSAMMEN 76,71108 850 1.210 840 82« 7 24 2.9695 92 11.0

127 SEELBACH 3596 (71,9) 67 2.8 23692436 1406 59.3 642 27.1 119 5,0

BRIEFWAHL 197 0.5 52.0 27.61 196 102 54 18 9.2

ZUSAMMEN 3596 73,22633 68 2.6 2565 58.8 27.1 5,31508 696 137

129 STEINACH 2729 169.3)1835 1.7 1803 1342 74,4 16.032 288 36 2.0

BRIEFWAHL 82 82 12 14.6 5 6.153 64,6

ZUSAMMEN 2729 1.770,2 32 1885 74,01917 1395 300 15,9 41 2.2

141 WILLSTAETT 5463 2995 (56,7) 2950 49,845 1.5 1470 1044 35.4 187 6,3

BRIEFWAHL 159 159 39,6 8 5.069 43.4 63

ZUSAMMEN 5463 57,73154 45 1.4 3109 1539 49,5 1107 35.6 195 6.3

145 WQLFACH,STADT • . 4648 3197 (73.4) 3133 57,22,0 1793 876 28.0 19364 6.2

BRIEFWAHL 1.5 270 18.5 222 74 171 63,3 50 8,14

ZUSAMMEN 4648 3471 74.7 2.0 3403 1964 57,7 27,2 215 6,368 926

146 ZELL A.HARHERSB..ST. (67,4) 2976 1897 63,7 752 25,3 1244668 3015 39 1.3 4.2

BRIEFWAHL 0,5 187 67,4 24,1 3188 1 126 45 1.6

4668ZUSAMMEN 3203 68.6 1.2 3163 2023 64,0 797 25,2 127 4.040

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

77,658 58 15,5 1.745 9 1

000 LANDKREIS INSGESAMT 264116 168427 (67,3) 2666 1,6 165761 57,5 50287 30,3 8454 5,195331

BRIEFWAHL 13199 0,8 7454 3224 816 6,2106 13093 56,9 24,6

ZUSAMMEN 264116 1.5 178854 57,5181626 68.8 2772 102785 53511 29.9 9270 5,2

REGION SCHWARZWALO-BAAR-HEUBERG

325 LANDKREIS ROTTWEIL

001 AICHHALOEN (67,4) 1.1 1905 61,3 26.72963 1926 21 1163 508 80 4,2

63,4 23 22,6 4.0BRIEFWAHL 101 101 464

26*5 4,2ZUSAMMEN 2963 68,4 21 1.0 2006 1232 61,4 531 842027
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURCLANDKREISENSOWIE STADT- U N D

F U £ RS T 1 N H E N WURDEN ABGEGEBEN

FAP £1NZB£H^RUENE EAPOKP
12 1307 09 10 1108 1404 05 06

X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X SCHL.X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ

317

194 7,5 14 0,513 0,5 150

22 13,2
216 7,9 13 0,5 14 0,5

26 3,3 126

3 6,4

29 3,5

168 7,9 4 0,2 10 0,4 127

22 11,2
210 8,2 4 0,2 10 0,4

133 7,4 3 0,2 1291 0,1
12 14,6
145 7,7 I 0,1 3 0,2

236 8,0 14113 0,4

19 11,9
255 8,2 13 0,4

262 8,4 5 0,2 1454 0,1

27 10,0
289 8,5 5 0,14 0,1

193 6,5 14610 0,3
11 7,3

206 6,5 10 0,3

3 5,2 999

00011018 6,6 247 0,1424 0,3

1548 11,8 24 0,2 27 0,2

12566 7,0 448 0,3 274 0,2

325

001142 7,5 7 0,4

9 8,9 1 .1,0
151 7,5 8 0,4
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R£^;iEftüNGS6EZ(AK FREIBURG WAHLERGEBNISSE IN DEN GEHEINOEN

STADTKREIS / LANDKREIS 
GEMEINDE

WAHL ABGEGEBENE
STIMMEN VCN DEN GUELTIGENWAHL-

BERECH-
TIGTE

WAEH- 8E-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

ÜN- COU SPD FOP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL« NAME ANZ X XANZ ANZ ANZ ANZ X ANZ % %ANZ

323 NOCH LANDKREIS ROTTWEIL

009 BOESINGEN I75t4l1860 1349 25 lf9 1324 1026 77.5 172 13.0 52 3,9

BRIEFWAHL 67 1.51 66 44 66.7 11 16.7 2 3.0

ZUSAMMEN 1660 76.1 10701416 26 1.8 1390 77,0 183 13.2 54 3.9

072 DEISZLINGEN 3724 2629 (74.6) 55 2.1 2574 1383 53.7 825 32.1 208 8.1

BRIEfWAHL 2,1 93189 185 50.3 544 29.2 20 10,8

ZUSAMMEN 3724 2818 75.7 59 2.1 2759 1476 53,5 31.9879 228 8,3

Oll DIETINGEN 168.2)2594 1683 32 1.9 1651 1203 72.9 253 15,3 5,387

012 OORNHAN.STADT 2688 (68,4) 33 1,2 2655 13504090 50,8 915 34.5 8.1216

014 DUNNINGEN (70,5) 23483510 2381 33 1.4 1616 66,8 440 18.7 111 4.7

BRIEFWAHL 120 0.8 23 51 119 66 55,5 19,3 4.2

ZUSAMMEN 2501 71,3 34 1.4 2467 1682 68.2 4633510 18.6 116 4,7

015 EPPENDORF 2393 1610 470.6) 1579 101231 1,9 44164,1 27.9 53 3.4

071 ESCHBRONN 1391 664 (65.6) 12 872 519 59,5 2671,4 30,6 34 3,9

070 FLUORN-WINZELN • • 1376 (65,8) 31 2,3 8322149 1345 360 26,8 83 6,261.9

(78,4)024 HARDT 16 1.4 1150 814 70,8 42 3,71576 1166 228 19,8

4884 57,1 16 19,0 7,1BRIEFWAHL 84 6

1250 79,3 16 1.3 1234 862 69,9 19,8 48 3,9ZUSAMMEN 1576 244

172.8) 43 2.3 1832 1193 65.1 449 24.5 92 5,0036 LAUTERBACH • • 2762 1875

174 m 63,8 35 9BRIEFWAHL 174 20. 1 5.2

74,2 43 2.1 2006 1304 65,0 101 5.0ZUSAMMEN 2049 484 24. 12762

(71,5) 1.3 6870 3468 50,5 36,6 388 5.6045 OBERNDORF A.N«,STADT 6959 89 266610342

0.5 554 283 51,1 190 34,3 29 5.2557 3BRIEFWAHL

37511,2 7424 50,5 2856 417 5.672.7 92 38,5ZUSAMMEN 10342 7516

1.3 10923 6299 57,7 2873 26.3 812 7.411068 . (72,8) 145049 ROTTWEIL,STADT • . 16618

0.8 1330 826 62.1 246 18,5 91 6,61341 11BRIEFWAHL

12253 7125 58, 1 3119 7,474,7 156 1.3 25,5 903ZUSAMMEN 1240916618

1132 609050 SCHENKENZELL . • 1152 (79.0) 1,7 71,5 211 18, 6 501532 20 4,4

71 54 771 76,1 9,9 3 4,2BRIEFWAHL

863 71,7ZUSAMMEN 1532 79,8 20 1.6 1203 218 16, l 531223 4,4
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURCUNO LANDKREISENSOWIE STADT

ABGEGEBEN F U E RSTIMMEN WURDEN

EAP FAP ElNZBEwGRUENE DKP
07 09 10 11 12 1306 1404 05 06

X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ X SChL«

325

70 5,3 4 0,3 009

9 13,6
79 5,7 4 0,3

ISO 5,6 8 0,3 072

18 9,7

168 6,1 8 0,3

103 6,2 5 0,3 011

169 6,4 5 0,2 012

170 7,6 3 0,1 014

25 21,0
203 8,2 3 0,1

71 4,5 2 0,1 015

48 5,5 4 0,5 071

67 5,0 3 0,2 070

62 5,4 4 0,3 C24

14 16,7
76 6,2 4 0,3

94 5,1 0364 0,2

19 10,9
113 5,6 4 0,2

335 4,9 04513 0,2
50 9,0 2 0,4

365 5,2 15 0,2

049912 6,3 27 0,2

165 12,4 2 0,2

1077 8,d 29 0,2

05060 5,3 2 0,2

7 9,9

67 5 ,6 2 0,2
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RESlERUNGSBEZiRK FREIBURG 4« WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STAUTKREIS / LANUKREIS GEMEINDE ABGEGEBENE
STIMMEN

UAHL- VCN DEN GUELTICENWAHL
BERECH
TIGTE

WAEM- ßE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FDP/DVP

GUELTIGE 01 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ l ANZ X ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

325 NOCH LANDKREIS ROTTUEIL

OSi SCHILTACH>STADT 3038 2050 I73»2) 25 IfZ 2025 946 46,7 778 145 7»236f4

SRIEFUAHL 206 205l 0,5 107 52,2 59 28,8 14 6,8

ZUSAMMEN 3038 2256 74,3 26 1,2 2230 1053 47,2 037 37,5 159 7,1

053 SCHRAMBERG,STADT • • <68,8113833 8697 84 1,0 8613 4630 53,8 2946 34,2 509 5,9

BRIEFHAHL 1118 7 0,6 275IUI 667 60,0 24,8 62 5,6

ZUSAMMEN 981513833 71,0 91 0,9 9724 5297 54,5 3221 33,1 571 5,9

057 SULZ AH NECKAR,STADT 7748 508 7 (68,31 76 1,5 5011 2444 46,8 1782 35,6 454 9,1

BRIEFWAHL 291 1 0,3 123 42,4290 94 32,4 38 13,1

ZUSAMMEN 7748 5378 7769,4 1,4 5301 2567 48,4 1876 35,4 492 9,3

058 TENNENBRQNN 2778 1909 (71,91 30 18791,6 1312 69,8 346 18,4 117 6,2

BRIEFHAHL 116 2 1,7 114 59,6 18 15,668 12 10,5

ZUSAMMEN 2778 2025 72,9 32 1,6 1993 1360 69,2 6,5364 18,3 129

060 VILLINGENOORF 1743 (78,311291 12 1279 926 72,40,9 196 15,5 64 5,0

BRIEFWAHL 103 103 74 71,8 17 16,5 3 2,9

ZUSAMMEN 1743 1394 80,0 12 0,9 1382 1000 72,4 215 15,6 67 4,8

061 VOEHRINGEN 2356 (66,311513 14651,9 733 49,4 51528 34,7 159 10,7

064 WELLEND INGEN • • 1702 (83,811342 72,739 2,9 1303 947 253 19,4 52 4,0

BRIEFHAHL 100 1 1,0 99 70 70,7 16 16,2 6,16

ZUSAMMEN 1702 1442 84,7 1402 1017 72,540 2,8 269 19,2 56 4,1

069 ZIMMERN OB ROTTWEIL. 3361 2363 (75,9) 38 2325 1463 62,9 525 22,61,6 164 7,1

BRIEFWAHL 209 209 128 61,2 11 5,344 21,1

ZUSAMMEN 3361 2572 76,5 2 534 159138 1,5 62,8 569 22,5 175 6,9

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

528 1,1 522 332 63,6 101 19,3 26 5,06

000 LANDKREIS INSGESAMT (71,3) 1,5 62080 3609394063 62996 918 58,1 17951 28,9 3972 6,4

BRIEFWAHL 5375 38 0,7 5337 3158 59,2 1229 341 6,423,0

39251ZUSAMMEN 94063 68373 72,7 956 67417 58,2 19180 28,41,4 4313 6,4

326 LANDKREIS SCHWARZHALD-BAAR-KRE1S

003 BAD DUERRHEIM,STADT. 7460 5074 (73,6) 50 2930 58,3 1201 23,9 537 10,71,0 5024

9,3BRIEFHAHL 530 5 0,9 525 299 57,0 121 23,0 49

ZUSAMMEN 7460 75,1 55 3229 58,2 1322 23,85604 1,0 5549 5 86 10,6

176



REGJERUNCS0E21RK EREJeURCLAND KREISENSOWIE STADT ONO

AÖCEGEBEN EUERSTIMMEN WURDEN

EAP FAP EINZBEWGRUENE DKP
12II 13 1409 1007 08J5 0604

1 SChL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ

325

0510,5146 7,2 10

25 12,2
171 7,7 10 0,4

0530,3502 5,8 26

104 9,4 3 0,3

29 0,3606 6,2

057317 6,3 0,314

34 11,7 1 0,3

15 0,3351 6,6

05898 5,2 0,36

16 14,0
114 5,7 6 0,3

06087 6,8 0,34

9 8,7

96 6,9 0,34

06174 5,0 0,34

47 3,6 0644 0,3

1 1,06 6,1
553 3,8 0,4

069167 7,2 0,36

26 12,4
193 7,6 6 0,2

999
62 11,9 0,21

000
3899 6,3 165 0,3

0,2593 11,2 11

4497 6,7 176 0,3

326

0037340 6,8 0,1 9 0,2
0,254 10,3 1 1 0,2

394 7,1 8 0,1 10 0,2

179



RE^lcRUN^SBEZIRK FKE15URG 4« WAHLERGEBNISSE IN DEN CEHEIKDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VCN DEN GUELTIGENWAEH-WAHL-
6ERECH-
TIGTE

BE-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

UN- COU SPD FOP/OVP
GÜELTIGE 01 02 03

SCHL. NAHE ANZ ANZ % XANZ ANZ ANZ S XANZ ANZ X

326 .40CH LANDKREIS SCHWARZUALO-BAAR-KREIS

(61*5}005 BLUHBERGfSTADT . . 7202 4306 4262 2195ItO 51,5 133744 31,4 465 10,9

BRIEFHAHL 183 1,6 1803 93 51,7 21,739 22 12,2

ZUSAMMEN 7202 4469 444262,3 47 1,0 2288 51,5 1376 31,0 487 11,0

2 523 171,01006 BRAEUNLINGEN,STADT . 3727 U7 72742 2481 1306 52,6 29,3 186 7,5

BRIEFHAHL 166 166 76 45,8 34 20,5 22 13,3

ZUSAMMEN 372 7 2689 2647 76172,1 1,6 1382 52,2 28,742 208 7,9

075 BRIGACHTAL 2181 167,8) 27 1*2 2154 4823316 1382 64,2 22,4 105 4,9

BRIEFHAHL 96 2 2,1 94 2158 61,7 22,3 6,46

ZUSAMMEN 2277 2248 5033316 68,7 29 1*3 1440 64,1 22,4 111 4,9

010 DAUCHINGEN 1550 (78,1)2105 0,6 1541 875 56,6 442 28,7 1069 6,9

BRIEFHAHL 116 1 0,9 115 85 73,9 17 14,8 5,26

27,71666 1656 960 58,0 459 112 6,8ZUSAMMEN 2105 79,1 10 0,6

012 OONAUESCHINGEN,STADT 819213240 165,9) 1,3 8087105 4293 53,1 2105 26,0 793 9,8

BRIEFHAHL 728 3 0,4 725 391 53,9 137 18,9 10,375

8920ZUSAMMEN 13240 67,4 1,2 8812 2242108 4684 53,2 25,4 868 9,9

017 FÜRTWANGEN,STADT • « 4443 4371 12247172 (66,8) 72 1,6 2502 57,2 28,0 180 4,1

BRIEFHAHL 476 0,8 472 270 57,2 94 19,94 31 6,6

ZUSAMMEN 7172 4919 68,6 76 1,5 4843 2772 57,2 1318 27,2 211 4,4

020 GUETENBACH 759 (67,8) 752 221 29,41134 7 0,9 33464 61,7 4.4

027 HUEFINGEN.STADT 2801 (68,0) 1,5 2760 1548 675 24,5 217 7,94345 41 56,1

200 114 57,0 26BRIEFHAHL 200 13,0 13 6,5

ZUSAMMEN 3001 69, 1 2960 701 23,7 230 7,84345 41 1,4 1662 56,1

031 KOENIGSFELD IM SCHH« (71,81 25 1,0 2603 1434 55,1 6872628 26,4 206 7,93991

0,3 310 148 47,7 74 23,9 19BRIEFWAHL 311 6,11

225 7,72939 73,6 0,9 2913 1582 761 26, 1ZUSAMMEN 3991 26 54,3

0,7168,2) 1378 732 53,1 424 30,8 73 5,3037 MOENCHWEILER • . 1388 102138

55 301,0 98 56,1 30,6 4,1BRIEFHAHL 99 1 4

5,20,7 1476 787 454 30,8 771487 69,6 11 53,3ZUSAMMEN 2138

0,9 2156 1525 70,7 396 18,4 89 4,1041 NIEDERE SCHACH 2176 (74,0) 203100

25 7,9151 93 16,6 12BRIEFHAHL 153 2 1,3 61,6

1010,9 2307 70,1 421 18,2 4,475,1 22 1618ZUSAMMEN 3100 2329

160



SOWIE STAUT UNO LANOKREI SEN REGIERUNGSBEZIRK FRE18URC

ST IMMEN WURDEN ABGEGEBEN F U E R
GRUENE DKP EAP FAP ElNZBEW

04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14
ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZ 1 ANZ t ANZ X SChL.

326

176 4«1 12 0*3 77 1,8 OOS

23 12*8 1 0,6 2 1.1
199 4,3 13 0,3 79 1,8

206 8,3 2 0,1 34 2,2 006

31 18,7 3 1,8

237 9,0 2 0,1 57 2,2

173 8,0 6 0,3 6 0,3 075

9 9,6

182 8,1 6 0,3 6 0,3

112 7,3 4 0,3 2 0,1 010

7 6,1

119 7,2 4 0,2 2 0,1

693 8,6 14 0,2 189 2,3 012

96 13,2 26 3,6

789 9,0 14 0,2 213 2,4

449 10,3 10 0,2 6 0, 1 017

76 16,1 i 0,2

323 10,8 10 0,2 7 0, 1

29 3,9 4 0,3 1 0,1 020

211 7,6 3 0,2 104 3,6 027

44 22,0 3 1,3

233 8,6 3 0,2 107 3,6

264 10,1 9 0,3 3 0,1 031

68 21,9 - 1 0,3

332 11,4 10 0,3 3 0, 1

144 10,4 3 0,2 2 0, 1 037

3 8,2 1 1,0
132 10,3 3 0,2 3 0,2

130 6,0 6 0,3 10 0,5 04 1
21 13,9
131 6,3 6 0,3 10 0,4

181



REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. UAMLERGEBNISSE IN CEN GEHEINOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

MAHL- VON DEN GUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

HAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPC FOP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZANZ % ANZ ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

326 NXH LANDKREIS SCHWARZWALO-BAAR-KRE IS

054 SCHUENWALO IH SCHM.. 1789 1216 (74»5) 10 0,8 1208 860 71,2 219 18, 1 52 4,3

BRIEFWAHL 141 141 93 66,0 24 17,0 10 7,1

ZUSAMMEN 1789 1359 76,0 10 0,7 1349 243953 70,6 18,0 62 4,6

055 SCHONACH IM SCHWARZW 2406 175,9) 353400 1,5 2371 1725 72,6 375 15,6 116 4,9

BRIEFWAHL 222 2211 0,5 151 2568,3 11*3 7 3,2

ZUSAMMEN 3400 2626 77,3 36 1,4 2592 1876 15,4 12372,4 4C0 4,7

052 ST.GEORGEN I.SCHU.ST 7010347 (68,7) 66186668 1,0 3296 2164 477 7*249,8 32*7

BRIEFWAHL 562 0,2 561 2801 49,9 121 21,6 52 9*3

7250ZUSAMMEN 10347 70,1 71 7179 529 7,41,0 3576 2265 31,849,8

060 TRIBERG IM SCHW.,ST. 2878 41 283744 84 (68,8) 1,4 1830 146 5,164,5 665 23,4

BRIEFWAHL 2 84 2,1 278 176 63,3 55 19,8 126 4,3

ZUSAMMEN 4484 3162 70,5 47 1,5 3115 23,1 158 5,12006 72064,4

061 TJNINGEN • . 1624 173,4) 14 591 791128 1*2 1114 53,1 335 30,1 7,1

065 UNTERKIRNACH • • 1464 974 171,4) 0,5 969 619 63,9 193 19,9 575 5,9

074 VILLINGEN-SCHWENN.ST 55354 34575 167,1) 379 18391 53,8 10693 31,3 1862 5,51,1 34196

3544 30 0,8 3514 255 7,3BRIEFWAHL 1959 55,7 844 24,0

20350 11537 2137ZUSAMMEN 55354 38119 68,9 409 37710 54,0 30,6 5,71,1

782 50068 V0EHREN8ACH,STADT 1988 174,4) 35 1953 980 50,2 40,0 2,62838 1,8

2,6155 1 0,6 154 83 53,9 48 31,2 4BRIEFWAHL

50,5 542838 2143 75,5 36 1,7 2107 1063 630 39,4 2,6ZUSAMMEN

12999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

184 1 0,5 183 113 61,7 40 21,9 6,6

88635000 LANDKREIS INSGESAMT 69876 49478 25347 5849140230 (68,4) 1041 1,2 55,7 28,5 6,6

8150 611 7,662 0,8 8088 453 7 1775BRIEFWAHL 56,1 21,9

54015 27122ZUSAMMEN 140230 96026 1103 Iti 96923 55,7 28,0 6460 6,769,9

327 LANDKREIS TUTTLINGEN

002 ALDINGEN (70,6) 37 1475 56,8 6o9 25,7 260 10,03910 2636 1,4 2 599
16 10,7166 96 57, 1 33 19,6BRIEFWAHL 168

1571 56,8 7J2 25,4 278 10, C2804 71,7 37 2767ZUSAMMEN 3910 1,3

32 12,5 19 7,5J04 BAEKENTHAL 17332 8 263 (82,2) 8 3,0 255 67,8

62 17,7 l 7 4,8355 228005 BALGHEIM (75,7) 1*1 351 65,0490 4

182



REGIERUNGSBEZIRK FREIBURGLANOKRE 1 SENS 0 U i E STADT UND

F U E RABGEGEBENWURDENSTIMMEN

EINZBEWFAPDKP EAPGRUENE
12 13 1411100907 U60504 06

% SChL*i ANZ % ANZ% ANZ X ANZX ANZX ANZ% ANZt ANZ % ANZ X ANZANZ

326

05471 5,9 0,24 0,3 2

14 9,9

85 6,3 4 0,3 2 0,1

055
5 0,2 6 0,3144 6,1

38 17,2
182 7,0 6 0,25 0,2

052
647 9,8 20 0,314 0,2

4 0,7103 16,4 1 0,2
750 10,4 15 0,2 24 0, 3

0600,2184 6,5 7 0,2 5

35 12,6
219 7,0 7 0,2 5 0,2

061
131 9,1 4 0,4 4 0,4

065
100 10,3

07478 0,23065 9,0 87 0,3

437 12,4 12 0,3 7 0,2

3502 9,3 99 0,3 85 0,2

066
132 6,8 3 0,2 0,36

18 11,7 1 0,6

7 0,3150 7,1 3 0,1

995
18 9,8

ooc424 0,57371 8,3 160 0,2206 0,2

34 0,41130 13,6 16 0,2 15 0,2
458 0,5175 0,28471 8,7 222 0,2

327

00258 2,2137 5,3

4 2,417 10,1
62 2,2154 5,6

004
9 3,58 3,1 14 5,5

005
37 10,57 2,0

183



RE^;iERUNGS3EZ IRK FREIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN CEHEINUEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

ViAHL- VON den gueltigenHAEht-WAHL-
BERECH-
TIGTE

BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ X XANZ ANZ XANZ ANZ X %ANZ

327 NOCH LANDKREIS TUTTLINGEN

006 BÜETTINGEN (75»0)86 3 624 Gt6 620 522 84,24 52 8,4 13 2,1

037 BÜBSHEIM 454 363 (85,8) 0,8 3603 309 85,8 1,723 6,4 6

008 BÜCHHEIM 339 (79,4)44 2 4 1,2 335 78,5263 26 7,8 22 6,6

009 OEILINGEN 1017 (80,1)768 1,8 75414 623 82,6 8,8 2,166 16

010 DENKINGEN 139 3 984 (74,2) 16 1,6 966 660 68,2 15,6151 48 5,0

Oil DUERBHEIM 921 (75,1) 629 72.7641 12 1,9 457 68 10,6 37 5,9

012 OURCHHAUSEN 529 352 (68,2) 1.7 346 16,2 586 203 58,7 56 16,8

(77,6) 3,1013 EGESHEIH 1,8 224 190 7309 22 8 4 84,8 14 6,3

057 EMMINGEN-LIPTINGEN « 2319 1523 (68,8) 20 15031,3 770 51,2 264 18,9 171 11,4

BRIEFHAHL 99 99 50 50,5 14,1 12.114 12

ZUSAMMEN 2319 1622 69,9 1,220 1602 51,2 298 183 11.4820 16,6

016 FRIOINGEN OONAU ST«« (80,4) 15762143 1592 16 1,0 966 61,4 378 24,0 3.961

63,8BRIEFWAHL 154 2 152 97 29 19,1 3 2.01,3

ZUSAMMEN 81,5 1726 3,72143 1746 18 1,0 L065 61,6 407 23.6 64

(78,0) 595 71,2017 FRITTLINGEN 1159 846 10 1,2 836 140 16,7 40 4,6

70 74,3 5.7BRIEFWAHL 70 52 8 11,4 4

1159 79,0 10 1,1 906 647 71,4 148 16.3 4,9ZUSAMMEN 916 44

2381(72,5) 1,2 1467 61,6 557 23.4 182 7,6018 GEISINGEN,STADT 3536 2410 29

196 194 57,2 50 25,8 9 4,6BRIEFWAHL 2 1,0 lll

25753536 1,2 1578 61,3 607 23,6 191 7,4ZUSAMMEN 2606 73,7 31

2,81,5 1446 1063 73,5 228 15.8 402182 (75,1) 22019 GOSHEIM 1468

213 7,5 7 3,3216 3 1.4 178 83,6 16BRIEFWAHL

74,877,2 25 1,5 1659 1241 244 14,7 47 2,6ZUSAMMEN 2182 1684

(76,71 273 68,9 37 13,6 28 10,3377 7 2,5 188020 OJNNINGEN 280

(75,5) 113 34,2 45 13,6023 HAUSEN 08 VERENA • • 46 1 335 1,5 330 134 40,65

5.2365 1 2523 (72,5) 2467 30,2 129025 IMMENDINGEN 56 2.2 1353 54,8 745

7,6157 157 77 49,0 54 34,4 12BRIEFWAHL

5.43651 73,4 2624 799 30,4 141ZUSAMMEN 2680 56 2. 1 1430 54,5

184



REGIERUNGSBEZIRK FREIBÜRGLANDKREISENSTADT UNDSOWIE

ABGEGEBEN EUERS r I H H E N WURDEN

ElNZBEWFAPEAPGRUENE DKP
12 1309 LO 11 U07 0805 06OA

t AN2 X ANZS ANZ X ANZ I SCHL.t ANZ X ANZ X ANZ X ANZt ANZANZ X ANZ

327

17 2,7 00615 2,A 1 0«2

007U 3tl10 2«8 1 0.3

00810 3tOLA A.2

17 2.3 00931 A.l 1 0.1

Al A.2 OlC6A 6,6 A OtA

38 6.029 A.6 Oll

21 6.1 8 2.3 012

1.3 10 A»5 0133

A.770 10 0.7 198 13*2 057

a 8.1 13 15.2
78 213 13*3A.9 10 0.6

75 A.8 01692 5.8 2 0»X
7.212 7.9 II

lOA 6.0 2 0.1 86 5.0

017A5 5.A A 0.5 12 I.A

6 8 .6
12 1.351 3.6 A O.A

018105 A.A A 0.2 66 2.8

A 2.120 10.3
125 A.9 70 2.7A 0.2

56 3.9 C1957 3,9 2 0.1
A.7 2 0,910

3.567 A.O 2 0.1 58

02017 6.23 1.1

023
1 0,3 10 3.027 8,2

0251A9 b. 0 68 3.63 0.1
7,612 l 0.6 1 0,6

Ibl 6,1 A 0,2 89 3.A

185



REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL' VGN DEN GUELTIGENB£-WAHL-
BERECH-
TIGTE

HAEH-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ % ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

327 NOCH LANDKREIS TUTTLINGEN

027 IRNDOKF (84,2)557 442 15 4273,4 328 76,8 4,754 2012,6

029 KOENIGSHEIM 354 2 73 (81,5) 2,9 265 193 72,88 37 14,0 9 3,4

030 KÖLBINGEN 833 (78,3) 61362 6 13 426 69,52,1 101 2516,5 4,1

033 MAHLSTETTEN (78,5)556 420 9 2,1 411 294 71,5 78 3,219,0 13

2376 1809 (80,3) 21 1788036 MÜEHLHEIM DONAU, ST. 1,2 902 50,4 36,9 76 4,3660

BRIEFWAHL 116 73117 1 0,9 62,9 27 4,323,3 5

2378 1926 22ZUSAMMEN 81,0 Itl 1904 975 51,2 687 81 4,336,1

038 NEUHAUSEN OB ECK • . 1558 (67,8) 17 15412360 1,1 889 57,7 374 24,3 158 10,3

BRIEFWAHL 56 29 50,058 13,816 27,6 8

ZUSAMMEN 2360 1616 68,5 17 1599 918 57,4 3901,1 24,4 166 10,4

040 REICHENBACH AM HEUBG 222 (62,2)286 3 219 26 11,91,4 181 82,6 3 1,4

041 RENQUlSHAÜSEN (77,6)427 325 3 0,9 322 247 76,7 6,820 226,2

056 RIETHEIH-WEILHEIM 168,5) 11271719 11 1,0 621 55,11138 333 29,5 87 7,7

055 SEITINGEN-OBERFLACHT (75,4) 943 2131360 958 15 604 64,1 22,6 50 5,31,6

046 SPA1CHIN&£N,STA0T 4565 (72,6) 4500 57,8 1128 25,1 316 7,06794 65 1,4 2603

2 477BRIEFWAHL 479 0,4 286 60,0 83 17,4 40 8,4

58,0 1211 24,3 356 7,26794 5044 74,2 67 4977 2889ZUSAMMEN 1,3

(71,7) 63 12,3048 TALHEIM 774 529 18 511 244 47,7 171 33,53,4

34,476 5095 1207 1755D49 TROSSINGENfSTADT • . 6225 5171 (68,3) 1,3 1756 34,5 23,7

621 206 33,5 119 19,2 219 35,3BRIEFWAHL 621

5716 1326 1974 34,5ZUSAMMEN 8225 5792 70,4 76 1964 34,4 23,21,3

14171 7,1050 TUTTLINGEN,STADT • • 168,4) 157 1,1 6918 48,6 4735 100014328 33*422816

847 9,750,4 412 24,5 163BRIEFWAHL 1664 0,2 16804

7,315851 32,5 116316012 70,2 161 1,0 7765 49,0 5147ZUSAMMEN 22816

3,2(74,7) 17 1428 896 62,7051 WEHINGEN 1,2 416 29, I 452060 1445

5,7122 91 74,6 17 13,9 7BRIEFWAHL 123 1 0,B

5276,1 1550 98 7 27,9 3,4ZUSAMMEN 1568 18 63,7 4332060 1,1

136



SOWIE LANOKAEISEN REGIERUNGSBEZ IRJC EREIBURGSTADT UNO

ST 1 H H E N WURDEN ABGEGEBEN EUER

GRUENE EAP EAP ElflZBEWDKP
09 10 U 1207 08 13 lA04 05 06

X AN2 X ANZa:jz X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZ I SCHL.

327

5 1,2 1 0,2 19 4,4 027

6 2,3 1 0,4 19 7,2 C29

18 2,9 A3 7,0 030

3 1,9 18 4,4 033

72 4,0 78 4,4 036

10 8,6 0,91

82 4,3 79 4,1

63 4,1 2 0,1 55 3,6 038

3 5,2 2 3,4

66 4,1 57 3,62 0,1

4 1,8 5 2,3 040

13 4,0 1 0,3 5,919 041

50 4,4 36 3,2 056

46 4,9 1 0,1 29 3,1 055

254 5,6 5 0,1 194 4,3 046

49 10,3 19 4,0

303 6,1 5 0,1 213 4,3

22 4,3 04811 2,2

049263 5,3 11 0,2 98 1,9

65 10,5 . 2 0,3 8 1,3

1,9333 5,8 10613 0,2

050833 5,9 55 0,4 630 4,4

183 11,0 3,97 0,4 66

1018 6,4 696 4,462 0,4

05132 2,236 2,5 3 0,2
25 4,1 1,6

34 2,241 2,6 3 0,2

187



4« HAHLERCEdNlSSE IN DEN GEHEINOENREGIERUNGSBEZIRK FREIBURG

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
nahl- ABGEGEBENE

STIMMEN VON ÜCN GüELTlGENWAEH- BE-WAHL
BERECH
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

GUEL-
TIGE

CDUUN SPD FOP/DVP
GUELTIGE Ol 02 OB

X X ANZ XANZ ANZ ANZ ANZ XSCHL. NAME ANZ ANZ X

327 NOCH LANDKREIS TUTTLINGEN

I78«5)2S68 1667 19 IfO 1848 888 48» 1 662 36,9 107 5»6054 WURMLINGEN

799 526 121 13»! 43 5,4999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFUAHL

606 7 0,9 66»!

9,3744 53462 29631 55,4 13936 26, 1 494854206 I 72,11 1,4000 LANDKREIS INSGESAMT 60551

11,24926 2723 55.3 999 20,3 55022 0,4BRIEFHAHL 4948

5496 9.432354 55.4 14935 25,659154 73,4 766 1,3 58388ZUSAMMEN 80551

REGION HüCHAHEIN-aOOENSEE

335 LANDKREIS KONSTANZ

53,4 245 35,3 28 4,C2,7 695 371714 (72,11 191058001 AACH,STADT
39 57,4 27,9 8,668 19 668BRIEFWAHL

763 410 53,7 264 34,6 34 4.5782 73,9 19 2.4ZUSAMMEN 1058

5,91612 58,8 631 23.0 161171.01 20 0.7 2 7424293 2762002 ALLENSBACH
5.767.4 20,2 22387 261 78387BRIEFWAHL

709 22,7 183 5,63129 1873 59,973,4 204293 3149 0.6ZUSAMMEN

338 22,0 157 10,2(66,5) 13 0.8 1534 903 58,92588 1547098 BODMAN-LUDWIGSHAFEN.
11,0236 130 55,1 50 21,2 261 0,4237BRIEFWAHL

1033 58,4 2l#9 183 IC,31770 3681784 68,9 14 0,82588ZUSAMMEN

14,3 16 3,4475 362 76,2 66495 (60,1) 20 4,01023015 BUESINGEN AM HUCHRH.
155 4,80,5 186 83,3 7 3,8 91187BRIEFWAHL

517 78,2 75 11,3 25 3,866,71023 682 21 3,1 661ZUSAMMEN

76 5,7292 21,9(66,9) 1332 875 65,71353 21 1,62114021 EIGELTINGEN
53,6 27,4 7 8,384 45 2384BRIEFWAHL

315 22,2 83 5,9920 65,01437 68,0 21 1,5 14162114ZUSAMMEN

4,724,4 1932585 1003(67,3) 54 1,3 4103 63,041576492022 ENGEN,STADT
15,7 8,2171 56,4 46 24293293BRIEFWAHL

217 4.91049 23,92756 62,74450 68,5 54 1,2 43966492ZUSAMMEN

7,5911211 724 59,8 246 20,3(67,2) 9 0,712201979025 GAIENHOFEN
12 8,185 57,4 10,8148 16146BRIEFWAHL

103 7,619,30,7 1359 809 59,5 26269,1 91368ZUSAMMEN 1979
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURGLANDKREISENUNOSTADTSOWIE

EUERABGEGEBENSTIMMEN WURDEN

FAP E1NZ6EMEAPDKPGRUENE
12 1310 1109 lA05 07 060606

X ANZ X ANZ X SChL,X ANZ X ANZ X ANZ% ANZ X ANZX ANZ% ANZ X ANZANZ

327

05676 6,190 6,9 3 0,3

99932 6,076 9,3 1 0,1

0002160 6,02675 5,0 132 0,2

167 3,6676 9,7 II 0,2
2307 6,0J151 5,6 163 0,2

335

001
51 7,3

6 5,9

55 7,2

002
326 11,9 12 0,6

26 6,7

332 11,2 12 0,6

0967 0,5129 8,6

30 12,7
159 9,0 7 0,6

01527 5,7 2 0,6

15 0,1

2 0,362 6,6

021
83 6,2 6 0,5

9 10,7
92 6,5 6 0,6

022
316 7,7 8 0,2

52 17,7
366 6,3 8 0,2

025
169 12,3 1 0,1
33 22,3 2 1,4

182 13,6 3 0,2
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REG1ERUNGS8EZ1KK FKElJURC MAHLERGEQNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
hAHL- AQGEGE6ENE

STIMMEN VON DEN GUELTICENWAHL
BERECH
TIGTE

HAEH- BE-
TEILI-
GUNG

LER UN- GUEL-
riGE

CDU SPD FDP/OVP
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ % ANZANZ X ANZ %ANZ %ANZ XANZ

335 NÜCH LANDKREIS KONSTANZ

0Z6 GAILJNGEN 1705 (67«0i 1210A6 1034 544 52f6 29,2302 65 6.3

BRIEFMAHL 2 137139 U4 74 54,0 16,823 8,0LI

1705ZUSAMMEN 1165 69,5 14 11711,2 52,8 325 27,8 76 6,5618

028 GOTTMADINGEN • * 6216 (71.6) 574217 1.4 4160 2261 54,4 34,2 3,31424 138

BRIEFWAHL 311 46,9313 2 0,6 146 77 24,8 25 8,0

ZUSAMMEN 6216 4530 72,9 59 1,3 4471 2407 53.8 1501 33,6 3,6163

035 HILZINGEN 477 7 (67,31 22 30553077 0.7 1625 59,7 5.7729 23,9 174

BRIEFWAHL 186187 1 0,5 119 64,0 18.3 2.234 4

ZUSAMMEN 4777 68,3 23 23.5 5.53264 0,7 3241 1944 60.0 178763

096 HOHENFELS 1045 169,5) 12 1,7 691 73,4703 507 76 11,0 53 7.7

48410 (63,5) 27521 50,5043 KONSTANZ.STAOT • • 27736 215 0,8 13904 8180 29,7 7,01938

BRIEFWAHL 7,84258 25 0,6 4233 52,7 24,22230 1023 329

31754ZUSAMMEN 240 0,8 16134 50,8 29,048410 31994 66,1 9203 2267 7,1

055 MOOS 1847 (60,9) 1067 679 63.6 17,1 5,21076 9 0,8 182 56

BRIEFWAHL 78 62,8 20.5 2,678 49 16 2

ZUSAMMEN 11451847 1154 62,5 9 728 63,6 17,3 5,10,8 198 58

097 MUEHLHAUSEN-EHINGEN. 2166 1456 (69,5) 13 1443 869 60,2 30,10,9 434 48 3,3

30,3BRIEFWAHL 68 2 2,9 66 33 50,0 6.120 4

2166 15 1509 902 59,8 30,1 3.4ZUSAMMEN 1524 70,4 1,0 454 52

5 854 62,5 23,5 6,0057 MUEHLINGEN 1309 859 (67,2) 0,6 534 201 68

061 OEHNINGEN 2529 17,81561 (67,2) 22 1,4 1559 1011 64,8 277 97 6,2

BRIEFWAHL 163 12,31 0,6 50.9164 83 39 23,9 20

ZUSAMMEN 2529 1745 69.0 23 1722 63,5 316 18,4 117 6,81,3 1094

099 JRSiNGEN-NENZlNGEN • 1598 (75.6)1155 0,56 1149 749 65,2 269 23,4 56 5,0

BRIEFWAHL 5656 36 64,3 10 17,9 10,76

ZUSAMMEN 1598 75,81211 0.5 1205 65, 1 279 23,2 5.36 785 64

063 RADOLFZELL A.BDS.SI. 17553 (65,4) 12510847 1,2 10722 5681 53,0 30,9 o72 6,33308

BRIEFWAHL 11 898 52, l909 1,2 466 22,0198 84 9,4

ZUSAMMEN 17553 67,0 35C6 30,2 756 6,511756 136 1*2 11620 52,96149

060 REICHENAU 3148 1999 (o8,5 ) 8 0,4 1991 1230 61,8 22,1 120 6,0440

BRIEFWAHL 211 57,3 13,7 7.6213 2 0,9 121 29 16

ZUSAMMEN 70,3 10 21,33148 2212 0,5 2202 1351 136 6,261,4 469
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REGIERUNGSBEZIRK FRElBliRGLANDKREl SENSOWIE STADT U fJ D

F U E RABGEGEBENSTIMMEN WURDEN

EINZBEWEAP FAPGRUENE DKP
10 II 12 13 lA07 08 0905OA 06

X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X SChL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ

335

Ild 1I»A 5 0.5 026

29 21>2
5lAT I2t6 0,A

328 7«9 9 0t2 02 8
62 19,9 I 0,3

390 6,7 10 0,2

313 10,2 0,5 035lA

29 15,6
3A2 10,6 lA 0,A

5A 7,3 0961 0,1

3336 12,3 0,A 043lli

643 15.2 a 0,2

4029 12,7 I2I 0,4

148 13,9 05 52 0,2

11 14,1
139 13,9 2 0,2

09787 6,0 5 0,3

9 13,6
96 6,4 5 0,3

05744 5,2 7 0,8

061
167 10,7 7 0,4

21 12,9
183 10,9 7 0,4

09960 5,2 1,113

4 7,1

64 5,3 13 1,1

0631040 9,r 21 0,2
146 16,3 2 0,2

1186 10,2 23 0,2

066196 9,8 5 0,3

42 19,9 3 1,4

233 10,3 0,48

191



4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEHEINÜENREGIERUNGSBEZIRK FREIBURG

ABGEGEBENE 
SrIHNEN

hAHL- VON DEN GUELTIGENSTADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE WAEH- BE-WAHL-
BERECH-
TIGTE

TEILI-
GUNG

GUEL-
TIGE

CDU SPDLER UN- FDP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03

% ANZ % ANZ ANZ X X ANZ XNAHE ANZ ANZ ANZSCHL.

335 NUCH LANDKREIS KONSTANZ

5,3(66»2) 57,0 2256633 4324 41 0,9 4283 2441 1243 29,0100 RIELASING.-WORBLING.

57,3286 164 63 22,0 11 3,8287 I 0*3BRIEFHAHL

5,267,5 2605 57,0 1306 2B,6 2364611 42 0,9 4569ZUSAMMEN 6833

4,518168 6952 823(64,91 246 1,3 9069 49,9 38,3075 SINGEN (HOHEN TW.),ST 30237 18416

25,7 ö,71764 1003 56,9 454 1191769 5 0,3BRIEPHAHL

942 4,7253 19932 10072 50,5 7406 37,230237 20185 66,8 1,3ZUSAMMEN

981 399 98 6,1<69,91 14 0,9 1601 61,3 24,9077 STEISZLINGEN • • 2420 1615

53 11,756,4 20 21,3 11BRIEFWAHL 94 94

10970,6 0,8 1695 1034 419 24,7 6,42420 1709 14 61,0ZUSAMMEN

55,4 572 9,5168,41 84 1,4 6045 3351 1695 28,09538 6129079 STOCKACH,STADT • •

65 3,12105 1480 70,3 424 20,1(73,4) 1,43072 2135 30080 TENGEN,STADT • .
3 1,9159 159 120 75,5 26 16,4BRIEFWAHL

3072 1.3 2264 1600 70,7ZUSAMMEN 2294 74,7 30 450 19,9 68 3,0

175*1 1 434 47,1 351 38,1 6,51310 934 13 1,4 921 60081 VQLKERTSHAUSEN • •
14 23,0 1 1,661 39 63,9BRIEFUAHL 61

982 473 48,2 365 37,2 6,213 1,3 611310 995 76,0ZUSAMMEN

322 53,6 125 20,8 68 11,30,7 601605 4999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFHAHL

54,7 6052 6,054982 29709 29,6(66,1) 1092 1,1 100461165260 101553000 LANDKREIS INSGESAMT

7,72410 22,5 82010706 5946 55,558 0,510764BRIEFMAHL

6672111167 60928 54,6 32119 28,9 6,21150 1,0112317 68,0ZUSAMMEN 165260

336 LANDKREIS LOERRACH

67,7 52 21,0 11168 4,433 7 251 (76,8) 3 1,2 248004 AITERN

54,9 405 29,2 91 6,61385 761(66,7) 15 1,12224 1400006 BAD BELL INGEN
11,91977 65,3 16,1 143 2,5 118121BRIEFWAHL

28,2 105 7,0836 55,8 42415031521 68,4 18 1,22224ZUSAMMEN

372 38,6 61 6,40,7 416 43,3967 (64,0) 7 9601569008 BINZEN
7 12,755 19 34,5 29,11655BRIEFWAHL

38,2 68 6,742,9 3887 0,7 1015 4351569 1022 65,1ZUSAMMEN

7,117,939 69,6 10 456 (70,0) 56010 BOELLEN 80

0,755 10,7 71 52,2 40,4(80,1) 136180 137 1Q12 BUERCHAU
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURGLANDKREl SENUNOS ◦ W 1 E S I A 0 f

F U E RABGEGEBENSTIMMEN WURDEN

EINZBEWEAP FAPGRUENE DKP
12 1310 11 lA07 OB 090604 05

X ANZ X ANZ X ANZ I SCHL.X ANZX ANZ i ANZX ANZ X ANZX ANZ % ANZANZ

335

10036B 8>6 6 0*1

48 16*8
6 0* l416 9»1

0751259 6*9 65 0*4

185 10/5 3 0.2

1444 7*2 68 0*3

077119 7*4 4 0*2

10 10*6
129 7,6 4 0*2

079404 6*7 23 0,4

CSCiil 6*2 5 0*2

10 6,3

141 6*2 5 0*2

72 7,8 0614 0,4

7 11*5
79 8.0 4 0*4

99984 14*0 2 0.3

OOC9373 9,3 345 0,3

1509 14*1 21 0,2

10882 9,8 366 0,3

336

C0417 6,9

006125 9*0 3 0.2

8 6,8

133 8,8 3 0,2

008
IJI 10*5 10 1*0

3 5,510 18,2
111 10,9 13 1,3

ClC
2 3,6 1 1*8

C12
9 6,6
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE ABGEGEBENE
STIMMEN

MAHL- VGN DEN GUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

WAE H- 8E-
LER TEILl-

GUNG
UN- GUEL-

TICE
CDU SPD FOP/OVP

GüELTIGE Ol 02 03
SCHL« ANZNAME ANZ t ANZ X ANZ XANZ X XANZ ANZ

336 NOCH LANDKREIS LüERRACH

01<» EFRINGEN-KIRCHEN • • A970 3X05 (64,1) 39 lt3 3066 47.71464 1079 35.2 266 8,7

BRIEFHAHL 117117 45 38,5 43 36.8 10.312

ZUSAMMEN 4970 3222 64»8 39 3183 8.71.2 1509 47.4 35,2 2781122

019 EIMELDINGEN 12 6471129 (61.21 1.8659 288 44,5 257 39,7 51 7.9

briefhahl 52 52 46,224 21 40,4 3 5,8

zusammen 1129 711 63,0 12 1.7 699 7,7312 44,6 278 39,8 54

020 ELBENSCHUANO . • 148 (67,4) 97 54 55,797 35 36,1 2 2,1

024 FISCHINGEN 256 54.7398 257 (66,1) 1 75 29,3 5,50,4 140 14

025 FRÜEHNO 333 (74,4) 5 236 82,2241 2,1 194 24 10,2 9 3,8

105 GRENZACH-HYHLEN 9080 5406 (62,6) 62 1.1 5344 2265 42,4 2C88 39,1 497 9,3

BRIEFHAHL 429 6 1,4 423 51,5218 117 27,7 9.741

9080ZUSAMMEN 5835 5767 43.164,3 68 1.2 2205 38,2 538 9,32483

106 HAEG-EHRSBERG 719 442 (64,0) 9 2,0 433 70,4 17,6 3,2305 76 14

034 HASEL 779 (53,4) 3 0,7 403 201 49,9 4,5406 144 35,7 18

036 HAUSEN IM HIESENTAL. 151458 170,5) 1,5 962977 421 43,8 406 42,2 34 3,5

BRIEFWAHL 71 71 50,7 32,436 23

15 1033ZUSAMMEN 1458 1048 71,9 1,4 457 44,2 429 41,5 34 3,3

1171043 INZLINGEN 1808 (70,9) 1.3 55,5 27,51187 16 650 322 7,082

dRlEFHAHL 128 128 57,8 26,6 3,174 34 4

16 55,7ZUSAMMEN 1808 72,7 1,2 1299 724 2T.41315 356 86 6,6

045 KANDERN,STADT 4927 (65,7) 24 3058 44,7 39,33082 0,3 1366 1203 201 6,6

BRIEFHAHL 225 51,6 27,6 6,7226 l 0,4 116 62 15

25 3283 45,1ZUSAMMEN 4927 3308 67, 1 1482 1265 38,50,8 216 6,6

050 LOERRACH,STADT . • 29435 16639 46,7 6530 39,216767 (61,0) 128 0,8 7768 1072 6*4

7,9BRIEFHAHL 1839 3 0,2 1836 50,5 30,0 145927 550

29435 18475 47,1 7080 38,3ZUSAMMEN 18606 63,2 131 0,7 8695 1217 6,6

104 MALSBURG-MARZELL • • 1114 (61,7) 7 176 27,1 382 58,9 4,5649 29656 1,1

BRIEFHAHL 49 44,9 36,749 22 18

698 28,4 57,3ZUSAMMEN 1114 705 63,3 7 1,0 198 400 29 4,2
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURGLANOKREl SENS ü W 1 E UNOSTADT

F U £ RS T 1 H H E N ABGEGEBENWURDEN

FAPGRUENE EAP EINZBEWDKP
12 1310 11 lA07 0904 05 06 08

X AN2X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ t SCHL*X ANZANZ % ANZ X ANZ % ANZX ANZ

336

251 8.2 0146 0.2

15 12.8 2 1.7

266 8.4 3 0.3

01950 7,7 1 0,2
4 7.7

54 7,7 1 0,1

6 6,2 020

27 10,5 024

9 3,8 025

4o4 8,7 30 0.6 105

44 10,4 3 0,7

308 8,8 33 0,6

34 7.9 4 0,9 106

39 9,7 1 0,2 034

98 10,2 3 0,3 036

12 16,9
110 10,6 3 0,3

112 9,6 5 0,4 C4 3
16 12,5

128 9,9 5 0,4

279 9,1 0459 0,3

32 14,2
311 9,5 9 0,3

1217 7,3 05052 0,3

207 11,3 7 0,4

1424 7,7 59 0,3

10459 9,1 3 0,5

9 18,4
68 9,7 3 0,4
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REGIERUNGSBEZIRK EREIBURG iriAHLERGEBNISSE IN DEN GEHEINOEN

STADTKREIS / LANDKREIS GENEINOE WAHL ABGEGEBENE
STIMMEN VON DEN GUELTIGENHAEH-WAHL“

BERECH
TIGTE

BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/DVP

GÜELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ % ANZ ANZ % ANZ I ANZ X

336 NOCH LANDKREIS LOERRACH

057 MAULBURG 2576 1579 (Ö3»2) 7 0.4 1572 697 44.3 5,4660 42.0 85

BRIEEWAHL 76 76 26 34,2 34 44,7 5 6,6

ZUSAMMEN 2578 1655 64,2 7 0,4 1648 723 43,9 42,1 5,5694 90

060 NEUENWEG 275 185 <70,1) L85 71 38,4 93 50,3 3,26

067 RAICH 205 I62,8i123 2 1,6 121 70 57,9 29,636 5 4,1

069 RHE1NFELDEN(BA0.),ST 19540 12093 (65,0) 137 1,1 11956 6002 50,2 4450 37,2 537 4,5

BRIEFHAHL 878 2 0,2 876 454 51,8 51 5,8268 30,6

19540 12632ZUSAMMEN 12971 139 UL 6456 50,3 4718 36,866,4 586 4,6

073 RUEMMINGEN 897 555 (66,5) 9 1,6 546 247 45,2 193 35,3 50 9,2

BRIEFUAHL 56 56 33 58,9 13 23,2 7,14

897ZUSAMMEN 611 68,1 9 1,5 602 280 46,5 206 34,2 54 9,0

074 SALLNECK 187 120 (65,6) 1 0,8 75119 63,0 32 26,9 7,69

075 SCHALLBACH 2 72 (63,7) 271434 1 0,4 111 41,0 43 15,998 36,2

078 SCHLI ENGEN • • 0,8 18252839 (68,5) 14 1014 55,6 542 29,7 110 6,C1839

BRIEFUAHL 82 56,2 35146 146 24,0 12 6,2

0,769,9 14 1971 1096 122 6,2ZUSAMMEN 2839 1985 55,6 577 29,3

1,7079 SCHOENAU iM SCHH.,ST 1127 (71,6) 19 1108 642 57,9 342 .3,91698 30,9 43

BRIEFWAHL 121 0,8 120 74 61,7 30 25,0 5 4,21

73,5 20 1228 716ZUSAMMEN 1698 1248 1,6 58,3 372 30,3 48 3,9

080 schoenenberg • • 2,5 155 122 7B, 7248 159 (69,4) 15,54 24 2 1,3

081 SCHOPFHEIM,STADT • • (63,3) 3033 2758 40,8 32511441 6846 82 1,2 6764 44,8 4,8

1.5 576 275 47,7 43 7,5BRlEFWAHL 585 9 183 31,8

33087340 45,1 2941 40,1 368 5,0ZUSAMMEN 11441 7431 65,0 91 1,2

54,9 295 28,51612 (67,6) 12 1,1 1036 63 6,1082 SCHHOERSTADT • • 1048 569

60 34 56,7 15 25,0 10,0BRIEFUAHL 60 6

55,0 28,3 69 6,3603 3101612 1108 68,7 12 1,1 1096ZUSAMMEN

25337,1 6,76307 38 3773 1783 47,3 1401084 STEINEN 3811 (63,6) 1,0

0,7 26 8,72 299 138 46,2 92 30,8301BRIEFHAHL

1493 36,7 279 6,94072 1921 47,26307 4112 65,2 40 1,0ZUSAMMEN

25,5 2.05 61,7 50 4J86 TEGERNAU 374 201 (57,3) 2,5 196 121
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURGLANDKREISENUNOSOWIE STADT

F U E RABGEGEBENS T I H H E N WURDEN

EINZBEWFAPEAPGRUENE DKP
12 1311 lA09 1007 080604 05

X ANZ X- ANZ X SCHL.X ANZ X ANZ X ANZX ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

336

057124 7*9 6 0*4

U 14,5
135 8,2 6 0,4

06C
15 8,1

067
10 8,3

06922 0,2900 7,5 45 0,4

3 0,3100 11,4
1000 7,8 45 0,4 25 0,2

C73
56 10,3
6 10,7

62 10,3

2 1,7 1 0,8 074

07519 7,0

078
156 8,5 3 0,2

17 11,6
3 0,2173 8,8

07980 7,2 1 0,1
11 9.2

1 0,191 7,4

0806 3,9 1 0,6

C81607 9,0 41 0,6

73 12,7 2 0,3

680 9,3 43 0,6

C624 0,4 6 0,699 9,6

1 1.74 6,7

7 0,6103 9,4 4 0,4

084
12 0,3324 8,6

1 0,342 14,0
13 0,3366 9,0

086
2J 10,2 1 0,5
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURG 4. t^AHLERGEBNlSSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

MAHL- VON DEN GUELTIGENWAEH-WAHL
BERECH
TIGTE

ß£-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

UH- cou SPD FOP/DVP
GUELTIGE OL 02 03

SCHL. NAHE ANZ ANZ X XANZ ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

336 NOCH LANDKREIS LOERRACH

JB7 TODTNAU«STADT 24963706 171,3) l»i27 2471 1462 59,2 738 127 5.129,9

BRlEFWAHL 191 2 1,0 189 111 58,7 34 16,0 6,913

ZUSAMMEN 2689 72,53708 29 UL 2660 1573 59,1 772 140 5.329,0

089 TUNAU (93,0)118 106 106 93 87,7 7 6,6 4 3,6

090 UTZENFELD 435 294 (69,2i 292 790,7 188 27,12 64,4 11 3.8

091 WEIL AM RHE1N,STA0T. 1145518705 (64,8) 5019 4952103 0,9 11352 44,2 43,6 547 4,6

BRIEFHAHL 954 0,22 952 372 39.1 65424 44,5 6,8

ZUSAMMEN 1230418705 12409 5443 44,2 5324 43,366,3 105 0,8 612 5,0

094 WEMBACH (77,61198 144 4,2 138 55,1 46 33,376 4 2,96

096 WIEDEN 28439 8 (75,1) 0,7 282 220 78,0 52 18,4 3 1,12

097 WIES 332 (63,4) 0,3 331 16 4,8543 1 123 37,2 151 45,6

098 WIESLET (56,71 0,9 210 65379 212 2 117 55,7 31,0 8 3,8

100 WITTLINGEN 285 36,5462 289 (64,9) 125 43,9 104 17 6,01,44

103 ZELL IN W1ESENTAL,ST 3002 (74,4) 1192 40,5 139 4,74266 2,1 2940 1387 47,262

BRIEFHAHL 237 237 63 35,0 14 5,9119 50,2

3177 1506 47,4 1275 40,1 153ZUSAMMEN 4286 3239 75,6 1,9 4,662

212 22,8 51 5,5999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

940 1,0 931 547 58,89

83780 31875 38,0 4866 5,6000 LANDKREIS INSGESAMT 138555 84667 (64,5) 887 1,0 40114 47,9

7.10,5 7592 3875 2274 30,0 536BRIEFWAHL 7632 40 51,0

91372 34149 37,492299 43989 48,1 5404 5,9ZUSAMMEN 138555 66,6 927 1,0

337 LANDKREIS WALDSHUT

002 ALBBRUCK 4289 2765 (67,4) 1,2 2732 1760 64,4 611 22,4 116 4,233

BRIEFHAHL 173 1,2 171 39 10 5,62 96 56,1 22,8

650ZUSAMMEN 2938 2903 1356 63,9 22,4 126 4,34289 68,5 35 1,2

1900 578 8,9096 BAD SAECKInGEN,STADT 10559 6615 (66,4) 1,5 6517 51,7 29,298 3369

818 204BRIEFWAHL 844 26 3,1 462 56,5 24,9 73 Ü,9

7459 1,7 52,2 2104 28,7 651 8,9ZUSAMMEN 10559 70,6 124 7335 3831
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REGIERUNGSBEZIRK FREIBURGLANOKREl SENUNOSOWIE STADT

F U E RABGEGEBENWURDENS T 1 H N E N
EINZBEHFAPGRUENE EAPDKP

12 1310 110907 OB03 0604
X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ 1 SCHL.X ANZ% ANZ % ANZX ANZX ANZ X ANZANZ

336

087
141 5,7 3 0,1

I 0,530 13,9
171 6,4 4 0,2

2 1,9 089

14 4,8 OSO

091804 7,1 30 0,3

88 9,2 3 0,3

892 7,2 33 0,3

12 8,7 094

0967 2,5

09741 12,4

09819 9,0 l 0,3

IOC39 13,7

103196 6,7 26 0,9

21 8,9

217 6,8 26 0,8

999114 12,2 1 0,1 6 0,6

coo6592 7,9 28 0,0303 0,4

874 11,3 23 0,3 10 0, 1
38 0,07466 8,2 326 0,4

337

0029 0,3231 8,3 5 0,2

2 1,224 14,0
233 8,8 3 0,2 11 0,4

096594 9,1 13 0,2 63 1,0

72 8,8 7 0,9

666 9,1 13 0,2 70 1,Ü
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RE;;i£RUNGSBEZlftK FREIBURG WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTICENHAEH-WAHL
BERECH
TIGTE

BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FDP/OVP

GJELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

337 NOCH LANDKREIS NALOSHUT

1196 777013 BERNAU (69t6l 10 if 3 767 55A 72,2 89 11,6 58 7,6

BRIEFWAHL 75 I 1,3 74 32 43,2 15 20,3 14 18,9

ZUSAMMEN 1196 832 71,2 11 5861,3 841 69,7 104 12,4 72 8,6

022 BONNDORF IM SCHW.,ST 3888 2416 166,2) 32 12321,3 2384 51,7 676 28,4 252 10,6

027 DACHSBERGISUEDSCHW«I 872 570 (69,5) 8 1,4 562 381 67,8 86 15,3 19 3,4

BAIEFWAHL 46 46 24 50,0 6 16,7 8,34

ZUSAMMEN 872 616 70,9 8 1,3 610 405 66,4 15,494 23 3,8

030 DETTIGHOFEN 726 404 161,01 4 1,0 400 216 22,554,0 90 31 7,8

032 DQGERN 1589 1095 (73,6) 11 1,0 1084 646 59,6 24 3 6,522,4 70

BRIEFWAHL 98 1 1,0 97 63 64,9 14 14,4 10 10,3

ZUSAMMEN 1569 1193 75,1 12 1,0 1181 709 257 6,660,0 21,8 80

124 EGGINGEN 952 62 7 (68,1) 11 1,8 616 375 60,9 158 25,6 5,031

BRIEFWAHL 29 2 6,9 27 33,39 12 44,4 3 11,1

ZUSAMMEN 952 13656 68,9 2,0 643 384 59,7 170 26,4 5,334

038 GOERWlHL 2671 (66,2)1685 1,1 1666 1197 71,819 265 15,9 66 4,0

BRIEFWAHL 113 2,73 110 79 71,8 11 10,0 9 6,2

ZUSAMMEN 67,3 22 17762671 1798 1,2 1276 71,6 276 4,215,5 75

039 GRAFENHAüSEN • • 1360 999 (81,3) 1,3 986 653 66,2 219 22,2 50 5,113

77 15,3 II 8,9BRIEFWAHL 124 124 62,1 19

ZUSAMMEN 1360 1123 82,6 13 U2 1110 730 65,8 236 21,4 61 5,5

045 HAEUSERN (73,8) 553 321 58,0 169 30,6 6,5826 556 3 0,5 36

12,572 72 44 61,1 19,4 9BRIEFWAHL 14

7,20,5 625 365 58,4ZUSAMMEN 826 626 76,0 3 183 29,3 45

(66,4)049 HERRISCHRIEO . • 1472 909 12 1,3 897 617 68,8 139 15,5 4,944

5 4,9 98 59BRIEFWAHL 103 60,2 13 13,3 4 4, 1
1,7 995 676 67,9 152ZUSAMMEN 1472 1012 68,8 17 15,3 48 4,8

67,5 5,11250 775 (65,5) 772 521 159 20,6 39051 HOECHENSCHWAND • « 3 0,4

8.241 67,2 13,1 561 61 8BRIEFWAHL

833 562 67,5 167 20,0 5,3ZUSAMMEN 1250 836 66,9 3 0,4 44

74(65,6) 59,3 324 25,7 5,5053 HOHENTENGEN A.HOCHR. 2029 1284 21 1,6 1263 749

73 45 61,6 13 17,8 7 9,6BRIEFWAHL 73

794 59,4 337 25.2ZUSAMMEN 2029 1357 66,9 21 1,5 1336 81 6,1
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REGIfRUNGSBEZlRK FRElBUftCLANDKREISENSTADTSOWIE U T4 D

ABGEGEBEN EUERWURDENSTIMMEN

EINZBEHFAPGRUENE DKP EAP
12 13 U11100907 060504 06

% ANZ X ANZ X ANZ X SCHL.% ANZ% ANZX ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

337

0131 Otl64 8,3 L 0,1
13 17,6
77 9,2 I 0,1 1 0» l

0224 0,2 5 0,2215 9,0

02775 13,3 1 0*2

12 25,0
87 14,3 1 0,2

62 15,5 1 0,3 030

113 10,4 1 0,1 03211 1,0
9 9,3 1 1,0

122 10,3 I 0,1 12 1,0

48 7,8 1 0,2 3 0,5 124

3 11,1
51 7,9 1 0,2 3 0,5

127 7,6 6 0,4 5 0,3 036

10 9,1 1 0,9
137 7,7 6 0,3 6 0,3

60 6,1 3 0,3 1 0,1 039

17 13,7
77 6,9 3 0,3 1 0,1

04527 4,9

5 6,9

32 5,1

2 0,2 04993 10,4 2 0,2

22 22,4
113 11,6 2 0,2 2 0,2

05147 6,1 4 0,3 2 0, 3
7 11,5
54 6,5 0,54 2 0,2

053
1 0,1113 8,9 2 0,2

3 11,0
1 0,1121 9,1 2 0,1

201



REJlc^^UNGSBEZUK FREi3URG 4« ilAHLERGEBNlSSE IN ÜEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
NAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VGN DEN GUELTIGENWAHL-
BERECH
TIGTE

UAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL- 

T [GE
CDU SPD FOP/OVf

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ X ANZ X XANZ

337 NOCH LANDKREIS HALOSHUT

0S9 IBACH 248 152 (67f01 l 0,7 151 120 79,5 13,921 3 2,C

060 JESTETTEN 16312785 (61,3) 24 1,5 1607 887 55.2 27,9 110449 6*8

062 KLETTGAU (66,7) 29764690 3002 26 0,9 1753 56.9 748 25,1 158 5,3

BRIEFWAHL 176 3 1,7 173 57,2 3999 22,5 5,29

ZUSAMMEN 29 0,9 3149 18524690 3178 58,8 787 5,367,8 25,0 167

125 KUESSABERG 3203 1955 (64,0) 1,5 1926 1008 52,329 605 31,4 104 5,4

8,5BRIEFWAHL 141 141 65 46,1 44 31,2 12

29 2067 1073ZUSAMMEN 3203 2096 1,4 51,9 649 11665,4 31,4 5,6

065 LAÜCHRINGEN 2777 (68,0) 27 2750 1438 52,3 1314283 1,0 954 34,7 4*8

190 24,7BRIEFWAHL 190 112 56,9 47 8 4,2

ZUSAMMEN 2967 69,3 27 0,9 2940 1550 52,7 1001 139 4,74283 34,0

066 LAÜFENBURG(BAD£N)ST. (61,3) 1678 57,5 8395060 2961 42 1,4 2919 28,7 161 5,5

BRIEFWAHL 232 232 135 56,2 18 7.851 22,0

3151ZUSAMMEN 5080 3193 62,9 42 l,i 1813 57,5 890 26,2 179 5,7

070 LOTTSTETTEN 1310 746 (60,3) 1,5 735 429 58,4 16811 22,9 55 7,5

BRIEFWAHL 66 66 34 51,5 9,121 31,8 6

ZUSAMMEN 1310 812 11 1,4 801 57,862,0 463 189 23,6 61 7,6

076 MURG (60,1) 1317 55,1 704 29,54270 2433 43 1,8 2390 182 7,6

0,5 199 13 6,5BRIEFWAHL 200 1 117 58, S 39 19,6

1434 55,4 743 26,7ZUSAMMEN 4270 2633 61,7 44 1,7 2589 195 7,5

1487 308 21,0090 RICKENBACH 2376 (65,7) 23 1,5 64,4 80 5,51464 94 3
107 3,7107 54 50,5 23 21,5 4BRIEFWAHL

997 331 642376 23 1571 63,5 5*3ZUSAMMEN 1594 67,1 1,4 21,1

1572 61,1 378 24,0 130 8,3097 ST.BLASIEN,STADT • • 2582 1586 (69,1) 14 0,9 960

114 5,22218 (64,5) 18 0,8 2200 1550 70,5 16,2106 SruEHLINGEN,STADT 3563618

121 72,0 20 11,9 93 1,8 168 5,4BRIEFWAHL 171

123 5,22368 1671 376 15.93618 2389 66,0 21 0,9 70,6ZUSAMMEN

5,543605 (62,5) 17 2,1 788 521 148 18,B108 TODTMOOS 66,11431

133 85 63,9 11*3 6 6,0137 15BRIEFWAHL 2,94

51 5,565,8 65,8 17,7ZUSAMMEN 1431 942 21 2,2 921 606 163

202



STADT LANDKREl SEN REGIERUNGSBEZIRK FREIBURGSOWIE UNO

S T I H H E N WURDEN ABGEGEBEN EUER

DKP EAP FAP EINZBEWGRUENE
1208 09 10 II 130<t 03 06 07 14

X ANZX ANZ X ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X SChL,

337

7 4,6 059

145 9,0 0,3 8 0,5 06C8

29J 9,7 16 0,511 0,4 062

25 14,5 1 0,6

315 10,0 17 0,511 0,3

200 10,4 0,2 5 0,3 1254

19 13,5 0,71

219 10,6 0,24 6 0,3

218 7,9 3 0,1 0,2 0656

23 12,1
241 8,2 0,13 6 0,2

224 7,7 0,3 89 0,3 066

26 11,2 2 0,9

250 7,9 9 0,3 10 0,3

74 10,1 3 0,4 0,86 070

4 6,1 1,51

78 9,7 3 0,4 7 0,9

169 7,1 6 0,3 12 0,5 C76

29 14,6 0,51

198 7,6 7 0,3 12 0,5

126 8,6 0,4 1 0,16 090

24 22,4 1 0,9 1 0,9

150 9,5 7 0,4 2 0,1

100 6,4 2 0,1 2 0,1 097

163 7,4 11 0,5 0,3 1C66

14 6,3 2 1,2 1,22

177 7,5 13 0,5 8 0,3

74 9,4 1081 0,1 l 0,1

25 18,8
99 10,7 1 0,1 1 0,1

203



REGIERUNGSBEZIRK EREI8URG WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS 
GEMEINDE

mahl- abgegebene
STIMMEN VON DEN CUELTICENWAEH- BE-WAHL-

BERECH
TIGTE

LER TEILI-
GUNG

UN- GUEL-
TIGE

CDU SPD FOP/DVP
GUELTIGE Ol 02 03

NAMESCHL. Atu Atu % Atu X AN2 ANZ % ANZ X ANZ X

337 NOCH LANDKREIS WALOSHUT

128 UEHLINGEN-BIRKENOURF 3101 2079 (70.61 23 Itl 2056 1331 64,7 433 21,1 138 6,7

BRIEFWAHL 155 5 3f2 150 103 66,7 28 18.7 2,74
ZUSAMMEN 3101 2234 72,0 28 1,3 2206 1434 65,0 461 20,9 142 6,4

126 WALOSHÜT-TIENGEN,ST. 15772 9365 164,3) 112 1,2 92 73 2651 30,74943 53,3 597 6,4

BRIEFWAHL 1092 9 0,8 1083 634 58,5 208 19,2 87 8,0

ZUSAMMEN 15772 10477 121 1,2 10356 5577 53,9 3059 29,566,4 684 6,6

5198 5109 5,5116 WEHR,STADT 8320 166,2) 89 1,7 2652 26051,9 1676 32,8

BRIEFWAHL 2 0,5 440 257 22,7442 58,4 100 18 4,1

5640 67,8 5549 52,4 1776 298 5,4ZUSAMMEN 8320 91 1,6 2909 32,0

3,7118 WEILHEIM 1757 1236 (72,4) 13 1223 853 69,7 204 16,7 451»1

1 2,0 48 34 70,8BRIEFWAHL 49 3 6,3

3,51757 1285 73,1 1»1 1271 887 207 16,3 45ZUSAMMEN 14 69,8

127 WUTACH (74,9)634 10874 1,6 624 431 12,8 67 10,769,1 80

(61,7) 36 2189 3,5123 UUTOESCHINGEN • • 3729 2225 1,6 1346 61,5 600 27,4 77

77 5,91 0,8 118 65,3 21 17,8 7BRIEFWAHL 119

3,637 2307 14232344 62,9 1,6 61,7 621 26,9 84ZUSAMMEN 3729

63151 36751 6,263987 (66,0) 836 1,3 58,2 16650 26,4 3939000 LANDKREIS INSGESAMT 103108

5021 2958 1029 7,25090 69 1,4 58,9 20,5 362BRIEFWAHL

6,367,0 905 68172 39709 58,2 17679 25,9 430169077 1,3ZUSAMMEN 103108

204



REGIERUNGSBEZIRK fRElBURGLANOKREl SENUNOSOWIE STAD

STINNEN WURDEN ABGEGEBEN FUEK
EINZBEWFAPOKP EAPORUENE

1311 12 lA09 1007 0805 0604
X ANZ X ANZ X ANZX ANZ % SCFX-X ANZX ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ % ANZ

337

128
143 7,0 6 0,3 5 0,2

12 8,0 3 2,0

155 7,0 5 0,29 0,4

126820 8,8 23 0,2 39 0,4

5 0,5 3 0,3146 13,5
966 9,3 28 0,3 42 0,4

11614 0,3472 9,2 15 0,3
61 13,9 3 0,7 0,21

533 9,6 17 0,3 16 0,3

1186 0,5 0,2113 9,2 2

11 22,9
6 0,5 2124 9,8 0,2

43 6,9 3 0,5 127

123153 7,0 1 0,0 12 0,5

13 11,0
166 7,2 l 0,0 12 0,5

5403 8,6 000249 0,4159 0,3

15 0,3 23 0,5634 12,6
272 0,4174 0,36037 8,9
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REJIEKUNGSBEZUK TUEBINGEN WAHLERGEBNISSE4. IN DEN GENEINCEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
sti.^hen

hAHL-
BE-

TEILI-
GUNG

VON DEN GUELTIGEKMAEH-UAHL-
BERECHN
TIGTE

LER UN- GUEL-
TICE

CDU SPD FOP/OVP
GUELTIGE Ol 02 03

NAHE ANZ ANZSCHL. X ANZ X ANZ XANZ ANZ X ANZ X

REGION NECKAR-ALB

LANDKREIS REUTLINGEN

014 DETTINGEN A.D.ERMS . U9,3)3638 372 5 30 OfB 3695 2056 55»6 1086 29,4 2 52 6,8
BRIEFMAHL 269 i»5 2654 151 57,0 55 20,8 24 9,1

ZUSAMMEN 5638 3994 70,8 34 0,9 3960 2207 55,7 1141 28,8 276 7,0

089 ENGST INGEN 2922 171,4)2015 1,1 199223 1324 66,5 395 8,219,8 163

BRIEFMAHL 97 1,0 961 71,9 10,469 11 11,5 10

ZUSAMMEN 2922 2112 72,3 24 20881,1 1393 66,7 406 19,4 173 8,3

019 ENINGEN UNTER ACHALM 175,4)6416 4517 4457 2209 49,6 31.760 1,3 1414 272 6,1

8R1EFHAHL 401 2 0,5 399 114 28,6 39196 49,1 9,8

ZUSAMMEN 6416 4918 76,7 485662 1,3 2405 49,5 1528 31,5 311 6,4

027 GOMADINGEN 1497 1001 (73,4) 991 537 54,2 29310 1,0 29,6 87 8,8

109BRIEFWAHL 1 0,9 108 50 30,6 11 10,246,3 33

ZUSAMMEN 1497 1110 74,1 1,0 1099 587 53,4 8,911 326 29,7 98

028 GRABENSTETTEN . . 981 (69,1)649 0,9 356 55,4 147 22,9 102 15,96 643

7,8029 GRAFENBERG 1492 1073 (74,9) 12 1061 52,1 352 33,2 831,1 553

066 GUrSBEZ.MUENSINGEN . 57 (60,0) 7,0103 57 25 43,9 25 443,9

(80,5) 1,4 1097034 HAYINGEN,STADT • • 1451 16 835 76,1 140 12,6 59 5,41113

(74,1) 1531090 HOHENSTEIN 1551 1,3 1137 74,3 198 12,9 104 6,82166 20

51,7 551 37,4 96 6,52001 1499 (78,3) 26 1,7 1473 762039 HUELBEN

27,2 216 5.9(71,1) 37 3652 52,9 995092 LICHTENSTEIN • • 5560 3689 1,0 1932

360 51,7 17,8 8,61 0,3 186 64 31BRIEFUAHL 361

52,8 26,4 247 6,272,8 2118 1059ZUSAMMEN 5560 4050 38 0,9 4012

21,8 100 15,2(79,5) 0,5 657 51,9 143048 HEHRSTETTEN 852 660 3 341

7,2(72,3) 8977 52,3 2927 644050 METZINGEN,STADT 13389 80 0,9 4699 32,69057

795 435 54.7 165 20,8 76 9,6BRIEFWAHL 800 5 0,6

31,6 720 7,49857 73,6 0,9 9772 5134 52,5 3092ZUSAMMEN 13389 85

9,7(70,7) 52 5409 55,3 1467 27,1 523J53 MUENSINGEN,STADT • • 8185 5461 1,0 299 3
30,7 7.9433 216 49,9 133 34BRIEFUAHL 437 0.94

27,4 557 9,55898 72,1 5842 3209 54,9ZUSAMMEN 8185 5o 0,9 1600
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REGIERUNGSBEZIRK TIEBINGENLANOKREl SENS Ü H 1 E STADT UND

STIMMEN ABGEGEBEN F U E RM U R 0 £ N
E1NZ6EWGRUENE DKP EAP FAP

12 1310 110905 07 0809 06
X ANZ X ANZ S SCHL.X ANZ X ANZt AN^X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

415

C14293 7,9 8 0,2

35 13,2
328 6,3 8 0*2

109 5,5 0891 0,1
6 6,3

115 5,5 1 0,0

273 6,1 15 0,3 274 6,1 C19

32 8,0 18 4,5

305 6,3 15 0,3 292 6,0

72 7,3 0272 0,2

13 12,0 1 0,9
35 7,7 3 0,3

02837 5,8 1 0,2

71 6,7 0292 0,2

3 5,3 086

03463 5,7

09090 5,9 2 0,1

C3959 4,0 5 0,3

092278 7,6229 6,3 2 0,1
42 11,7 37 10,3

271 6,8 2 0,0 315 7,9

04872 11,0 1 0,2

05C660 7,4 47 Ü,5

106 13,3 13 1,6

766 7,8 60 0,6

053408 7,5 18 0,3
>0 11,5

458 7,3 18 0,3

207



re;^ierungsbezirk tuebingen WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

hAHL- VON DEN GUELTJGENMAHL-
3ERECH'
TIGTE

HAEH- BE
TEILI
GUNG

LER UN- GUEL-
TIGE

CDU SPD F0P/0%P
GUELTIGE OL 02 03

SCHL« NAHE ANZ ANZ % ANZ X ANZ XANZ ANZ X ANZ %

^13 NOCH LANDKREIS REUTLINGEN

058 PFRJNSTETTEN . . 99 7 (d6,6)796 8 1*0 788 87>1686 53 6,7 24 3,C

039 PFULLINGENtSTADT . . U537 (70»6I7609 0*8 7545 51*364 3869 2049 27,2 592 7*8

8R1EFWAHL 712 0*1 7111 369 51*9 136 22,2 59 8,3

ZUSAMMEN 11537 72,1 0,88321 63 8256 51*3 26,7 7*94238 22U7 651

060 PLIEZHAUSEN 4658 166,3)2980 31 1*0 2949 1363 46*2 904 30,7 152 5,2

BRIEFWAHL 157 1*9 154 55,23 34 22,1 10 6*585

67,3ZUSAMMEN 4658 3137 34 Ifl 3103 1448 46*7 30*2 162 5m2938

061 REUTLINGENtSTADT • . (69,0)68390 4360444038 434 1,0 20041 46,0 13985 300332,1 6*9

BRIEFWAHL 4302 0*313 4289 47,7 1133 26,4 342 6*02047

ZUSAMMEN 68390 70*7 447 0*9 4789348340 22088 46,1 15118 31,6 3345 7*0

062 RIEOERICH (68,3) 0,72563 1682 12 1670 55,0919 541 32,4 109 6,5

BRIEFWAHL 97 62*6 16,56*2 91 13 7 7*757b

ZUSAMMEN 2363 1779 69,4 1*0 176118 976 55,4 556 31,6 116 6,6

088 ROEMERSTEIN 2632 171,9) 1,21845 1822 1216 66,7 18*723 340 181 9,9

091 SONNENBUEHL 4138 170,0)2791 30 2761 1708 61,9 15,2 1871,1 419 6*6

0,7 15BRIEFWAHL 135 1 134 74 55,2 17,9 11,224

4138 2895ZUSAMMEN 2926 70,7 1*1 1782 61,6 443 15,3 202 7,031

(72,3) 58,5 20,3 285093 ST. JOHANN 3347 2335 2*1 2286 1338 46 5 12*549

51,5 14 13*6BRIEFWAHL 103 103 53 17 16,3

2389 1391 58,2 482 20,2 299 12,5ZUSAMMEN 3347 243 8 72,8 2*049

1^.5 137073 TROCHTELFINGEN,STADT 3728 I72,6) 2513 1715 66,2 469 5,52543 30 1,2

206 62,1211 5 2,4 128 40 9 4,4BRIEFWAHL 19,4

67,8 19,53728 73,9 1,3 2719 1843 529 146 5,4ZUSAMMEN 2754 35

518078 URACH,STADT 7739 (72,5) 0,8 5197 2479 47,7 1814 34,9 10,05239 42

4770*8 218 45,7 147 30*8 54 11*3dRlEFWAHL 4481

47,5 1961 5727739 73,9 0,6 5674 2697 34,6 10,1ZUSAMMEN 5720 46

19,3 91 5,90,7 1553 53,4 3002329 1564 (69,6) 11 830087 WALODORFHAESLACH • •
24,1 779 38 48,1 19 8,979BRIEFWAHL

9853,2 19,5 6,070,5 0*7 3192329 II 1632 868ZUSAMMEN 1643

29,1 14 3(71,6) 2168 1055 48,7 631 6,6080 WANNWEIL 3211 2180 12 0*0

17,3 7162 97 59,9 28 4*3BRIEFWAHL 162

28,3 15072,9 0*5 2330 49,4 659 6*43211 2342 12 1152ZUSAMMEN

208



REGIERUNGSBEZIRK TUEBIKGENLANDKREISENUNDSTADTS J W I E

EUERA0CEC£B£NSTIMMEN ta U R 0 £ N
EINZBEWDKP EAP FAPGRUENE

1211 13 14oa 09 100705 0604
X ANZ X SCHL«X ANZ X ANZ X ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ

415

05620 2,5 5 0,6

059460 6,10,1566 7,5 9

38 5,33 0,484 11,8
498 6f0650 7,9 12 0,1

060308 10,4217 7,4 5 0,2

7 4,513 11,7
315 10,2235 7,6 5 0,2

0612947 6,83503 3,0 120 0,3

0,2 181 4,2577 13,5 9

3128 6,54065 8,5 129 0,3

06295 5,7 0,46

12 13,2
107 6,1 6 0,3

73 4,0 12 0,7 088

0910,1 313 11,3132 4,8 2

14 10,4 0.7 6 4,5I

0,1 319 11,0146 5,0 3

093189 6,3 0,49

18 17,5 1,01

207 6,7 10 0,4

073163 6,5 9 0,4

29 14,1
192 7,1 0,39

07625 0.5361 6,9

58 12,2
419 7,4 25 0,4

087223 14,4107 6,9 0,12

12 15,2 3 3,8

226 13,8119 7,3 2 0,1

080
174 8,0162 7,5 3 0,1

13 8,017 10,5
187 6,0179 7,7 0,13

209



AE^lERJNGSaE2IRK TUEBINGEN iriAHLERGEBNlSSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

HAEH- ß£-
LER TEILt-

GUNG
UN- CUEL- 

T IGE
CDU SPD FOP/ÜVP

GUELTIGE Ol 02 03SCHL, NAME AN2 ANZ % ANZ X ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

415 NOCH LANDKREIS REUTLINGEN

085 ZWIEFALTEN 1795 1331 <80»3) 19 lf4 1312 1018 77.6 181 13.8 49 3f 7
BRIEFWAHL 130 2 lf5 128 85 66t4 15.620 3 2.3

ZUSAMMEN 179 5 1461 81.4 21 1.4 1440 1103 76 • 6 201 14»0 52 3.6

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

479 4 OtS 475 264 59.8 16.1 39 6.266

000 LANDKREIS INSGESAMT 169717 (70.6J113000 1140 1.0 111860 57996 51.8 32304 817628»9 7,3

BRIEFWAHL 579522 9465 46380,6 51,1 2296 24,3 791 6.4

ZUSAMMEN 169717 122522 72,2 1197 1,0 121325 62634 51.6 34600 28.5 8967 7,4

416 LANDKREIS TUEBINGEN

048 AMMERBÜCH 6081 4242 (73,6) 31 0,7 4211 7,32205 52,4 1123 26,7 307

BRIEFWAHL 292 292 65 29,1 93 31,6 24 6,2

ZUSAMMEN 6061 4534 74,6 31 0,7 4503 1216 27,02290 50,9 331 7,4

906 BOOELSHAUSEN • • 3071 1896 164,5) 27 1,4 1871 934 49,9 679 36,3 95 5,1

BRIEFWAHL 122 2.53 119 61 51,3 30 25,2 14 11,8

ZUSAMMEN 3071 2020 65,8 30 1,5 1990 995 50.0 33,6 109 5,5709

009 DETTENHAUSEN • • 2225 177,9)3050 17 0,8 2208 1067 743 7,748,3 33,7 170

BRIEFWAHL 182 182 63 45,6 55 30,2 17 9,3

ZUSAMMEN 3050 2407 78,9 17 0,7 2390 1150 48,1 798 187 7.833,4

Oll OUSZL INGEN 3126 2145 (72.2) 25 1,2 2120 991 46,7 821 38,7 103 4,9

BRIEFWAHL 153 153 59 38,6 52 34,0 15 9,6

ZUSAMMEN 3128 2298 73,5 25 22731,1 1050 118 5,246,2 873 38,4

015 GOMARINGEN 4654 3174 (71.6) 25 0,3 3149 1690 53,7 987 31,3 190 6.0

BRIEFWAHL 210 210 87 41,4 72 1734,3 8,1

ZUSAMMEN 4654 3384 72,7 25 0,7 3359 1777 6,252,9 1059 31.5 207

018 HIRRLINGEN (69,3) 6671482 1002 996 69,0 17,40,6 1736 41 4,1

022 KIRCHENTELLINSFURT • 3265 2191 (70,8) 2170 1065 70821 1,0 49,1 32,6 155 7,1

BKIEFWAHL 162 2,54 158 65 41,1 31,0 9 5,749

ZUSAMMEN 326 5 2353 71,6 25 1,1 2328 1130 46,5 757 32,5 7,0164

023 KUSTERDINGEN • . 4573 (70,5)30 74 42 3032 1508 49,7 914 30, 1 220 7,31,4

195BRIEFWAHL 195 84 43,1 20,0 22 11,339

ZUSAMMEN 4573 3269 71,5 1,3 3227 1592 49,3 953 29,5 7,542 242

210



REGIERUNGSBEZIRK TUEBlhGENLANÜKREl SENSOWIE STADT UND

ABGEGEBEN EUERS T 1 H N E N wurden

FAP EINZBEWGRUENE EAPOKP
12 13 lA10 1107 08 09OA 03 06

X ANZ X ANZ X ANZ X SChL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ

A15

06538 A»A 6 0.3

20 13.6
78 3.A 6 O.A

99966 13.9

000A977 A.A8090 7.2 317 0.3

303 3.21209 12. 28 0.3

5260 A.A9299 7.7 3A3 0.3

A16

OAB56A 13.A 12 0.3
86 30.1 2 0.7

632 1A.5 lA 0.3

C06158 8.A 3 0.3

lA II.8
172 8.6 3 0.3

009226 10.2 2 0.1
26 IA,3 1 0.5

252 10.5 3 0.1

Oll205 9.7

27 17.6
232 10.2

015277 8.8 3 0.2

3A 16*2
311 9.3 3 0.1

018
89 8.9 6 0*6

022
23A 10.6 8 O.A

33 22.2
269 11,6 8 0,3

023
330 12,3 10 0.3
30 23.6

A30 13.3 10 0.3

211



ftc31ERUNGS6EZ1AK TUEBINCEN 4. UAHLERCEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VON DEN GUELTIGENUAEH-WAHL
BERECH
TIGTE

B£-
LER TEILI-

GUNG
UN- CUEL-

TIGE
CDU SPD fDP/0\P

GUELTIGE 01 02 03
SCHL. NAME AN2 XANZ ANZ X ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

416 NOCH LANDKREIS TUEBlNGEN

10364 I68»6) 0,7 6752D25 MOESSlNGENtSTADT . . 6798 46 3513 52,0 2124 31,5 403 6,0

BRIEEHAHL 435436 1 0,2 194 44,6 131 30, 1 30 6,9

10364 7234 69,8 47ZUSAMMEN 0,0 7187 3707 31,4 433 6,051,6 2255

2098 171,71 11 0,8 1422 462 6*2026 NEHREN 1433 33,9 681 47,9 66

97 97 37 36,1 28 28,9BRIEFMAHL 2 2,1

ZUSAMMEN 1530 72,9 11 0,7 1519 519 5,92098 34,2 709 46,7 90

171,1) 1002049 NEUSTETTEN . • 1474 11 1,1 560 55,9 29,8 561013 299 5,6

51,7(70,2) 1660 868 522 31»! 8,0031 OFTEROINGEN • • 2565 1688 8 0,5 134

11,0145 145 45,5 36 24,8 16BRIEFHAHL 66

1825 934 51,2 558 30,6 150 8,2ZUSAMMEN 2565 1833 71,5 8 0,4

90821927 173,8) 205 14931 9269 62,1 3353 22,5 6,1036 ROTTENBURG NECKAR,ST 15136 1*4

6,71330 0,7 1321 748 56,6 226 17,1 68BRIEFWAHL 9

ZUSAMMEN 21927 214 16252 10017 61,616466 75,1 1,3 3579 22,0 996 6,1

050 STARZACH 1555 (73,4) 1532 1101 71,9 2552213 23 1,5 16,6 64 4,2

2734 9,79403 33,444572 28411 (71,3) 229 0,8 28182 10154 36,0041 TUEBlNGEN,STADT • •
1502 11,00,5 4472 33,6 1098 24,6 4934496 24BRIEFHAHL

32,2 3227 9,911656 35,7 1050144572 32907 73,8 253 0,8 32654ZUSAMMEN

54,2 23,5 4 2,4166 90 39999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

166

22785 30,3 5668 7,575258 36094 48,0114537 75985 (71,6) 727 1,0000 LANDKREIS INSGESAMT
7945 751 9,50,5 3161 39,6 1948 24,5BRIEFHAHL 7986 41

83203 39255 47,2 24733 29,7 7,7114537 63971 73,3 768 6419ZUSAMMEN 0,9

417 LANDKREIS ZULLERNALBKREIS

56,020735 11621 7064 34,1 944079 ALBSTAOT,STADT • • 34978 20899 (63,3) 0,8 4,6164

130 7,110 0,5 1828 1173 64,2 370 20,2BRIEFHAHL 1838

12794 56,722563 7434 32,9 1074 4,634978 22737 65,0 174 0,8ZUSAMMEN

7186 52,8 4696 34,5 677 5,0(66,4)002 BALINGEN,STADT • • 21962 13747 134 1,0 13613

5,4670 55,5 328 27,2 6511 0,9 1206BRIEFHAHL 1219

53,0 5024 33,9 74214821 7856 5*01,0zusammen 21962 14966 68,1 145

1221 34,5 126 3,6(69,6) 56 3541 2003 56,6008 BISINGEN 5336 3597 1,6

79 51,6 32,0 9 5,90,6 153 49154 1BRIEFWAHL

56,4 1270 135 3.72062 34,45336 3751 70,3 57 1,5 3694ZUSAMMEN
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REGIERUNGSBEZIRK ItEBlNGENLANDKREISENSOWIE UNOSTADT

F U E KWURDEN ABGEGEBENSTIMMEN

EJNZBEWEAP FAPGRUENE DKP
LI 12 13 lA1007 08 0903OA 06

X ANZ X ANZ X SCFL.X ANZ X ANZX ANZ I ANZX ANZANZ Z ANZ Z ANZ X ANZ

A16

025673 10«0 39 0t6

79 18,2 L 0>2

752 10*5 AO 0*6

166 11*7 0265 0*A

29 29*9 1 1*0

195 12*8 0»A6

0A987 8*7

031152 9(0 A 0*2

26 17*9 0,71

178 9,8 5 0*3

0361357 9,1 4A 0*3

256 19*A 3 0*2

1613 9,9 A7 0,3

102 6*7 0,7 05010

571A 20,3 OAl177 0,6

13A5 30,1 3A 0,8

7059 21,6 211 0,6

99933 19*9

coc1038A 13*8 327 0,A

20A2 25*7 43 0,5

12426 14,9 370 O.A

417

0791069 5,2 37 0,2

153 8,4 2 0*1

1222 5,4 39 0*2

0021024 7*5 30 0,2

141 11,7 0,34

1165 7,9 34 0*2

ooe183 5,2 8 0*2

16 10,5
199 5,4 8 0,2

213



REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 4. kiAHLERGEBNlSSE IN DEN GEHEINCEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

taAHL- VON DEN GUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GUNC
UN- GUEL-

TICE
CDU SPD FOP/OVF

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE tANZ ANZ tANZ ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

417 NOCH LANDKREIS ZOLLERNALBKREIS

010 BITZ 2728 1670 164»3) 0»7II 1659 1086 65»5 418 25,2 58 3i5

BRIEFHAHL 128 1 0t8 127 83 18,1 7 5,565*4 23

ZUSAMMEN 2728 1798 65>9 12 Of 7 1786 1169 24#765»5 441 65 3»6

013 BÜRLAOINCEN«STADT 8404 5635 I72.4) 3830 23,786 lf5 5749 66,6 1364 238 A, 1
BRIEFWAHL 319 2 Ot6 317 222 3*270,0 56 17,7 10

ZUSAMMEN 8404 6154 73,2 1,4 6066 4052 66,8 142088 23,4 248 4,1

014 OAUTHERGEN 240 171 174,31 170 134 78,8 28 16,5 1,61 0,6 3

015 DORMETT INGEN • • 568 42 7 179,7) 0,2 10,S 0,71 426 352 82,6 46 3

016 DOTTERNHAUSEN 653 (70,81981 7 1,1 26 4,C646 416 17264,4 26,6

022 GEISLINGEN,STADT . • 168,5i 25153859 2544 29 1,1 1861 74,0 487 19,4 65 2,6

BRIEFWAHL 139 106 76,3 16 12,9 4,3139 6

69,5 2,7ZUSAMMEN 3659 2683 29 2654 1967 711,1 74,1 505 19,0

023 GROSSELF INGEN 820 (70,8) 2,0 604 530 28,5 271190 16 65,9 229 3»4

025 HAIGERLOCH,STADT • • 6895 4207 (63,2) 3023 72,9 758 16,360 4147 127 3,1U4

BRIEFWAHL 233 233 170 73,0 37 15,9 8 3,4

3193ZUSAMMEN 6895 4440 1,4 4360 72,9 795 18,2 135 3,164,4 60

029 HAUSEN AH TANN • . (84,8) 173 77,2 1,3279 224 224 34 15,2 3

2469 33,1 6,2031 HECHINGEN,STADT 11752 7554 (68,2) 1*2 7462 54,2 46192 4042

10, 1372 21,2BRIEFWAHL 645 0,6 641 58,0 136 654

6,5ZUSAMMEN 11752 8199 69,8 4414 54,5 2605 32,1 52696 1,2 8103

3,730,9 25388 211036 JUNGINGEN 113 I 691 (66,1) 9 1,3 682 56,9

161 4,1(66,9) 1,1 2945 1050 23,9044 HESZSTETTEN,STADT 4441 48 4393 67,06949

188 25,7 4,7BRIEF WAHL 303 1,0 300 62,7 77 143

24,0 195 4,24744 51 3133 1127ZUSAMMEN 68,3 1,1 4693 66,86949

045 NUSPLINGEN (70,4) 29 3,01428 986 0,6 980 833 65,0 87 8,96

047 UBERNHEIM (68,3) 5515 0,8 656 70 10,7 15 2,31014 661 84,0

0 51 RANGENDINGEN . • 2087 1296 62, 1 545 4,93030 2120 (72,1) 26, l 10233 1,6

3.53R1EFWAHL 86 86 45 26 30,2 352,3

ZUSAMMEN 3030 2206 33 1,5 2173 1341 61,7 571 105 4,872,8 26,3

214



REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGENLANDKREISENS J W 1 E S T A 0 r UNO

ABGEGEBEN F U E RSTIMMEN M U R 0 E N
GRUENE JKP FAP EINZBEUEAP

12 lA10 II 1307 Ü8 09OA 03 06
X ANZ % SChL.X ANZ % ANZ% ANZ % ANZANZ Z ANZ % ANZ X ANZ< ANZ X ANZ

A17

QIC
97 5.0

lA 11»0
Ul 6,2

013302 5,3 13 0.3
29 9.L

5,5331 15 0,2

5 2,9 OIA

25 5,9 015

5,032 016

02299 3,9 3 0,1
5,8 I 0,78

107 A.O A 0*2

02318 2,2

230 5,5 9 0,2 025

18 7,7

2A8 5,7 9 0,2

02913 5,8 1 0,A

031A65 6,2 25 0,3

66 10,3 2 0,3

531 6,6 2 7 0,3

0365A 7,9 A 0,6

OAA211 A,6 6 0,1

21 7,0

232 A,9 6 0,1

0A523 2,9 3 0,3

CA719 2,9 1 0,2

051137 6,6 7 0,3

12 1A,0
1A9 6,9 7 0,3

215



REv^IERUNGSBEZIRK rUEBlNGEN 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VQN DEN CUELTIGEKWAHL- 
BERECH- 
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/DVP

GüELTlGE Oi 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ X ANZ X ANZ ANZ X X ANZANZ X

417 NOCH LANDKREIS ZOLLERNALBKREIS

458D52 RATSHAUSEN 368 (83*4) 70,25 1»4 363 255 75 20,7 12 3*3

054 ROSENEELO»STADT 3881 2318 (62.1) 22 0.9 2296 1500 65.3 21,9 167 7.3503

132 0.8BRIEFWAHL l 131 53 40.5 35,1 1346 9,9

3881ZUSAMMEN 2450 63,1 0«923 2427 1553 64,0 549 22,6 180 7,4

057 SCHOEMBERG,STADT • . 2468 1700 (71,61 18 1*1 73,1 18,51682 1230 311 68 4,0

BRIEFWAHL 85 1*21 84 51 60,7

72,5

26 31,0 2 2*4

2468 1765ZUSAMMEN 72,3 19 1*1 1766 1281 337 19,1 70 4,0

063 STRASZBERG • • 1814 1233 (71,3) 17 1*4 1216 69,2 23,4 33 2,7841 285

85BRIEFWAHL 75.385 64 18,8 216 2,4

1814ZUSAMMEN 1318 72,7 17 1*3 1301 905 69,6 301 23,1 35 2,7

071 WEILEN U.O.RINNEN 327 280 (88,6) 280 244 87,1 10,4 2 0.729

075 WINTERLINGEN • • 4626 2990 (67,7) 25 0,8 2965 1928 65,0 733 24,7 144 4,9

BRIEFWAHL 193 59,6193 115 37 19,2 10 5,2

4626 3183ZUSAMMEN 68,8 25 0,8 3158 2043 64,7 24,4 154770 4,9

078 ZIMMERN U«D. BURG • 286 2,0201 (72,6) 197 164 83,2 12,7 3,04 25 6

999 REGIONAL NICHT AUF- . 
TEILBARE BRIEFHAHL

321 228 71,0321 14,3 13 4,046

000 LANDKREIS INSGESAMT 126566 60337 166,7) 649 ifi 79486 48432 60,9 3542 4,522910 28,6

61,9BRIEFWAHL 5680 5846 3619 1291 22,1 35734 0,6 6,1

126566 86217 68,1 883 1,0 85334 52051 61,0 24201 28,4 4,6ZUSAMMEN 3899

REGION OONAU-ILLER

2365(64,3) 325 47,1 38,4 5,7421 SKR. ULM 69707 42013 0,8 41688 19635 16005

0,7 4154 2049 49,3 30728 1198 26.8 7,4BRIEFWAHL 4182

267269707 46195 353 0,8 45842 21684 47,3 17203 37,5 5,8ZUSAMMEN 66,3

425 LANDKREIS ALB-DONAU-KRE1S

1357 85 4,4002 ALLMENDINGEN • . 2842 (71,9) 28 1.^ 1941 69,9 399 20,61969

004 ALTHEIM 345 (60,7) 0.8 261 215 62,4 25 9.6 6 3,1263 2

62,7 361073 (67,9) 437 169 24,2 5,2J05 ALTHEIM (ALB) 704 7 1,0 697

216



RCC1ERUNGSBE2IRK TLEBINGENLANDKREISENSOWIE STADT UNO

STIMMEN ABGEGEBEN EUERWURDEN

EINZBEWGRUENE DKP EAP FAP
11 12 13 1409 10OS 07 0604 06

X AHZ I SCHL.X AHZ X ANZ X ANZX ANZ X AHZ X AHZANZ X ANZ X ANZ X ANZ

417

05221 5t8

054121 5»3 5 OtZ

19 14.5
140 5»8 5 0*2

05769 4»1 4 0»2

5 6t0

74 4>2 4 0»2

06356 4f6 1 0*1
3 3,5

59 4,5 1 0,1

0715 1,8

156 5,3 4 0,1 075

31 16,1
167 5,9 4 0,1

0782 1,0

99934 10,6

0004441 5,6 163 0,2

570 9,8 9 0,2

5011 5,9 172 0,2

4213561 8,5 122 0.3
583 14,0 17 0,4

4144 9,0 139 0,3

425

002
1 0,1 2 0,193 4,8 4 0,2

004
13 5,0

005
52 7,5 2 0,3 1 0,1

217



RE&IERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 4« WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
abgegebene
ST MM EN

WAHL- VON DEN GUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FDP/DVP

GüELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME AN2 ANZ % XANZ ANZ ANZ X XANZ XANZ

42$ NOCH LANDKREIS ALB-OONAU-KREIS

008 AHSTETTEN 1526 (66,6)2346 21 1507It4 917 60t 8 26t9 4,5405 68

Oll ASSELFINGEN . • (66»7I625 407 2f0 399 249 62t4 101 25*38 3t514

013 BALLENOORF I67t5) 82,7449 295 294 243 8,51 0,3 25 8 2,7

140 BALZHEIM 1059 620 (60,7) 36 3 60,3 5.518 2,9 602 162 26,9 33

014 BEINERSTETTEN 1342 918 (73,7J 1,3 35,2 6,512 906 49,2 319 59446

017 BERCHUELEN . • 1213 782 (66,8) 8 1,0 774 511 26 3,466,0 162 20,9

019 BERNSTAOT (58,5)1187 669 11 658 375 57,0 27,2 4,01,6 179 26

020 BLAUBEUREN,STADT • • 8050 5187 (66,81 231550 5137 45, 1 1969 38,3 344 6,71,0

SRIEPWAHL 478 9,75 1,0 473 193 40,8 172 36,4 46

ZUSAMMEN 8050 5665 70,4 2508 44,7 7,055 1,0 5610 2141 38,2 390

141 BLAUSTEIN 9739 6330 (68,5J 3144 37,0 4,768 1*1 6262 50,2 2317 295

BRIEFUAHL 479 2 477 237 49,7 28,3 5,50,4 135 26

ZUSAMMEN 9739 6609 6739 336169,9 70 1,0 50,2 2452 36,4 321 4,8

022 aOERSLlNGEN (69,8)116 81 6581 80,2 5 6,2 3,73

024 BREIT INGEN 171 120 (72,7) 3 2,5 117 42 35,9 7,756 49,6 9

028 DlETENHElMtSTAOT • • 164,1)3593 2173 1«0 3,421 2152 1446 67,2 23,3 73502

BRIEFWAHL 192 0,5 191 1171 61,3 47 24,6 2,65

ZUSAMMEN 3593 2365 549 7865,8 22 0,9 2343 1563 66,7 23,4 3,3

031 DÜRNSTADT 5711 3473 (64,7) 40 1,2 2090 26,2 176 5,13433 60,9 899

BRIEFWAHL 1,3 307 54,7311 166 17 5.54 64 27,4

3784 5,2ZUSAMMEN 5711 1,2 3740 2258 983 26,3 19366,3 44 60,4

033 EHINGEN(OONAU),STADT (75,3) 5,210427 172 10255 6881 53514695 1,4 67,1 2186 21,3

BRIEFWAHL 788 5 783 499 63,7 140 17,9 56 7,20,6

5,4ZUSAMMEN 14695 11215 76,3 177 7380 21,1 5911,6 11038 66,9 2326

8,3035 EHERINGEN (94,2) 1,0108 97 1 96 61 84,4 5 5,2 8

036 EHERK INGEN 351 290 12,0 3,7361 (85,7) 10 2,8 82,6 42 13436

218



REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGENLANOKREl SENSTADT- U N DSOWIE

EUERABGEGEBENWURDENSTIMMEN

ElNZBEWFAPEAPGRÜENE DKP
12 13 141109 1007 06J5 0604

X ANZ % SCHL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZX ANZ X ANZX ANZANZ X ANZ

425

008
1 Ot 1 6 0»4104 6f9 6 0»4

Oll
14 3i52 Ot519 4»8

013
1 0t317 5.8

140
42 7.0 2 0.3

014
2 0.279 8,7 1 0.1

017
1 0.171 9.2 2 0,3 1 0,1

019
73 11.1 1 0.2 3 0.51 0.2

020
465 9,1 24 0,5 11 0.2 9 0»2

8 1,754 11,4
11 0.2 9 0.2519 9.3 32 0.6

141
10 0.2496 7.9

79 16.6
575 8,5 10 0.1

022
8 9,9

024
8 6,8

028
123 5,9 3 0,1

22 11,5
150 6,4 3 0.1

031
10 0,3250 7,3 5 0,1 3 0,1

1 0,3 1 0.336 11,7
4 0.1 11 0.3286 7,6 5 0,1

033
37 0,4581 5,7 21 0,2 14 0,1
2 0,386 11,0

39 0.4667 6,0 21 0,2 14 0,1

035
2 2,1

036
4 1,1 2 0,6

219



REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VCN DEN CUELTIGENBE-WAHL-
B£R£CH>
TIGTE

WAEH-
LER TElLi-

GUNG
GUEL-
TICE

ÜN- COU FOP/DVPSPD
GUELTIGE Ol 02 03

ANZSCHL. NAME ANZ X ANZ % ANZ ANZ % ANZ X ANZ X

<tZ5 NOCH LANDKREIS ALB-DONAU-KREl S

039 ERBACH 7S46 5130 (71»4i 49 1,0 5061 3122 61*4 1360 22626« 8 9,4

3R1EFHAHL 347 347 210 60,5 76 21,9 14 4,0

7546 5477ZUSAMMEN 49 0*9 542872,6 3332 26,561,4 2401436 4,4

050 GRIESINCEN 537 (77,3)395 4 1,0 391 288 73,7 72 16,4 3,313

052 GRUNOSHEIM 156 122 (82*4) 122 110 90,2 4,9 26 1,6

055 HAUSEN AM BUSSEN • • 149 130 (93,5) 11911 8,5 95 79,8 9,2 5,011 6

139 HEROLOSTATT . « 1405 954 169,4) 11 1,2 53,3 276 29,3 99 10,5943 503

062 HOLZKIRCH 199 140 (74,1) 67,1 5,7140 94 17,1 824

064 HUETTISHEIM . • 820 (77,7) 7 1.2 599606 443 74,0 18,2 2,3109 14

137 XLLERKIRCHBERG • . 2783 170,3)1882 16 0,9 1866 1009 54,1 609 32,6 68 3,6

8R1EFWAHL 97 97 62 63,9 13,4 113 1,0

ZUSAMMEN 2783 1979 71,1 16 0,8 1963 1071 54,6 622 31,7 69 3,5

066 ILLERRIEDEN • • 2017 1350 (69,8) 23 1,7 1327 900 67,8 2.7286 21,6 36

OTl LAICHINGEN,STADT • • 6284 3917 (65,51 3884 2301 59,2 25,0 339 8,733 0,8 970

3,2285 2 0,7 283 1736RIEFUAHL 61,1 52 18,4 9

4167 2474 59,4 24,5 348ZUSAMMEN 6284 4202 35 0,8 1022 8,466,9

072 LANGENAU,STADT • • 8419 5274 164,9) 65 1,2 5209 3002 57,6 1538 29,5 240 4,6

27281 281 140 49,8 65 23,1 9,6BRIEFWAHL

8419 5555 66, 0 65 1,2 5490 3142 57.2 29,2 267 4,9ZUSAMMEN 1603

308 241 198 82,2073 LAUTERACH 245 (82,2) 4 1,6 16 6,6 10 4,1

2454 3,0075 LONSEE 1615 (68,3) 1599 933 29,3 4816 1,0 58,3 469

12 1,7079 MERKLINGEN 1103 711 (66,5) 699 453 64,8 19,0 56 8,0133

2205 172,7) 31 1,4 2174 1449 66,7 510 23,5081 MUNOERKINGEN,STADT • 3296 68 3,1

171 69,5 11,0 10247 1 0,4 246 27 4.18RIEFHAHL

3,232 1,3 2420 66,9 22,2 78ZUSAMMEN 3296 2452 74,4 1620 537

083 NEENSTETTEN • • 326 231 70,9 19,6 10 3,1493 326 (67,8) 64

3,7486 71,7 18,3 25084 NELLINGEN 1096 683 (63*1) 5 0,7 678 124
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REGIERUNGSBEZIRK TLEBINGENlANOKREl SENSOWIE SrAOT UNO

ABGEGEBEN EUERS r I H H E N WURDEN

EINZBEHGRUENE EAP FAPDKP
12 13 lA10 1107 08 0904 05 06

X ANZX ANZ- X ANZ X ANZ X SChL.X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ

425

364 7,2 9 0,2 039

47 13,5
411 7,6 9 0,2

17 4,3 1 0,3 05C

3 2,5 0521 0,8

7 5,9 035

60 6,4 1393 0,3 1 0,1 1 0,1

06213 9,3 1 0,7

06423 4,7 5 0,8

169 9,1 11 0,6 137

21 21,6
190 9,7 11 0,6

06698 7,4 7 0,5

245 6,3 07122 0,63 0,1 4 0,1
48 17,0 1 0,4

293 7,0 3 0,1 5 0, 1 22 0,5

072333 6,4 9 0,2 18 0,3 69 1,3

2 0,746 16,4 1 0,4

379 6,9 10 0,2 18 0,3 71 1,3

07317 7,1

075138 8,6 5 0,3 3 0,2 3 0,2

51 7,3 5 0,7 0791 0,1

061142 6,5 1 0,0 1 0,0 3 0,1
38 15,4
160 7,4 1 0,0 3 0^1l 0,0

08321 6,4

C8439 5,8 3 0,4l 0,1
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REGIERUNGSBEZIRK FUEBINCEN WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STHHEN VON DEN uUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

WAEH- 6E-
TEILI-
GUNG

LER UN- GUEL-
TIGE

CDU SPD FDP/DVP
GUELTIGE Ol C2 03

SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ % %ANZ ANZ ANZ % ANZ i

429 NOCH LANDKREIS ALB-OONAU-KREIS

083 NERENSTETTEN • • 203 148 I72»2) 146 114 77.0 12.8 2,719 4

088 OBERDISCHINGEN • . 177,3)1200 870 8 0,9 862 596 69,1 172 20,0 29 3.4

090 OBERMARCHTAL • • 871 (86.11673 52013 1,9 660 76,8 76 11.3 29 4.4

091 OBERSTAOION 830 675 185,9) 16 330 80,42.4 659 68 10,3 27 4.1

092 OELLINGEN 289 207 173,1) 13.3207 162 78,3 28 1 0.3

093 OEPFINGEN 831 (70.3) U21264 10 841 529 27,3 30 3.662,9 230

097 RAMMINGEN (73.8)767 559 11 2,0 397548 72.4 22.6 2,0124 II

098 RECHTENSTEIN • « 223 (76,2) 1 0.6 162 118 72,8 17.9163 29 3,76

104 ROTTENACKER • • 1338 863 (66,0) 399 47,4 330 39.2 5121 2,4 842 6, 1

147108 SCHELKLINGEN.STADT • 4494 3352 (78.6) 26 0,8 3326 2079 62,5 960 28,9 4,4

BRIEFHAHL 2 0.9 145 65.3 20,7224 222 7 3,246

ZUSAMMEN 4494 3576 79,6 2224 62,7 1006 28.4 15428 0,8 3348 4.3

(73.3) 18.9 17 2.9110 SCHNUERPFLINGEN 813 581 0,7 577 424 73,5 1094

112 SETZINGEN (74,9) 2,0 20,8 14 4.8405 295 6 289 202 69,9 60

138 STAIG (74.8) 1,1 878 331979 1392 16 1376 63,8 369 26.8 2,4

123 UNTERMARCHTAL 736 (80,1) 82,3 13.4 9503 12 2.4 491 404 66 1.6

3.2 9(79,5) U9 280 90,6 10 2.9124 UNTERSTAOlüN • • 407 315 6 309

3 3.4(94.7) 77 6,8125 UNTERUACHINGEN . • 101 89 1 1.1 88 87,5 6

31776 (65,2) 3 487 59.8 130 26.7 6,4130 HEIDENSTETTEN 490 0,6 291

50(81,1) 14 1.1 1265 1032 81.6 114 9,0 4.0134 WESTERHEIM 1674 1279

222



REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGENLANDKREISENSOWIE STADT UNO

ABGEGEBEN EUERSTIMMEN WURDEN

FAP EINZBEWGRUENE EAPDKP
11 12 la10 lA07 09J5 06 0804

X ANZX ANZ X ANZ X SCHL.X ANZ X ANZ X ANZX ANZANZ X ANZ X ANZ X ANZ

425

08510 6t8 1 0»7

08657 6 Or76f6 1 0«1 1 0»1

0902 0«330 4,5 0,2 2 0,31

0914,731 1 1 0,2 1 0,20,2

15 7,2 1 0,5 092

48 5,7 2 0,2 1 0,1 0931 0,1

11 4 0,7 0972,0 1 0,2

7 4,3 0,6 1 0,6 0961

59 7,0 0,1 2 0,2 1041

126 3,8 3 0,1 8 0,2 1083 0,1
21 9,5 0,5 1 0,5 1 0,51

147 4,1 9 0,30,1 4 0,14

11027 4,7

1129 3,1 4 1,4

13695 6.9 1 0,1

1237 1,4 0,6 2 0,43

1243 1,06 1,9 0,31

125
2 2,3

13028 5,7 1 0,23 0,6 3 0,6

134
59 4,7 9 0,71 0,1

223



REGIERUNGSBEZIRK TUE61NGEN 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VON DEN GUELTICENHA£H>WAHL
BERECH
TIGTE

BE-
LER TEILi-

GUNG
UN- GUEL-

TICE
CDU SPD FOP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ML ANZ t XANZ ANZ ANZ % %ANZ ANZ %

425 NOCH LANDKREIS ALB-OONAJ-KREIS

135 UESTERSTETTEN 1251 890 173,3) 8 0*9 882 573 65,0 220 24 2,724,9

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFUAHL

1537 5 0»3 1532 1017 66,4 251 5,616,4 86

000 LANDKREIS INSGESAMT 1138 0 8 76284 (70,5) 75340944 1*2 46705 62,0 19610 3612 4,626,0

52 6 6 5239BRIEFWAHL 27 0,5 3132 59,8 1108 21,1 304 5,8

ZUSAMMEN 113808 81550 71,7 971 1,2 80579 49837 61,8 20718 25,7 3916 4.9

426 LANDKREIS BIBERACH

001 ACHSTETTEN 2063 1599 180,3) 23 1576 1176 2371,4 74,6 15,0 5,383

005 ALLESHAUSEN 271 185,2) 270 231323 1 85,60,4 24 6,9 7 2,6

006 AUMANNSWEILER • . (83,6)166 146 140 1128 5,4 80,0 10 7,1 5 3,6

008 ALT)C1M 1253 915 (78,2) 22 2,4 893 74,6 127666 14,2 48 5,4

Oll ATTENHEILER 1072 621 (78,9) 20 2,4 801 5,5643 80,3 64 10,5 44

013 BAD 8UCHAU,STA0T « • 2971 1821 (66,2) 29 17921,6 1216 67,9 341 5,319,0 95

BRIEFUAHL 262 282 195 69,1 31 11,0 23 8,2

ZUSAMMEN 2971 2103 70,8 29 2074 17,9 5,71,4 1411 68,0 372 118

014 BAD SCHUSSENRIEO.ST« 168,9) 1,2 32505246 3291 41 2265 69, 7 610 15118,8 4,6

BRIEFUAHL 386 0,5 384 233 60,7 61 15.9 8,62 33

3634 68,7ZUSAMMEN 5246 3677 70,1 43 1,2 249 8 671 18,5 5,1184

(74,0) 88B 673 75,8019 BERKHEIM 1326 903 15 1,7 132 14,9 23 2,6

302 7,3020 BETZENUEILER • . 480 365 (77,3) 7 1,9 358 84,4 26 12 3,4

021 BIBERACH A.0.R1SZ,ST 21199 (73,3) 4385 7.914287 189 1,3 14098 7438 52,6 31,1 1119

5 0.3 1636 831 50,3 388 10,2BRIEFWAHL 23,7 1671641

477321199 1592 6 75,1 52,6 30,3 1286 8,2ZUSAMMEN 194 1,2 15734 6269

(76,8) 1397 302023 BURGRIEOEN 1885 1414 17 1,2 966 69,1 21,6 39 2,8

1.7762 (65,1) 748 537 71,8 121 13031 DETTINGEN A.O.ILLER. 1193 14 1,8 16,2

866 75,9 3,S035 DUERMENTINGEN 1601 1166 (76,5) 25 2,1 U4l 154 13,5 44

271 223 157 39 5036 DUERNAü 228 (86,0) 5 70,4 17,5 2,22,2
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REGIERUNGSBEZIRK TtEBINGENLANOKREl SENS J ^ 1 E STADT U N 0

ABGEGEBEN EUERSTIMMEN M U R 0 E N
GRUENE EAP FAP EINZBENDKP

U12 131107 09 1005 Üd04 06
X ANZ l SChL«% ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

425

13562 7»0 1 0.1 2 Ot2

999172 11.2 4 0.3 1 O.l 1 0»1

4939 6.6 157 oco0,2 79 0,1 238 0,3

670 12,8 14 0.3 4 0,1 7 0,1
171 0,25609 7,0 83 0,1 245 0,3

426

77 4,9 0013 0,2

3 3.0 005

12 6,6 1 0,7 006

43 5,4 4 0,4 008

27 3,4 3 0,4 Oll

133 7,4 7 0,4 013

33 11,7
166 8,0 7 0,3

5 0,2219 6,7 014

56 14,6 0,31

275 7,6 0,2(>

01959 6,6 1 0,1

17 4,7 0,3 02C1

0211119 7,9 37 0.3

246 15,2 2 0, 1
1 367 6,7 39 0,2

02686 6,2 0,34

03174 9,9 3 0,4

03572 6,3 5 0,4

036
2J 9,0 2 0,9

225



REGIERUNGSBEZIRK TÜEBINGEN 4« WAHLERGEBNISSE N DEN GENEINCEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEHEINOE ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VON DEN CUELTIGENWAEH-WAHL-
BERECH
TIGTE

B£-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FDP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAHE ANZ ANZ % ANZ % ANZ ANZ % ANZ % ANZ t

42b NOCH LANDKREIS BIBERACH

038 EBERHAROZELL • • 2370 löI2 (72,61 24 15B8 1355 85t3 36 2,4116 7,3

BRIEFWAHL 135 135 94 69,6 22 16,3 3,0<t

1747ZUSAMMEN 2370 73,7 24 1,4 1723 1449 84,1 42 2,4138 8,0

043 ERLENMOOS 708 178,5) 7934 1,0 701 568 81,0 79 15 2,111,3

044 EROLZHEIM 168,7) 13 9671488 980 1,3 751 77,7 109 11,3 43 4,4

045 ERTINGEN 2952 2046 I 74,5) 1569 78,2 222 6939 1,9 2007 11,1 4,4

BRIEFHAHL 191 191 71,7 7 3,7137 18 9,4

2198ZUSAMMEN 2952 2237 75,8 39 1,7 1706 77,6 240 10,9 96 4,4

135 GJTENZELL-HUERBEL (75,8)1057 770 5 765 597 78,0 750,6 9,8 26 3,4

78,7 35058 HOCHDORF 1323 998 (78,OJ 13 1,3 985 775 115 11,7 3,6

1272062 INGOLDINGEN (78,5) 14 1258 998 79,3 144 551660 1,1 11,4 4,4

064 KANZACH 245 (78,0)331 9 3,7 236 196 83,1 20 11 4,78,5

065 KlRCHBERG A.D.ILLER. 852 (78,5) 17 835 75,31143 2,0 629 117 14,0 26 3,1

066 KIRCHDORF A.D.ILLER. 1636 1129 (73,0) 72.312 1,1 1117 808 208 18,6 25 2,2

067 LANGENENSLINGEN • . 18232342 (82,4J 33 1790 168 67 3,71,8 1465 81,8 9,4

070 LAUPHEIM,STADT • • 10506 7354 (75,1) 109 7245 338 4,71,5 4833 66,7 1608 22,2

64,7BRIEFWAHL 666 662 428 109 474 0,6 16,5 7,1

ZUSAMMEN 10506 8020 76,3 7907 1717 385113 5261 66,5 21,7 4,91,4

071 MASELHEIM (70,11 21 4,32666 1785 1,2 1764 1337 75,6 209 11,8 76

111 57,7 13BRIEFWAHL 112 1 0,9 64 11,7 6 5,4

1897 1875 82ZUSAMMEN 2666 71,2 22 1,2 1401 74,7 222 11,8 4,4

073 MIETINGEN (79,4) 16 1246 542138 1622 1,0 1606 77,6 194 12,1 3,4

1312 76074 MITTELBI8ERACH • . 1342 (74,9) 30 2,2 911 69,4 238 18, 1 5,81898

92 9,7 3 2,7078 MOOSBURG 131 113 (90,4) 113 81,4 11

536 123 3,7087 UCHSENHAUSEN,STADT . 3352 172,0) 16,24934 44 1,3 3308 2429 73,4

263 73,5 12 4,5BRIEFWAHL 268 197 28 10,4

1353620 564 15,8 3,6ZUSAMMEN 4934 73,4 1,2 3576 2626 73,444
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REGIERUNGSBEZIRK TUE61NGENLANOKREi SENUNOSOWIE STAUT

F U E RABGEGEBENSTIMMEN WURDEN

FAP EINZBEwEAPGRUENE JKP
12 13 lA10 II07 US 0905 0604

% ANZ X ANZ X ANZ X SCHL.X ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ

426

03876 4*8 3 0»2

15 11,1
3 0.291 5,3

04 337 5*3 2 0,3

0443 0*36l 6*3

C457 0,3120 6,0

29 15*2
149 6*8 7 0,3

135
67 8,6

05657 5,8 3 0,3

06259 4,7 2 0,2

0649 3,8

0651 0, 162 7,4

06676 6,8

067
84 4,7 6 0,3

070446 6,2 20 0,3

76 11,3 2 0,3

322 6,6 22 0,3

071139 7,9 3 0,2

28 25,2
167 8,9 3 0,2

073
III 6,9 l 0,1

074
86 6,6 1 0, 1

078
7 6,2

087
7 0,2213 6,4

31 11,6
7 0,2244 6,8

227



REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGEN MAHLERGEBNISSE N DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
ABGEGEBENE
STIMMEN

WAHL- VCN DEN GUELTICENMAHL-
BERECht-
TIGTE

MAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FOP/OVP

GÜELTIGE Ol 02 03
SCHL. ANZNAME ANZ i ANZ % ANZ ANZ X ANZ % %ANZ

426 NOCH LANDKREIS BIBERACH

090 OGGELSHAUSEN • • I84,8)644 523 5 IfO 518 449 86«7 38 7,3 3,116

097 RIEOLINGEN,STADT . • 6335 4263 (74,2i 63 1,3 4200 2899 69,0 735 17,5 262 6,2

BRIEFWAHL 527 1,16 521 73344 66,0 14,0 41 7,9

ZUSAMMEN 75,66335 4790 69 1,^ 4721 3243 68,7 606 17,1 303 6,A

100 ROT AN OER ROT • • 2813 2005 (73,4) 21 1,0 1984 1634 82,4 203 10,2 62 3,1

134 SCHEMMERIIOFEN (75,0) 30924384 3133 41 1,3 2318 75,0 421 13,6 197 6,4

BRIEFWAHL 197 197 140 71,1 12,7 15 7,625

1*2 3289 2458 74,7ZUSAMMEN 4384 3330 76,0 41 13,6446 212 6,4

3656 2802 (76,6) 1,6 2758 2027 73.5108 SCHHENOl 44 463 16,8 81 2,9

182 122 2,2BRIEFWAHL 182 67,0 36 19,8 4

77,4 2149 73,1 17,0ZUSAMMEN 3856 2984 1*5 2940 499 8544 2,9

109 SEEKIRCH (69,3)134 108 7,48 IOC 89 189,0 4 4,0 1,0

113 STEINHAUSEN ROTTUM . (78,4)1169 900 14 1,6 686 776 67,6 7,6 19 2.167

117 TANNHEIM (62,7) 10 1,2 832 6251434 642 75,1 130 15,6 30 3,6

193(84,7) 234 82,5 29 12,4 1,7118 TIEFENDACH • . 278 234 4

(72,3) 1,2 1143 371 95 5,52552 21 1730 66,1 21,4120 JMMENOORF 1751

23,0 6 6,368 54,0 29BRIEFWAHL 126 126

21 1856 1211 65,2 103 5,5ZUSAMMEN 2552 1877 73,6 1,1 400 21,6

1145 8,6 451499 180,4) 956 83,5 98 3,9121 UNLINGEN 1161 16 1,4

(84,4) 1403 129 7,8124 UTTENWEILER 2119 1686 32 1,9 1654 84,8 66 4,0

57125 MAIN 925 5BB (68,7) 7 1,2 581 341 58,7 142 24,4 9,8

164 7.8128 WARTHAÜSEN 2129 (78,3) 26 1,2 2103 1199 57,0 573 27,22914

101 56,4BRIEFWAHL lai 2 1,1 179 30 16,8 11 6,1

1752310 79,3 28 1,2 2282 1300 57,0 603 26,4 7,7ZUSAMMEN 2914

15380,5 1042 67,8 15,0 79 5,1999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

1546 8 230

3887 5,C(74,6) 1130 76989 53859 70,0 14164 18,4000 LANDKREIS INSGESAMT 111634 78119 1,4

1 7,0 4576412 3996 62,3 1093 7,1briefwahl 28 0,^6440

15257 18.3 5,275.7 1158 57855 4344ZUSAMMEN 111634 84559 1,4 83401 69,4

228



REGIERUNGSBEZIRK TtEBlNCENLANDKREISENSOWIE STADT- U N 0

ABGEGEBEN EUERS r I H H £ N WURDEN

EINZBEWEAP FAPGRUENE DKP
II IZ n 1409 1007 0804 0605

i ANZ I SCFL.% ANZ X ANZ % ANZX ANZ % ANZ ANZ% ANZ X ANZ X ANZANZ

426

12 2>3 09C3 0»6

294 7,0 0S710 0,2

62 lli9 L 0,2

356 7,5 0,211

31 4,1 0,2 IOC4

149 4,8 7 0,2 134

17 8,6

166 5,0 7 0,2

178 6,5 1C€9 0,3

20 11,0
198 6,7 9 0,3

5 5,0 1 1,0 1C9

22 2,5 2 0.2 113

5,647 117

3,48 iie

115 6,6 6 0.3 12C

21 16,7
136 7,3 0,36

3,6 541 0,4 121

52 3,1 0,2 1244

6,7J9 0,3 1252

7,7162 5 0,2 128

36 20,1 0,61

198 a,7 6 0,3

132 11,8 5 0,3 SS5

4636 6,3 193 0,3 COC

854 13,3 12 0,2
5740 6,9 205 0.2

229



REGIERUNGSBEZIRK TJEBINGEN WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL ABGEGEBENE

STIMMEN VCN OEK GUELTIGENWAEH- BE-WAHL- 
3ERECH- 
TI GTE

LER TEILI-
GUNG

GUEL-
TIGE

UN- COU FDP/DVPSPD
GUELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ X ANZ ANZ % %ANZ ANZ X

REGION BOÜENSEE-OBERSCHWAÜEN

435 LANDKREIS BOOENSEEKREIS

003 BERMATINGEN 2233 (71,4)1503 9 0.6 1494 832 55.7 424 28.4 91 6.1

BRIEFHAHL 122 2 1201.6 57 47,5 27 22,5 14 11,7

ZUSAMMEN 2233 1625 72,8 11 0,7 1614 889 55,1 451 27,9 105 6,5

010 DAISENDORF (75,6)76 1 523 519 2914 0,8 36,1 129 24,9 65 12,5

BRIEFHAHL 66 2 3,0 25,064 39 16 6,360,9 4

ZUSAMMEN 761 589 77,4 6 1,0 583 330 56,6 145 24,9 69 11,6

067 OEGGENHAUSERTAL 229 5 1537 (68,8) 1523 1150 75,50,9 210 13,8 7114 4,7

BRIEFHAHL 57 57 43 75,4 5 8,6 1 1,8

ZUSAMMEN 229 5 1594 158069,5 14 0,9 1193 75,5 72215 13,6 4,6

013 ERISKIRCH 2567 1720 (72,1) 1690 107030 1,7 63,3 419 24,8 65 3,8

BRIEFHAHL 175 3 172 25,0 101,7 98 57,0 43 5,8

2567 33 1862 1168 24,8 75ZUSAMMEN 1895 73,8 1,7 62.7 462 4,0

685015 FRICKINGEN 1664 1013 (65,2) 10 1003 68,3 169 16,8 681,0 6,8

BRIEFHAHL 93 11 11,893 61 65,6 8 8,6

746ZUSAMMEN 1664 1106 66,5 1096 68,1 177 16,1 7910 0,9 7,2

23728 (69,5) 12768 7660 32,7 136S016 FR1E0RICHSHAF£N,ST«. 36656 23442 54.5 5,8286 1,2

8,72326 1,0 2302 1270 200BRIEFWAHL 24 55,2 536 23,3

25744ZUSAMMEN 36656 26054 1*2 14036 54.5 8196 31.8 136871.1 310 6.1

47954 638 (73.41 3 635 443 69.8 93 14.6 7,4018 HAGNAU AM BOOENSEE • 0.5

74 10 13,575 1 1,3 46 62,2 13,5BRIEFHAHL 10

489 103 14,5 57 8,0ZUSAMMEN 954 713 74,7 4 0,6 709 69,0

729 13,7 85 7,71707 1120 (69,3) 11 1,0 1109 152020 HEILIGENBERG • • 65,7

10,378 35 17,9 8BRIEFHAHL 78 44,9 14

93 7,81187 764 14,0ZUSAMMEN 1707 1198 70,2 11 0,9 64,4 166

23725, 7 10,02373 13173595 2399 (72,3) 26 1,1 55,5 610024 MHENSTAAD . •
155 30261 59,4 43 16,5 11,5261BRIEFHAHL

24,6 2671472 55,9 653 10,13595 2660 74,0 2634ZUSAMMEN 26 1,0

22,1 200671 6, ö029 KRESSBRONN BÜDENSEE. 3084 (71,7) 50 3034 1922 63,34691 1,6

5 359 223 19,2 29 8,1BRIEFHAHL 364 1,4 62,1 69

740 21,6 229 6,7344 8 73,5 55 3393 63,2ZUSAMMEN 4691 21451,6

230



REGIERUNGSBEZIRK ILEBINGEKLANDKREISENSTADT UNOSOWIE

ABGEGEBEN EUERSTIMMEN WURDEN

EINZBEWEAP FAPGRUENE DKP
11 12 U09 10 1307 0805 0604

X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X SChL.X ANZ X ANZX ANZt ANZ X ANZ X ANZANZ

435

005147 9,3

22 18,3
169 10,5

OlC34 6,6

5 7,8

39 6,7

90 5,9 2 0,1 067

3 14,0
93 6,2 2 0,1

132 7,8 4 0,2 013

21 12,2
153 8,2 4 0*2

78 7,8 0153 0,3

13 14,0
91 8,3 3 0,3

1582 6,7 64 0,3 016

293 12,7 3 0,1

1875 7,3 67 0,3

50 7,9 0182 0,3

3 10,8
58 8,2 2 0,3

G2G143 12,9
21 26,9
164 13,8

024205 8,6 4 0,2

33 12,6
238 9,0 4 0,2

029238 7,3 3 0, 1
33 10,6

2 76 8,1 3 0,1
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f<E^I£RUNCSSEZIKK fJEBINGEN WAHLERGEBNISSE IN DEN CEMEINCEN

STADTKREIS / LA'iDKRElS GEMEINDE
wahl- abgegebene

STIMMEN VCN DEN GuELTICENWAHL
BERECH
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
CUEL-
TIGE

UN CDU SPD POP/OVP
GUELTIGE Ol 02 03

NA-IESCHL. ANZ ANZ Z ANZ % ANZ ANZ % ANZ X XANZ

^35 NJCH LANDKREIS ÜQDENSEEKKEIS

J30 LANGENARGEN 2791 (70«6)4410 176241 1»3 2750 64,1 629 22,9 186 6,8

ÖRIEFWAHL 434 3 0,7 431 274 63,6 74 17,2 42 9,7

ZUSAMMEN 4410 3225
73, l 1,4 3181 2036 64,0 703 22844 22*1 7,2

034 MÄRKDüRF,STADT . . 7283 4722 169,0) 50 1,1 4672 2862 61,3 1151 29224,6 6,3

BKIcFWAHL 415415 237 57,1 07 3521,0 6,4

7283ZUSAMMEN 5137 70,5 50 5087 3099 60,9 1238 24,3 3271,0 6,4

035 MECKENBEUREN • •
6968 (70,2) 4578 1754631 53 1,1 3098 67,7 960 21,0 3,8

8RIEFWAHL 362 235 3.6362 64,9 61 16,9 13

ZUSAMMEN 0968 4993 71.7 3J33 67,5 1021 20,7 16653 1,1 4940 3,8

036 MEERSBÜRG,STADT 1893445 2120 168,0) 1,5 2089 1176 56,3 522 23,0 9,031

BRIEFHAHL 0,7 300 54,7302 2 164 57 19,0 48 16,0

ZUSAMMEN 3445 2422 70,3 2389 1340 56,1 579 24,2 237 9,933 1*4

042 NEUKIRCH 1408 1032 175,9) 9 0,9 1023 326 80,7 105 10,3 23 2,2

8R1EFWAHL 4747 39 83,0 23 6,4 4,3

ZUSAMMEN 1408 1079 2576,6 0,3 1070 80,6 106 10,19 865 2,3

045 ÜBERTEUR INGEN 2203 1502 172,4) 0,9 20,5 63 5,613 1489 985 66,2 305

BRIEFWAHL
12 1 121 76 62,8 21 17,4 10 6,3

ZUSAMMEN 2203 1623 73,7 326 20,2 93 5,813 0,8 1610 1061 65,9

047 OWINGEN 1602099 1392 170,2) 0.9 1380 842 61,0 257 11,612 18,6

BRIEFWAHL 53 50,0 20,8 13106 2 106 22 12.31,9

60,2 279 18,8 173 11,6ZUSAMMEN 2099 1500 71,5 0,9 1466 69514

321 8.8
052 SALEM 3 684 (70,5 ) 3649 2250 19,55536 35 1 ,0 61,7 710

289 155 53,6 51 17,6 27BRIEFWAHL 290 0,3 9,3l

343
61, I 19,3 8,6ZUSAMMEN 5536 3974 71,8 36 0.9 3938 2405 761

56,2 5*9 6,2
053 SIPPLINGEN (68,1) 15 1 ,6 949 533 299 31,51560 964

72 52,9 le 13,2SRIEFWAHL 136 29 21,3136

328 30,2 77 7,155,8ZUSAMMEN 1560 70,5 15 1,4 1085 6051100

10,1(71,1) 0,9 437 294 67,3 67 15,3 4A
054 STETTEN 441 4664

322 52,4 23,8 7,142 108R1EFWAHL 42

47 9,816»172,7 479 316 66,0 77ZUSAMMEN 483 0,8
66 4 4

4476681 4358 65,2 1348 20,2 6,7
057 TETTNAnG,STADT . .

6762 (67,3) 81 1,210881

19,5 61 7,9773 472 61,1 151773dRIcFHAHL

5C8
ö , B7454 4830 64,8 1499 20,11088 1 7535 69,2 31 1,1ZUSAMMEN
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REGIERUNGSBEZIRK TLEBINGENLANDKREISENS Ü W 1 E S r A ü T UNO

EUERABGEGEBfNS T I H M E N WURDEN

EINZBEUEAP FAPGRUENE OKP
LI 12 13 lA1007 08 0905 0604

% ANZX ANZ- % ANZ t ANZ X SChL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

435

C3C
167 6»1 6 0*2

41 9*5

203 6*5 0»26

034359 7,7 3 0.2

55 13,3 1 0.2

414 8,1 0,29

035
334 7,3 11 0,2

53 14,6
387 7,3 11 0.2

036
201 9,6 1 0,0

0.330 10,0 1

231 9,7 2 0.1

04263 6,6 1 0»1

3 6,4

71 6,6 1 0.1

045
115 7,7 0.11

13 10,7 1 0.8

128 8,0 2 0> 1

047117 8,5 0.34

18 17,0
135 9,1 4 0.3

052
346 9.5 22 0,6

55 19,0 1 0.3

401 10.2 23 0,6

053
55 5,3 3 0,3

17 12,5
0.372 6,6 3

054
32 7,3

7 16,7
39 8,1

057
514 7,7 14 0,2

0,136 11,4 1

0,2602 8,1 15
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RE01EAUNCS3EZ1RK TUESINGEN 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTICENHAHL-
BERECH-
TIGTE

HAEH- ÜE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FDP/OVP

GÜELTIGE Ol 02 03
SCHL. NAME ANZ ANZ % tANZ ANZ % XANZ ANZ ANZ X

NOCH LANDKREIS BODENSEEKRE 1 S

I68f2)0S9 UEBERLINGENaSTADT 14305 8745 95 Itl 8650 4793 55.4 2013 23>3 11.5999

767BRIEFMAHL 1387 0*2 1384 55,4 282 20,43 190 13,7

70,8ZUSAMMEN 14305 10132 1,0 10034 22,998 5560 55,4 1189 11,82295

0.7066 ÜHLDINGEN-MUEHLHOFEN 3831 (66,6) 17 2330 1308 56,1 26,72347 623 219 9.4

BRIEFWAHL 281 52,0 172 82 0,4 146 84 29,9 6,01

ZUSAMMEN 3831 68,6 0,7 26112629 18 1454 55,7 707 27,1 236 9,0

000 LANDKREIS INSGESAMT 121716 78398 (69,5) 1,1 77499 46294 59,7 25,2 5494 7,1899 19526

BRIEFWAHL 57,3 20,6 7968316 0,6 8267 4739 1703 9,649

71,2ZUSAMMEN 121716 948 1,1 85766 51033 59,5 21229 24,8 6290 7,386714

436 LANDKREIS RAVENSBURG

001 ACHBERG 777 (67,1) 480 373 77,7 10,8490 10 2,0 52 20 4,2

25 56,8 9,1 9,1BRIEFMAHL 44 444 4

77 7 68,7 1,9 524 398 76,0 10,7 24ZUSAMMEN 534 10 56 4.6

003 AICHSTETTEN (67,0)1548 1,6 981 672 68,5 12,5997 16 123 119 12,1

BRIEFHAHL 66,7 16,756 2 3,6 54 36 9 2 3,7

1548 1,7 1035ZUSAMMEN 1053 68,0 18 708 68,4 12,8 121 11,7132

0(H AITRACH (59,0) 1034 735 71,1162 9 1049 15 1,4 18,2168 55 5,3

BRIEFHAHL 47 47 59,6 25,526 12 3 6,4

59,9ZUSAMMEN 1829 15 1,4 1081 76 3 70,61096 200 18,5 58 5,4

005 ALTSHAUSEN 2755 (70,4) 21 17431764 1,2 1152 66,1 361 20,7 108 6,2

(70,1)006 AHTZELL 2036 1318 862 66,9 L7,91342 24 L,a 236 6L 4,6

BRIEFHAHL 110 0,9 109 67 61,5 11,9 51 13 4,6

ZUSAMMEN 2036 71,3 25 1,7 1427 949 66,5 17,41452 249 66 4,6

3763 (77,9)094 ARGEN3UEHL 2233 81,2 231 8,4 842788 39 1,4 2749 3,1

2BRIEFHAHL 169 0,6 166 72,0 10, L 1,2l 121 17

2917 80,7 3,5ZUSAMMEN 3763 2957 78,6 1,4 2354 248 86 2,940

65,8 5,C008 AULENDORF,STADT 5058 (69,4) 1,2 3227 2123 777 24,i 1613266 39

220,9 324 17.6 6, BBRIEFHAHL 327 3 206 63,6 57

5058 71,0 65,6 23,5 183 5,2ZUSAMMEN 3593 42 1,2 3551 2329 834

1209 18,5 5,6009 BAD HALOSEE, STADT 10704 76 6525 69, 1 3666601 (66,6) 1,2 4507

745 72,6 12,2 38 5, 1BRIEFWAHL 747 2 0,3 541 91

17.9 404ZUSAMMEN 10704 7348 69,4 1300 5,666,6 78 1,1 7270 5046
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REGIERUNGSBEZIRK 1LE61NGENLANDKREISENUNOS 0 kl 1 E S T A 0 T

EUERWURDEN ABGEGEBENSTIMMEN

EAP FAP EINZBEWGRUENE JKP
11 1210 13 1405 06 07 08 0904

% ANZ % ANZ X ANZ X ANZ % SCHL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

435

05S23 0»3822 9,5

144 10,4 1 Of 1

966 9,6 24 0,2

066172 7,4 8 0,3

33 11,7 1 0,4

205 7,9 9 0,3

000
6001 7,7 184 0,2

1019 12,3 10 0,1

7020 3,2 194 0,2

436

001
35 7,3

11 25,0

46 8,8

003265 6,6 0,2

7 13,0

72 7,0 2 0,2

004
53 5,1 3 0,3

4 8,5

57 5,3 i 0,3

005
1L5 6,6 7 0,4

C067132 10,0 0,5

22 20,2 2 1,8

154 10,8 • 9 0,6

094
191 6,9 10 0,4

28 16,7
219 7,5 10 0,3

C08
163 5,1 3 0, 1

38 11,7 1 0,3

201 5,7 4 0, 1

009
7 0,1436 6,7

75 10,1

511 7,0 7 0,1

235



Ac^lEftUNCSBEZlKK TUEBINGEN 4. WAHLERGEBNISSE IN ÜEN CEHEINOEK

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
«AHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENUAEH-WAHL-
BERECH
TIGTE

fl£-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TICE

UN- SPOCDU FDP/DVP
GÜELTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZ ANZ % ANZ Z XANZ ANZ ANZ X ANZ X

tt3b .NOCH LANDKREIS RAVENSBURG

010 BAD WURZACH,STADT 8212 5631 I72»2) 89 5542 4200 75*8 721If 6 13,0 253 4«6

BRIEFMAHL 380 0*52 378 70,1265 45 20 5.311.9

ZUSAMMEN 8212 6011 73.2 5920 75.491 1.5 4465 766 12.9 273 4,6

Oil BAIENFURT 4580 2981 (69.2) 32 1. I 2949 1741 59.0 809 27.4 157 5,3

BRIEFUAHL 254 1 0,4 253 156 61.7 59 23.3 9 3,6

ZUSAMMEN 4580 3235 70.6 33 1.0 1897 59,23202 868 ^7,1 166 5.2

012 BAINDT 2886 1851 167.5) 18 1.0 1833 1181 398 6,564.4 21,7 120

BRIEFUAHL 2138 1.4 136 6B.493 20 14,7 13 9,6

2886 1989ZUSAMMEN 68.9 20 1,0 1969 1274 64,7 418 21.2 133 6,8

013 BERG 2552 1702 170,9) 20 1»2 1682 317 6,71119 66,5 18,8 112

BRIEFUAHL 145 0,71 144 66,7 24 4.296 16.7 6

2552ZUSAMMEN 134 7 72,4 21 1.1 1826 1215 341 18,7 118 6,566,5

014 BERGATREUTE 11951703 173.0) 10 0.8 1185 78.9935 130 11,0 46 3,9

BRIEFUAHL 59 59 50 84,7 3 5,15,1 3

1703ZUSAMMEN 1254 73,6 0.810 1244 985 79,2 133 10,7 49 3,9

018 BOONEGG 1747 1182 (71,0) 15 1.3 1167 825 70. 7 137 83 7,111.7

BRIEFWAHL 77 77 38 49,4 17 22.1 7 9,1

1747ZUSAMMEN 1259 72,1 15 1,2 1244 863 69.4 154 12.4 90 7.2

235019 BQMS 330 (73.2) 2 0,9 233 180 77,3 31 13.3 5 2,1

024 EBENUEILER 400 (78,4) 315 79.5530 1.0 396 11.6 14 3,54 46

878093 EBERSBACH-NUSBACH 592 (71,0) 584 70,9 2,78 1.4 414 93 15,9 16

027 EICHSTEGEN 300 229 (81.8) 84.2I 0.4 228 192 19 8 3,58,3

032 FLEISCHHANGEN 284 (83,9)224 2 0.9 222 177 79,7 25 2,711.3 6

096 FRQNREUTE 1590 (72.5) 17 1,12311 1573 1099 69,9 85259 5,416,5

BRIEFUAHL 109 109 66 60,6 18 16,5 5 4,6

ZUSAMMEN 2311 73,5 17 1,01699 1682 1165 69, 3 16,5 5,4277 90

039 GRUENKRAUT 1700 (74,2) 15 1,31180 1165 718 61,6 267 22,9 90 7,7

BRIEFUAHL 50,0108 54 29 8106 26,9 7,4

ZUSAMMEN 1700 1268 75.8 15 1.2 1273 772 60,6 7,7296 23,3 90

040 GUGGENHAÜSEN • . 141 (83,2 ) 2 1,8 107 84,1109 90 5 4,7 3,74
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REGIERUNGSBEZIRK TUEBINGENLANDKREISENSOWIE STADT UNO

EUERABGEGEBENSTIMMEN WURDEN

EINZBEWDKP EAP FAPUKUENE
11 12 13 1409 1007 0604 J5 06

X ANZ t SChL.% ANZ X ANZX ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ X ANZ X ANZ

436

CIO356 6f4 12 0.2
47 12,4 I 0.3

403 6,8 13 0.2

23t 7,8 Oll11 0,4
28 11,1 1 0.4

259 8,1 12 0.4

130 7,1 0124 0.2

10 7,4

140 7,1 4 0.2

013131 7,8 3 0.2

18 12,5
149 8,2 3 0.2

71 6,0 3 0,3 014

3 5,1

74 5,9 3 0.2

016118 10,1 4 0,3

13 16,9 2 2,6

131 10,5 6 0,5

17 7,3 019

02421 5,3

09359 10,1 2 0,3

027*
9 3,9

C3214 6,3

096126 8,0 4 0,3

20 18,3
146 6,7 4 0,2

03989 7,6 1 0,1
17 15,7

106 8,3 1 0,1

0408 7,5
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REGIERUNGSBEZIRK rUEBINGEN 4« WAHLERGEBNISSE IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL- ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN CUELTICENWAHL-
BERECH
TIGTE

HAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD fOP/D\P

GUELTIGE Ol 02 03SCHL. NAME ANZ ANZ t ANZ t ANZ ANZ t ANZ X ANZ X

A36 NOCH LANDKREIS RAVENSBURG

095 HORGENZELL 2462 1781 (75f9) 19 17621*1 1380 78,3 173 9,8 75 4*3

BRIEFUAHL 108 108 65 60,2 14 13,0 6,57

ZUSAMMEN 2462 1889 76,7 19 1870 1445 77,31,0 187 10,0 82 4,4

047 HOSZKIRCH 398 317 (81,n 1,3 313 2524 60,5 26 8,3 13 4,2

049 ISNY IM ALLGA£U,ST.« 864 0 5035 (63,81 35 0,7 5000 3194 117063,9 23,4 221 4,4
BRIEFUAHL 707 703 4344 0,6 61,7 130 18,5 46 6.5
ZUSAMMEN 8640 5742 66,5 39 0,7 5703 63,63628 1300 22,8 267 4,7

052 KISZLEGG 5368 3536 (71,1) 47 1,3 3489 2657 76,2 12,9 133449 3,8
BRIEFWAHL 392 2 0,5 390 294 75,4 43 11,0 7 1,8
ZUSAMMEN 5388 3928 72,9 49 38791,2 2951 76,1 492 12,7 140 3,6

053 KQENIGSEGGWALD • • 397 261 (77,6) 5 1,8 276 206 74,6 48 17,4 17 6,2

055 LEUTKIRCH l.ALLG.ST. 14435 9305 (68,9) 164 2,0 9121 6480 71,0 1558 17,1 4,3388

BRIEFWAHL 877 5 0,6 872 554 63,5 133 15,3 54 6,2

ZUSAMMEN 10182 70,514435 189 1,9 9993 7034 70,4 1691 442 4,416,9

064 RAVENSBURG,STADT • « 31031 19713 (69,5) 201 1,0 19512 11079 521956,8 26,7 1471 7.5

BRIEFWAHL 254 7 1441 56,916 0,6 2531 503 19,9 244 9,6

ZUSAMMEN 31031 71,722260 217 1,0 22043 12520 56,6 5722 1715 7,826,0

067 RIEOHAUSEN 295 239 (87,5) 2361 0,4 214 89,9 7 2,9e 3,4

069 SCHLIER (73,8)2218 1551 17 1534 1056 69,0 2521,1 16,4 81 5,3

BRIEFWAHL 111 1 0,9 110 42 38,2 23,6 15 13,626

ZUSAMMEN 2218 74,9 1.1 1644 11001662 16 66,9 278 16,9 96 5.8

077 UNTERWALDHAUSEN (61.8) 126 82,5164 126 104 8 6,3 7 5,6

078 VOGT 2526 1642 (68,6) 84 5.215 0,9 1627 1087 66,8 311 19,1

BRIEFUAHL 127 125 782 1.6 62.4 24 19.2 12 9,6

ZUSAMMEN 5,52528 1769 70,0 17 1,0 1752 1165 66,5 335 19,1 96

079 WALDBÜRG 1612 1128 (74,9I 765 15,8 63 5,720 1,8 1108 69,0 175

BRIEFWAHL 103 103 54 52,4 20 19,4 16 15,5

ZUSAMMEN 1612 1231 76,4 819 195 16,1 79 6,520 1,6 1211 67,6

081 WANGEN 1 .ALL GAEU.ST« (71,5)16921 11017 10824 6765 24,9 480 4,4193 1,8 62,5 2694

BRlEFWAHL 13911404 13 0,9 924 66,4 245 17,6 56 4,0

ZUSAMMEN 16921 12421 73,4 206 12215 62, 9 2939 24,1 5361,7 7689 4,4
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REGIERUNGSBEZIRK ILEBINGEKLANOKREl SENUNOSOWIE STADT

EUERABGEGEBENS T 1 H N E N WURDEN

FAP EINZBEWGRUENE DKP EAP
lA12 1310 110907 0805 06OA

i ANZ % ANZ X SChL«X ANZX ANZ X ANZ% ANZX ANZ X ANZX ANZ X ANZANZ

A36

095liO 7(4 0»Z4

19 17fö 3 2»B.

1<»9 6(0 7 0,4

047220 6,4 0,6

049
405 8,1 10 0,2

91 12,9 2 0,3

496 8(7 12 0,2

052247 7,1 3 0,1

46 11(8
293 7,6 3 0,1

053
5 1,8

055
671 7,4 24 0,3

127 14,6 4 0,5

793 8,0 23 0,3

0641702 8,7 0,241

336 13,3 7 0,3

2033 9,2 48 0,2

067
8 3,4 1 0,4

069
141 9,2 2 0,1

27 24,5
2163 10(2 0,1

077
7 5(6

0787133 8,5 0,4

11 8,3

149 8,5 7 0,4

079
102 9,2 3 0,3

13 12,6
115 9,5 3 0,2

081
859 7,9 0,226

165 11,9 1 0,1

1024 8,4 27 0,2
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REGIERUNGSBEZIRK TÜEBINGEN 4« WAHLERGEBNISSE IN UEN GEHEIKDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
hAHL- ABGEGEBENE 

ST 1HHEN VON 0£N CUELTIGENWAHL
BERECH
TIGTE

WAEH- BE-
LER TEILI-

GUNG
UN- GUEL-

TIGE
CDU SPD FDP/DVP

GUELTIGE Ol 02 03
SCHL. ANZNAHE ANZ i ANZ X ANZ ANZ X ANZ X ANZ X

436 NOCH LANDKREIS RAVENSBURG

082 HEINGARTENtSTAOT • • 13113 (67,1)9340 106 1.1 9234 5093 55,2 2680 29,0 706 7,6

briefhahl 1098 10935 0,5 603 55.2 219 20,0 lll 10,2

15113ZUSAMMEN 10438 69,1 111 1032 7Itl 5696 55,2 28,1 7,92699 817

083 HILHELMSOORF • • 2267 1560 (75,2) 21 1,3 1539 994 64,6 281 18,3 119 7,7

BRIEFWAHL 179 47,52 1,1 177 64 36 21,5 16 10,2

76,7ZUSAMMEN 2267 1739 1716 107823 1,3 62,8 319 18,6 137 8,0

085 WOLFEGG 2174 1439 (70,7) 13 1426 1059 74,3 15,50,9 221 45 3,2

BRIEFWAHL 132 0,8 131 97 74,0 16 12,2 2,31 3

72,3ZUSAMMEN 2174 1571 0,9 1557 1156 74,2 15,2 3*114 237 48

2363087 WOLPERTSWENOE . • 1634 (72,0) 11 0*7 1623 1130 69,6 302 18,6 76 4,7

BRIEFWAHL 88 49 55,7 16 18,2 10,288 9

2363 1179ZUSAMMEN 1722 72,9 11 0,6 1711 66,9 316 18,6 85 5,0

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFHAHL

421 5 1,2 416 299 71,9 52 12,5 25 6,0

000 LANDKREIS INSGESAMT 165030 1,3 105675107042 (69,8) 1367 69380 65,7 22009 20,8 5,65959

BRIEFWAHL 71 62,4 1897 17,3 77011064 0,6 10993 6860 7,0

71,6ZUSAMMEN 165030 118106 1438 1,2 116666 76240 65,3 23906 20,5 6729 5,8

437 LANDKREIS SIGNARINGEN

1*5 542 411 75,6783 (79,9) 61 11*3005 BEURON 550 6 19 3,5

68,5briefhahl 92 92 63 12 13,0 7 7,6

62,0 474 73ZUSAMMEN 783 642 8 1,2 634 74,8 11,5 4,126

1209 895 74,0 209 17,31894 1223 (69,3) 1,1 44 3,6008 BINGEN 14

15,685 69,7 19 3,3briefhahl 122 122 4

980 73,671,0 14 1,0 1331 226 17,1 46 3,6ZUSAMMEN 1894 1345

1733 594(71,4) 1,1 2608 66,4 22*6 101 3,9031 GAMMERTINGEN.STADT • 3942 2637 29

131 43 18,5 17 7,31,7 232 56,5BRIEFWAHL 236 4

1864 65,633 1.1 2840 637 22,4 1183942 2673 72,9 4,2ZUSAMMEN

1607 77,4 2922075 14, 1 4,02659 2102 176,8) 27 1,3 84■044 HERBERT INGEN • .
15,0113 79 69,9 17 2 1,88R1EFWAHL 113

2188 1686 77,1 3092859 2215 77,5 27 1.2 14.1 36 3.9ZUSAMMEN

(67,3) 665 74,1 103 11,5 7,2124 HEROHANCEN-SCHOENACH 1423 914 17 1.9 897 65

875 81,6 142 13,2 30 2.61363 (81,1) 1,3 10721086 14047 HETTINGEN.STADT
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REGIERUNGSBEZIRK ILEBINGENLANOKREl SENUNOS 0 N ] E STADT

EUERWURDEN ABGEGEBENS r J M N E N
EINZBEWFAPURUENE DKP EAP

12 13 lA11100907 OBOA 05 06
X ANZ X SCfiL.X ANZ X ANZX ANZ X ANZX ANZX ANZ X ANZX ANZANZ X ANZ

A36

062
733 7,9 22 0,2

159 1A,$ 1 0,1
23 0,2692 8,6

063
1A5 9,4

37 20,9
182 10,6

065
98 6,9 3 0,2

15 11,5
113 7,3 3 0,2

067
114 7,0 1 0,1
14 15,9
128 7,5 1 0,1

99939 9,4 1 0,2

OCC8095 7,7 232 0,2

1440 13,1 26 0,2

258 0,29535 8,2

437

C05
48 6,9 3 0,6

10 10,9
58 9,1 3 0,5

008
54 4,5 7 0,6

14 11,5
68 5,1 7 0,5

031173 6,6 7 0,3

41 17,7
214 7,5 7 0,2

044
6 0,336 4,1

15 13,3
6 0,3101 4,6

124
63 7,0 1 0,1

047
24 2,2 1 0,1
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REuIERUNGSdEZIRK TUEBINCEN WAHLERGEBNISSEA. IN DEN GEMEINDEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
WAHL ABGEGEBENE

STIMMEN VON DEN GUELTIGENWAEH-WAHL-
BERECH
TIGTE

BE-
LER TEILI-

GUNG
GUEL-
TIGE

UN CDU SPD FDP/OVP
GUcLTIGE Ol 02 03

SCHL. NAME ANZANZ % %ANZ ANZ ANZ X ANZ t ANZ %

437 NOCH LANDKREIS SIGMARINGEN

053 HOHENTENGEN 2720 1977 (75»7) 47 1930 14592f4 75,6 259 13*4 6tl118

BRIEFWAHL 103 IfO 1021 70 6,666f 6 8t8 99

ZUSAMMEN 2720 2080 2»3 203276*5 1529 75.248 268 13*2 127 6.3

725056 ILLHENSEE 1011 (76tU 5000*8 719 69.5 75 10,4 9.26 66

059 INZIGKOFEN 1588 1108 172.91 IfO 1097 157 5,411 809 73,7 14,3 59

BRIEFWAHL 64 34 53,1 14 21,9 7,864 5

1172ZUSAMMEN 1588 73,8 171 14,7 5,511 0,9 1161 72,6 64843

2076 (74,OJ065 KRAUCHENWIES • • 2923 29 2047 287 14,0 62 4,01,4 1544 75,4

ItB 110BRIEFWAHL 112 2 80 72,7 18 16,4 2 1,8

ZUSAMMEN 2923 2188 74,9 2157 305 3,931 1,4 1624 75,3 14,1 84

072 LEIBERTINGEN . • 1088 5,91405 (80,41 15 1073 834 77,7 106 631,4 9,9

076 MENGEN,STADT • • 4478 (72,3) 2,1 4385 902 7.16593 93 2893 20,6 31366,0

2,7BRIEFWAHL 377 367 225 61,3 49 13,4 45 12,310

4855 2,1 4752 7,5ZUSAMMEN 6593 73,6 103 3118 65,6 951 20,0 358

(70,9) 1,2 3351 726078 MESZKIRCH.STAOT 5082 3393 42 2249 67,1 21,7 5,4181

267 4,5BRIEFWAHL 0,4 266 175 65,8 46 17,3 121

72,0 1*2 3617 5.3ZUSAMMEN 5082 3660 43 2424 67,0 774 19321,4

062 NEUFRA 902 (74,3) 1,8 637 71,91259 16 886 151 17,0 5,044

3734 2685 (76,6) 2633 2000 76,0 360086 OSTRACH 52 1,9 13,7 128 4,9

BRIEFWAHL 219 2 0,9 217 73,7 12,4 5,1160 27 11

ZUSAMMEN 2850 3873734 2904 77,8 54 1,9 2160 75,8 13,6 4,9139

038 PFULLENOORF,STADT (66,9) 30266782 4448 1,3 4388 69,0 815 18,6 239 5,460

309 1*3 14,1 21 6.9BRIEFWAHL 305 196 64,3 434

4693 858 5,5ZUSAMMEN 6782 4757 70,1 1*3 3222 68,7 18,3 26064

77.3 117 6,4(74,5) 1*0 938 9,6 781705 1225 12 1213123 SAULOORF

7860 (76,4) 1768 22,8 360 4,6100 SAULGAU*STADT 11018 110 7750 5027 64,91,4

7,80,9 693 436 99 14,3 54BRIEFWAHL 699 6 62,9

1867 22,1 4,98559 77,7 8443 64,7 414ZUSAMMEN 11018 116 54631,4

286 24,7 34 2,9(73,2) l ,9 1167 768101 SCHEER,STADT . • 1703 1190 23 65,6

73 50 1,4BRIEFWAHL 74 1 1,4 68,5 12 16*4 1

2,8300 35ZUSAMMEN 1703 1264 74,2 1,9 1240 24.224 818 66,0
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REGIERUNGSBEZIRK TLEfilKÜENLANDKREISENSOWIE STADT UNO

EUERABGEGEBENSTIMMEN WURDEN

ElNZBcHFAPGKUENE DKP EAP
1211 13 1410oa 0904 0705 06

X ANZ Z ANZ % SChL.X ANZ X ANZX ANZ% ANZX ANZ X ANZANZ < ANZ X ANZ

437

05387 4,5 7 0,4

14 13,7
lül 5,0 7 0,3

C5676 10,6 2 0,3

05969 6,2 4 0,4

11 17,2
79 6,6 4 0,3

065130 6,4 4 0,2

10 9,1

140 6,5 0,24

07264 6,0 0,66

267 6,1 0,2 07610

45 12,3 3 0,6

312 6,6 0,313

076167 5,6 0,26

33 12,4
220 6,1 0,26

0B250 5,6 0,54

G86139 5,3 6 0,2

16 8,3 1 0,5
157 5,5 7 0,2

C66301 6,9 7 0,2

45 14,8
346 7,4 7 0,1

71 5,9 1239 0,7

ICC573 7,4 22 0,3

103 14,9 0,11

676 8,0 0,323

101
71 6,1 0,56

10 13,7
91 6,5 0,56
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REsilERUNGSBEZlAK TUEBINCEN 4. WAHLERGEBNISSE IN DEN CEHEINCEN

STADTKREIS / LANDKREIS GEMEINDE
abgegebene
STIMMEN

WAHL- VON OEN GUELTIGENMAEH- BE-WAHL
BERECH
TIGTE

LER TEILl-
GUNG

GUEL-
TICE

UN- cou SPD FOP/OVP
GDELTIGE Ol 02 03

SCHL. ANZ XNAHE ANZ XANZ ANZANZ X ANZ X ANZ X

A37 NOCH LANDKREIS SIGMARINGEN

102 SCHWENNINGEN . . 1106 177»2)ai9 10 i$Z 809 635 78*5 110 3f313»6 27

106 SIGMARINGENtSTADT 1029 3 173»0I U6 67666882 96 4169 61»4 1573 23,2 457 6.7

BRIEFWAHL 79 6 9 Ifl 769 515 65,3 117 14,6 57 7,2

ZUSAMMEN 10293 7680 105 1,4 757574,6 4664 61,6 1690 22,3 514 6,6

105 SIGHARINGENOORF 2515 173,811769 24 1,4 1745 1077 61,7 455 26, I 4,762

BRIEFWAHL 108 106 73 67,6 22,224 2 1,9

ZUSAMMEN 2515 1677 24 1,3 1853 1150 4,574,6 62,1 479 25,6 84

107 STETTEN A.K. MARKT • 3808 2554 70,62580 172,5) 26 1,0 1603 520 20,4 78 3,1

BRIEFWAHL 232 0,4 231 152 43 18,6 4,31 65,8 10

ZUSAMMEN 3808 2812 73,8 27 1,0 2785 1955 70,2 3,2563 20,2 86

114 VERINGENSTAOT,STADT. 1561 1140 C77,3) 2,1 1116 795 71,2 222 2,524 19,9 28

BRIEFWAHL 79 79 47 59,5 13 16,5 3,83

ZUSAMMEN 1561 1219 78,1 24 2,0 1195 842 70,5 235 19,7 31 2,6

1580118 WALD 1164 176,1) 30 2,6 1134 886 78,1 11,2 4,9127 55

999 REGIONAL NICHT AUF
TEILBARE BRIEFWAHL

387 267 5,9387 69,0 41 10,6 23

80670000 LANDKREIS INSGESAMT 56021 173,7) 55186 38235 69,3 10421635 1,5 18,9 2835 5,1

BRIEFWAHL 4391 41 0,9 4350 2838 65,2 285 6,6646 14,9

80670 1,5 59536 41073 69,0ZUSAMMEN 74,9 676 11067 18,6 3120 5,260412
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ReClERUNGSB£ZIRK TLE6INCENSOWIE STADT LANOKREl SENUNO

STIMMEN ABGEGEBENWURDEN EUER

GRUENE EAP FAPDKP EINZBEW
04 12 13 1405 07 08 09 10 1106

AN2 % ANZ X SCHL«X ANZ % ANZ X ANZ X ANZ< ANZ X ANZ X ANZ X ANZ X ANZ

437

36 4«4 1 0»1 102

572 8»4 15 0«2 104

99 12,5 1 0,1

671 8,9 16 0»2

126 7,2 5 0,3 105

9 8,3

133 7,3 5 0,3

148 5,8 5 0,2 107

26 11,3
174 6,2 5 0,2

68 6,1 3 0,3 114

15 19,0 1 1,3

83 6,9 4 0,3

64 5,6 2 0,2 118

54 14,0 2 0,5 999

3546 6,4 149 0,3 OCO

572 13,1 9 0,2

4118 6,9 158 0,3
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5. Ergebnisse der Repräsentativen Landtagswahlstatistik
a) Wahlberechtigte, Wähler sowie Wahlbeteiligung nach Geschlecht und Altersgruppen bei den Landtagswahlen 1984 und 1980

Wahl
jahr Wahlberechtigte bzw. Wähler

im Alter von ... JahrenEin
heitBezeichnung ins

gesamtVerän
derung

70
18-20 21-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-59 60-69 oder

mehr(V)

Männer

Wahlberechtigte insgesamt
1984 3 053,4 170,0 294,91000 319.4 

10,5
271.5

281,4 240,0 299,8 326,7 479,1 291,9 350,2
% 100 5,6 9r7 9,2 7,9 9,8 10,7 15,7 9,6 11,5

1980 1000 2 898,8 165,9 256,0 259,0 270,8 347,8
12,0
48,0

271,5
9,4

447,7 291,8 316,8
« 100 5,7 6,8 9,4 8,9 9,3 15,4 10,1 10,9
1000V 154,6 38,94,1 47,9 30,822,4 55,2 31,4 0,1 33,41)%-P. 0,1 0,9 1,1 0,3 1,4 2,2 1,3 0,3 0,5 0,6

Wähler ohne Wahlschein 1984 1000 2 054,5 110,0 163,5 178.8
8.7

150.9
7.7

173,7 156,0 212,4 239,8 360,4 223,8 236,1
% 8,0100 5,4 8,5 7,6 10,3 11,7 17,5 11,510,9

1980 1000 1 969,4 97,7 137,4 163,0 180,2 250,6 199,9 339,0 223,9 226,7
% 100 5,0 7,0 8,3 9,1 12,7 10,2 17,2 11,511,4

85,1V 1000 12,3 26,1 27,9 10,7 24,2 38,2 39,9 9,421,4 0,1
%-P.1) 0,4 1,0 1,0 0,2 1,5 2,4 1,5 0,3 0,5 0,0

Wahlbeteiligung  ̂^ 1984 % 71,4 66,5 59,0 59,9 65,8 69,0 74,2 76,6 78,9 82,1 74,5
1980 73,1% 61,9 57,6 61,3 67,5 71,2 76,1 77,7 80,8 84,0 79,5

%-P.1)V 1,7 4,6 1,4 1,4 1,7 2,2 1,9 1,1 1,9 1,9 5,0

Frauen

Wahlberechtigte insgesamt
1984 3 555,81000 283,7 311,5164,2 278,6 233,7 291,7

8,2
339,5

319,5 465,1 693,0515,0
% 8,0 8,8100 4,6 7,8 6,6 9,0 14,5 13,1 19,5

1980 100 3 421,2 153,9 253,0 278,5 255,8 276,0 268,6 462,7 589,8543,4
% 100 4,5 7,4 8,1 8,17,5 9,9 7,9 17,215,9 13,5
1000
%-p.1)

134,6 10,3 30,7 33,0V 22,8 42,3 47,8 28,4 103,250,9 2,4
0,1 0,6 0,7 0,3 2,31,5 1,7 1,1 1,4 0,4

Wähler ohne Wahlschein 1984 1000 2 258,6 168,095,0 141,6 170,4 155,0 203,9 227,1 371,4 331,9
14,7
332,7

394,4

% 100 4,2 6,3 7,4 7,5 6,9 9,0 17,510,1 16,4
1980 82,71000 2 220,2 123,6 151,6 158,9 186,3

8,4
238,2 358,7192,0 395,4

6,8% 100 3,7 5,6 7,2 10,7 8,6 17,8 16,215,0
38,41000 12,3 18,0 16,4 0,8 35,7V 11/5 31,3 34,3 35,1 24,0%-pj> 0,5 0,7 1,30,6 0,3 1,5 1,7 1,5 1,4 0,3

2)Wahlbeteiligung 1984 68,0 53,4 57,9% 60,5
56,3

64,4 69,1 73,2 74,4 75,7 76.7
78.7

64,3
69,01980 70,2 52,8 59,3 78,0% 66,5 71,7

2,6
73,9 75,41)%-P. 2,2 4,2 0,6 1,4 2,1 0,7 2,3 2,0 4,7V 1,0

Männer und Frauen
1984 578,5 630,9 1 043,2Wahlberechtigte insgesamt

1000 6 609,2 334,2 560,0 473,7
7,2

591,5 994.1 
15,0

991.1

756,9646,2
8,8 8,5 8,9 9,8 15,8% 100 5,1 9,5 11,5

6 319,9 319,8 509,0 687,3 754,51980 1000 550,0 514,8 546,8 540,1 906,6
5,1 8,1 8,7 8,1 8,7 10,9 8,5 15,7 11,9 14,3% 100

289,3 69,5 80,9 45,2 73,1 95,8 3,0 2,4 136,61000 14,4 106,1V
%-P.1) 0,7 0,8 0,7 1,50,4 1,5 2,0 1,3 0,40,0

1984 346,8
8,0

731,8
17,0

630,5Wähler ohne Wahlschein 1000 4 313,1 202,5 305,1 344,1 311,0 416,3 466,9 555,6
10,8 14,64,7 7,1 8,0 7,2 9,7 12,9% 100

585,41980 4 189,6 180,4 261,0 302,5 321,9 366,5 488,8 392,0 734,4 556,61000
4,3 6,2 7,2 7,7 8,7 11,7 17,5 13,3 14,0% 100 9,4

44,3 72,5 74,9 2,6 1,0 45,11000 123,5 22,1 44,1 22,2 55,5V
%-P.1> 0,8 0,60,4 0,9 0,3 1,5 2,0 1,4 0,5 0,4

2) 78,8 67,71984 56,3
55,2

58,9 73,7
75,0

75,5 77,2Wahlbeteiligung % 69,6 63,6
59,2

65,1
67,0

69,1
80,8 72,71980 71,5 60,3 71,5 76,6 79,3% 1) 2,0 5,01/1 1/9 2/4 1/3 1/1 2/11/9 4/4 1/4V %-P.

Geschlechterproportion

1 979 
1 862

975 990 974 978 1 075 
1 214 
- 139

1 593 
1 586Weibliche Wahlberechtigte 1984 

auf 1000 männlidve
966 962 973Anzahl

Anzahl
Anzahl

1 165 
1 180 989928 988 1 026 988 1 019 9761980

11 7 11751 2 45 315 38 26V

1 483 
1 486

1 670 
1 582

981 947 1 031 
1 166 
- 135

1984 864 866 940 994 960Weibliche Wähler ohne 
Wahlschein auf 
1000 männliche

Anzahl
Anzahl
Anzahl

1 099 
1 127 846 1 005 975 1 034 951 9601980 900

88318 9 1328 34 65 6 40V

1) Prozentpunkte. - 2) Wedilbeteiligung der Wahlberechtigten ohne Wahlschein.
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Anhang



5091. Rechtsgrundlagen

GESETZBLATT
• •FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG

Nr. 171983 Ausgegeben Stuttgart, Freitag, 23. September 1983

SeiteTag INHALT

5096. 9. 83 Bekanntmachung der Neufassung des Landtagswahlgesetzes..................................................

29. 8. 83 Verordnimg des Ministeriums für Wirtschaft, Mittelstand und Verkehr, des Innenministeriums 
und des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung über Zuständigkeiten nach 
den Vorschriften über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgutzuständigkeitsverord
nung-GGZuVO) ............................................................................................................................

29. 8. 83 Verordnung des Ministeriums für Wirtschaft, Mittelstand und Verkehr über die Schiffahrt auf 
den zur Schiffahrt bestimmten Nebengewässem des Rheins........................................................

7. 9. 83 Verordnung des Innenministeriums zur Durchführung des Landtagswahlgesetzes (Landes
wahlordnung-LWO) .....................................................................................................................

15. 8. 83 Verordnung des Regierungspräsidiums Stuttgart als höhere Naturschutzbehörde über das 
Naturschutzgebiet» Birkenweiher mit Ober- imd Unterholzweiher«.........................................

Verkündung im Amtsblatt »Kultus und Unterricht« ................................................. ..................

566

567

526

568
570

Bekanntmachung der Neufassung des 
Landtagswahlgesetzes

Gesetz über die Landtagswahlen 
(Landtagswahlgesetz - LWG) 

in der Fassung vom 6. September 1983
INHALTSÜBERSICHTVom 6. September 1983

Auf Grund von Artikel 5 des Gesetzes zur Änderung 
des Landtagswahlgesetzes imd des Volksabstim- 
mimgsgesetzes vom 11.April 1983 (GBl. S.161) imd 
Artikel 6 Abs. 3 des Gesetzes über die Landtagswah
len (Landtagswahlgesetz - LWG) in der Fassung 
vom lO.November 1975 (GBl. S.802) wird nachste
hend der ab 1. September 1983 geltende Wortlaut 
des Landtagswahlgesetzes, zuletzt bekaimtgemacht 
in der Fassung vom lO.November 1975 (GBl. S.802), 
in der sich aus

1. der Bekarmtmachung der Neufassung der Anla
ge zu Artikel 6 Abs. 1 Satz 2 des Landtagswahl
gesetzes (WahlkreiseinteUung) vom 24.Septem
ber 1979 (GBl. S.437) und

2. Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des Land
tagswahlgesetzes und des Volksabstimmungs
gesetzes vom ll.AprU 1983 (GBl. S.161, berich
tigt S.207)

ergebenden Fassung bekarmtgemacht.

STUTTGART, den 6. September 1983 Innenministeiium
Dr. Herzog
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Wahlvorschlägen von Parteien oder von Wahlbe
rechtigten für Einzelbewerber gewählt werden.
(2) Parteien können in jedem Wahlkreis einen Be
werber und einen Ersatzbewerber vorschlagen. Ein 
Einzelbewerber kann nur in einem Wahlkreis vorge
schlagen werden.
(3) Jeder Wähler hat eine Stimme. Die Summe der 
Stimmenzahlen der Bewerber einer Partei in den 
Wahlkreisen ergibt die Gesamtstimmenzahl der Par
tei im Land.

5. Abschnitt: Vorbereitung der Waht
Wahltag
Mitwirkung der Landkreise und Gemeinden
Wähierverzeichnisse
Wahlscheine
Wahlräume und deren Ausstattung

§§
19
20
21
22
23

6. Abschnitt: Wahlvorschläge
Aufstellung von Wahlbewerbem und Unterzeichnung
der Wahlvorschläge
Inhalt der Wahlvorschläge
Einreichung der Wahlvorschläge
Vertrauensleute
Zurücknahme und Änderung von Wahlvorschlägen 
Beseitigung von Mängeln der Wahlvorschläge 
Zulassung der Wahlvorschläge 
Rechtsmittel
Bekanntmachung der Wahlvorschläge

24
25
26
27
28 §229

Verteilung der Abgeordnetensitze

(1) 120 Abgeordnetensitze werden auf die Parteien 
im Verhältnis ihrer Gesamtstimmenzahlen im Land 
nach dem d'Hondtschen Höchstzahlverfahren ver
teilt. Parteien, die weniger als 5 vom Hundert der im 
Land abgegebenen gültigen Stimmen erreicht ha
ben, werden hierbei nicht berücksichtigt. Haben 
Parteien mit einem geringeren StimmenanteU als 5 
vom Hundert oder Einzelbewerber Sitze nach Ab
satz 3 Satz 1 erlangt, so werden entsprechend weni
ger Sitze verteüt.
(2) Die jeder Partei im Land zustehenden Sitze wer
den auf die Regierungsbezirke im Verhältnis der von 
ihr dort erreichten Stimmenzahlen nach dem 
d'Hondtschen Höchstzahlverfahren verteüt.
(3) In jedem Wahlkreis ist der Bewerber gewählt, der 
die meisten Stimmen erreicht hat. Stehen einer Par
tei nach Absatz 2 in einem Regierungsbezirk mehr 
Sitze zu, als ihre Bewerber dort erlangt haben, so 
werden die weiteren Sitze ihren nicht nach Satz 1 
gewählten Bewerbern in diesem Regierungsbezirk 
in der Reihenfolge der Höhe ihrer Stimmenzahlen in 
den Wahlkreisen zugeteüt.
(4) Erlangt eine Partei in einem Regierungsbezirk 
nach Absatz 3 Satz 1 mehr Sitze, als ihr dort nach Ab
satz 2 zustehen, so erhöht sich die Zahl der auf den 
Regierungsbezirk insgesamt entfallenden Sitze um 
so viele, als erforderhch sind, um unter Einbezie
hung der Mehrsitze die Sitzverteüung im Regie
rungsbezirk im Verhältnis der von den Parteien dort 
erreichten Stimmenzahlen nach dem d’Hondtschen 
Höchstzahlverfahren zu gewährleisten; die Zahl der 
Abgeordneten erhöht sich über 120 hinaus entspre
chend. Bei gleicher Höchstzahl fällt der letzte Sitz an 
die Partei, die Mehrsitze erlangt hat. Für die Zutei
lung der weiteren Sitze gilt Absatz 3 Satz 2 entspre
chend.
(5) Stehen einer Partei in einem Regierungsbezirk 
nach Absatz 2 oder nach Absatz 4 mehr Sitze zu, als 
sie dort Bewerber hat, so werden die weiteren Sitze 
den Ersatzbewerbern im Regierungsbezirk in der 
Reihenfolge der Höhe der Stimmenzahlen der Be
werber in den Wahlkreisen zugeteüt.

30
31
32

7. Abschnitt: Wahlhandlung
Wahlzeit
Öffentlichkeit der Wahlhandlung
Unzulässige Wahlpropaganda, unzulässige VeröffenUichung
von Wählerbefragungen
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33
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8. Abschnitt: Feststellung und Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses
öffenüichkeit der Ergebnisfeststellung 
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 
Feststellung des Briefwahlergebnisses 
Ungültige Stimmen, Zurückweisung von Wahlbriefen 
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlkreis 
Feststellung des Wahlergebnisses im Land und Sitzverteüung 
Bekanntmachung des Wahlergebnisses 
Erwerb der Mitgliedschaft im Landtag

39
40
41
42
43
44
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9. Abschnitt: Ausscheiden und Ersatz von Abgeordneten
Mandatsnachfolge 
FeststeUung der Mandatsnachfolge 
Folgen eines Parteiverbots

47
48
49

10. Abschnitt: Nachwahl und Wiederholungswahl
Nachwahl
Wiederholungswahl

50
51

11. Abschnitt: SchluBbestlmmungen
Anfechtung
Ordnungswidrigkeiten
Wahlkosten
Wahlordnung
Ermächtigung zur Verkürzung von Fristen und Terminen
bei Auflösung des Landtags
Fristen und Temüne
Wahlstatistik
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52
53
54
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1. ABSCHNITT

Wahlsystem

§ 1
Zahl der Abgeordneten und Art der Wahl

(1) Der Landtag setzt sich aus mindestens 120 Abge
ordneten zusammen, die in 70 Wahlkreisen nach
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ken treffen, in denen nur mit Wahlschein gewählt 
werden kann.

(6) Bei gleichen Stimmenzahlen entscheidet im Fall 
des Absatzes 3 Satz 1 das vom Kreiswahlleiter, in 
den übrigen Fällen imd bei gleichen Höchstzahlen 
das vom Landeswahlleiter zu ziehende Los. Absatz 4 
Satz 2 bleibt unberührt.
(7) Sitze, die nach den vorstehenden Bestimmungen 
nicht verteilt werden können, bleiben auch dann im- 
besetzt, wenn dadurch die Zahl der Abgeordneten 
120 nicht erreicht.

3, ABSCHNITT

Wahlrecht und Wählbarkeit

§7
Wahlrecht

(1) Wahlberechtigt sind die Deutschen im Sinne von 
Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am 
Wahltag

1. das 18.Lebensjahr vollendet haben,
2. seit mindestens drei Monaten in Baden-Würt

temberg ihre Wohnung, bei mehreren Wohnun
gen ihre Hauptwohnung haben oder sich sonst 
gewöhnlich aufhalten und

3. nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind (Ab
satz 2).

Bei der Berechnung der Dreimonatsfrist nach Satz 1 
Nr. 2 ist der Tag der Wohnimgs- oder Aufenthalts- 
nahme in die Frist einzubeziehen.
(2) Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist,

1. wer infolge Richterspruchs das Wahlrecht lücht 
besitzt,

2. wer entmündigt ist oder wegen geistigen Gebre
chens unter Pflegschaft steht, wenn er nicht 
durch eine Bescheinigung des Vormundschafts
gerichts nachweist, daß die Pflegschaft mit seiner 
Einwilligung angeordnet ist.

§3
Verbot der Verbindung von Wahlvorschlägen

Die Verbindung von Wahlvorschlägen mehrerer 
Parteien und die Aufstellimg gemeinsamer Wahlvor
schläge ist nicht zulässig.

2. ABSCHNITT

Gliederung des Wahlgeblets

§4
Wahlgebiet

Wahlgebiet ist das Land. Es ghedert sich in Wahl
kreise und Wahlbezirke.

§5
Wahlkreise

(1) Das Wahlgebiet wird in die Wahlkreise 1 bis 70 
eingeteilt. Die Wahlkreise ergeben sich aus der An
lage zu diesem Gesetz.
(2) Werden Grenzen von Gemeinden oder Landkrei
sen geändert, so ändern sich entsprechend die Gren
zen der betroffenen Wahlkreise. Bei der Neubildung 
einer Gemeinde aus Gemeinden oder Teilen von Ge
meinden eines Landkreises, die zu verschiedenen 
Wahlkreisen gehören, fällt die neue Gemeinde dem 
nach der Einwohnerzahl kleineren Wahlkreis zu. 
Sätze 1 und 2 gelten nicht für Grenzänderungen, die 
später als sechs Monate vor dem Wahltag rechts
wirksam werden.
(3) Das Innenministerium wird ermächtigt, die Anla
ge zu diesem Gesetz erneut ganz oder teilweise be
kanntzumachen, wenn sich Wahlkreise nach Ab
satz 2 ändern oder wenn die Beschreibung des Ge
biets eines Wahlkreises oder der Name eines Wahl
kreises sonst unrichtig geworden ist.

§8
Ausübung des Wahlrechts

(1) Ein Wahlberechtigter kann sein Wahlrecht nur 
ausüben, wenn er in ein Wählerverzeichnis (§ 21) 
eingetragen ist oder einen Wahlschein (§ 22) hat.
(2) Wer in ein Wählerverzeichnis eingetragen ist, 
kann durch persöiüiche Stimmabgabe in dem Wahl
bezirk wählen, in dessen Wählerverzeichnis er ge
führt wird. Wer einen Wahlschein hat, kann inner
halb des Wahlkreises, in dem der Wahlschein ausge
stellt ist, entweder

1. durch persönliche Stimmabgabe in einem behe- 
bigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder

2. durch Briefwahl 
wählen.§6

Wahlbezirke
Jede Gemeinde bUdet mindestens einen Wahlbe
zirk; in größeren Gemeinden sind mehrere Wahlbe
zirke zu bUden. Das Nähere über die Bildung der 
Wahlbezirke und ihre öffentliche Bekanntmachung 
bestimmt die Wahlordnimg. Sie kann auch Bestim- 
mimgen über die Einrichtung von Sonderwahlbezir

§9
Wählbarkeit

(1) Wählbar ist jeder Wahlberechtigte.
(2) Von der Wählbarkeit ist ausgeschlossen, wer in
folge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähig
keit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt.
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(3) Die Kreiswahlausschüsse bestehen aus dem 
Kreiswahlleiter als Vorsitzendem und vier bis sieben 
vom Kreiswahlleiter zu berufenden Beisitzern. Die 
Zahl der Beisitzer bestimmt der Kreiswahlleiter. Für 
jeden Beisitzer ist ein Stellvertreter zu berufen. Bei 
der Berufung der Beisitzer sollen die ün Wahlkreis 
bestehenden Parteien angemessen berücksichtigt 
werden. Besteht der Wahlkreis aus mehreren Land
kreisen, Stadtkreisen oder Teüen von solchen, so sol
len die einzelnen Gebiete, aus denen sich der Wahl
kreis zusammensetzt, nach Möglichkeit berücksich
tigt werden.
(4) Das Innenmiiüsterium macht die Berufung der 
Kreiswahlleiter und ihrer Stellvertreter im Staatsan
zeiger für Baden-Württemberg, die Kreiswahlleiter 
machen die Bestellung des Kreiswahlausschusses 
wie die amtlichen Veröffentlichungen der Stadt
oder Landkreise im Wahlkreis bekannt. Die Land
kreise und Stadtkreise sind verpflichtet, die erforder- 
hchen Hilfskräfte und Hilfsmittel zur Verfügimg zu 
stellen.

4. ABSCHNITT

Wahlorgane

§ 10
Gliederung der Wahlorgane

(1) Wahlorgane sind
der Landeswahlleiter und der Landeswahlausschuß 
für das gesamte Wahlgebiet,
ein Kreiswahlleiter und ein Kreiswahlausschuß für 
jeden Wahlkreis,
ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand für jeden 
Wahlbezirk,
mindestens ein Wahlvorsteher und ein Wahlvor
stand für die Briefwahl (Briefwahlvorstand) für jeden 
Wahlkreis.

(2) Der Kreiswahlleiter kann anordnen, daß Biief- 
wahlvorstände statt für den Wahlkreis für einzelne 
oder mehrere Gemeinden einzusetzen sind.

(3) Wieviel Briefwahlvorstände einzusetzen sind, be
stimmt der Kreiswahlleiter. § 13

Wahlvorsteher und Wahlvorstände
(4) Das Nähere über die Einsetzung der Briefwahl
vorstände bestimmt die Wahlordnung.

§11
Landeswahlleiter und Landeswahlausschuß

(1) Die Wahlvorsteher und ihre Stellvertreter werden 
vom Bürgermeister berufen.
(2) Die Wahlvorstände bestehen aus dem Wahlvor
steher als Vorsitzendem, seinem Stellvertreter und 
weiteren drei bis sechs vom Bürgermeister zu beru
fenden Wahlberechtigten als Beisitzern. Die in der 
Gemeinde bestehenden Parteien sollen angemessen 
berücksichtigt werden.
(3) Die Gemeinden sind verpflichtet, die erforderli
chen Hilfskräfte und Hilfsmittel zur Verfügimg zu 
stellen.

(1) Der Landeswahlleiter imd der Landeswahlaus- 
schuß haben ihren Sitz in Stuttgart.

(2) Der Landeswahlleiter und sein Stellvertreter wer
den vom Iimenministerium berufen.

(3) Der Landeswahlausschuß besteht aus dem Lan
deswahlleiter als Vorsitzendem und vier bis zehn 
vom Inneiuiünisterium zu berufenden Beisitzern. 
Die Zahl der Beisitzer bestimmt das Innenmiiüste
rium. Für jeden Beisitzer ist ein SteUvertreter zu be
rufen. Bei der Berufung der Beisitzer sollen die im 
Land bestehenden Parteien angemessen berück
sichtigt werden.

(4) Das Innenministerium macht die Berufung des 
Landeswahlleiters und seines Stellvertreters imd die 
Bestellung des Landeswahlausschusses im Staatsan
zeiger für Baden-Württemberg bekaimt. Es stellt die 
erforderhchen Hilfskräfte und Hilfsmittel zur Verfü
gung.

§ 14
Wahlvorsteher und Briefwahlvorstände

(1) Die Briefwahlvorstände haben ihren Sitz am Sitz 
des Kreis Wahlleiters, wenn dieser nichts anderes be
stimmt.
(2) Die Wahlvorsteher für die Briefwahl, ihre Stell
vertreter und die weiteren Beisitzer des Briefwahl
vorstandes werden, wenn nach § 10 Abs. 2 für eine 
einzelne Gemeinde ein oder mehrere Briefwahlvor
stände einzusetzen sind, vom Bürgermeister dieser 
Gemeinde, im übrigen vom Kreiswahlleiter berufen.
(3) Für die Zusammensetzung der Briefwahlvorstän
de gilt § 13 Abs. 2 entsprechend.
(4) Sind nach § 10 Abs. 2 für einzelne oder für mehre
re Gemeinden Briefwahlvorstände eingesetzt, sind 
die Gemeinden, im übrigen die Landkreise ver
pflichtet, die erforderlichen Hilfskräfte und Hilfsmit
tel zur Verfügung zu stellen.

§12
Kreiswahlleiter und Kreiswahlausschüsse

(1) Der Sitz der Kreiswahlleiter und der Kreiswahl- 
ausschüsse wird vom Innenministerium bestimmt.

(2) Die Kreiswahlleiter und ihre Stellvertreter wer
den vom Innennünisteriiun berufen.
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während der Wahlhandlung, wenn mindestens drei 
Mitglieder,
bei der Feststellung des Wahlergebnisses, wenn 
mindestens fünf Mitglieder,
darunter jeweils der Wahlvorsteher und der von ihm 
aus den Beisitzern bestellte Schriftführer oder ihre 
Stellvertreter,
anwesend sind. Fehlende Beisitzer sind vom Wahl
vorsteher durch Wahlberechtigte zu ersetzen, weim 
dies zur Herstellung der Beschlußfähigkeit des 
Wahlvorstandes erforderlich ist.

§ 15
Mitgliedschaft in Wahlorganen

(1) Zu Mitgliedern der Wahlausschüsse und Wahl
vorstände dürfen nur Wahlberechtigte berufen wer
den. Sie soUen in dem Gebiet wahlberechtigt sein, 
für das der Wahlausschuß oder Wahlvorstand be
stellt wird.
(2) Niemand darf in mehr als einem Wahlorgan Mit
glied sein. Wahlbewerber imd Vertrauensleute für 
Wahlvorschläge dürfen nicht zu Mitgliedern eines 
Wahlorgans berufen werden.

§ 16
Tätigkeit der Wahlausschüsse und Wahlvorstände

(1) Die Wahlausschüsse und Wahlvorstände verhan
deln und entscheiden in öffentlicher Sitzung. Bei den 
Abstimmungen entscheidet Stimmenmehrheitj bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzen
den den Ausschlag.
(2) Das Nähere über die öffentliche Bekanntma- 
chruig der Sitzimgen der Wahlausschüsse und Wahl
vorstände sowie über deren Verfahren bestimmt die 
Wahlordnung.

5. ABSCHNITT

Vorbereitung der Wahl

§19
Wahltag

Die Regierung bestimmt den Wahltag und gibt ihn 
im Staatsanzeiger für Baden-Württemberg bekannt. 
Der Wahltag ist auf einen Soimtag festzusetzen.

§20
Mitwirkung der Landkreise und Gemeinden

Die Landkreise und Gemeinden sind zur Mitwir
kung bei der Vorbereitung und Durchführung der 
Wahl nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften 
verpflichtet. Das bmenministerium kann den Land
kreisen und Gemeinden Weisungen erteUen.

§ 17
Ehrenämter

(1) Die Beisitzer der Wahlausschüsse und die Mit
glieder der Wahlvorstände üben ihre Tätigkeit eh
renamtlich aus. Zur Übernahme dieses Ehrenamtes 
ist jeder Wahlberechtigte verpflichtet. Das Ehrenamt 
darf nur aus wichtigem Grund abgelehnt werden. 
Das Nähere hierüber sowie über die reisekosten
rechtliche Entschädigrmg und die Gewährung eines 
Zehrgeldes bestimmt die Wahlordnung.
(2) Den Beisitzern der Wahlausschüsse und den,Mit
gliedern der Wahlvorstände kaim Ersatz für Sach
schäden, die sie bei Ausübung ihres Ehrenamtes er
litten haben, nach den für Ehrenbeamte geltenden 
Bestimmungen gewährt werden; ein zugleich erlit
tener Körperschaden schließt eine Ersatzleistung 
lücht aus.

§21
Wählerverzeichnisse

(1) Die Aufstellung der Wählerverzeichnisse obliegt 
den Gemeinden. Sie führen für jeden Wahlbezirk ein 
Wählerverzeichiüs.
(2) In die Wählerverzeichnisse einer Gemeinde sind 
alle Personen einzutragen, die voraussichtlich am 
Wahltag das Wahlrecht und in der Gemeinde ihre 
Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Haupt
wohnung haben oder sich dort sonst gewöhnlich auf
halten.
(3) Das Wählerverzeichiüs ist an den Werktagen vom 
20. bis zum 16.Tag vor der Wahl öffentlich auszu
legen.
(4) Jeder Wahlberechtigte, der ein Wählerverzeich- 
lüs für uiuichtig oder unvollständig hält, kaim inner
halb der Auslegungsfrist beim Bürgermeister Ein
spruch eiiüegen. Uber den Einspruch entscheidet 
der Bürgermeister. Gegen seine Entscheidung kaim 
binnen zwei Tagen nach ihrer Zustellung Beschwer
de an den Kreiswahlleiter erhoben werden. Der 
Kreiswahlleiter entscheidet spätestens am vierten 
Tag vor der Wahl über die Beschwerde.

§ 18
Amtsdauer und Beschlußfähigkeit der 
Wahlausschüsse und Wahlvorstände

(1) Die Wahlausschüsse bestehen auch nach der 
Hauptwahl fort, längstens bis zum Ablauf der Wahl
periode.
(2) Mitglieder der Wahlausschüsse imd der Wahl
vorstände können aus wichtigem Grund entpflichtet 
oder ersetzt werden.
(3) Die Wcihlausschüsse sind ohne Rücksicht auf die 
Zahl der erschienenen Beisitzer beschlußfähig.
(4) Die Wahlvorstände sind beschlußfähig
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Parteiengesetzes), in deren Bereich der Wahlkreis 
liegt, unterzeichnet sein. Parteien, die während der 
letzten Wahlperiode im Landtag nicht vertreten wa
ren, bedürfen für ihre Wahlvorschläge außerdem der 
Unterschriften von mindestens 150 Wahlberechtig
ten des Wahlkreises. Wahl Vorschläge für Einzelbe
werber müssen von mindestens 150 Wahlberechtig
ten des Wahlkreises unterzeichnet sein. Die Unter
schriften müssen jeweüs persönlich und handschrift
lich geleistet werden. Die Wahlberechtigung der Un
terzeichner ist in den Fällen der Sätze 2 und 3 bei 
Einreichimg des Wahlvorschlags, spätestens bis zum 
Ablauf der Einreichungsfrist, nachzuweisen.
(3) Die einen Wahlvorschlag unterzeichnenden 
Wahlberechtigten können nicht zugleich andere 
Wahlvorschläge unterzeichnen.
(4) Parteien müssen nachweisen, daß sie ihre Bewer
ber nach den Vorschriften des Absatzes 1 und sat
zungsgemäß aufgestellt haben. In einen Wahlvor
schlag dürfen nur Bewerber aufgenommen werden, 
die hierzu schriftlich ihre Zustimmung erteilt haben. 
Die Zustimmung ist rmwiderruflich.
(5) Das Nähere über die Unterzeichmmg der Wahl
vorschläge rmd über den Nachweis der ordnungs
mäßigen Aufstellung der Bewerber bestimmt die 
Wahlordnimg.

(5) Das Nähere über die Aufstellung, die Berichti
gung und den Abschluß der Wählerverzeichnisse, 
über deren öffentliche Auslegung sowie über das 
Einspruchs- und Beschwerdeverfahren bestimmt die 
Wahlordnung.

§22
Wahlscheine

(1) Ein Wahlberechtigter, der verhindert ist, in dem 
Wahlbezirk zu wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist, oder der aus einem von ihm lücht 
zu vertretenden Gnmd in das Wählerverzeichnis 
nicht eingetragen ist, erhält auf Antrag einen Wahl
schein.
(2) Bei Versagung eines Wahlscheines gilt § 21 
Abs. 4 Sätze 2 bis 4 entsprechend.
(3) Das Nähere über die Voraussetzungen für die Er- 
teüung und Ausgabe der Wahlscheine imd Brief- 
wahlimterlagen sowie über das Einspruchs- und Be
schwerdeverfahren bestimmt die Wahlordnimg. Sie 
kann für besondere Fälle zulassen, daß Wahlscheine 
von Amts wegen erteüt werden.

§23
Wahlräume und deren Ausstattung

(1) Die Gemeinden haben für die Bereitstellung und 
Ausstattung der Wahlräume zu sorgen und das erfor
derliche Bedienungspersonal zu stellen.
(2) Das Nähere über die Ausstattung der Wahlräume 
und die Beschaffung der Stimmzettel und Wahlum
schläge bestimmt die Wahlordnung.

§25
Inhalt der Wahlvorschläge

(1) Bewerber und Ersatzbewerber einer Partei kön
nen höchstens in zwei Wahlkreisen vorgeschlagen 
werden. Niemand darf in einem Wahlkreis in ver
schiedenen Wahlvorschlägen vorgeschlagen wer
den.
(2) Das Nähere über Form und Inhalt der Wahlvor
schläge bestimmt die Wahlordnung. Sie kaim für 
Wahlvorschläge für Einzelbewerber vorschreiben, 
daß sie ein Kennwort enthalten müssen.

6. ABSCHNITT

Wahlvorschläge

§24
Aufstellung von Wahlbewerbem und 
Unterzeichnung der Wahlvorschläge

(1) Parteien müssen ihre Bewerber in einer Ver
sammlung ihrer wahlberechtigten Mitglieder im 
Wahlkreis (Mitgliederversammlung) oder in einer 
Versammlung der von diesen nicht früher als 18 Mo
nate vor Ablauf der Wahlperiode aus ihrer Mitte ge
wählten Vertreter (Vertreterversammlung) in den 
letzten 15 Monaten vor Ablauf der Wahlperiode in 
geheimer Wahl aufstellen. In Stadtkreisen, die meh
rere ganze Wahlkreise umfassen, können die Bewer
ber für diese Wahlkreise in einer gemeinsamen Mit
glieder- oder Vertreterversammlung aufgestellt 
werden.
(2) Wahlvorschläge von Parteien müssen von dem 
Vorstand des Landesverbandes oder, wenn Landes
verbände nicht bestehen, von den Vorständen der 
nächstniedrigen Gebietsverbände (§ 7 Abs. 2 des

§26
Einreichung der Wahlvorschläge

(1) Wahlvorschläge müssen spätestens am 45.Tag 
vor der Wahl bis 18 Uhr beim zuständigen Kreis
wahlleiter schriftlich eingereicht werden.
(2) Das Nähere über die einzureichenden Nachwei
se und deren Form und Inhalt sowie über die Zustän
digkeit für die Ausstellung von Wahlrechtsbeschei- 
nigungen und Wählbarkeitsbescheiiügungen be
stimmt die Wahlordnung.

§27
Vertrauensleute

(1) In jedem Wahlvorschlag sollen zwei Vertrauens
leute bezeichnet werden. Sind keine Vertrauensleu
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Ist der Bewerber oder Ersatzbewerber so mangelhaft 
bezeichnet, daß seine Person nicht feststeht, ist der 
Wahlvorschlag für diesen Bewerber oder Ersatzbe
werber ungültig.

(3) Nach der Entscheidung über die Zulassung des 
Wahlvorschlags (§ 30 Abs.l) können Mängel nicht 
mehr behoben werden.

te benannt, gelten die beiden ersten Unterzeichner 
des Wahlvorschlags als Vertrauensleute.
(2) Soweit in diesem Gesetz lüchts anderes bestimmt 
ist, sind nur die Vertrauensleute, jeder für sich, be
rechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvor
schlag abzugeben rmd Erklärungen von Wahlorga
nen entgegenzunehmen.
(3) Die Vertrauensleute können durch schriftliche 
Erklärung der Mehrheit der Unterzeichner des 
Wahlvorschlags an den Kreiswahlleiter abberufen 
und durch andere ersetzt werden.

§ 30
Zulassung der Wahlvorschläge

(1) Der Kreiswahlausschuß entscheidet am 40.Tag 
vor der Wahl über die Zulassung der Wahlvor
schläge.

(2) Der Kreiswahlausschuß hat Wahlvorschläge zu
rückzuweisen, die verspätet eingegangen sind oder 
den Vorschriften dieses Gesetzes oder der auf Grund 
dieses Gesetzes erlassenen Wahlordnung nicht ent
sprechen. Beziehen sich die Beanstandungen nur 
auf einzelne Bewerber, so sind diese zu streichen. 
Wird auf einem Wahlvorschlag der Bewerber gestri
chen und ist ein Ersatzbewerber benannt, so tritt der 
Ersatzbewerber an die Stelle des Bewerbers.

(3) Die Prüfungspflicht des Kreiswahlausschusses 
erstreckt sich nur auf die Wahlvorschläge und die zu 
ihnen zu erbringenden Nachweise. Tatsachen, die 
dem Kreiswahlausschuß zuverlässig bekannt oder 
die offenkundig sind, können jedoch von ihm be
rücksichtigt werden. Das Nähere über die Prüfung 
und Zulassung der Wahlvorschläge bestimmt die 
Wahlordnung.

§28
Zurücknahme und Änderung von Wahlvorschlägen

(1) Ein Wahlvorschlag kann bis zum Ablauf der Ein
reichungsfrist durch gemeinsame schriftliche Erklä
rung der Vertrauensleute zurückgenommen oder 
geändert werden. Die Vorschriften über die Aufstel
lung der Bewerber, die Unterzeichmmg des Wahl
vorschlags und die Beibringung von weiteren Unter
schriften bleiben unberührt.
(2) Nach Ablauf der Einreichungsfrist güt Absatz 1 
Satz 1 entsprechend rrüt der Maßgabe, daß eine Zu
rücknahme oder Änderung nur bis zur Entscheidung 
über die Zulassung des Wahlvorschlags zulässig ist, 
eine Änderung ferner nur dann, wenn der Bewerber 
oder Ersatzbewerber gestorben ist oder die Wählbar
keit verloren hat. Das Verfahren nach § 24 braucht 
bei einer solchen Änderung nicht eingehalten zu 
werden; der Unterschriften nach § 24 Äbs.2 bedarf 
es nicht.

§29
Beseitigung von Mängeln der Wahlvorschläge

(1) Der Kreiswahlleiter hat die Wahlvorschläge un
verzüglich nach Eingang zu prüfen. Stellt er bei ei
nem Wahlvorschlag Mängel fest, so benachrichtigt 
er sofort die Vertrauensleute und fordert sie auf, be
hebbare Mängel rechtzeitig zu beseitigen.
(2) Nach Äblauf der Eirueichungsfrist können nur 
noch Mängel an sich gültiger Wahlvorschläge beho
ben werden. Ein Wahlvorschlag ist rücht gültig, 
wenn

1. die Form oder Frist des § 26 Äbs. 1 nicht gewahrt

§31
Rechtsmittel

(1) Die Vertrauensleute können gegen Verfügungen 
der Kreiswahlleiter im Mängelbeseitigungsverfah
ren (§29) den Kreiswahlausschuß anrufen.

(2) Weist der Kreiswahlausschuß einen Wahlvor
schlag ganz oder teilweise zurück, so kann bis 
18 Uhr des dritten Tages nach der Verkündung der 
Entscheidung Beschwerde an den Landeswahlaus
schuß erhoben werden. Beschwerdeberechtigt sind 
die Vertrauensleute des zurückgewiesenen Wahl
vorschlags, der Landeswahlleiter und der Kreiswahl- 
leiter. Der Landeswahlleiter und der Kreiswahlleiter 
können auch gegen die Zulassung eines Wahlvor
schlags Beschwerde erheben.

(3) Die Beschwerdeentscheidungen des Landes
wahlausschusses müssen spätestens am 30.Tag vor 
der Wahl ergehen.

(4) Das Nähere über das Verfahren nach Äbsatz 1 
und über das Beschwerdeverfahren nach Äbsatz 3 
bestimmt die Wahlordnung.

ist.
2. die nach § 24 Äbs.2 erforderlichen gültigen Un

terschriften mit dem Nachweis der Wahlberech
tigung der Unterzeichner fehlen, es sei denn, der 
Nachweis kann infolge von Umständen, die der 
Wahlvorschlagsberechtigte nicht zu vertreten 
hat, nicht rechtzeitig erbracht werden,

3. bei dem Wahlvorschlag einer Partei die Parteibe- 
zeichnimg fehlt oder die Nachweise des § 24 
Äbs. 4 nicht erbracht sind.
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(2) Die Veröffentlichung der Ergebnisse von Wähler
befragungen nach der Stimmabgabe über den Inhalt 
der Wahlentscheidung ist vor Ablauf der Wahlzeit 
unzulässig.

§ 32
Bekanntmachung der Wahlvorschläge

(1) Der Kreiswahlleiter macht die zugelassenen 
Wahl Vorschläge wie die amtlichen Veröffentlichun
gen der Stadt- oder Landkreise im Wahlkreis späte
stens am 20.Tag vor der Wahl bekannt.
(2) Die Reihenfolge der Wahlvorschläge in den Be
kanntmachungen der Kreiswahlleiter richtet sich bei 
den im Landtag vertretenen Parteien nach der Stim
menzahl dieser Parteien bei der letzten Landtags
wahl. Im Anschluß hieran sind sonstige Parteien in 
der alphabetischen Reihenfolge ihrer ausgeschrie
benen Parteinamen aufzuführen. Sodann folgen die 
übrigen Wahlvorschläge in der Reihenfolge ihres 
Eingangs beim Kreiswahlleiter. Die Wahlvorschläge 
sind in der angegebenen Reihenfolge fortlaufend zu 
numerieren. Hat in einem Wahlkreis eine in anderen 
Wahlkreisen vertretene Partei keinen Wahlvor
schlag eingereicht oder ist ihr Wahlvorschlag zu
rückgewiesen worden, so fällt die Nummer dieser 
Partei aus.

§36
Wahrung des Wahlgeheimnisses

Die zur Wahrung des Wahlgeheimiusses erforderli
chen Vorkehrungen regelt die Wahlordnung. Der 
Wahlvorsteher hat die Einhaltimg dieser Bestim- 
mimgen zu überwachen.

§37
Stimmzettel, Wahlumschläge

(1) Für die Wahl dürfen nur amtliche Stimmzettel in 
amtlich abgestempelten Wahlumschlägen verwen
det werden. Stimmzettel und Wahlumschläge müs
sen innerhalb eines Wahlkreises in Form und Farbe 
einheiüich sein.
(2) Auf dem Stimmzettel erhält jeder im Wahlkreis 
zugelassene Wahlvorschlag eines von mehreren un
tereinander stehenden waagrechten Feldern. Jedes 
Feld enthält

1. die laufende Nummer des Wahlvorschlags,
2. den Namen, Beruf oder Stand imd Wohnort und, 

soweit es zur Vermeidung von Zweifeln über die 
Person erforderUch ist, auch den Geburtstag und 
Geburtsort des aufgestellten Bewerbers und ge
gebenenfalls des Ersatzbewerbers,

3. bei Wahlvorschlägen von Parteien den Namen 
der Partei, gegebenenfaUs unter Beifügung der 
geführten Kurzbezeichnung, bei anderen Wahl
vorschlägen die Bezeichnung »Einzelbewer
ber«,

4. einen ausreichend großen Kreis für die Stimmab
gabe (§ 38).

Die Wahlvorschläge sind in der in § 32 Abs. 2 be
stimmten Reihenfolge unter der ihnen hiernach zu
kommenden laufenden Nummer aufzuführen. Für 
ausgefallene Nummern sind keine Felder freizu
lassen.
(3) Die Wahlordnung kann weitere Bestimmungen 
über Form und Inhalt des Stimmzettels und über die 
Beschaffenheit der Wahlumschläge treffen.
(4) Das Innenministerium kann zulassen, daß anstel
le von Stimmzetteln amtlich zugelassene Stimmen
zählgeräte verwendet werden.

7. ABSCHNITT

Wahlhandlung

§33
Wahlzeit

Die Wahl im Wahlbezirk kann am Wahltag von 8 Uhr 
bis 18 Uhr ausgeübt werden. Die Wahlordnung kann 
für besondere Verhältnisse eine andere Festsetzung 
der Wahlzeit zulassen.

§34
Öffentlichkeit der Wahlhandlung

(1) Die Wahlhandlung ist öffentlich.
(2) Der Wahlvorstand hat für den geordneten Ablauf 
der Wahlhandlung zu sorgen. Er kann insbesondere 
Personen, welche die Ruhe oder Ordnung stören, 
nach vergeblicher Ermahnung aus dem Wahlraum 
und den Zugängen zum Wahlraum verweisen. Ist 
der Betroffene in das Wählerverzeichnis des Wahl
bezirks eingetragen oder hat er einen Wahlschein, so 
ist ihm zuvor Gelegenheit zur Ausübung des Wahl
rechts zu geben.

§35
Unzulässige Wahlpropaganda, unzulässige 
Veröffentlichung von Wählerbefragungen

(1) In dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum be
findet, ist jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, 
Ton, Schrift oder Büd verboten.

§38
Stimmabgabe

(1) Wer seine Stimme im Wahlraum abgibt, erhält 
dort einen Stimmzettel imd einen Wahlumschlag. Er
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§41
Feststellung des Briefwahlergebnisses

(1) Der Brief Wahlvorstand stellt nach Beendigung 
der Wahlhandlung das Wahlergebnis aus den ihm 
zugewiesenen Wahlbriefen fest.

(2) § 40 Abs. 2 imd 3 gilt entsprechend.

kann erforderlichenfalls weitere Stiimnzettel mid 
Wahlumschläge nachfordem.
(2) Der Wahlberechtigte kann seine Stimme nur per
sönlich abgeben. Ein Wahlberechtigter, der nicht le
sen kann oder durch körperliche Gebrechen gehin
dert ist, seine Stimme allein abzugeben, karm sich 
der Hilfe einer Person seines Vertrauens bedienen.
(3) Der Wahlberechtigte übt sein Wahlrecht in der 
Weise aus, daß er auf dem Stimmzettel in einen der 
hinter den Wahlvorschlägen befindlichen Kreise ein 
Kreuz einsetzt oder durch eine andere Art der Kenn
zeichnung des Stimmzettels eindeutig zu erkennen 
gibt, für welchen Wahlvorschlag er sich entscheiden 
will. Der so gekennzeichnete Stimmzettel ist in den 
Wahlumschlag zu legen.
(4) Über Zweifelsfragen, die sich bei der Stimmabga
be im Wahlraum ergeben, entscheidet der Wahlvor
stand.
(5) Bei der Briefwahl hat der Wähler dem auf dem 
Wahlbriefumschlag als Empfänger vorgesehenen 
Kreiswahlleiter oder Bürgermeister im Wahlbrief 
den verschlossenen Wahlumschlag, der den Stinun- 
zettel enthält, sowie den Wahlschein so rechtzeitig 
zu übersenden, daß er dort spätestens am Wahltag 
bis 18 Uhr eingeht. Auf dem Wahlschein ist durch 
Unterschrift an Eides Statt zu versichern, daß der 
Wähler den Stimmzettel persöiüich oder nach Ab
satz 2 Satz 2 gekeimzeichnet hat.
(6) Im einzelnen wird der Vorgang der Stiimnabgabe 
und die Ausübung der Briefwahl durch die Wahlord
nung geregelt.

§42
Ungültige Stimmen, Zurückweisung von 

Wahlbriefen

(1) Ungültig sind Stiiiunen, wenn der Stimmzettel

1. nicht in einem amtlichen Wahliunschlag abgege
ben worden ist,

2. in einem Wahlumschlag abgegeben worden ist, 
der offensichtlich in einer das Wahlgeheimnis 
gefährdenden Weise von den übrigen abweicht 
oder einen deutlich fühlbaren Gegenstand ent
hält,

3. lücht amtlich hergestellt oder für einen anderen 
Wahlkreis gültig ist,

4. keine Kennzeichnung enthält,

5. den Willen des Wählers nicht zweifelsfrei erken
nen läßt,

6. ganz diuchgestrichen, durchgerissen oder 
durchgesclmitten ist,

7. eine Anderrmg, einen Vorbehalt oder einen be
leidigenden oder auf die Person des Wählers hin
weisenden Zusatz enthält oder weim sich in dem 
Wahliunschlag sonst eine derartige Äußerung 
befindet.

(2) Leer abgegebene Wahlumschläge werden als 
imgültige Stimmen gewertet. Mehrere in einem 
Wahlumschlag abgegebene Stimmzettel gelten als 
eine gültige Stimme, wenn sie gleich gekennzeich
net sind oder nur einer von ihnen gekennzeichnet 
ist; bei inhaltlich verschiedener Kennzeichnung gel
ten sie als eine ungültige Stimme.

(3) Bei der Briefwahl sind Wahlbriefe zurückzuwei
sen, wenn

1. der Wahlbrief nicht rechtzeitig eingegangen ist,

2. dem Wahlbriefumschlag kein oder kein gültiger 
Wahlschein beiliegt,

3. dem Wahlbriefumschlag kein Wahlumschlag 
beiUegt,

4. weder der Wahlbriefumschlag noch der Wahl
umschlag verschlossen ist,

5. der Wahlbiiefumschlag mehrere Wahlumschlä
ge, aber nicht die gleiche Anzahl gültiger und mit

8. ABSCHNITT

Feststellung und Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses

§39
Öffentlichkeit der Ergebnisfeststellung

Das Wahlergebnis ist in öffenthcher Sitzung zu er
mitteln und festzustellen.

§40
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk

(1) Nach Beendigung der Wahlhandlung stellt der 
Wahlvorstand das Wahlergebnis im Wahlbezirk fest.
(2) Der Wahlvorstand entscheidet über die Gültig
keit der abgegebenen Stimmen und über sonstige 
bei der Feststellung des Wahlergebnisses sich erge
bende Fragen.
(3) Das Nähere über die Feststellung der Wahlergeb
nisse, ihre Weitermeldung und Bekanntgabe be
stimmt die Wahlordnung.
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der vorgeschriebeuen Versicherung an Eides 
Statt versehener Wahlscheine enthält,

6. der Wähler oder die Person seines Vertrauens die 
vorgeschriebene Versicherung an Eides Statt auf 
dem Wahlschein nicht imterschrieben hat,

7. kein amüicher Wahlumschlag benutzt worden

§45
Bekanntmachung des Wahlergebnisses

Der Landeswahlleiter macht das vom Landeswahl
ausschuß festgestellte Ergebnis der Wahl im Land 
einschheßhch der Sitzverteilung und der gewählten 
Bewerber im Staatsanzeiger für Baden-Württem
berg bekannt. Er benachrichtigt die gewählten Be
werber von ihrer Wahl und fordert sie auf, binnen ei
ner Woche schrifüich zu erklären, ob sie die Wahl an
nehmen.

ist.
8. ein Wahlumschlag benutzt worden ist, der offen- 

sichüich in einer das Wahlgeheimnis gefährden
den Weise von den übrigen abweicht oder einen 
deuüich fühlbaren Gegenstand enthält.

Die Einsender zurückgewiesener Wahlbriefe wer
den nicht als Wähler gezählt; ihre Stimmen gelten 
als nicht abgegeben.
(4) Die Stiirime eines Wählers, der an der Briefwahl 
teUgenommen hat, wird lücht dadurch ungültig, daß 
er vor dem oder am Wahltag stirbt, aus Baden-Würt
temberg verzieht oder sein Wahlrecht nach § 7 Abs. 2 
verliert.

§46
Erwerb der MitgUedschaft im Landtag

(1) Die gewählten Bewerber erwerben die Mitghed- 
schaft im Landtag mit dem frist- und formgerechten 
Eingang der Annahmeerklärung auf die Benachrich
tigung nach § 45 Satz 2 beim Landeswahlleiter. Geht 
bis zum Ablauf der in § 45 Satz 2 bestimmten Frist 
beim Landeswahlleiter keine oder keine formge
rechte Erklänmg ein, so gUt die Wahl zu diesem Zeit
punkt als angenommen. Eine Erklärung imter Vor
behalt gUt als Ablehnimg. Annahme- imd Ableh
nungserklärungen können nicht widerrufen wer
den.
(2) Der Landeswahlleiter stellt den Bewerbern, die 
die Wahl angenommen haben oder bei denen die 
Wahl als angenommen gilt, eine Wahlurkunde aus.

§43
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlkreis

(1) Der Kreiswahlausschuß stellt das Wahlergebnis 
im Wahlkreis fest. Er hat dabei die Feststellimgen 
der Wahlvorstände und Briefwahlvorstände nachzu
prüfen. Er kann fehlerhafte Entscheidungen abän
dern; zurückgewiesene Wcihlbriefe kaim er nicht zu
lassen.
(2) § 40 Abs. 3 gilt entsprechend.

9. ABSCHNITT
§44

Feststellung des Wahlergebnisses im Land und 
Sitzverteilung

(1) Der Landeswahlausschuß ermittelt auf Grund der 
von den Kreiswahlausschüssen getroffenen Feststel
lungen das Ergebnis der Wahl im Land imd stellt es 
fest. Zählfehler kaim er berichtigen. Im übrigen 
kann er die Feststellungen nur ändern, wenn sie of- 
fenkimdig unrichtig sind.
(2) Auf Grund des von ihm festgestellten Ergebnis
ses beschließt der Landeswahlausschuß über die 
SitzverteUung und stellt die hiernach gewählten Be
werber fest (§2). Bewerber, die in zwei Wahlkreisen 
aufgestellt sind (§ 25 Abs. 1 Satz 1) und in jedem der 
beiden Wahlkreise einen Sitz erlangt haben, gelten 
in dem Wahlkreis als gewählt, in dem sie den Sitz mit 
der höchsten Stimmenzahl des Wahlkreises (§ 2 
Abs. 3 Satz 1) erlerngt haben. Trifft dies in beiden 
Wahlkreisen oder in keinem von beiden zu, so gelten 
sie in dem Wahlkreis als gewählt, in dem sie die hö
here Stimmenzahl erreicht haben. Für den anderen 
Wahlkreis gilt in beiden Fällen § 47 Abs. 1 entepre- 
chend.

Ausscheiden und Ersatz von Abgeordneten

§47
Mandatsnachfolge

(1) Lehnt ein gewählter Bewerber die Annahme der 
Wahl ab, stirbt er vor der Annahme der Wahl, verliert 
er vor der Annahme der Wahl die Wählbarkeit oder 
scheidet ein Abgeordneter aus dem Landtag aus, so 
tritt der Ersatzbewerber (§ 1 Abs. 2 Satz 1) an seine 
Stelle. Ist kein Ersatzbewerber vorhanden, so finden 
die Vorschriften des § 2 Abs. 3 Satz 2 und des § 2 
Abs.5 nüt der Maßgabe entsprechende Anwendimg, 
daß gewählte Bewerber, die zugleich in einem zwei
ten Wahlkreis als Bewerber oder Ersatzbewerber 
aufgestellt waren, für die Mandatsnachfolge aus- 
scheiden. Hinsichtlich der Parteizugehörigkeit des 
Bewerbers oder Abgeordneten ist entscheidend, für 
welche Partei er bei der Wahl aufgetreten ist.
(2) Ein Abgeordneter scheidet aus dem Landtag aus

1. durch Tod,
2. durch Mandatsverzicht (Artikel 41 Abs.2 der 

Landesverfassung),
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(2) Ist in einem Wahlkreis oder einem Wahlbezirk 
die Wahl nicht durchgeführt worden, findet eine 
Nachwahl statt. Die Nachwahl soll spätestens drei 
Wochen nach dem Tag der Hauptwahl stattfinden. 
Den Tag der Nachwahl bestimmt der Landeswahl
leiter.
(3) Die Nachwahl findet nach denselben Vorschrif
ten und auf denselben Grundlagen wie die Haupt
wahl statt.
(4) Das Nähere über die Vorbereitung und Durch
führung der Nachwahl bestimmt die Wahlordnung.

3. durch Verlust der Wählbarkeit (Artikel 41 Abs.3 
der Landesverfassung),

4. durch Ungültigerklärung der Wahl oder der Sitz
zuteilung im Wahlprüfimgsverfahren (§ 52),

5. durch Aberkennung des Mandats (Artikel 42 der 
Landesverfassimg).

§48
Feststellung der Mandatsnachfolge

Die FeststeUung, welcher Bewerber nach der Ableh
nung eines gewählten Bewerbers oder dem Aus
scheiden eines Abgeordneten nachrückt, trifft der 
Landeswahlleiter. In den Fällen des § 47 Abs. 2 kann 
er diese Feststellung erst treffen, nachdem ihm das 
Ausscheiden des Abgeordneten vom Präsidenten 
des Landtags schriftlich mitgeteüt worden ist.

§51
Wiederholungswahl

(1) Wird im Wahlprüfungsverfahren die Wahl ganz 
oder teUweise für ungültig erklärt, so ist sie in dem in 
der Entscheidung bestimmten Umfang zu wieder
holen.
(2) Bei der Wiederholungswahl wird vorbehaltlich 
einer anderen Entscheidxmg im Wahlprüfungsver
fahren nach denselben Wahlvorschlägen imd, wenn 
seit der Hauptwahl noch nicht sechs Monate verstri
chen sind, auf Grund derselben Wählerverzeichnis
se gewählt wie bei der für ungültig erklärten Wahl.
(3) Die Wiederholungswahl muß spätestens 60 Tage 
nach dem Eintritt der Rechtskraft der Entscheidung 
stattfinden, durch welche die Wahl für ungültig er
klärt worden ist. Ist die Wahl nur teüweise für ungül
tig erklärt worden, so imterbleibt die Wiederho
lungswahl, wenn feststeht, daß innerhalb von sechs 
Monaten nach dem genannten Zeitpimkt der Land
tag neu gewählt wird. Den Tag der Wiederholungs
wahl bestimmt der Landeswahlleiter.
(4) Das Nähere über die Vorbereitung und Durch
führung der Wiederholungswahl bestimmt die 
Wahlordnung.
(5) Auf Grund der Wiederholungswahl wird das 
Wahlergebiüs neu festgestellt.

§ 49
Folgen eines Parteiverbots

Wird eine Partei oder eine Teilorganisation einer 
Partei durch das Bundesverfassungsgericht gemäß 
Artikel 21 Abs.2 des Grundgesetzes für verfassungs
widrig erklärt, so verlieren die Abgeordneten, die 
dieser Partei oder Teüorgarüsation zur Zeit der Stel
lung des Verbotsantrags oder der Verkündung des 
Urteüs angehört haben, ihren Sitz. § 47 Abs.l und 
§ 48 finden iiüt der Maßgabe entsprechende Anwen
dung, daß Bewerber, die der verbotenen Partei oder 
Teüorganisation zur Zeit der Antragstellung oder der 
Verkündung des Urteüs angehört haben, für die 
Mandatsnachfolge unberücksichtigt bleiben. Sind 
keine geeigneten Mandatsnachfolger vorhanden, so 
bleiben freigewordene Sitze unbesetzt.

10. ABSCHNITT

Nachwahl und Wiederholungswahl

§50 11. ABSCHNITT
Nachwahl

SchluBbesttmmungen
(1) Steht fest, daß die Wahl infolge höherer Gewalt 
oder aus einem sonstigen Grund in einem Wahlkreis 
oder einem Wahlbezirk nicht durchgeführt werden 
kann, oder wird ein offenkundiger, vor der Wahl 
nicht mehr behebbarer Mangel festgestellt, wegen 
dem die Wahl im Fall ihrer Durchführung im Wahl
prüfungsverfahren ganz oder teUweise für ungültig 
erklärt werden müßte, sagt der Kreiswahlleiter die 
Wahl ganz oder teUweise ab und macht dies öffent
lich mit dem Hinweis bekannt, daß eine Nachwahl 
stattfinden wird.

§ 52
Aniechtung

Entscheidimgen und Maßnahmen, die sich unmittel
bar auf die Vorbereitung und Durchführung der 
Wahl beziehen, können nur mit den in diesem Ge
setz und in der Landeswahlordnung vorgesehenen 
Rechtsbehelfen sowie im Wahlprüfimgsverfahren 
nach dem Wahlprüfungsgesetz angefochten wer
den.
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henen und die zu seiner Durchführung sonst erfor
derlichen Vorschriften. In der Wahlordnung können 
auch Sonderbestimmungen über das Wahlverfahren 
in Krankenhäusern, Heimen, Klöstern, sozialthera
peutischen Anstalten und Justizvollzugsanstalten 
sowie für solche Wahlberechtigte getroffen werden, 
deren Wohnstätten aus gesundheits- oder viehseu
chenpolizeilichen Gründen gesperrt sind.

§53
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer
1. entgegen § 17 Abs.l ohne wichtigen Grund ein 

Ehrenamt ablehnt oder sich ohne genügende 
Entschuldigrmg den Pflichten eines solchen Eh
renamts entzieht oder

2. entgegen § 35 Abs. 2 Ergebnisse von Wählerbe
fragungen nach der Stimmabgabe über den In
halt der Wahlentscheidung vor Ablauf der Wahl
zeit veröffentlicht.

(2) Die Ordmmgswidrigkeit nach Absatz 1 Nr. 1 
kann mit einer Geldbuße bis zu *1000 Deutsche 
Mark, die Ordnimgswidrigkeit nach Absatz 1 Nr. 2 
mit einer Geldbuße bis zu 100000 Deutsche Mark 
geahndet werden.
(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 
Nr. 1 des Gesetzes über Ordnimgswidrigkeiten ist

1. bei Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 Nr.l
a) der Landeswahlleiter, wenn ein Wahlberech

tigter das Amt eines Beisitzers im Landes
wahlausschuß,

b) der Kreiswahlleiter, wenn ein Wahlberechti- 
ger das Amt eines Wahlvorstehers, eines stell
vertretenden Wahlvorstehers oder eines Bei
sitzers im Wahlvorstand oder im Kreiswahl
ausschuß
unberechtigt ablehnt oder sich ohne genü
gende Entschuldigung den Pflichten eines 
solchen Amtes entzieht,

2. bei Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 Nr. 2 
der Landeswahlleiter.

§56
Ermächtigung zur Verkürzung von Fristen und 

Terminen bei Auflösung des Landtags

Bei einer Auflösung des Landtags vor Ablauf der 
Wahlperiode kann das Innenministerium, um eine 
ordnungsgemäße Vorbereitung der Wahl zu ge
währleisten, die in diesem Gesetz und in der Wahl
ordnung bestimmten Fristen und Termine durch 
Rechtsverordnung abkürzen oder ändern und damit 
zusammenhängende ergänzende Verfahrensvor
schriften erlassen.

§57
Fristen und Termine

Die in diesem Gesetz mid in der Wahlordnung be
stimmten Fristen und Termine verlängern oder än
dern sich nicht dadurch, daß der letzte Tag der Frist 
oder ein Termin auf einen Samstag, einen Sonntag 
oder einen gesetzlichen Feiertag fällt. Eine Wieder
einsetzung in den vorherigen Stand ist ausge
schlossen.

§58
Wahlstatistik

(1) Bei der statistischen Bearbeitimg des Ergebnisses 
der Wahlen zum Landtag dürfen auch Statistiken 
über die Geschlechts- und Altersgliederung der 
Wahlberechtigten und Wähler \mter Berücksichti- 
gimg ihrer Stünmabgabe erstellt werden. Die Auf
gliederung des Wahlergebnisses nach Geschlech
tern und Altersgruppen ist jedoch nur in Gemeinden 
oder Wahlbezirken, die vom Landeswahlleiter im 
Einvernehmen mit dem Statistischen Landesamt da
zu bestimmt worden sind, und nur dann zulässig, 
wenn dadurch die Stimmabgabe der einzelnen Wäh
ler nicht erkennbar werden kann.
(2) Das Nähere regelt die Wahlordnung.

§54
Wahlkosten

(1) Die Kosten der Landtagswahlen trägt das Land. 
Es erstattet den Landkreisen und Gemeinden die 
durch die Vorbereitimg und Durchführung der Wah
len einschließlich der Übermittlung des Wahlergeb
nisses entstandenen notwendigen Kosten unter Aus
schluß der laufenden Ausgaben persönlicher und 
sachlicher Art. Für die Inanspruchnahme von Räu
men in Anstalten und Gebäuden der Landkreise und 
Gemeinden wird keine Vergütung gewährt.
(2) Art und Höhe des Kostenersatzes bestimmt das 
Innenministerium im Einvernehmen mit dem Fi
nanzministerium.

§59*
Inkrafttreten

§55
Wahlordnung

Das Iimenministerium erläßt durch Rechtsverord
nung (Wahlordnung) die in diesem Gesetz vorgese

Das Gesetz tritt irüt seiner Verkündung in Kraft.

* Diese Vorschrift bezieht sich auf das Gesetz in der ursprünglichen 
Fassung vom 9.Mai 1955 (GBl. S.71).
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Grafenau, Herrenberg, Jettin
gen, Leonberg, Mötzingen, 
Nufringen, Renningen, Rutes- 
heim. Weil der Stadt und Weis- 
sach des Lcuidkreises Böb
lingen

Esslingen Gemeinden Aichwald, Den
kendorf, Esslingen am Neckar, 
Neuhausen auf den Fildern 
und Ostfildern des Landkrei
ses Esslingen

IQrdiheim Gemeinden Altbach, Balt-
maimsweiler. Bissingen an der 
Teck, Deizisau, Dettingen un
ter Teck, Erkenbrechtsweiler, 
Hochdorf, Holzmaden, Kirch- 
heim unter Teck, Köngen, Len- 
ningen, Lichtenwald, Neidlin- 
gen, Notzingen, Ohmden, 
Owen, Plochingen, Reichen
bach an der Fils, Weilheim an 
der Teck, Wendlingen am 
Neckar und Wernau (Neckar) 
des Landkreises Esslingen

Nürtingen Gemeinden Aichtal, Altdorf, 
Altenriet, Bempflingen, Beu
ren, Filderstadt, Frickenhau
sen, Großbettlingen, Kohl
berg, Leinfelden-Echterdin- 
gen, Neckartailfingen, Nek- 
kartenzlingen, Neuffen, Nür
tingen,
Schlaitdorf, 
und Wolfschlugen des Land
kreises Esslingen

Göppingen Gemeinden Adelberg, Albers
hausen, Birenbach, Börtlin
gen, Ebersbach an der Fils, 
Eislingen/FUs, Eschenbach, 
Göppingen, Heiningen, Otten
bach, Rechberghausen, Schlat, 
Schlierbach, Uhingen, Wä
schenbeuren und Wangen des 
Landkreises Göppingen

Geislingen Gemeinden Aichelberg, Bad 
Ditzenbach, Bad Oberlängen, 
Böhmenkirch, BoU, Deggin- 
gen, Donzdorf, Drackenstein, 
Dümau, Gammelshausen, 
Geislingen an der Steige, Gin
gen an der Fils, Gruibingen, 
Hattenhofen, Hohenstadt, Ku
chen, Lauterstein, Mühlhau
sen im Täle, Salach, Süßen, 
Wiesensteig und Zell unter Ai-

Anlage
(Zu$5Abs.lSatz2)

Einteilung des Landes in Wahlkreise für die 
Wahlen zum Landtag von Baden-Württemberg

7
Num
mer Name Gebiet

Stadtbezirke Stuttgart-Mitte, 
Stuttgart-Nord, Stuttgart-Süd 
mit Kaltental, Stuttgart-West 
mit Rotwüdpark, Schwarz- 
wüdpark und Solitude des 
Stadtkreises Stuttgart
Stadtbezirke Birkach mit 
Kleinhohenheim und Schön
berg, Degerloch nüt Hoffeld, 
Hedelfingen mit Lederberg 
und Rohracker, Möhringen mit 
Fasanenhof und Sonnenberg, 
Plieningen mit Asemwald, Ho
henheim rmd Steckfeld, Sillen
buch mit Hemnaden und Rie
denberg, Vaihingen mit Büs
nau, Dürrlewang und Rohr des 
Stadtkreises Stuttgart
Stadtbezirke Botnang, Feuer
bach, Mühlhausen mit Frei
berg, Hofen, Mönchfeld und 
Neugereut, Münster, Stamm
heim, Weilimdorf mit Berg
heim, Giebel, Hausen und 
Wolfbusch, Zuffenhausen mit 
Neuwirtshaus, Rot und Zazen
hausen des Stadtkreises Stutt
gart
Stadtbezirke Stuttgart-Ost mit 
Frauenkopf, Bad Cannstatt mit 
Burgholzhof, Sommerrain und 
Steinhaldenfeld, Obertürk
heim mit Uhlbach, Untertürk
heim mit Luginsland imd Ro
tenberg, Wangen des Stadt
kreises Stuttgart
Gemeinden Altdorf, Böblin
gen, Hüdrizhausen, Holzger
lingen, Magstadt, Schönaich, 
Sindelfingen, Steinenbronn, 
Waldenbuch und WeU im 
Schönbuch des Landkreises 
Böblingen
Gemeinden Aidlingen, Bon
dorf, Deckenpfronn, 
gen, Gärtringen, Gäufelden,

1 Stuttgart 1

8

2 Stuttgart 11

9

3 Stuttgart m

Oberboihingen, 
Unterensingen

10

4 Stuttgart IV

11
5 Böblingen

6 Leonberg
Ehnin-
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chelberg des Landkreises 
Göppingen

12 Ludwigsburg Gemeinden Asperg, Kom- 
westheim, Ludwigsburg, Mög
lingen und Remseck am Nek- 
kar des Landkreises Ludwigs
burg

gen, Ilsfeld, Ittlingen, Kirch- 
ardt, Lauffen am Neckar, Lein
garten, Massenbachhausen, 
Neckarwestheün, Nordheim, 
Pfaffenhofen,
Siegelsbach, Talheim, Unter
gruppenbach und Zaberfeld 
des Landkreises Heilbronn

Schwaigern,

Gemeinden Ditzingen, Eber
dingen, Gerlingen, Hemmin- 

Komtal-Münchingen,

13 Vaihingen
Neckarsulm20 Gemeinden Bad Friedrichs- 

hall, Bad Wimpfen, Eberstadt, 
EUhofen, Erlenbach, Gimdels- 
heim, Hardthausen am Ko
cher, Jagsthausen, Langen- 
brettach, Lehrensteinsfeld, Lö
wenstein, Möckmühl, Neckar
sulm, Neudenau, Neuenstadt 
am Kocher, Obersulm, Oed
heim, Offenau, Roigheim, Un
tereisesheim, Weinsberg, Wid
dern und Wüsteruot des Land
kreises Heilbroim

gen,
Markgröningen, Oberriexin
gen, Schwieberdingen, Sers- 
heim und Vaihingen an der 
Enz des Landkreises Ludwigs
burg

14 Bietigheim- 
Bissingen

Gemeinden Affalterbach, Ben
ningen am Neckar, Besigheim, 
Bietigheim-Bissingen, Bönnig- 
heim, Erdmannhausen, Erhg- 
heim. Freiberg am Neckar, 
Freudental, Gemmrigheim, 
Großbottwar, Hessigheim, In- 21 
gersheim, Kirchheim am Nek- 
kar, Löchgau, Marbach am 
Neckar, Mundelsheim, Murr, 
Oberstenfeld, Pleidelsheim, 
Sachsenheim, Steinheim an 
der Murr, Tamm imd Walheim 
des Landkreises Ludwigsburg 22

Gemeinden Fellbach, Korb, 
Leutenbach, Schwaikheim, 
Waibüngen und Wiimenden 
des Rems-Murr-Kreises
Gemeinden Berglen, Kernen 
im Remstal, Plüderhausen, 
Remshalden, Rudersberg, 
Schorndorf, Urbach, Weinstadt 
und Winterbach des Rems- 
Murr-Kreises
Gemeinden Alfdorf, Allmers
bach im Tal, Althütte, Aspach, 23 
Auenwald, Backnang, Burg
stetten, Großerlach, Kaisers- 24 
bach, Kirchberg an der Murr, 
Murrhaidt, Oppenweiler, 
Spiegelberg, Sulzbach an der 
Mmr, Weissach im Tal und 
Welzheim des Rems-Murr- 
Kreises
Stadtkreis Heilbronn
Gemeinden Abstatt, Bad Rap
penau, Beilstein, Bracken
heim, Cleebronn, Eppingen,
Flein, Genuningen, Güglin-

Hohetdohe Hohenlohekreis 
Gemeinden 
Braunsbach, Gerabronn, Lan- 
genbiug, Schrozberg imd Un
termünkheim des Landkreises 
Schwäbisch Hall

Blaufelden,

Schwäbisch
Hall

Gemeinden Biihlertann, Büh- 
lerzell, CraUsheim, Fichtenau, 
Fichtenberg, Frankenhardt, 
Gaildorf, Dshofen, Kirchberg 
an der Jagst, Kreßberg, Main
hardt, Michelbach an der Bilz, 
Michelfeld, Oberrot, Ober
sontheim, Rosengarten, Rot am 
See, Satteldorf, Schwäbisch 
Hall, Stimpfach, Sulzbach- 
Laufen, Veilberg, Wallhausen 
imd Weipertshausen des 
Landkreises Schwäbisch Hall

15 Waiblingen

16 Schorndorf

17 Backnang
Main-Tauber Main-Tauber-Kreis

Heidenheim Landkreis Heidenheim

Schwäbisch
Gmünd

Gemeinden Abtsgmünd, Bar- 
tholomä, Böbingen an der 
Rems, Durlangen, Eschach, 
Göggingen, Gschwend, Heu
bach, Heuchlingen, Iggingen, 
Leinzell, Lorch, Mögglingen, 
Mutlangen, Obergröningen, 
Ruppertshofen, Schechingen, 
Schwäbisch Gmünd, Sprait- 
bach, Täferrot und Waldstet
ten des Ostalbkreises

18 Heübronn
19 Eppingen

264



523GBl. 1983Nr. 17

Loffenau, Muggensturm, Otig
heim, Rastatt, Steinmauern 
imd Weisenbach des Land
kreises Rastatt

33 Baden-Baden Stadtkreis Baden-Baden
Gemeinden Bühl, Bühlertal, 
Hügelsheim, Lichtenau, Ot- 
tersweier, Rheiiunünster und 
Sinzheim des Landkreises Ra
statt

34 Heidelberg Stadtkreis Heidelberg
35 Maimheim I Stadtbezirke Feudenheim, In

nenstadt, Jungbusch-Mühlau, 
Luzenberg, Neckarstadt imd 
Neuostheim des Stadtkreises 
Mannheim

36 Maimheim 0 Stadtbezirke Blumenau, Gar
tenstadt, Käfertal, Sandhofen, 
Schönau, Speckweggebiet, 
Vogelstang, Waldhof imd 
Wallstadt des Stadtkreises 
Mannheim

Gemeinden Aalen, Adel- 
mannsfelden, Bopfingen, El
lenberg, Ellwangen (Jagst), 
Essingen, Hüttlingen, Jagst- 
zell, Kirchheim am Ries, 
Lauchheim, Neresheim, Neu- 
1er, Oberkochen, Rainau, Ries
bürg, Rosenberg, Stödtlen, 
Tannhausen, Unterschneid
heim, Westhausen und Wort 
des Ostalbkreises

26 Aalen

StadtteUe Beiertheim-Bulach, 
Durlach-Aue, Grötzingen, 
Grünwettersbach, Hagsfeld, 
Hohenwettersbach, Innen
stadt-Ost, Oststadt, Palmbach, 
Rintheim, Rüppurr, Stupferich, 
Südstadt, Waldstadt, Weiher- 
feld-Dammerstock und Wolf
artsweier des Stadtkreises 
Karlsruhe

27 Karlsruhe I

Stadtteile Daxlanden, Grün- 
Innenstadt-West,

28 Karlsruhe U
Maimheim DI Stadtbezirke Almenhof, Fried

richsfeld, Lindenhof, Neckar
au, Neuhermsheim, Nieder
feld,
Schwetzingerstadt und Sek- 
kenheim des Stadtkreises 
Mannheim
Neckar-Odenwald-Kreis

37Winkel,
Knielingen, Mühlburg, Neu
reut, Nordweststadt, Oberreut, 
Südweststadt und Weststadt Oststadt, Rheinau,
des Stadtkreises Karlsruhe

Gemeinden Bad Schönbom, 
Bruchsal, Forst, Hambrücken, 
Karlsdorf-Neuthard, Kronau, 
Oberhausen-Rheinhausen, 
Ostringen, Phihppsburg, Ub- 
stadt-Weiher und Waghäusel 
des Landkreises Karlsruhe

29 Bruchsal

38 Neckar- 
Odenwald

Dossenheim,39 Weinheim Gemeinden 
Edingen-Neckarhausen, Hed- 
desbach, Heddesheim, Heilig
kreuzsteinach,
Hirschberg an der Bergstraße, 
Dvesheim, Ladenbiug, Lau
denbach, Schönau, Schries
heim, Weinheim und Wil
helmsfeld des Rhein-Neckar-

Hemsbach,
Gemeinden Bretten, Detten- 
heim, Eggenstein-Leopolds
hafen, Gondelsheim, Graben- 
Neudorf, Kraichtal, Kümbach, 
Linkenheim-Hochstetten, 
Oberderdingen,
Sulzfeld, Walzbachtal, Wein
garten (Baden) und Zaisen- 
hausen des Landkreises Karls
ruhe

30 Bretten

Stutensee, Kreises
Gemeinden Altlußheim, Brühl, 
Eppelheim,
Ketsch, Malsch, Mühlhausen, 
Neulußheim,
Plankstadt, Rauenberg, Reilin
gen, Sandhausen, Sankt Leon- 
Roi, Schwetzingen und Wall
dorf des Rhein-Neckar-Kreises
Gemeinden . Angelbachtal, 
Bammental, Dielheim, Eber
bach, Epfenbach, Eschel- 
bronn, Gaiberg, Helmstadt- 
Bargen, Leimen, Lobbach, 
Mauer, Meckesheim, Neckar-

Schwetzin
gen

40
Hockenheim,

Oftersheim,
Gemeinden Ettlingen, Karls
bad, Malsch, Marxzell, Pfinz
tal, Rheinstetten und Wald
bronn des Landkreises Karls
ruhe

Gemeinden Au am Rhein, Bie
tigheim, Bischweier, Durmers
heim,
Forbach, Gaggenau, Gerns
bach, Iffezheim, Kuppenheim,

31 Ettlingen

Sinsheim41
32 Rastatt

Elchesheim-Dlingen,
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49 Emmendin
gen

bischofsheim, Neckargemünd, 
Neidenstein, Nußloch, Reich
artshausen, Schönbrunn, Sins
heim, Spechbach, Waibstadt, 
Wiesenbach, Wiesloch und 
Zuzenhausen des Rhein-Nek- 
kar-Kreises

42 Pforzheim Stadtkreis Pforzheim
43 Calw
44 Enz
45 Freudfenstadt Landkreis Freudenstadt
46 Freiburg 1 Stadtteile Altstadt, Ebnet,

Günterstal, Herdem, Kappel, 
Littenweiler, Mittelwiehre, 
Neuburg, Oberau, Oberwieh
re und Waldsee des Stadtkrei
ses Freiburg
Gemeinden Breitnau, Buchen
bach, Eisenbach (Hoch
schwarzwald), Feldberg
(Schwarzwald), Friedenwei
ler, Glottertal, Gundelfingen, 
Heuweiler, Hinterzarten, 
Kirchzarten, Lenzkirch, Löffin
gen, Oberried, Sankt Margen, 
Sankt Peter, Schluchsee, Ste
gen und Titisee-Neustadt des 
Landkreises Breisgau-Hoch
schwarzwald

47 Freibiurg II Stadtteile Betzenhausen,
Brühl, Haslach, Hochdorf, 
Landwasser, Lehen, Moos
wald, Munzingen, Opfingen, 
Sankt Georgen, Stühlingen, 
Tiengen, Unterwiehre, Wal
tershofen und Zähringen des 
Stadtkreises Freibvug

48 Breisgau Gemeinden Au, Auggen, Bad
Krozingen, Badenweiler, Ball- 
rechten-Dottingen, Bötzingen, 
BoUschweil, Breisach am 
Rhein, Buggingen, Ebringen, 
Ehrenkirchen, Eichstetten, 
Eschbach, Gottenheim, Hart
heim, Heitersheim, Horben, 
Ihringen, March, Merdingen, 
Merzhausen, Müllheim, Mün
stertal/Schwarzwald, 
Neuenburg am Rhein, Pfaffen
weiler, Schallstadt, Sölden, 
Staufen im Breisgau, Sulzburg, 
Umkirch, Vogtsburg im Kai
serstuhl und Wittnau des 
Landkreises Breisgau-Hoch- 
schwarzwald

Landkreis Emmendingen

50 Lahr Gemeinden Ettenheim, Fi
scherbach, Friesenheim, Gut- 
ach (Schwarzwaldbahn), Has
lach im Kinzigtal, Hausach, 
Hofstetten, Homberg, Kappel- 
Grafenhausen, Kippenheim, 
Lahr/Schwarzwald, Mahlberg, 
Meißenheim, Mühlenbach, 
Oberwolfach,
Rust, Schuttertal, Schwanau, 
Seelbach, Steinach und Wolf- 
ach des Ortenaukreises

Gemeinden Bad Peterstal- 
Griesbach, Berghaupten, Bi- 
berach, Durbach, Gengen
bach, Hohberg, Neuried, 
Nordrach, Oberharmersbach, 
Offenburg, Ohlsbach, Oppen- 
au. Ortenberg, Schutterwald 
und Zell am Harmersbach des 
Ortenaukreises

Gemeinden Achem, Appen
weier, Kappelrodeck, Kehl, 
Lauf, Lautenbach, Oberkirch, 
Ottenhofen im Schwarzwald, 
Renchen, Rheinau, Sasbach, 
Sasbachwalden, Seebach und 
Willstätt des Ortenaukreises

Landkreis Rottweil

Gemeinden Bad Dürrheim, 
Brigachtal, Dauchingen, Furt- 
wangen, Gütenbach, Königs
feld im Schwarzwald, Mönch
weiler, Niedereschach, Sankt 
Georgen im Schwarzwald, 
Schönwald im Schwarzwald, 
Schonach im Schwarzwald, 
Triberg im Schwarzwald, Tu
ningen, Unterkimach, Villin
gen-Schwenningen und Vöh- 
renbach des Schwarzwald- 
Baar-Kreises

Landkreis Tuttlingen 
Gemeinden Blumberg, Bräun
lingen, Donaueschingen und 
Hüfingen des Schwarzwald- 
Baar-Kreises

Gemeinden 
Gaienhofen, Konstanz, Moos, 
öhiüngen, Radolfzell am Bo
densee und Reichenau des 
Landkreises Konstanz

Landkreis Calw
Enzkreis

Ringsheim,

Offenburg51

Kehl52

53 Rottweü

Villingen-
Schwennin
gen

54

55 Tuttlingen-
Donau-
eschingen

56 Konstanz Allensbach,
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Landkreis Tübingen 
Gemeinden Albstadt, Balin
gen, Bitz, Dautmergen, Dor- 
mettingen, Dottemhausen, 
Geislingen, Haigerloch, Hau
sen am Tann, Meßstetten, 
Nusplingen, Obemheim, Rats
hausen, Rosenfeld, Schöm
berg, Straßberg, Weilen imter 
den Rinnen, Winterlingen und 
Zimmern imter der Burg des 
Zollernalbkreises 
Stadtkreis Ulm
Gemeinden Balzheim, Blau
stein, Dietenheim, Erbach, 
Hüttisheim, ülerkirchberg, Il
lerrieden, Schnürpflingen und 
Staig des Alb-Donau-Kreises 
Gemeinden Allmendingen, 
Altheim, Altheim (Alb), Am
stetten, Asselfingen, Ballen
dorf, Beimerstetten, Berghü- 
len, Bemstadt, Blaubeuren, 
Börslingen, Breitingen, Dom
stadt, Ehingen (Donau), Eme- 
ringen, Emerkingen, Griesin
gen, Grundsheim, Hausen am 
Bussen, Heroldstatt, Holz- 
kirch, Laichingen, Langenau, 
Lauterach, Lonsee, Merklin
gen, Munderkingen, Neen- 
stetten, Nellingen, Nerenstet- 
ten, Oberdischingen, Ober
marchtal, Oberstadion, Ollin- 
gen, Opfingen, Rammingen, 
Rechtenstein, Rottenacker, 
Schelklingen, Setzingen, Un
termarchtal, Unterstadion, Un
terwachingen, Weidenstetten, 
Westerheim und Westerstetten 
des Alb-Donau-Kreises 
Landkreis Biberach 
Bodenseekreis
Gemeinden Achberg, Aich- 
stetten, Aitrach, Amtzell, Ar- 
genbühl, Bad Waldsee, Bad 
Wurzach, Bergatreute, Isny im 
Allgäu, Kißlegg, Leutkirch im 
AUgäu, Vogt, Wangen im All
gäu imd Wolfegg des Lemd- 
kreises Ravensburg 

Ravensburg Gemeinden Altshausen, Au
lendorf, Baienfurt, Baindt, 
Berg, Bodnegg, Borns, Eben- 
weüer, Ebersbach-Musbach, 
Eichstegen, Fleischwangen,

Tübingen
Balingen

62Gemeinden Aach, Bodman- 
Ludwigshafen, Büsingen am 
Hochrhein, Eigelüngen, En
gen, Gailingen, Gottmadingen, 
HUzingen, Hohenfels, Mühl
hausen-Ehingen, Mühlingen, 
Orsingen-Nenzingen, Rielasin- 
gen-Worblingen, Singen (Hoh
entwiel), Steißlingen, Stockach, 
Tengen und Volkertshausen 
des Landkreises Konstanz
Gemeinden Aitem, Bad Bellin
gen, Binzen, Böllen, Bürchau, 
Efringen-Kirchen, Eimeldin
gen, Elbenschwand, Fischin
gen, Fröhnd, Grenzach-Wyh- 
len, Häg-Ehrsberg, Hasel, Hau
sen im Wiesental, Inzlingen, 
Kandem, Lörrach, Malsburg- 
Marzell, Maulburg, Neuenweg, 
Raich, Rümmingen, Sallneck, 
Schallbach, Schliengen, Schön
au im Schwarzwald, Schönen
berg, Schopfheim, Steinen, Te
gernau, Todtnau, Tunau, Ut
zenfeld, Weil am Rhein, Wem
bach, Wieden, Wies, Wieslet, 
Wittlingen und Zell im Wiesen
tal des Landkreises Lörrach
Landkreis Waldshut 
Gemeinden Rheinfelden (Ba
den) und Schwörstadt des 
Landkreises Lörrach

60 Reutlingen Gemeinden Eningen unter
Achalm, Lichtenstein, Pfullin
gen, Pliezhausen, Reutlingen, 
Sonnenbühl, Walddorfhäslach 
und Wannweü des Landkreises 
Reutlingen

61 Hechingen- Gemeinden Bad Urach, Dettin-
Münsingen gen an der Erms, Engstingen,

Gomadingen, Grabenstetten, 
Grafenberg, Hayingen, Ho
henstein, Hülben, Mehrstetten, 
Metzingen, Münsingen ein
schließlich gemeindefreiem 
Gutsbezirk, Pfronstetten, Rie- 
derich, Römerstein, Sankt Jo
hann, Trochtelfingen und 
Zwiefalten des Landkreises 
Reutlingen
Gemeinden Bisingen, Biula- 
dingen, Grosselfingen, He
chingen, Jungingen und Ran
gendingen des Zollernalb
kreises

57 Singen
63

58 Lörrach
Ulm64

Ehingen65

59 Waldshut

Biberach
Bodensee
Wangen

66
67
68

69

267



526 GBl. 1983 Nr. 17

Fronreute, Grünkraut, Gug- 
genhausen, Horgenzell, Hoß- 
kirch, Königseggwald, Ra
vensburg,
Schlier,
Waldburg, Weingarten, Wü- 
helmsdorf und Wolpertswende 
des Landkreises Ravensburg

70 Sigmaringen Landkreis Sigmaringen

4. Abschnitt: Wahlhandlung
1. Unterabschnitt: Allgemeine Bestimmungen
Ausstattung des Wahlvorstandes 
Eröffnung der Wahlhandlung 
Stimmabgabe im Wahlraum 
Stimmabgabe behinderter Wähler 
Stimmabgabe von Inhabern eines Wahlscheines 
Schluß der Wahlhandlung

§$

33
Riedhausen, 34

35Unterwaldhausen,
36
37
38

2. Unterabschnitt: Besondere Regelungen
Wahl in Sonderwahlbezirken
Wahl vor einem beweghchen Wahlvorstand
Briefwahl

39
40
41

Verordnung des Innenministeriums zur 
Durchführung des Landtagswahlgesetzes 

(Landeswahlordnung - LWO)
Vom 7.September 1983

INHALTSÜBERSICHT

a. Abschnitt: Ermittlung und Feststellung der Wahlergebnisse
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 42 
Schnellmeldungen, vorläufige Wahlergebnisse in den 
Wahlkreisen und im Land 
Wahlniederschrift
Übergabe und Verwahrung der Wahlunterlagen 
Behandlung der Wahlbtiefe, Vorbereitung der Ermittlung 
und Feststellung des Briefwahlergebnisses 
Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses 
Niederschrift über die Briefwahl 
Feststellung des endgültigen Wahlergebiüsses 
Mandatsnachfolge

43
44
45

46
1. Abschnitt: Gliederung des Wahlgeblets
Allgemeine Wahlbezirke 
Sonderwahlbezirke

§§ 47
481
492
50

2. Abschnitt: Wahlorgane
Gemeinsame Kreiswahlausschüsse
Unterweisung der Wahlvorstände
BUdung der Briefwahlvorstände
Verfahren der Wahlausschüsse und Wahlvorstände
Bewegliche Wahlvorstände
Ehrenämter
Entschädigung für Inhaber von Ehrenämtern, Zehrgeld

3. Abschnitt: Vorbereitung der Wahl
l. Unterabschnitt: Wählerverzeichnis
Aufstellung des Wählerverzeichiüsses 
Form und Inhalt des Wählerverzeichnisses 
Eintragung der Wahlberechtigten 
Benachrichtigung der Wahlberechtigten 
Bekarmtmachung über die Auslegung des Wähler- 
verzeichtüsses und die Erteilung von Wahlscheinen 
Auslegung des Wählerverzeichiüsses 
Einspruch und Beschwerde 
Berichtigung des Wählerverzeichnisses 
Abschluß des Wählerverzeichnisses

3
6. Abschnitt: Nachwahl, Wiederholungswahl
Nachwahl
Wiederholungswahl

4
515
526

7
8 7. Abschnitt: SchluBbestlmmungen

Wahlstatistische Auszählungen
Sicherung der Wählerverzeichiüsse, der Wahlschein-
veizeichnisse und der Unterstützungsunterschriften
Vernichtung von Wahlunterlagen
Inkrafttreten

9
53

54
55

10 56
11
12 Aiüagen:

Aiüage 1 (Zu § 21 Abs.l)
Wahlschein

Aiüage 2 (Zu § 21 Abs.4 Satz 1 Nr. 1 und § 29 Abs.2 Satz 1) 
Stimmzettel

Anlage 3 (Zu § 21 Abs.4 Satz 1 Nr.2 und § 29 Abs.3 Satz 2) 
Wahlumschlag für die Briefwahl
Anlage 4 (Zu § 21 Abs.4 Satz 1 Nr.3 und § 29 Abs.3 Satz 3) 
Wahlbriefumschlag

Aiüage 5 (Zu § 24 Abs.4)
Unterstützungsunterschrift und Bescheinigung des Wahlrechts
Aiüage 6 (Zu § 24 Abs.5 Nr. 1)
Zustimmungserklärung

Anlage 7 (Zu § 24 Abs.5 Nr.2)
Bescheinigung der Wählbarkeit
Anlage 8 (Zu § 43 Abs.3 Satz 1 und § 47 Abs.4 Satz 2) 
Schnellmeldung über das Ergebnis der Wahl
Aiüage 9 (Zu § 44 Abs.l Satz 1)
Wahlrüederschrift

•Anlage 10 (Zu §44 Abs,4 Satz 2, §48 Abs.2 Satz 3, §49 Abs.l 
Satz 2, Abs.3 Satz 2 und Abs.5 Satz 1)
Zusammenstellung der Wahlergebnisse
Anlage 11 (Zu § 48 Abs.l Satz 1)
Niederschrift über die Briefwahl

13

14
15
16
17
18

2. Unterabschnitt: Wahlscheine
Voraussetzungen für die Erteüung von Wahischeinen 
Wahlscheinahträge 
Erteilung von Wahlscheinen, Ausgabe von Briefwahlunterlagen 21 
Erteüung von Wahlscheinen an bestimmte Personengruppen 22

3. Unterabschnitt: Wahlvorschläge, Stimmzettel
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
Inhalt und Form der Wahl Vorschläge 
Vorprüfung der Wahlvorschläge 
Zulassung der Wahlvorschläge 
Beschwerde gegen Entscheidungen des Kreiswahlausschusses 27 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge 
Stimmzettel, Wahlumschläge

19
20

23
24
25
26

28
29

4. Unterabschnitt: Wahlräume, Wahlzeit
Wahlräume, Wahlurnen 
Wahlzeit
Wahlbekanntmachung in der Gemeinde

30
31
32
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Auf Grund von § 55 des Gesetzes über die Landtags
wahlen (Landtagswahlgesetz - LWG) in der Fassung 
vom 6. September 1983 (GBl. S.509) wird verordnet;

(4) Die Veröffenüichung von Ergebnissen der wahl
statistischen Auszählungen nach § 58 LWG ist dem 
Statistischen Landesamt vorbeheilten. Diese Ergeb
nisse können den Gemeinden, die Auszählungen 
nach Absatz 1 durchführen, zu deren Ergänzung 
und zusammengefaßter Veröffentlichung überlas
sen werden. Die Ergebnisse für einzelne Wahlbezir
ke oder für Gemeinden, deren Gebiet nicht in meh
rere Wahlbezirke gegliedert ist, dürfen nicht be
kanntgegeben werden.

7. ABSCHNITT

SchluBbestimmungen

§53

Wahlstatistische Auszählungen

(1) Wahlstatistische Auszählungen dürfen, soweit 
sie nicht nach § 58 LWG angeordnet sind, nur mit Zu
stimmung des Kreiswahlleiters diurchgeführt wer
den. Die Wahlbezirke müssen so ausgewählt und die 
Auszählungen so durchgeführt werden, daß das 
Wahlgeheimnis gewahrt ist.

(2) Auszählungen nach § 58 LWG sowie nach Ab
satz 1 können unter Verwendung von Stimmzetteln 
mit Unterscheidungsbezeichnungen oder verschie
dener Wahlurnen im Wahlbezirk durchgeführt wer
den. Durch die Auszählungen darf die Feststellung 
des Wahlergebnisses im Wahlbezirk nicht verzögert 
werden.

(3) Zur Durchführung der Auszählungen nach § 58 
LWG sind dem Statistischen Landesamt auf Anfor
derung die notwendigen Wahlimterlagen der Ge
meinden oder Wahlbezirke für die zur Auswertung 
erforderliche Zeit zur Bearbeitxmg in Diensträumen 
der Gemeinde, in der Dienststelle des Kreiswahllei
ters oder in der eigenen Dienststelle zu überlassen. 
Nach der Beendigung der statistischen Auswertimg 
sind die überlassenen Wahlunterlagen alsbald zu
rückzugeben und wie andere Wahlunterlagen auf
zubewahren (§ 45 Abs.2).

§56
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver
kündung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung des Innenmini
steriums zur Durchführung des Landtagswahlgeset
zes (Landeswahlordnung - LWO) vom 21.Januar 
1964 (GBl. S. 19), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 18.September 1979 (GBl. S.433), außer Kraft.

Dr. HerzogSTUTTGART, den 7. September 1983
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Wahlkreis Nr. CDU SPD FDP/DVP GRÜNE DKP Übrige

10 COppinfea C. R«mppcl. Dieter Ceichaftiluhrcr 
Sehurwaldstr l, Adclberg

E. Leitow, JoachimBundes tMhnhaupUekretar 
Lindenplau 1. Göppingen- Ursenwang

E. Dr. Zeller.
Facharzt tu Krankheiten 
Burgitr I. Göppingen

B Schwanlmuller. Dieter Versicherungtkaufmanr 
Stuifenstr. 2.

Heinnch 
r innere E. Braun. Ingeborg Kurmtherapeutin 

Herrenbachstr. 
Baiereck

B. Esaert, Alexander Handelsvertreter 
Roflhulbc 0. Cetsli Waldhauaen

Thilo

78, Göppingen- dau

B. Langbein. Gaus Student 
Karlstr.

E Hafner, PaulIndustnekeufmann 
10. Uhmgen- Lonetalstr. 3. Amstetien

11 Ceifhngen B Seimetz. He 
Rektor und Landtagsabgeor 
Dr -Frey-Str. 51

B. Indnch, GunterVersicherungskaufmann 
GieObachstr. 40, Wiesenstetg

B. Ruckert. Horst Arbeiter

Sehulstr. 4, Ccisllngen/SlelgeDonzdorf
Hemingen ngen-

E. Aufschläger. Peter Kraflfahrzeugelekt 
Terrasserutr. 17.
Bad Uberkingen

d. Dr. Lang. Karl Rechtsanwalt 
Achalmstr. 23. Komwestheim

E. Gustke. Dons Hausfrau
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e Vatter. IlseGeschaftsführenn 
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B. Haag. Fnednch Obetsludie 
Moianstr.
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eugmachcr 

Kantatr. 17. Kuchen
nker

Filsstr

12 Ludwigsburg Bcerstcche 
Diplom Volkswirt 
Lichtenbergstr. 70. Ludwigsburg

r. Hans B. Ceppert. Vofkn^i Joachimnrat

20. Ludwigsburg
Vo

Wemerstr. 100. Ludwtgsburg
E. Zeh. Wolfgang 

Dru ck erel tcch n i ker Ottlandstr.21.

Erdm a n nhauaen
B. Jung. Andreas Industnekaufmann 

Schauchertstr. 60. Hemmlngen
uhn. Karl Lagerist 
Mtin] wiese

28, Komwestheim
E. Becker. Curl Verbandsdirektor 
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B. Oettinger, Gun Rechtsanwalt 
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E. Hörer. Stegbert 
Bet ri ebs-Tcc h n I k er 
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B, Teu Notar

An der Lehmgrube 61.Ditz

E Holser, Crtch
Bundesbahn beamter 
Weilimdorfcr Str. 10. 
Münchingen 1

B. Weyrosta, Claus 
Freier Architekt Felsen 
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E. Petri. Dieter 
Pfarrer. Obers Comenlusstr.:
Bissingen
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Bahnhofslr. 74. Waiblingen

B. Dr. Hummel, f . Allenheimlelter 
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Dammatr. 00, Waiblingen

E. Schlegel Monteur 
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Heinnch-Kuderli-Str. 5/2, Wsibllngen

E. Ksppler.Htusfrau

Im Unterdorf 52. Waiblingen
Konrad

. KurtHaldenstr.
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Max-Holder 
Remshalden

E. Stöckle, Frieder 
Bildhauer und Schn: 
Alte Steige 1. Schorn

B Wohlfahrt. Bankkaufmann 
Berliner Ring 48.

E. Schmidt, Marianne Innenarchitektin 
Pnedhofitr. 15, B

B. Theurer, Ulnch Studiendirektor 
Alte Steige 42, Schorndorf

B. Schm Cewe 
Ahomweg 10

idt, Rolf rkschaftusekretAr 
I, WinterbaehKorb

-Str. 6.
E. Ziegler. Karl Walter 

KaufmannlKher Anges 
Krokusweg 3. Plüderha

E. Schiller, Ginstoph
Kaufmännischer Angestellter 
Altenbergstr. 8. Weinstadt

E. Schllnk, Clemens Berufsschullehrer 
Rsithweg 35, Schorndorf

tellter futeller
ndorf

17 Backnang B. Schneider. Ench Landtagtprasident 
Bergstr. 30. Burptetten

Rudolf
B. Müller. Edwin B. Simon. Titus

Studienprefessor Diplomsozialsrbciter
Im Blutengarten 13. Backnang Romerstr. II. Murrhi

B. Herbeler, Walter
Kaufmannucher Angesullter 
Klosterallee 13, Eulingen a. N.Backnang ardt

E. Rettenm Hausfrau 
Seelacher

aier. Luise E. Knodler, Erika Emzelhandelska 
Untere Bühlstr.

B Göller. Hanns Rechlssnwall 
Johtnn*Strsul5-Str. 38/3. Heilbronn-Bibcrach

E. Scheuennsnn. Ursuls Hausfrau

Schoettlestr. 20. Heilbronn

E. Luplow. Alfred E Schulte
Oiplomsozislplidagegc Krnftlal
Sulzbacher Str. 3. Backnang Reuchlinsu. 13. Backnang

r. Walter hrxeugmeuterufmann 
53. AlfdorfWeg 53. Backnang urptetten

18 Heilbronn B. Siechele. Ulrich 
Architekt und Landtagubgeordneter 
Bictlgheimer Str. 35, bronn

hanna

B. Erlrwcin. GunterLandtagaabgeordneter 
Louii-Hentges-Str. 19, Heilbronn

B. Grief.Studienrat

MUllerxtelge 3. Bretzfeld* Rappach

Hana
B. Warmer, Konrad Maschlnenschlosacr 

FrledrichaU. 30, Hellb Bdcklngen
ronn-

Heil

E. Llchy, Jo Hauaftau 
Parkstr. 33, Heilbronn- Sontheim

B Link,Und

E. Allinger, Anne Hausfrau 
Schongaustr. 1. Neckargartach

B Bebbcr, Wolfgang Rechtaanwali 
Nerditr.20.- .. . Ktppenbaeh

£. Mann. Karl AngettcUtcr 
Hausener:

£. Schulz, Carola Uberaetzenn 
Dittmantr. 5. I

B. Dt. Breitfeld. Dietrich Arzt

Wendelatr. l. Brackenheim

E. Vielhaucr, Walter Rentner

Mainhardier Str. 3, HeilbronnHellbronn- Heilbronn

10 Bppingtn . Gotthilf jdtagMbgCO: 
Welnbaumelster 
Ludwiptr. >5. Uuffen

Z. Peucken. Rüdiger
SelbaUndlger Unt___
Waldstr. 4^ Eppingen

B. Mühlbeyer, Hcmann
Undtagubgeordneter und 
Sozialarbeiter grad.
Ostair. 36. Bad Pn

E. Cut. Blsbeth Hausfrau 
Paneramastr. 7. Ebentadt

B. Armbrust, Hont Bürgermeister 
Lerenenstr. 33, Necksrwestheim

E. Groiz. Herben CeachSflsfuhrer 
Scestr. 38, Güglingen

B. Uyer. Fn Oberttudii 
Hebclstr.

B Meier. Hsrsid Student

Cildenstr. 13. Heilbronn
UB.

Splieth. Andress EDV-Techniker 
Amselweg 4,:
Klaus. Jose Duponenl 
Beim CroBen Markstein >6. Neckarwcstheim

rdneter und mteldAbsuu-

s. N.
E. Schatz. Michael Lehrer

Retsweg 46. Uuffen s. N. 
ans-Martin

E. Czubatiiuki, Franz Student

Sontheimer Undwehr 18. Heilbronn 
B. Mann, Gerd Student

Cildenstr. 13, Heilbronn

I) E.temehmer

Str. 8. Getnmmgen
10 Neckaieutm B. Schöfflcr. Alfred Msleimciiter 

Bahnhofstr. 84. Obenulm- Eschenau

E. Thudlum, Heinz Wilhelm Rektor

Johsnn-HluOler-Str. 10. Necksnulm

B. Willenberg. Othmsr Jurist

Ceschwliter-Seholl-Str. 16. Ohringen

edrich
ennt

4. Bellsteln
B. Dr. Hirt, H Apotheker 

Schsfwclde 77. Witmendenedrichahsll

E. NUsch, Bernhard Rechtsanwalt
Surenweg25,Ncuenaudta.K.

C. Wlntcrmarm, Irene Knnkcnschwctter 
Plattenwald 12, Bad ^cdrichshall

B. Bert

ln den Schafackem 2, Neuen# teln-Crofihinchbach
E. SchdUhem. Peter Uhrer

Dalmlerttr. 3, Bretzfeld

E. Kipp. Gertrud Heuafrau

Angclstr. 40. Neckartulm- Obereiscshelm

B. CemhB. Ostrelcher, KarlUndwlnachafumelaicr
Blaufcidcn-Ehrinphauscn

81 Hohealehe B. Helnrlcl Undwlh. Ulrich ardt, Daniel PersonaUachbearbelter 
Hohenlohcstr. 13. KUnzclaauMetzdorfer: 

Neuciuteln- rschbaeh

e. Freiherr C Wolfgang 
Richter 
Künzell

Dr. von Stetten. C. Kirchcr-Wleland. Irmgard E. Bürkert. Otto 
SchriftUthopaphln Undwtrt und
Wellreffenweg 81. Ohrlngen HandelsvertreterHochhetzhdf 

Dörrenzimmem

B. Dr. Döring, Walter Studienassessor 
Schwabenweg 13, Schwäbisch Hall

E. Dreher,Hausfrau 
Albert-Schweltzer-Su. 14, Ohrlngen

Marls

sau-8chlo9 Stetten e. Inptfmgcn-
B. Keitel, Emst Bauingenieur

Kupferholutr. 1, Rot am See
88 Bchwtblsch Hall B. Uns, Ulrich Stuotendlrck 

Paneramast: 
a. d. Btlz

E. Borchers, Helnrtch-Ccrhard E. Bulllnger, Frl> 
Uhrer Undwlrtacha
Sehulstr. 6. Klrchberg s. d.Jspt

B. Bürger, Hclns-Dittcr DirAtor

Breslsucr Str. Ml. Werthelm

B. Schulze. Andreas Handelsvertreter 
Mozartstr. 38, Crailsheim

B. Kübele, Siegfried Drucker

Mauentr. 10, Schwäbisch HallMiehclbach

E. Orsb, Peter Verwaltunc
Nelsseweg
Hall

B. Reuter, Albert Orthopädie- 
Sehuhmaeh' 
und UndtaTörkelgiaael
Mergentheim

E. Dr. Rdssy. Werner Dlplemlandwin 
Hof Wagmbueh, Hohefeld

edrich
iftsrat E. Rees. Karl Heins

Technischer Angeztelltcr 
Klingenhof. Ilihofen

E. Kruttsehnltl, Leonhard AlbertHans
Sozlalpödagoge 
Ritterweg 4. Vcllberg

B. OcUcn. Hottt B. Weber. Matthias
Diplom-Handelslehrer Bsuarteller
Hans-Welher-Weg 5. Boxberg- Heckfeld, Kaiserstr U. 
Schwabhsuseii Uuda-Köntphofen

pangestellter

70. Schwäbisch
II Mala-Tauber B. Ehrmann. Hans

Undwin und Winzer 
Feldertor 31. Welkenhclm- SchaftCTthelm

rrmeltteir
rdntier

E. Zeller. TlllmsnnObenagterungslsndwirt-
■chaftirat

Slebenwindtnwcg 3. Bad tim

E. Andres, Annegret Uhrenn

Mühlcnitr. 2. Werthelm
E. Schulte. Ursuls Fotopafln 

Pfltzmgen Haus Nr. 15. Niederstetten

Ott.
Kellner 
Eisenbahnstj 
Konlphofen

B. Prilfer-Sehönfeldtr. Georg B. Neuflschir. Michael 
Uhrer Werkzeugmacher
Wildstr. 1. Heldenhetm (Brenz) Sehulstr. 22, Natthelm

Günter

Werthelm-
r. 16, Uuds-Mergenth

14 Heldenhelm B. Baumhauer. Werner Recierunnvermiuu B. Vollmer. 3,ud.n.B. Hund. PeterVerwaltungsanpstellter 
Zeppellnstr, 45. Kontgabronn

Emst UlrichaglerunpvsTTntuunp-

Str. 85. (Brenz)

direkter 
Emtl-Nolde- 
Heidenheim

E. Dr. Engelhardt, Raehtaanwalt 
Albreehl-Di 
Hei

B Dr, Ohnewald. Helmut 
UUender Rtgierungsdl 
und Undtspabgeerdneter 
Cemeindfhsutstr. 5. 
Schwäbisch Omund

r. 16. Tübingen
Klaus

ürer-Str. 46. 
I (Brtnsl

E. Ruoff. Werner Induatriekaufmsnn 
Nordlinger Str. 4. Gl«

C. Krstochwil, Klaus Uhrer

. Psnorsmasir. 5, Hermsringen
E. Pölt nn, Kurt Fsndiich, Nori MaKhlneruehloaser 

Eichenwald 17. Heid (Brens)
. ..imaIngenieur
Rostockei

r Weg 6. Oerttetten enheim
denheim

II Bchwiblsch OmOnd B. Fifka. Werner
Jugend- und Helmertt 
Hsns-Kudlieh-Str. 81. 
Schwäbisch Omund

B Wielsnd. Reiner Kaupilehrer 
Unterm Stein 13. Heubach- Uutem

B. Brcllochs. Walter Reslschullehrer 
Im Graben 0. Waldstetten

B. Msusner. Klaus Journalist 
Regenpfelfcrwcf 22, 
Stuttgart 50

therktör

E Hass. Arnold 
Freier Architekt 
Karl-Bens-Str. 2 Omund-Bett.

C. Badtr. Albert Undwirt

0. Schwäbisch Saehaenhef Nr. i 6.
Schwäbisch Gmund

B. Dr. Geisel, Alfred
Erster Staatsanwalt a. D. 
und Undtagubgeordneter 
Am Rowngarien 20. EUwengen <J*f*t)

E Bauer, Ksria Hsutfrsu

Oberbettringer Str. 71, 
Sehwibisch Gmund

E. Ung. Themes ARmlakt

Buehatr. 85. Schwäbisch CmUnd

E. Ziegler, Ludwig Rentner

Eutlghofer Str. 03. Sehwibisch Gmünd

I -.chel, Reinhard Schlotwr 
Ifllauers 
(Brenz)

nngen

II Aalen B Dr. Voll. Eugen 
Staatssekretir u abgeordneter

KoUrnwieien II. Ellwsngen
B. Stutul. Hsnt-Jörg

Selbsttndlgir Kaufmsnn 
Blsehof-Flaeher-Str. 13, Asien

B. Fleischer. Michael Reehtsrtfercndsr 
Keplstr. 48. Aalen

B. PUsc
nd Undugs-

tr. 18, Heldenhetm(Ji|it>

272



Staatsanzeiger für Baden-Württemberg Nr. 18, Seite 33. März 1984
ÜbrigeGRÜNE DKPFDP/DVPWihlkieis Nr. CDU SPD

E. B«nx. Wilhelm
KaufmAnniseher AnfntcitCcr 
SchuhmArmstr. 3. Hcidcnheim (Brent)

fUcin, Pciedrieh fcsaor

(Mhmtr. 31, Aalen
E. Kallmcyer, Gunter Lehrer

Iptstr. 6. Ellwangen (Jaftt)
:• AalM E. BirUiold,Landwirt 

Oben Bahiulr. 23, Aalen
Hana

E. Holxwarth, Erich Sullv'ertretender 
voraitxender

Eiacnachmiede 1/3, Aalen* Unterkoehen

B. Stolla, Dieter Industrickauf 
Fnednch-Na 
Karlirtihe 21

E. Jack, Günter Rcchtaanwalt

Crotzinger Str. 1, Karlaruhe 41

S,Bctrtebcrata-

Kleiner, Andnaa Student

Ludwif*Weiaser-Str. P. 
St. Georgen -

1) E. Lambert, Chriatel Krankenachwester 
Dlakonincnjtr. 28, 
Karlsruhe 31

1) B. Hamberger, Margot Hausfrau

Weinbrennerstr. 31, 
Karlsruhe 21
Bidermann, Reinfried Buchhalter 
Im Haberacker 3c, 
Karlsruhe 41

B.. Dr. Suri, Heidi B. Hatterath,
Dipl-'Pi^h., Dipl.-Volkswirt Architekt
Nordoetstr. 24b, Karlsruhe 41 Welfenstr. 2a. Karlsruhe 1

Michael
1) B.2T KartsnlM I B. Schäfer, Barbara Oberstudlenrktin 

Heinnch*Weiu*Str. 16. 
Karlaruhe 41

E. Jtger. Wolfram Staatsanwalt

Rlttnertstr. 31. Karlsruhe 41

B. Dr. Morlok. Jürgen 
Diplom* Volkswirt 
Carl-Hofer *Str. 21,

E. Schllndwein, SiegfriedDiplom-Wirtachaftsingenieur 
Crünbcrger Str. 17 c, 
Karlsruhe 1

mann

umann*Str. 42. Karlsruhe

E. Hintsehes, UlrikeSotialven.faehanfcstclite 
Tralnatr. 3. Karlsruhe 41

Roll
E. Huber.Ingenieur

Kriegntr.
grad.

37a. Karlsruhe I
13 Kartsiuba D B. Mayer, Wolfram Oberstudiendircktor 

Wehrastr. 2, Karlsruhe 31
B. Wimmer, Brigitte B. Prof. Dr. Punck, Rolf

Schrlftaetscrin UnivcniUltsprofcsaor
PrauenalberStr. 7. Karlsruhe Strafie des Roten Kreuxa 70.
31 Ka

B. KAmer, hlichael Lehrer

BürUinstr. 6, Karlsruhe 1
B. Schwelkert, Jürgen Drucker

Cartenstr. 34, Karlsruhe 1
rlaruhe 41

E. Kähler, Martin KaufmAnnlsch« 
Hlrachstr. 103,

E. Dr. Kuntxt. Michael* Diplomphysiker 
Sophlenstr. 144. Karlsruhe 1

E. Meckert, Valentin Rechtsanwalt 
Alfons 
Kar

B. BAachauer, Michael 
Politologe, Luiseistr. 3. Oberhausen-Rhelnha

E. Emmenegger Studentin

Relnhold*Prank*Str. l. 
Karlsruhe 1

B. .Moch-Trautmann, Prtedbert Drucker

-Saekgasae 2. Bruchsal

. Christa DE.
E. Weiehert, Jürgen Student 

Haydnpla

B. Kuhnen. AI Vertriebalel 
Am See 6.:

ler Angestellter 
. Karlsruhe l -Piacher-AUec 10. 

Isruhc 1 tz 4. Karlsruhe 1
20 Brachial B. Heckmann, Heim Parlamentarischer 

Staatsaekretir 
Flüsaelweg 12,

B. Bieger. Wolfgang Sonalarbcilcr 
Zickstr. 33, B:

E. Hofmann. Art Realachullehn 
Blumenstr.

foiu Bernhard iter
Bruchsal

Bruchsal

E. Huber, Alex Bürgermeister 
Haioeweg 0. Porst

:ur Julius hrer

26. Waghkuael
B. Stockmeier, Haiu-Martin Soldat

Sittclshegen 23. Kralchtal
E. Lens. Erich Mechaniker 

Kolpingstr 
Rheinhausen

B. Rettlg, Haru Ingenieur 
Schilferstr. 20. Eggens Leopoldihafen

E. Adler, LotharElektromechaniker 
Blumenstr. 10. Stutensee

Obertiauscn*

cdrich Wilhelm B. Braun. Manfred
Soslalamtmann a. D. 
Wiidbader Str. II. Ka

B. Wlrth„Helmut Bauingenieur 
Erasmusweg 17, Breiten

B. Wintruff. Peter Oberstudienrat 
FYicdenitr. 31, Graben*Neudorl

E Jahraus, Wllfncd Techniker

NIederauwM?, Bggcnsteln- Leopoldshsim

B Or. Dierkesmann. Rüdiger B. Biehler. Wolfgang B. Haaenbecb, Rainer
Arttllcher Direktor Dlplomwirtachaftsingenleur Rcchtaanwalt
teigcnhohlstr. 24, Ettlingen Scheuerbergstr. 4. Malsch CoUfried-Kciler*Str. 10,Ettlingen

E. Hasse, Paul Publlxlst

Rheinstetten Langewlngertstr. 13. Ettlingen

B. E>r. Hsuck. Tri Dtplomlsndwlrt 
ScMofifU. 27. St

20 Brettes (ein*(utensee

E. Käst, Günter Betiiebawlrt

Krautensustr. 30. Eggensteln- Lcopoldshafcn

B. Eiaele. Jürgen Geachiftsführ 
Waldring

E. Prof. Or. Hageru, Otto Priedrieh 
Physiker

Priedrichsuier Weg 3. Eggenstcln*Leopoldshafcn

E. Rasa Rcalsc.. 
Lensatr

Renatetter. 
ehuUehrerin 
. 10, Karlsruhe

" Sl,'; Hans-Joachim Werkzeugmacher 
Elisabethstr. 13, Ettlingen

32 SHflsges führet 
la. Waldbronn S

B. Knoch, Winfried Mcchanlkcrmelstcr 
Viktoriasir. 21. Rhcl

B. Reger, Anita Hausfrau

Erienstr. 4. Pflnstal
rstncT. Roland 

StaatsaekieUr und l^dtagsabgeordnrter 
iruhcr SU. 2, Rastatt

ermann

B. Schalthöfer. Vera SekreOrin

Weiherxtr. 1. Pfinztal
E Becker. RoaemarieArctsekreUrin 

Logcibergring 1, nstetten

B. Eger, Manfred 
Pmer Journalist 
PrieBnilzwcg 0. S

B. Goll,: Cewer
Heini 
rksehal 

Karlstr. 0a. Gaggcnsu*Bad Rotenfels

E. Juschus, Hetrtt ICsufmtnnlscher

B. Cchrmsnn, ITicoder Rechtsanwalt 
Im Erlich 10.

B. Center. Dieter
Grund* und Hauptsc 
HerrensU. 3. Bastatt

B. Cci SU22 BasUtl hullchrertsaekreOr

tutlgait 30Caggenau
Karlsru

E. KAtmcI. H Schulleiter 
Südrtng 13. Durmersheim

B. Webler, Günter E. Adam. Karl
BcTulsachullehrer ICameratechnlker
Maischet SU. 14, Durmersheim Fremenbergstr. 80. Baden- Baden

B. Adam. Karl
Kamera lechniker 
Premersberpu. 60. Baden- Baden

E. Merkel.Redakteur 
Ebenleinburger 
Baden-Baden 21

E. Thumann, Hannelor«
KaufminnUchc Angestellu 
WesertU. 13. RasUtt

Angestellter 
Niederwiesen 3. Rasutt

B. Neye. Xarihclnx Pemmeldetechnlker 
YburgsU. 11, Llehtenau

h. Peter B. Kreslng-Wulf. Peiiz Redakteur

LurbaumsU. 0. Ottersweier
33 Baden-Baden 8. Cuahurvi. Egon VerbandspriUldcn 

LMdtagsabgeo 
Wlndcner Weg

B. Roabaefi Techniker 
MannUehsbrunnengasae 2, Baden-Baden

t und rdneter 
0. Sinsheim

£. Herls, Ludwig Drogenbeuter

Vo^ergaste la. Baden-Baden
fmer. Ludwig Diplemlandwirt 

CeWnbergstr. 43. BUhl- NeusaU

B. Knebel, Joaef B. Graf von Bernatorlf, Andreas B. Vehrenkamp.
SelbeUndlger Steuerberater Journalist Angetullter
MdnehhotfU. 3b. Heidelberg BergsU. 113. Heidelberg T 6. 13.

Grüfln von Berrutorff. E. Habs-HoftMhrbr. Georg E. WintcroU. Emmy 
_ jgmar Arzt Verkkufenn
Politlkwiasenachafüerin Priedrich-Ebcrt-Anlage 28, Am Cutlenthofhang 40.
Dammweg 13. Heidelberg Heidelberg Heidelberg

~ r, Hans -Handelsvertreter 
Am Brunnenga 
Mannheim 1

E. Ccckler, Gisela Hausfrau

Gutcnbcrgiu. 20, Otterxweler
Helmut

B. Haaenkamp, HanslUrgen Obmtudlenrat 
Ooaer BahnhotsU. 34. Baden- Baden

E. Ltec
Str. 42.

Erich
1) B. Dr. Schindler. Herbert Biologe

HbucrsU. 3. ICarlsruhe 41
D E. Ceberg, Dsr^a Rentnenn

Bergstr. 120. Heidelberg
Ritter, Peter Nahverkehnko 
Ingenieur 
Ttlsu.ll7.

1) E. Ludwig. Ricarda Krankenpnegerin 
r. 12. Man

Wulff. Alfred Ren

AIrmanneiutr. 36. 
Mannheim 31

D E. Keller. Leo Kaufmann 
MühldorferStr. 12. 
Mannheim l
Keller. Leo Kaufmann 
MühldorferStr. 12. 
Mannheim 1

34 Heldalbatg B. Weber. Karl 
OberposUat a. D.
• Pichtasu. 14. Heidelberg

B. Jochum. Hanneiere Lehrerin

Heuauerweg 10. Heidelberg
E. Cttrtncr. Karl-Otto Verwaltungsrat 

Karpfengasac 0. Heidelberg
B. Spagercr, Walter 

Rentner und Landtagsabgeordneter 
CreOe Ausdauer 13. Mannheim 31

E. Siegfried
Neckarp 
Mannhei

B. Dr. Münch. Helmut 
Notar undLandtajmbgeerdncter 
^hOpflmiu. 3. Marwhelm

Maiutheim 1
E. Bcrbetieh. DieterKrimlnaUiauptkommisur 

HaupUU. 0y. Heidelberg
E. Dr. Dai

nednch
B. Urbanexyk. Günter 

Wissenschaftlicher MiU 
L Kl- 13- Mannheim 1

8. Reidenbach. F Sozialarbeiter 
K 2, 23. Mannheim I

II B.B ‘nicucr33 Manahcla t B. KÖU. Barbara Operationsschwester 
Mazlmilianstr. 2a. Mann
heim 1

nstruktions*rbclter

nen 23
Mannheim 3l

E. Seheurer, Harald Dlplompsyehologe 
SUesemannstr. 10. 
fielffl I

8. Brender, Priedrieh Student

Am Liutenberg 20. Giengen/ Brenz

E. Devcntcr.
Kaufmlnnlschcr Angcsullier Student
MeaslsU. 21, Mannheim 1 RollbUh

E. Baehthaler, ManfredEnergteanlageneleklroniker 
Lange RduersU. 40, Mai 
heim I

E Stahl.Student 
KAnlfsbcrser Str. 14, VillinfRi-Sehwennigen

Dieter
E. CrOhl. Bernhard Zollbeamter

ChamiaaocU.7, Mannheim 1 nhelm 1Bockst
romenadc 38. Mann-

m I
B. Lalla. DeUevMaschinenschlosser 

Ctrtncratr. 04. Mannheim I
11 BB. Dr.Ma Lehmann. Heinrich thcmaliker 

NcekiTpromcnadc 24, 
Mannheim 1

B. Schlichter. Konrad
Praktischer Betrtebtwirt 
HcasUchcStr. 44. Mannheim

tner

E. Stroheker. (ilsela 
Buchhai tenr 
Eberewaliler Weg J4. 
Mannheim 31

B. Lohmann-Dosch. Dorothee Sozialarbeiterin 
Burgttr. 42, Ma

E. Werthmann, Prank »aus
E. TrOech. Regina E. Feuenteln. Karl

Kautminruachc AngcatcllU Pclnblechncr
DlrachaufrWegl7.Mannlwlm UoabaeherStr. OI.Mannhclm 
31 31

Istr. 77. Mannheim 31
D B.B. Ueltzhöffcr. JOrg Wisscnaehaftlicher 

Anaestelltar

und Landtagsabgeordneter 
BUhlcr Str. 20. Mannheim 01

B. Dicdrlch. Werner B. Erhard, Wolfram
Vcrwaltunfsangestcllter Soilalpkdagogc
Blumenstr. 22. Mannheim 24 Bachstr. 2. Mannheim 1

B. Bloemeeke, Gerhard 
Bäcker- und Konditoi 
Malblumenhef 0. Man

17 Mannheim OD rmeUter 
nhelm 31 nnheim 1

D E. Ritter. PeterNahverkchrskonstruktlons- 
Ingenieur 
Talstr. 117.

E, Schmitt. Ralf Rechtareferenda 
Richard-Wagner _ .
Mannheim 1

B. Tmnmlcr. Steffrled Dcntalkeramikcr 
Blehenweg 10.Naekarels

S. Nafcallma, Suaanne Hausfrau

Am Brunnenberg 14.Rotenberg

B. Sekerl. Hana-Ulrich Angeetelltcr

Jehinn-Sebastlin-Bach-Str. 6. Hlnehbtrg

E. Welf, Margareta Rtudmtln

PtOck 11. Bchrlcihelm

E. Köhler, Bernd Oiplommfikcr 
Aufust-wbcl-Str. 38, 
Mannheim 23

B. Müller-Bltak. »aus Maurer

Am Mittclberg 4, Zwingen barg

E. Spth, Renate B. Dr. Nikilopouloa, Ingeborg
Hauafrau und Ingenieur (grad.) Politologin
Ludwlg-Beek-Str. 8. Sptnoiaatr. 13. Mannheim 1
Mannheim 1

B. Tellmer, Gerd B. Oiehm. Prttx
Realachullchrcr Studiendirektor
Undauer Str. 30. Blnau Beethevenatr. la,

E. Wirts.Kautm

Kllnganwcg 2. Bllllgheim- Bultbaeh

B. Htrxberger. Karl-Htlna WlrtKhafUIngenleur 
Zedemweg 4.Xaudenbach

B. Hau. Hainrieh Eloktrolnftnlcur 
Bc hauen burgweg 
Mannheim 61

B. Pfaua. ManfredLandtafubgoordneter 
Hohenloheweg 6. Buchen- Hattingen

E. PflMerer, Lora RacntaanwtlUn 
Terhauaatr. ll.Moabaeh- Nackarels

B. Dr. Schauer, Oerhart 
Regtcrunpdlreklor und Landlagubfcordnetcr 
Schllltweg 33. Schrieaheim

'sir.31.

Mannheim 31
23 Naclur-Odaowild

Buchen Moabach-

'E. Bauer. Marianne Hauafrau

Wllhelm-Pfoh-Str. 11, Oaterburken

Elmar
ann B, Sehweinfurth. Jürgen Elektromdstcr

Könlgiberger Str. 3. Wiesloch
B. Schoder. Peter induatriefaehwirt 

Kolpingtlr. 1. Edingen- NecVarnauaen

Christa

B. DaCtinnr. Wolfgang 
Enter BUrgennelater und Landuguogeordneter 
Sehollitr. I.Walnhcim

B. Dr. Roat-Schaud Dlplomaexiologt 
Arnik

30 WdBheUB

E, BreiUng. GünterMaMhinenbaulntenlfur 
XetUlenU. 33. Wdnhelm

B. Schröder. (Anihclfcrin 
Robert-Koeh-Str. 30. Edingen- Ntckarhauien

la. EdithvRlnhdmE. Pfrang. Lilly Hauamu

SItgfriaditr. l.Wdnhdm utr. 0.
B. Bieber. Mlehatl ObeirMlerunnrat 
Wltale  ̂SU. 33.

B. Wdtateln. Karl-Peter 
Oberatudtenrat und lAndtagubgeerdnater 
KanUtr. 17. nankatadl

B- Wahl, Mechthild 8. Wdtbart, Hana B Galow-Beraemann. Lothar
Oymnuiallehrertn a. D. Dlploiitehcmlker Krankcnpfiegehclfcr
Prant-Uazt-Str. 0. Eppelheim Antonlasu. 14. Schweuingen Salzwedelerweg 12. M

40 Sebwetilacao
Rauenberg •nnheim

E, Rdehardt, »aua-Dteter X. Pranke. Roaemarie 
Dinktlonaautaunt Betrtebarat
Maulbeerweg 7. Kddelberg Seheffelsu. 3. Rdllngen

B. Dr. BahnmUller. Hdna E. Borhe, Stefan
Regltrunplandwlrtscharu- Zivildtenatldatender
dirtklor Lundelhefweg 13. Hardt
Kopemikuaau. 14,Bandhaiuen

B. Xretsler, Hans-Dieter Stadtamtmann 
Hauptitr. 73, Wiasloeh

E. Schröder, Roland Angestellter

Robert-Koch-Str. 30, Edingtn- Necksrhausen

B. Wdeer. Gerhard Minifter

Wdnbergatr. 7, Mautr
B. Adler, Brigitte 

Reallehrerin ui B. Henke, Hont-Werner Starkatramelektnkcr 
Am Schien Wiealoeh

C. Bifflaender. Irmcls Lehrerin

Zihringentr. I0/l. Eberbach

B. ktaren-Ortaebaeh, Manon Dozentin 
OalbergerStr. 33. NeckargemUnd

.. .n und Landtagaabgeerdnea 
Silbcrhergstr. 30/2. Mauer nd 13.gengru

I. Oeechel, Helmut Lehrer

Salltnu. 0. Blnshdm
B. Sehnetdtr. Helmut

Kaufmännischer Angestellter 
Rennbachwtg 7, Pforxhetm

B. Idaler, Hans-Dieter
XiufmannlKher Angestellter 
Schustergaaae 4. Wiesloch

8. Schmld. Marlin Dlplomkaufman 
Wemer-Sl 
Pfbrthdffl

E. Halb. Bernhard
Btudlenprefeasor a. D. 
Bchulwlteenwei 31. Wi

X. DunU, Peter Lehrer

Waldstr. 17. Bammentalealech

41 Ptefihela B, Lelehl, Hugo
Obenludienrat und Landtagaabgeerdneter 
TIefentarenner Str. 01. yPforihelm

B. Dr. anmmar, Bernd Diplemvolkswin 
Obern Winprtweg 114. Pfonhelm

B. Mönch. Karlheinz Wcrkuugmacher 
Rudoifitr. 33. Pforzheimemena-8tr. 13.
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42 Pfoirheim E. Hahn, Garhard 
C)p»«r- und Slukknt 
Am Nai

B. Tolg, Arnold Geichafiafuhrer 
Im Vogalsang 11. Bad LicbcnxcU'MoUUngcn

E. Link. Etka Kaulfrou

Prankitr. 131. Pfonhaim
E. Hannaen-Spellerbcrgj Sign 

Kaufmännitehe AnsestelTte Schulze*DeIituch-St 
PfOTxheim

B Graf. Barbara Hausfrau 
Hauptstr. I&/I. Ottaltheim

E. HoU. B^Tthold
Waldenserstr. 10. Calw- Heumaden

B. Dr. Schwandner, Gerd Arrt

Kirchweg 41. Engelabrand

C. Neuman. Till Siadtrcchtad: 
KreuBSte:

d E. Clatz. Ruth
btadirektor
inallee25a.

Kentnmn
Ruhateinsl
Pfonheim

teurmeisier 
goldhang 31.

Pforaheim
r. J, Ir. 19.Pforzheim

41 Calw B. Halber, Roland Dozent 
Buhlack

B. Hlrachel. Hellmuth Geschäftsführer 
Mittlerer Bauemwaldweg 39. Stuttgart

E Lebzelter. Eugen Kaufmann

Stuttgarter Str. 93. Calw

B. Bäuerle, Lehrer
Lutz

weg S, Nagold- Ion

. Cornelia Maschinenschloascrlehrllng 
Schulitr. 4, Horb-Nordsictten

eritr. 12. Schömberg
htel. Hans-Joachim 
lameniarischer Berater 
achstr 2. Altensicig

P. Ur. Etoth, Hans Direktor.
Landtagsabgeordn 
Hildastr. T. Pforzh

E FucI Pari E. Roth, HelmutFcnimeldehandwerker 
Wacholderweg 49. Wildberg

E LeixUrb

44 Ena B. Kielburgcr. Benid B. Albrecht.
Lehrer. Landtagaabgeordneter Fontdirc
Coethenng 39. Remchingen Landtagsvizcpräsident

WurmbergerStr. 21. Wiernsheim

Hans
ktor, B. Roller. Klaus-Dieter Maschinenschlosser 

Juhus-Naeher-Str 12, Pforzheim

E. Engel. WernerVerwaltungsangettellter 
Murgstr. 7, Remchingen

E. Thevenot. Hartmut
Technischer Angestellter 
Fichtenstr. 4. Birkenfeld

E. Herrmann. Hans Diplomsoziologe 
Herrachaftsfärten 13, Wiernsheim

E. Maushart. BarblStrahlcnschutsBBSistentin 
Pappciweg 39, Straubenhardt

E. Bur Malkhardt. Rudi Maier

Schwabenstr. 97. Keltern
49 Preudenstadi B. Schneider. Norbert Staatssekretär 

Sudring 27, Horb
B. Caiser. Gerhard 

Rundfunk- und Femschtechmker 
Kopfletwet29.Bi 
Obertal

E. Helber. Fnedhold 
Technischer Lehre 
Ihlinger Str. 79. L

B. Haas. Cusiav-Adolt Stadtbaumcifter 
Rudenbergstr. 19.Neustadt

E. Dr. Jager, Wolfgang B. Pild, Peter Anton
Univeraitätsproicssor Amtsrat
Kimerstr. 14, Freiburg i. Br. AmHofackerUnteribental

B. Schrvmpp, Günter
Diplomingenieur. Landtap- abgeordneter

Auwaldstr. 1, Freiburg i. Br.
E. Baum, Betty Abteilunpleii 

Obere Schnee 
Freiburg i. Br.

B Brin Lehrer

Schubertstr. 39. Bdtzingen

Hoffmann. Wolf ReaUchuIlchrer 
Hauferutein 7. Horb

B. Dr. Menie, Hugo Studiendirektor 
Mozartair. 12, Freudenstadl

B. Schmidt, Otto Rentner 
Bahnhof

s. N a N. fstr. 93, Prtudenstadtatecabronn-

E Dewitz. Otto Oberatudieni 
Hardtatr. 21. nhof

B. Reddemann, Ludger LsnOwirtschaftsmeiiter 
iferberg 4. Kirch

E. von Lids. Berta-Luise Verwahungtangntellte 
Matthiai-Cinter-Str. 13. Horb-Nordstetten

B. Westphal. Nikolaus 
Land- und Forstwirt 
Schwsrzwaldstr. 279. Freiburg-Ebnet

hert, Hermann Geschäftsführer 
Mozartstr. IS.Titiiee- Neustadt

B. Rieser. Astrid Ptnnnsbeamtin 
Hage 13. Freiburg I. Br.

E. Prof. Dr. Spatz. Hanna- Chrutof
Univeraitätsprofesaor 
Anemonenweg 14, freiburg 
i. Br,

B. Hantzsch. Hana-Jürgen 
Indus tnekaufmann 
Ziegelmattenslr. 27. 
Ehrenkirehen 2

E Sauter, Knitina Hausfrau

Manenstr. 19. Horb a. N.
rat

. Freudenstsdt- Horb
a. N.Frule

4t FRiburg t B. Sturmer. Harts-Dieter Diplomchemiker 
Fohrenbuhl IS.Stegen- Wittental

linde

B. Bohm, Klaus-Dieter Starkstromelcktnker

r Str. 190. FreiburgAm Pfc Titisee-zarten

E. Reic E. Wax. Cei Lehrerin 
Kartäuser Str. 21. Freiburg 
i. Br.

E. Müller. Eva Studentin

Markgrafenstr. 19. Freiburg 
I. Br.9. Buchenbach-

47 Frcibart H Ramminger, Hant-Michael 
Richter am Finanzgehchl 
Bayemstr. 4, Freiburg f. Br.

B. Weichert. Thilo Rechtsanwalt

Cüntrratalstr. 12. Freiburg
i. Br.

B. Rausch, Günter Sozialarbeiter 
er Str.

3) B. Bran, HelgoLandtapabgeordneter 
Kreuxstr. 43. Freiburg I. Br.Krozing 

I Br. 92. Freiburg
E. Schondorf, 

Diplom Volk
Paul-Werner 
swirt 
• Str.

E. Käser. Klaus-Dieter Student 
Sun

E. Jebeili, Gerhilde Packerin

idpuallee 49, Freiburg Richthofenstr. 19, Freiburg
terin

burptr. 19.StraOburger 
i. Br. 2. Freiburg

i. B
49 Breisgau B Fleischer. Cundolf Rechtsanwalt 

Im Bohrer 3
C. Ehret. Jürgen Bürgermeister 

Schwarzwaldatr. 30.Heitersheim

B. Schatzle, Alou Bezirkssozlalaek 
Landtagsabgeordnrter 
Fnednehstr. 19. Waldk Kollnau

E. Haas. Alfred E. Elchlepp, Dietrich
Elektroingenieur und smtlich Regierungsdireklor
anerkannter Sachverständiger Schwarzwaldstr. 29. 
Brettental 20a. Freismt Denzlingen

B Uhng. Karl Theodor 
Oberstudiendiiektor a. D.
Am SchieBrain 12, Lahr

E. Gebert.Syndikus

Erlcts 9. Hausach-Binbach

kmann. Ulrich 6.
ennlckcn-Mtttenaen, Karl B. S Lehrer

Vögishclmer Weg 9, Müllheim
SlcblcT,
Briefträger 
Stubenhalde 1. Freiburg I. Br.

rgena, Berthold Pemmcldelnpnieur 
Clümcrstr. 1. Freiburg i. Br.

Weraet

9. Horben
E. Kunzer, Robert E. Copfert, Werner

Schulamtsdircktor Maschinenbauinpnieur
Britzinger Weg l. Müllheim Achkarrenstr. 3. Ihrinpn

B. Nicola. Karl
Bürgermeister und Landtagsabgeordneter 
Hmterdorfstr. 9. Weisweil

E. Probst. Reinhold SchuUeiCer

Kurzavkerweg 1. March
Oskar 
idicnrat

it-Dürer-Str 39. dinpn

Michael

enstr. 9. Sasbaeh

E Coe

49 Enmcndlspa B. Frank. Reinhard Winzer 
Rebhof 
Nord ---

E. WeiObach.Architekt 
Brandelwcg39, 
Emmcndmgen-

B. Uffelmann. Jorg Rechtsanwalt 
Burgheimer Str. 2. Lahr

E Schneider. Hans-Jurgen 
Diplomingenieur. Freier Architekt

Hauptstr. 113, Cuiach
B. Elsenlohr, Frank

Selbständiger Kaufmann 
Blochlestr. 2. Offenburg

E. Spitzmuller. Gaby Hausfrau 
Waldstr. 1.

B. Kreuz, Oberstu 
Albrtch 
Emmeni

B. Ehret. Balthasar Fischermeister 
Nelkenweg 12. Weisweilretär und

ofweg 2. Kenzingcn- weil

E SeilDieter
E. Ziebold. Siegfried Elektrotechniker 

Unlerdorfstr. 9. Emmendingen
_ iner. n Architekt 
Kelt

Maleck

50 Lahr B. Dr. Caroli. Walter Reelschulkonrektor 
3. L^r

B. Vollmer. Claus Studienrat 
Ceigerstr. 9. Lahr

B. Laule. Jürgen
Kautmanmacher Angestellter 
Tramplerstr. 91, Lahr

B. Bischof.Student 
Ksiierstr. 93. Lahr

B. Denz, Ludwig Rentner

Rabcnplats 13. Offenburg
E. Fronemann. Ceriach Fernfahrer

Cnmmelshausenatr. 29. Offenburg

B. Denz, Ludwig Rentner

RabenplaU 19. Offenburg

3) B. Heck. Kurt Techniker

Blumenstr. 19. Lahr 19Romen tr.
Hennsnn

E. Wicber. Walter
Technischer Angestellter 
Im Münchtal 49. Lahr

E. Rlttmeier. Klaus Werkzeu^aeher 
Schwarzwaldstr. 7,

Thomas

Hailach

91 Offenburg B. Ruder. Robert Sualsaekretär 
lUbu

1. Hans-Jurgen Cewcrkschaftssekretar 
Waldstr. 33. Biberach

E. Ficht. Hans-Joachim Angestellter

Kolpmptr. 27. Offenburg
B. Kämpfer.EIcktnker 

Vogesenallee I. Kehl
E. Stodtmeiater. Walther Lehrer

Homtsgnndeweg 0, Achem

B. Ricken. B. Meicr-Liehl. Ulrike 
Junstln und Joumallatin 
Friednchatr. 90, OffenburgHein

hndstr. 11. Hohberg 2
er. Otmar 

- urgermeijter 
Unterer Billenberg 401. Oberharmenbach

B. Hodapp, Felix Ortsvonteher 
Im Katzenfeld 11. Achem- Onsbach

E. Rynisk. Klaus Zollbeamter 
imer

E. Emit, Oliver Student

Lupinenweg 9. OffenburgNordrach

52 Kahl Johannes
B. Binnmger, Reiner

Ingenieur für Bauwesen 
Morgenthaler Str. 4. Achem

B. Meier-Liehl. Ulrike 
Junstin und Journalistin 
Fnednehstr. 90. Offenburg

E. Emst, Oliver Student

erbach Lupinenweg 8, Offenburg
E. Bemert. GeorgVenicherungikaufmann 

Oberfeldweg 9, Kchl-Qui
B. Mack. Wolfgang Kaufmann 

a. N. Schroftenitr. 93. Rottweil 1

E. Ddscrich, Hermann Schlosser

Elsässer Str. 9. Offenburg
B. Rauhut, Gerhard Baumaachlniit 

Am Hang 4. Zimmern o. R. 1
Enpl-W 
Gabriele 
Hausfrau

Schilleratr. 23. Schramberg I

Sundhe
Str. 42. Kehl

53 Bollwell B. Rebhan, Josef
Technischer Oberlehrer 
Schutstr. 9. Wellcndingen

B. Haischcr. Klaus Rechtsanwalt 
Linderulr. 48, Oberndorf

B. Sucker, Frank Lehrer

Konrad-Wltz-Str. 4. Rottwell
E Riebcr. Wilhelm Lehrer

Steig 26, Rottwcil
E, Andreae. Klaus E, Cunthner-Schürmann. Hsidl B.

Selbständiger Werbefachmann Kostiimblldnertn 
Larchenweg 25. Schramberg Unterberptr. 99,
11 o. R. 2

E. Uhsc. Hans Cewerkschafta- 
bevollmächtigter 
Arthur-Junghani-Str. 3, Schramberg

ehrle. Monika-

54 VIlliapn-SchwcaBiBpn B. Teufel. Erwin Josef Fraktionsvorsitzendcr 
Dreifaltigkeitsberptr. 44, Spaichmgen

B. Kempf. KurtQualitatskoniralleur 
Josef-Hepting-Str. 0. Vohrenbsch

B. Bru Lehrer

Erikaweg 19. Villingen- Schwenningen

E. Kaiser, Wolfgang Studienrat 
. VI.

tlel. Alfred B. Roller. Bärbel Studentin

Tübinger Str. 9. Villingen- Schwenningen

E. Honer. Erich Rentner

Hans-Sachs-Str. 52. Villingen- Schwenningen

B. Meier, Günter Journalist

Seyfferatr. 91, Stuttgart 1
E. Egcr, Elfrtede Hausfrau

Thestergassc 12, Ulm
B. Hanke. Bernhard Feinmechaniker 

Zogelmannstr. 19.

B Psbtt. Sicgfned Diplomvolkswirt 
Kirchstr. 4. Weingarten

Herzog. Bertram Chemisch-technischer 
Assistent

Urbanweg 16 b. St. Georgen
Klemer.
Student

Ludwig-Weisser-Str. 17.
St. Georgen i. Schw.

3) B. Brettschneider, Erwin Kaufmann

Ludwig-Finck-Str. 9, 
Emmingcn-Lipimgen I

n B

- E. Merkle. Ewald / Ceschaftafuhrer 
Rietitr. 40. Schwenningen

Alois
E. Redling,Richter 

Beim Hochgenehl 24. ViUingrn-xhwenningen

B. Moaer, Herbert
Landlagsabgeordneter und 
Obentudienrat (beurlaubt) 
Wartenberptr. 24. Tuttlinpn

E. Braun. Sophie Hausfrau

Wilhclnuir. 3. Donauetchingen
B. Cawron. Sigurd Regierungsamimann 

Petershauser Str. 29.

Julius
E. Huonker, Steuerberater 

Kelleritr.9.Vi 
Sch

Friedrich
1) E

Villmgen- lUmgeti- Wtldsti
Bad Dürrhcimwenningen

B. Ströbele. Roland Bürgermeister 
SchloS-Bronnen-Weg 3. Fridingen

B. Pfister. Emst Oberstudlenn 
Achsuer:

55 Tttttllngeo- Oonaoasehlfigcn B Bartling. Wolfgang Lehrer 
Im Dotterbi Donaueschi

E. Hedemann. Wolfram Förster

Bachstr. 7. Muhlheim a. O. 2

Su!^Vo. Traningen nd9.
ngen

Everke. Bernhard Bürgermeiater

Lehenstr. 19. Donaueschingen
E Matiegit. Harald

Diplomkaufmann und Steuerberater 
Hauptstr. 79, Blumberg

B von Trotha. Klaus 
Akademischer Oberrst 
Torkelbergstr U. Konitanz- Lttzelsietien

E. Kessinger. Thomas Rratschullchrcr 
Erlenlohweg

B Dr. Maus. Robert Landrat

Neureben 1. Coumadingen

B. Dr. Junge, Hans-Chnstoph Sludicnrat

Jacob-Burckhcidt-Str. 12. Konstanz

B
Riedel. RalfChemotec
Zollemstr

56 Konstanz hniker 
29. KanttaraKonstanz Konstanz

E. Heilman Hausfrau 
Honstr. 49.

n. Dietlmd berlein. Pete,- 
. jsermeisier 
Neugasse 26, Konstanz

k, WoKpng Geschsfisfunrer 
Franz-Sc 
Stockarh

C Dr Werner, Martin Diplomchemiker

C. Hat Cla E Dr. Möller, Joachim Oiplomvolkawirt 
Pitchmarkt I. Koiutani

B. Gönner. Michael 
Indus tnekaufmann 
Twicifeld 26 a. Hilz

E Teubner. Peter Zahntechniker 
MozartstT.

E. Hopfinger. Norbert Student

Huellinstr. 10, Konstanz
Betz, Silvia Kaufmanni 
Audifaxatr.

I B. Gaienhofen Radolfzell

B. Johann. DietmarFernmeldrobennspektor 
Schaumslsndstr 49, Singen/ Hiwl.

B. Moc B
57 Singen

sehe Angestellte 
13. Slngen/Htwlhubert-R'r. I Ingen

E Stehle.Dreher

Stockacher Str 5t,Orsingen- Nenzingen

schmieder. Dietmar _.hrsmtsanwarler 
Bertlingen 17,Grensach- Wyhlen

E. Weit, Herbert Kaufmai 
Bresitue

E. Mc Buoter, Franz E. Delisle. KlsuiPersonalaachbetrbeiter 
Hauptstr. 4. Stockach

Kurl
Bürgermeister 
Hauptstr. 3. Hohenfels* Liggersdorf 1. Singen/Htwi.obstT \6, Singen/

B Schlüter. Harry Lehrer

Im Burgeinblick II. Binzen
B. Kos LehDr. Eynch. Heinz 

Innen- und Juttizmmiiler 
Hornweg 11. Todtnau

B. Reinelt. Peter
Oberstudienrat und Landtagsabgeordneter, 
Marktweg 13 b, Weil am Rhein

B. Jensch. Peter Rrchtsanwall 
BruhUlr. 6. Lörrach

55 LArrach

Dr. Net Professor 
Hauputr. 7. Hasel

tie. DieterE. Cremans, Artur
Kaufmännischer Angestellter 
Hauptstr. 113. Schopfheim

I. HannelorelU

Bannweg 10, Steinen
E Vollmer.Hausfrau

Konigsberger Str. 27,
Ursula

E. Peiersen Haus(rai 
Oberer :

nnischer Aniesielller 
•r Str. 39. Scnopfheim
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Salvator«

B. Cmsel. Harald
TecKmtcher Zeichner

47. Crenuch*
3) B PiiciotU.Bauachlosaer 

GicOenatr. 17. 
Bad Sackingen

B. Meier. Reinhard D^plompadofoge 
Im Winkel 6. Albl

B. Dr. Eberle. Rudolf B. Ban
Miniiter für Wirtschaft. Noli
Mittelstand und Verkehr 
Vollmamr. 6. Bad Sa

E. Straub, Peter Rechtsanwalt

engen

B. Schaufler. He Rechtsanwalt

KbnigatrkBIe 147. Reutlingen
E. Hohl. Clemens ArbeitsainUdirvklor 

Frankfurter Str. 3/33.Reutlingen

B. Cötx. Theo Oberstudien 
Drossel weg

B. Vogeltang. Günther Obentudienrat 
AmSeelbach 10. Murg- Niederhof

E. Hirtle. MaxSchweifitechniker 
3. Rhein

St Waldshut tle. Kurt oUr 
rischergosse IS, 
Bad Sackingen

E. Nuß.Elekt

Steingatse
Wyhlen

bruck-
ImV .Bimdorf

E. Wslloache Soxlalpkdi 
Cienbach 1. Wehrhaldcn

. Alfred 
Oberstudien rat 
Urbanatr. 33. N

E. Knobloch. Hans Kaufmann

Schützenweg t, Steinen
k. IrtsWerner 

romei 
Vogesenstr

agomn

11. Herrischned*
Ster

, 17. Rheinfeiden Sch
Beu?: str. 17. Waldshut*

31 B. Palmer. Helmut Schriftsteller 
Untere Hauptstr. 20. Remshslden-Ceradsl

B. Sch Leh
Helmut

aefer. Hans bcnrer

Kolbergerstr. 13. Reutlingen
Rüdiger 
oge
Reutlingen

B. Hohloch. Wilhelm 
Selbstindiger Ckrtn 
Gewand Kagacker 1.
Reu 111 ngen - Oh men h Buaen

B. Dr. Weingartner. Karl Professor

Hohenbergstr. 3. Reutlingen
B. DürrM ■oatllngea rmann

ermeliter
urtmgen

eiten

E. Bergmann. Holger Zlvildieiutlelstender 
Gustav*Wemer*Str. 21. Reutlingen

E. Weckmann. Sozialpadag 
Worthstr. t.

Ackermann. PaulE. Reiske. Alfona Werkzeugmacher 
Wllheltnstr. 88. Lichtenstein

E. Dr. ProProfessor

Lichtensteinstr. 70. Reutlingen-Cdnnlngen

8. Randecker. Günter B. F scher. Hans
Parlamentarischer Berater V sschlnenschl
Priederustr. 6. Dettingen/Erms T<-ckstr. 13.

B. Rkth. Frank Obentudlenrst 
Eichbergstr, 34. St. Johann* Ckchlngen

B. Mogg. WalterWissenschaftlicher 
Angestellter 
Larchenstr. 0. Sirchingen

at Hecblngen*MaoslngeB dlrektor 
2». Pfull

osser
Melzingentngen

Bad Urach-
Hermann

E. Kaden. Helmut Lehrer

Am Kungrrberg 20. Müiuingcn
E. Boßler.R^-Titner 

Heckleitr. 12. Bad Urach* Hcngen

E. Merke). Josef CMhkftsführcr 
Schadenwcilervtr. 41, Hechingen

E. Bogenschüti. Vermeisu' 
Wiesenst:

. Ottoinplngenleur 
r. 0. Bisingen

E. Schwara, Haru Schlotserlchrhng

Platz 3.
•Martin

B. Warner, Cer 
Oberstudien rat 
Ahomweg 13. Tübingen

E. Klepscr. KatjaKJnderkrankenachweitcr 
RoBbergstr. 12. Ammcrbuch* Altingen

B Kieaecker. Horst 
Rechtsanwalt und Landtagsabgeordneter 
Scilentr. 0, Albstadt* Tailfingen

B. Enderlein, Hinrich Landtagsabgeordneter 
CorIo*Steeb*Str. 1. Tübingen

E. Schweiekhardt, Heinz Kaufmann

Kranenstr. 0. Tübingen

B. Wtllauer, Thomas Buroangestellter 
Kirchgatse 6. Tübingen

B. Dr. Weng. Gerhard 
StaatsMkretiir a. D. 

tortweg 7. Tübingen
hard

. PriU Sprachwissenschaftler 
Ncckorhalde 40 a, Tübingen

B. Roth. Annemarie Hausfrau

Sommergäste 33. Amtnerbuch* Reusten

B. Haubner. Fritz 
Oberst udienrat 
RoBbergstr. I. Bolingen

B. Kuhntl TOblagen
Mon

E. Schmidt, Renate Krankenschweil 
HslUt

B. Gugel, Lothar Ministerialrat 
DanzlgerSlr. 
a. N. 13

B. Haaola, Heinrich 
Landrat und Landtagsabgeorfrieter 
Asterstr. M, Bisingen

veiler

33, Tübingen33, Rottenburg atutr.

B. Teschemscher. Christoph 
Soziologe und Publizist 
Hafengasse 11, Tübingen

B. Bettgc. Werner Karosaeriebauer 
Hoiclweg 13. M(ouingen

E. Nienhaus,Student 
WeiBdomweg 14. Tübingen

E. Willig. Wolfgang Dlpiompsychologe 
Hohe Str. 33, Balingen

B. SchwUk, Bernhard Arzt

Babenberger Str. 2. GOppingen

E. Biaioa. Hausfrau 
Cdutr. TI.

fi Grif. Burkhard Moschlnenschlo 
Weinhof 8.

Christa
E. Wöchner. Kurt Fabrikant

Llsitstr. S, Balingen
bei. Karl Agraringenieur 

HOhenblick 39.

E. Stroh. Frank-Dieter Cewerkschaftssekrc' 
Breslauer Str. 14. B.

B. Lorenz. Eberhard Londtagsabgeordn 
Cewerb^hulrat 
Reutiinger Str. 36. 
Ulm (Donau)

Martin
lUr
allngcn Tübingen

B. Müller. Wolfgang
S ps r k tsaen be t n ebsw in 
Zeppellnstr. 4, Ulm {Do

•4 Ula B. Cd
eter und

Ulm (Donau) Ulm (Donau)
E. Dr. Kühne. RclnhaK E. Sehne

Dlplomphysiker Proku
KeWmweg 137, Ulm (Donau) Austemweg 8. Ulm (Donau)

ider, Erhard rist E. Schupp, SchrtfloeE. Reeg. Manin Diplomingenieur 
Pfarrer*Hcntachel-Weg 3. Domstadt

E. Rehner. Gen Diplomgeologe 
St.-Jakob-Str. 27. 
Ulm (Donau)

Rolf
tzer 

Reutiinger St 
Ulm (Donau) r. 30.

B. Wenke. Claudia Lchrcnn 
Lechmweg 
Ptppelau

B. Broaaette. Reinhild Schneidenn

Wagnerstr. 119. Ulm (Donau)
I)B. Wettench, DieterVenicheninpkaufmann 

Moltkestr. 2. Langentu
1) E Hanneder. EduardFemmeldehandwe 

Eichenweg 3,Tomerdingen

2) B. Möaslc.Student 
Heidenh'

Ulm (Do
3) E Schaber. JohannesRentner

Calgmbergweg 2. Langensu

B. Schüttle. Ventur Staatssekivtkr 
Ortsstr. 34.:

B. Rinker. Peter
tar Fschoberlchrer
Ehingen-Cianheim Birkenweg 7. Ehingen

E. Becker. Kar) Umschüler 
Südhaldr

B. Knen, Pntz Professor

Brandenburgweg 79. 
Ulm (Dotuu)

•S Ehlttgaa
3. Bliubeurcn*

E. Knapp. Hans 
Ingenieur s, D. 
BIberacher Str. 103. Ulm* Wiblingen

E. Dtngelmaier. Hubert E. GrAf, Burkhard
Elektromechaniker Maschinenschlotser
Laupheimer Str. 16. Ehingen* Weinhof 8, Ulm (Donau)RlStisaen

E. Klein. Manfred Bürgermeister 
Schubsrtweg 11.

-Heinz
rker

Domstadt-Domstadl
13, Langenaubeck

eimer Str 96, nau)

B. Krause. Lothar Rechtspfleger 
Kspellenweg 17, Blbcrach 
a. a. Rlfl

E. Freudigmann, Karl-Hcmz Pharmareferent 
11. W

B. Lon^Eiehhelz, Jdrg Dipiombiolofe 
Craf-Hatto-Str.
Buchau

E. Braun, Elmar Blologiclaborant 
Mühlgasse 1. Maselheim* Sulmingen

B. Motier. DieterEinzclhandclskautmann 
Hinter dem Brot 19.
Ulm (Donau)

E. Klettlng, FransHeDeraiehunnpflegcr 
Burgstr. 17. lllerkirchbcrg

B Stroheker. Ulrich Angestellter 
Eberswaider Weg 24. 
Mannheim 31

Steuer. Wilfried B. Krug. Werner Sonderachuliehrer 
Schlierholxweg 18. 
a. d. Riß

” EL,M BIberaeh drat

Rolllnstr. 9. Blbcrach a. d. Rifl 18. BadBlbcrach

E. Wiest. Erwin Bauleiter 
Halden weg Hattenburg

B. Dr. Prechl, Hermann 
Gymnasiallehrer und Landtagsabgeordneter 
Allgäuer Str. 3. Fnednehshafen

E. Baum, Franz 
Heimleiter und Bildunareferent 
Klostcr^of 9. Rc

B. Amegger. Emst Cymnasialrat

21.0chs«nhsusen* Erlenweg
srthsusen

ot an der Rot
Dt. Coli. Ulrich Professor 
Tobclstr.

uschcler-Frohnc. Christine .jaustrau 
Sinkinger Weg 
Rottwell 3

Mu
Ha

11. Zimmern ob13. Salem 3MsrkdorfBrunnerstr.

mhold
E. Wetze). Ang Monllererin 

Möttelinslr. 13, Ravensburg
E. Beck. Emsl Obstbaumei 

Hardhof39.
Billafingen

B. Schmtdutz,Landwirt

angen i. A. Stockbauren 76. Aichstetten

E. Kaiser. Rc Sozislpadi
eliks

E. Zeller. HansKontrollgruppentührer 
Gnvitenstr. 10. Markdorf

E. Bbic. Michael Student

Alamannenweg 43. Fricdnclishafen

B. Dreier. Joaef
Obcratudiendlrcktor und Landtagsabgeordneter 
Altmannweg 3. Wangen i. A.

E. Klefl, Helmut Agraringenieur 
Neuer Schulweg 9. Bad Waldaee-Gaisbeuiw

B. Maurer, Alfons
Indiutriekaufmsnn und Landtagsabgeordneter 
Erlenweg 33. Ravensburg

ister

, Owingen- ^^ÜVriedrichshs f enUlriehstr.

B. Kleiner. Herben Dlplompidogoge 
Tal 87, Ratzenrted

B. Eger. Manfred Journalist

Theatergasse 13, Ulm (Donau)
Franz-Josef

B SIgg. EgonMaschinenschlosser 
PrsßbcTptr. 73, Wa

6t Wangen

E. Weidmann,Feinblechner 
Brueknerstr. 19. Weingarien

B. Daditchek, Klaus 
Ingenieur (nad.) Franz-Josef-Spiegle 
Wangen i. A.

E. Steier. Erika Hausfrau

Montfortstr. 34. Wangen i. A.
Stefan

E. Fröhlich. Kermine
Kaufmhnnische Anicstclite 
Elsterweg 3, Bad V/aldsec r-Str. 66.

B. WaU. BarbaraDiplomvolkowinln
Droste-Hülshoff-St

B. Eger, Manfred Journalist

tj. 9. Engen Thestcrgsssc 13. Ulm (Donau)
B. Dr. Silberelacn. Roben Diplomlsndwin 

Frsnz-Bcer-Str. 62.
B. Bsvha. He)ga Lchrenn

Dlese)str. 20, Weingarten
69 Baeensbaii

Weingarten

E. Weidmann. :Felnb)cchner

Brucknerttr. 19. Welnganen
B Peter. Hans

Ehemaliger Postbeamter 
Teckstr. 21. StuUgtn I

E. Fahlbusch, Karl-Heinz E Vcaer. Hermann
Vertragslehrer Betriebswirt
Holzstr. 24, Mcngen-Bnnctach Kirchgaase 6. Tübingen

Stefan
E. Bitterwelf. Karl Technischer 

Femmeldeinzpektor 
Saulgauer Str. 44. Aulendorf

B. Schice, Dietmar B. Meyer,
Minister für Arbeit. Soldat
Gesundheit und So^slordnung Pappciareg 34. Mengen- 
Lenaustr. 11. Sigmaringen Ennetach

E. Bacher, Otto E. Treiber. Karl-Heinz
SchlotscTTnclster Stadtoberamtmann
Mildere Str. 33. Mengen Hcgcliir. 3. Cammertlngen

E. Ketterle, Ursula Hausfrau

Herkommerstr. 13. Weingarten
E. Kdberi Lehrer 

Mühlstr. 16. Pronreute
c. Rudolf

B. Schmld-Vdhringer. Michael Lehrer

Wieaengrund 3. Cammertlngen
ManfredFranz

B. Neumann,Bundesbeamter 
Am Barthelwald 27. Wilhelmsdorf-Pfrungen

70 SlgBartogea

E. Gruber. Siegfried Ingenieur

Am Waldeck 2. Hohentengen- Bremen
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3. Sitzverteilung
a) Rechentabellen des d'Hondtschen Höchstzahlverfahrens

Land / Parteien

GRÜKEFDP/DVPSPDCDU
Teiler

sitzfolge Teilungszahl SitzfolgeTeilungszahlSitzfolgeSitzfolge TeilungszahlTeilungszahl

13 372 374.00 
186 187.00 
124 124.66 
93 093.50 
74 474.79

1 1333 386.00 
166 693.00 
111 126.66 
83 346.50 
66 677.19

1 1 507 088.00 
753 544.00 
502 362.66 
376 772.00 
301 417.60

21 2 412 085.00 
1 206 042.50 
604 028.33 
603 021,25 
482 417.00

2327532
367 4043
48541064

66 618 155

73402 014.16 
344 583.57 
301 510.62 
268 009.44 
241 208.50

55 564.33 
47 626.57 
41 673.25 
37 042.88

82 62 062.33 
53 196.26 
46 546.75 
41 374.88 
37 237.40

251 181.33 
215 298.28 
188 366.00 
167 454.22 
150 708.79

1796
869520127
98109228 14

11126169
301810

137 008.00 
125 590.66 
115 929.84 
107 649.14 
100 472.53

32219 280.45 
201 007.08 
185 545.00 
172 291.78 
160 805.66

1911
352112
382413
422514
452815

94 193.00 
88 652.23 
83 727.11 
79 320.42 
75 354.39

472916 150 755.31 
141 887.35 
134 004.72 
126 951.84 
120 604.25

513117
533316
573419
603720

71 766.09 
68 504.00 
65 525,56 
62 795.33 
60 283.52

6339114 861.19 
109 640.22 
104 873.26 
100 503.54 
96 483.39

21
664122
694323
724424
764625

7849 57 964.92 
55 818.07 
53 824.57 
51 968.55 
50 236.26

92 772.50 
89 336.48 
86 145.89 
83 175.34 
80 402.83

26
815027
845228
885529
915630

9348 615.74 
47 096.50 
45 669.33 
44 326.11 
43 059.65

5877 809.19 
75 377.65 
73 093.48 
70 943,67 
68 916.71

31
975932
1006233
1036434
1066535

10841 863.55 
40 732.10 
39 660.21 
38 643.28 
37 677.20

6767 002.36 
65 191.46 
63 475.92 
61 848.33 
60 302.12

36
1137037
1157138
1187439

7540

7758 831.34 
57 430,59 
56 095.00 
54 820.11 ■ 
53 601.88

41
7942
8043
8344
8545

8752 436.63 
51 320.95 
50 251.77 
49 226.22 
48 241.70

46
8947
9048
9249
9450

47 295.78 
46 366.25 
45 511.03 
44 668.24 
43 856.09

9651
9952

10153
10254
10455

10543 072.94 
42 317.28 
41 587.67 
40 882.79 
40 201.41

56
10757
11058
11259
11460

11639 542.37 
38 904.59
36 287.06
37 688.62 
37 109.00

61
11762
1196-3
12064

65
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Noch; 3. Sitzverteilung
a) Rechentabellen des d'Hondtschen Höchstzahlverfahrens

Parteien / Regierungsbezirke

Stuttgart Karlsruhe Freiburg Tübingen
Teiler

Tellungszahl Sitzfolge Teilungszahl Sitzfolge Teilungszahl Sitzfolge Teilungszahl Sitzfolge

CDU

861 331.00 
430 665.50 
287 110.33 
215 332.75 
172 266,20

1 1 605 607.00 
302 803.50 
201 869.00 
151 401.75 
121 121.39

2 493 285.00 
246 642.50 
164 428.33 
123 321.25 
98 657.00

3 451 862.00 
225 931.00 
150 620.66 
112 965.50 
90 372.39

4
2 5 6 8 9
3 7 11 13 15
4 10 14 17 20
5 12 19 23 25

143 555.16 
123 047.28 
107 666.37 
95 703.44 
86 133.09

6 16 100 934.50 
86 515.28 
75 700.87 
67 289.66 
60 560.70

22 82 214.16 
^O 469.28 
61 660.62 
54 809.44 
49 328.50

28 75 310.33 
64 551.71 
56 482.75 
50 206.88 
45 186.20

317 18 26 33 36
8 21 30 37 41
9 24 34 43 47

10 27 39 46 52

1 1 78 302.81 
71 777.58 
66 256.23 
61 523.64 
57 422.06

29 55 055.18 
50 467.25 
46 585.15 
43 257.64 
40 373.80

42 44 844.09 
41 107.08 
37 945.00 
35 234.64

53 41 078.36 
37 655.16 
34 758.61

57
12 32 46 56 63
13 35 50 61
14 38 54
15 40 59

16 53 833.18 
50 666.52 
47 851 .72 
45 333.21 
43 066.55

44 37 850.43 
35 623.94

62
17 45
18 49
19 51
20 55

21 41 015.76 
39 151.40 
37 449.17 
35 888.79

58
22 60
23 64
24

SPD

1 606 109.00 
303 054.50 
202 036.33 
151 527.25 
121 221.79

423 554.00 
211 777.00 
141 184.66 
105 888.50 
84 710.79

284 511.00 
142 255.50 
94 837.00 
71 127.75 
56 902.20

1 2 4 192 914.00 
96 457.00 
64 304.66 
48 226.50 
38 562.80

7
2 3 5 9 14
3 6 10 15 22
4 8 12 19 29
5 11 17 25 37

101 018.16 
86 587.00 
75 763.62 
67 345.44 
60 610.90

6 13 70 592.33 
60 507.71 
52 944.25 
47 061.55 
42 355.40

47 418.50 
40 644.42 
35 563.87

20 32 152.3330
7 16 24 35
8 18 27
9 21 31

10 23 34

55 100.81 
50 509.08 
46 623.76 
43 293.50 
40 407.26

11 26 38 504.90 
35 296.16

38
12 28
13 32
14 33
15 36

16 37 881.81 
35 653.47

39
17

FDP/DVP

60 697.00 
30 348.50 46 356.00 

23 178.00
1 151 849.00 

75 924.50 
50 616.33 
37 962.25 
30 369.80

74 484.00 
37 242,00 
24 828.00

3 4 61
2 82
3 5
4 7
5

GRÜNE

128 112.00 
64 056.00 
42 704.00 
32 028.00 
25 622.40

86 820.00 
43 410.00 
28 940.00

.3 62 902.00 
31 451.00

51 94 540.00 
47 270.00 
31 513.33

21
72 4 G

3 8
4 9
5
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Noch; 3. Sitzverteilung
a) Rechentabellen des d'Hondtschen Höchstzahlverfahrens

CCU SPD FDP/DVP GRÜNE
Teller

Teilungsxahl Sitzfolge Teilungszahl Sitzfolge Tellungszahl Sitzfolge Tellungszahl Sitzfolge

Verhältnisrechnung / Regierungsbezirk Stuttgart 
(Überhangmandate der CDU)

128 112.00 
64 056.00 
42 704.00 
32 028.00

12151 849.00 
75 924.50 
50 616.33 
37 962.25 
30 369,80

2 9606 109.00 
303 054.50 
202 036.33 
151 527.25 
121 221.79

861 331.00 
430 665.50 
287 110.33 
215 332.75 
172 266.20

11 21 26432
33 40753
441064

1485

101 018.16 
86 587.00 
75 763.62 
67 345.44 
60 610.90

1611143 555.16 
123 047.28 
107 666.37 
95 703.44 
86 133.09

6
187 13
228 15
24179
281910

55 100.81 
50 509.08 
46 623.76 
43 293.50 
40 407.26

3078 302.81 
71 777.58 
66 256.23 
61 523.64 
57 422.06

11 20
342312
362513
382714
422915

37 881.81 
35 653.47 
33 672.72 
31 900.47

4553 833.18 
50 666.52 
47 851.72 
45 333.21 
43 066.55

3116
483217
503518

3719
3920

41 015.76 
39 151.40 
37 449.17 
35 868.79 
34 453.24

4121
4322
4623
4724
4925

5133 128.11 
31 901.14

26
27

Verhältnisrechnung / Regierungsbezirk Karlsruhe 
(Überhangmandat der CDU)

94 540.00 
47 270.00 
31 513.33

1174 484.00 
37 242.00 
24 826.00

152605 607.00 
302 803.50 
201 869.00 
151 401.75 
121 121.39

1 423 554.00 
211 777.00 
141 184.66 
105 888.50 
84 710.79

1
2331432

753
964

1385
1670 592.33 

60 507.71 
52 944.25 
47 061.55 
42 355.40

100 934.50
66 515.28 
75 700.87
67 289.66 
60 560.70

106
19127
218 ■ 14
24179
271810

2938 504.90 
35 296.1655 055.18 

50 467.25 
46 565.15 
43 257.64 
40 373.80

2011
12 22

2513
2614
2815

37 850.43 
35 623.94 
33 644.63

3016
3217

18

Sitzverteilung

GRÜNEFDP/DVP InsgesamtSPDCDU
Reglerungsbezlrlc

Land
ZE Z EZ z zusamaenE Z E E zusaoimenzusansenzusacBBen zusaasDen

26” 26=> 521)2)18^'2S” O 
17^’ O

26” ,8^> 4O 44 4Stuttgart 0O
323)19^>17^^ 1320 2Karlsruhe 9 11 2 22 0

9 2322 147 1 1 013 13 1 6 0Freiburg 0

8 19111 11 1 012 5 5Tübingen 11 1 0 0

1261)2)3)7o1>3> 562J67^»^» 681^3^ 38^^ 4i2) 96 98 0Baden-Württemberg 1 3 O

E s Brstaustellung/ Z » Zweitausteilung.
1) Darunter 3 überhangnandate. *■ 2) Dartinter 2 Ausgleichsmandate. - 3) Darunter 1 Überhangmandat.
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Noch: 3. Sitzverteilung
b) nach Wahlkreisen

Brst-Z
£veit>
HaBdat

caitige Stiaaea / Sit«e —
SPD PDP/DTP 6B0IB Sonst. lasgesaat

labl*>
vor*
Schlag

Gebiet ■aae oad Bohaoct der Geadhltea
CDD

Hablhreis 01 Stuttgart 1
27166B Setter Or. Peter Stuttgart 1 

Schlauch.Bezso laageabarg*B6cklingea
€00

8079X 6B0IB
62420

sahlkreis 02 stattgart 11
30033B Bajec*Torfelder Gerhard Stuttgart 50 

Solinger Belga Stuttgart 1 
Baag Priedrich Stuttgart 70 
Beraaaa sinfried Stuttgart 75

COO23069X SPD
10122X PDP/DVP

6B0IB7944X
71483

Sahlkreis 03 Stuttgart lll
31044B Scholtx*uector Or.Bariaoae Stuttgart 1 

Baurer Ulrich Stuttgart 30
CDU

28403X SPD
72376

Sahlkreis 04 Stuttgart IV
B 27460 Poller Dr.Dr.Borst Stuttgart 31 

BQhler Liselotte Stuttgart 50
CDO

25911X SPD
65177

Sahlkreis OS BDbliagea
36804B Kluaxinger Prof.Dr.Bugen BObliagea 

Köder Bans*0ieter Steiaeabronn
CDO

23427X SPD
72665

Sahlkreis 06 Leoaberg
42401B Decker fiudolf Böbliagen 

Grnaert Berner Böblingen 
SchQts Joachia Leonberg-flöfiagea

CDU
22909X SPD

7939Z GBOIB
80555

Sahlkreis 07 Esslingen
34676B Balle Prof.Dr.Theo Bssliagen a.leckar 

Sill Elisabeth Bsslingen a.Beckar 
Bauer Prof.Brost Baldeaar Ostfildern 2

CDU
29471X SPD

7355X PDP/DVP
72218

Sahlkreis 08 Kirckheia
38334B Bopaeier Dr.Pritz Bssliageo a.Beckar 

Beappis Gerhard Plochingen
CDU

28359X SPD
72954

Sahlkreis 09 Sörtiagen
B 41251 Vola Friedrich Grafeaberg 

Beinaann Beraer Filderstadt 4 
Bergaann Priedrich Esslingen a.leckar

CDU
32305X SPD

8091Z PDP/DVP
81959

Sahlkreis 10 Göpplugeo
30615E Bauser Josef silhela Göppingen« 

Birzele Frieder Göppiagen
CDU

24451X SPD
65802

Sahlkreis 11 Geislingen
26708E Seiaetz Beraaao Doozdorf CDU

51031

Sahlkreis 12 Ludvigsbucg
33613B Laag Dr. Karl Koravestheia 

Beerstecher Bans Ludvigsburg
CDU

26366X SPD
72433

Sahlkreis 13 Vaihingen
29518E Oettiager GBnther Ditzingen COO

60537

Sahlkreis 14 Bietigheia*Bissingen 
45905E Spöth Lothar Bietighein*Bissingen 

Sefrosta Claus Bietigheia-Bissiageo 
Ulshöfer laltraod Taaa

COO
28628Z SPD

X 7136 6B0BB
88396

Sahlkreis 15 Saiblingen
30531E Kurz Bolf Fellbach 

Brechtken fiainer Saibliagen 
Vollaer Kurt Schvaikheia

CDO
23078Z SPD

PDP/DVP7897X
67435

Sahlkreis 16 Schorndorf
29513B Pala Ot.Guntran Korb CDU

59586

Sahlkreis 17 Backnang
26305B Schneider Brich Burgstetten CDO

52016

Sahlkreis 18 Beilbroaa
B 23821 Stechele Ulrich Beilbroan 

Brleveia Gönter Beilbrona
COO

22371X SPD
54093

Sahlkreis 19 Bppingea
31465B Link Gotthilf Lanffea a.l.

Bebber Bolfgaag Ibstatt-Bsppeabaeh
CDq

23874X SPD
66656

Sahlkreis 20 leckarsula
31694B BOhlbeyer aeraana Bad priedrichshall 

Schöffler Alfred Obersala-Bscbeaau
CDO

21565X SPD
62406

Sahlkreis 2l Bohenlobe
B 27415 Ostreichec Karl Blanfeldea-Bhriagshaaaea CDO

54372

* Verstorben am 16.8.1984. Mandatsnachfolge: Remppel, Dieter.
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Noch; 3. Sitzverteilung
b) nach Wahlkreisen

- ealttge Stlaaea / Slti« -----

6B0IB SOASt* lM96B«at
■ahl-
Vor
schlag

XVAit-
Baadat

Baae oad Vokaoct der sevthlteaGebiet
S#D BDP/DfBCDO

Bahlkreis 22 Schvdbiscb BaU 
B 3Q795 Keitel Brost Bot aa See

Laag Olrich Bichelbacfa a.d«Bila
COO
SPD2a«S7X

66862

Bablkteis 23 Baia-taobar
Beater Blbert Bad Bergeothela COD39341B

66463

lahlkreis 24 Beideabeia
Baaabaaec Beraer Beideoheia <Breas) 
Baad Peter RBaigsbroao

CDO33080B
26319 SPDX

67783

lablfcreia 25 Schvibiech GaOad 34995 Ohoevald Dr« Belaat SchvBbisch GaBod CDOB
63408

Bablbceis 26 ialea CDOfola Or« Bagea Blloaogea (Jagst) 
Geisel Dr«llfced Bllvaagee (Jagst)

B 46448
SPD26823X

82925

oagebesirk Stattgart 1 26Sitae ia Begier 26
2616 4X 4
5226 18 4 4aas.
26BDagegeo 1980 26

S 2417 2X
S 5017 226aus.

BrerBoderoog
-1 ♦ 2♦1 v2X

♦ 2♦ 1 -1 ♦2aas.

Hablkreis 27 Karlsrahe I CDOScbBfer Barbara Karlsruhe 41 
Stoltx Dieter Karlsruhe 21 
Borlok Dr.jargen Karlsrahe 41

29691B SPD23253X FDP/DTP6757X
66607

Bahlkreis 26 Xarlsrahe 21 CDOBejer Bolfraa Karlsruhe 51 
Biaaer Brigitte Karlsrahe 51

26386B SPD22732X
62315

Bahlkreis 29 Brachsal CDOBeckaaao Beiaa Bruchsal36949B
• 65489

Bahlkreis 30 Brettes CDOBirth Belast Bretteo33016B
62935

Bahlkreis 31 Bttliogea CDOBisele Jttrgea Baldbrooo319588
60009

Bahlkreis 32 Bestatt CDOGerstoer Bolaad Bastatt
Goll Beiaa 6aggeoaa-Bad fioteafels

39401B SPD23086X
70151

Bahlkreis 33 Badeo-Badea CDOGasharst Bgoa Sioaheia34332B
55715

Bahlkreis 34 Beidelberg COOBeber Karl Beidelberg
Berastorff indreas Graf von Beidelberg25969B GBOBB7988X

60113

Bahlkreis 35 Baoaheia I SPDSpagerer Balter Baoaheia 3118984B 39297

Bahlkreis 36 Baoaheia XX SPDBftach Dr.Belaot Haaaheia 123386B 42978

Bahlkreis 37 Baoaheia XXX CDOBloeoecke Gerhard Baaeheia 31 
OeltahOffer JOrg Baaeheia 6122950B SPD22399X 51075

Bahlkreis 38 Beckar-Odeaeald 36945 CDOPfaas Baafred Bachea-Bettiageo 
9e0aer Gerd BiaaoB SPD22307X

69481

Bahlkreis 39 Beisheia COOScheaer De. Gerhart Schriesheia 
Daffioger Bolfgaag Beiaheia36016B SPD31717X 80095

Bahlkreis 40 schaetsiagea CDOSieber Bichael Baoeoberg 
Bettsteio Karl-Peter Plaakstadt40863B SPD32740X

84294
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Noch: 3. Sitzverteilung
b) nach Wahlkreisen

GBltige Stiaaea / Sitte 
SPD PDP/DfP

laeit'-
iaadat

Babl>
Tot
schlag

Gebiet laae oad Bohaort dec Gevthlten
GBOIB Soaat«. laageaaatCDO

lahlfcreis hl Siaaheia
B 9311« Beiaer Gerhard Baaer 

Adler Brigitte Haoer
coo29886S SPD

8477a

BahlJureis 42 PforsheiaB 2S763 leicht Bage Pforiheia CDO
S2243

BahlAreis 43 Calv 34844B TOlg Araold Bad liebeasell-Battliageo CDO
62106

BahlAreis 44 Bas
B 39174 Both Dr. Baas Pforaheia 

Kielbarger Bered BeachiageB 
Albrecht Baas Bierasheia 
Schvaadaer Dr.Gerd Eagelsbraad

CDO
27422X SPD

6837X PDP/DTP
GBORE7941X

81573

BahlAreis 45 Pceadeaatadt
B 29939 Schneider Borbert horb a« B« CDO

5U26

Sitae la Begieraa^sbezirk
X

Earlsrahe
17 2 19

9 2 2 13
17 t1 2 2 32SOS.

Dagegea 1980 B 17 2 19
2Z 9 1 12

17 11 2 1 31SOS.
Veraaderaag B

X ♦ 1 »1
♦ 1 ♦ 1SOS.

BahlAreis 46 Preiborg I32496B BeddesaoD Lodger Kirchzartea 
Storaer Baas-Dieter Stegea-Bittental

CDO
10274X GfiOHB

65593

BahlAreis 47 Preibarg IX
B 23479 Schreapp Ganter Preiborg i.Br« 

Beichert Thilo Preibarg i.Br.
SPD

X 8427 GBOIB
56661

BahlAreis 48 Breisgao 35822B Pleischer Guadolf Borben 
BrinAaaoB Olrich Bdtsiageo

CDO
20238X SPD

69290

BahlAreis 49 Baaeadiagea
B 30930 Schatzle Alois Baldkirch-Rollaau 

licola Earl Beisseil
CDO

24428X SPD
68186

BahlAreis 50 Lahr
33598B Ohrig Earl Theodor Lahr/Sch*arz«ald CDO

62352

BahlAreis 51 offeaborg
B 34683 Bader Bobert Bohberg 2 COO

59480

BahlAreis 52 Eehl
34504B Bodapp Peliz Achern-Onsbach CDO

57022

BahlAreis 53 Bottveil
39251B Bebhaa Josef Bellendiagea CDO

67417

BahlAreis 54 Tiiliagea-Schoeaaiagea 
43999B Teufel Brvia Josef spaichiagea 

Keapf Bart fOhreabach
CDO

22042X SPD
78062

BahlAreis 55 Tnttliagea-Doaaoeschiageo 42370B Ströbele Belaad Pridiagea 
Boeer Berbert Tattliagea 
Pfister Brast Trossiagea

CDO
20015X SPD

7291X PDP/DfP
77249

BahlAreis 56 Eoastaas
28138B CDOTrotha Elaoa tos Eoastaas-Litselstettea

52931

BahlAreis 57 siagea
B 32790 Baas Dr. Bobert Gottaadiagea CDO

58236

BahlAreis 58 LBrrach
B 36525 COOBjrieh Dr. Beiaa Todtaaa 

Beiaelt Peter Beil aa Bheia28962X SPD
76750

BahlAreis 59 Baldahat
47173B Bbecle Dr. Bodolf Bad SAcAiagea « 

Bastle Bart Bad SAcAiagea
CDO

22866X SPD
82794

* Verstorben am 17.11.1984. Mandatsnachfolge; Straub, Peter.
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Noch: 3. Sitzverteilung
b) nach Wahlkreisen

■ahl-
Vor
schlag

—— GQltige Stiaoea / Sitxe —BTSt-/
Svelt-
Baadat

Baae aad lohaort der GeeBhlteaGebiet
SPD PDP/OVP 6B0BB SoBst. lasgesaatCDO

Sitae la BegLeraD|sbcslrh Prelbocg ^ 1«
926 1S

2313 7 f 2aus.
14Oagegea 1980 B 13 1
102 262
247 2 213aas«

veraaderoag B
-1-1X
-1-1ao3»

Bahlkrels 60 fieatliagea cooSchaufler BecaaaB Beotliagea 
Beiagartaer Dr.Earl Beotliagea

36099B SPD22271X
74977

Bahlkrels 61 Bechiagea-BaBalagea 39609 CDUGOtx Theo Pfulllageo
Hogg Malter Bad Dcach-SirchiageaB SPD18654X

67980

■ahlkreis 62 Tabiagea CDUVeog Or* Gerhard Tebiagea 
Heiaet Gerhard TObingea 
Eaderleia Biarich TBbiagea 
Kuba Fritz Tablogea

39255B SPD24733X FDP/DTP
GBOBB

6419X
12426X

83203

Hahlkreis 63 Baliagea Baasis Beiarich Bisiagea CDU39177E
63702

Mahlkceis 64 oiM CDOGabel Karl 01a (Doaao) 
Loreaa Bberhard Ola (Doaao)34230E SPD23349X 67080

Mahlkreis 65 Bhiageo CDOSchattle Ventar Bhiogea-GraDheia37291B
59341

■ahlkreis 66 Biberach CDOSteuer Dr* flilfried Biberach a«d*BlB 
Baoa Franz Bot aa der Bot57855

57855
B CDOX

83401

Hahlkreis 67 Bodeosee CDOirnegger Brast Barkdorf
Precbt Dr-Beroaaa Friedrichsbafea

51033B
SPD21229X

85766

Hahlkreis 68 Haagea CDODreier Josef Haagea ia kllgBo39293B
56517

■ahlkreis 69 Baveosburg CDUBaorer klfoas fiavensborg36947B
60151

Hahlkreis 70 Sigaariagen CDOScblee Oietaar Sigaariagen41073B
59536

bezirk TObiageaBegierQQ^sSitze ia II11
81 11 52

1915 112zus.
1111Dagegen 1980 B
81 11 5X

191 I12 5ZQS.

verBaderang B
X
zos.

Sitze ia Land Baden-Hflrttenberg 7067 3B
9 5638 81X

126968 41 8ZOS*

70367Oagegea 1980 B
5437 10 61X
12410 668 40ZOO.

BverBaderuag ♦2♦ 3♦ 1 -2X
»2♦3♦ 1 -2zas«
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Noch: 3. Sitzverteilung
c) Gesamtüberblick über die Sitzverteilung im Landtag von Baden-Württemberg 1952 bis 1984^ *

BBE^’Bezeichnung FDP/DVPCDU SPD GRÜNEKPD NPD Insgesamt

1952^’

Wahlkreismandate 42 26 6 74
Landeslistenmandate
Zusanunen

8 12 17 6 4 47
50 38 23 6 4 121

1956

Erstmandate
Zweitmandate

48 20 2 70
8 16 19 7 50

Zusammen 56 36 21 7 120

1960^’

Erstmandate 
Zweitmandate 
Zusammen -

34 33 3 70
18 11 15 7 51
52 1844 7 121

1964
Erstmandate
Zweitmandate

44 25 1 70
15 22 13 50
59 47Zusammen 14 120

1968
Erstmandate
Zweitmandate
Zusammen

60 9 1 70
28 17 5712

60 37 18 12712

1972
Erstmandate
Zweitmandate

60 10 70
5 35 10 50

Zusammen 65 45 10 120

1976
Erstmandate
Zweitmandate

69 1 70
2 40 9 51

Zusammen 71 12141 9

1980
Erstmandate
Zweitmandate

67 703
37 541 10 6

68 6 124Zusammen 40 10

1984
70Erstmandate 67 3

Zweitmandate 38 561 8 9
68 8 9 126Zusammen 41

Veränderungen

11956/1952
1960/1956
1964/1960
1968/1964
1972/1968
1976/1972
1980/1976
1984/1980

+ 6 2 2 6 4 + 7
+ 1* 84 3

+ 7 + 3 7 14
+ 7+ 1 + 1210 + 4

78+ 5 8 12
+ 1+ 6 4 1
+ 33 t 61 + 1
+ 2+ 3+ 1 2

1) Reihenfolge der Parteien: CDU, SPD und FDP/DVP nach der Zahl der Sitze, BHE ff. alphabetisch und nach der erstmaligen Erlangung von Sitzen. -
2) 1956 und 1960 GB/BHE. - 3) 1952 BHE. - 4) Verfassunggebende Landesversammlung. - 5) Unter BerOcksichtigung der Ergebnisse der Wiederholungs
wahl 1961.
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4. Verzeichnis der seit 1952 erschienenen Veröffentlichungen über Landtagswahlen

Jahrbücher für Statistik und Landeskunde von Baden-Württemberg 
10. Jahrgang, 1964 (Jahresband), Der Wahlrechtsgrundsatz der Gleichheit

Schriftenreihe Statistik von Baden-Württemberg
Die Wahl zur Verfassunggebenden Landesversammlung von Baden-Württemberg am 9. März 1952 
Die Landtagswahl vom 4. März 1956 in Baden-Württemberg 
Die Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 15. Mai 1960 
Die Parlamentswahlen in Baden-Württemberg seit 1952 
Die Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 26. April 1964 
Die Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 28. April 1968
Volksabstimmung über die Auflösung des Landtags von Baden-Württemberg am 19. September 1971 
Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 23. April 1972 
Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 4. April 1976 
Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 16. März 1980

Band 8 
Band 24 
Band 71 
Band 95 
Band 102 
Band 149 
Band 182 
Band 185/Heft 4 
Band 230/Heft 2 
Band 280/Heft 2

Statistische Monatshefte Baden-Württemberg (seit 1971 Baden-Württemberg in Wort und Zahl) 
Heft 3/1956 
Heft 7/1960 
Heft 4/1961

Die Landtagswahl am 4. März 1956
Die Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 15. Mai 1960
Die Wiederholungswahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 12. März 1961 in den Wahlkreisen 
Waiblingen I und 11
Vorläufige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 26. April 1964 
Endgültige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 26. April 1964 
Zur Neuwahl des Landtags von Baden-Württemberg am 28. April 1968 
Vorläufige Ergebnisse der Landtagswahl 1968
Wahlverhalten verschiedener Bevölkerungsgruppen bei der Landtagswahl 1968 
Zur Neuwahl des Landtags von Baden-Württemberg am 23. April 1972 
Vorläufige Ergebnisse der Landtagswahl 1972
Wahlbeteiligung und Wahlentscheidung verschiedener Bevölkerungsgruppen bei der Landtagswahl 1972 
Vorläufige Ergebnisse der Landtagswahl 1976
Landtagswahl 1976: Endgültige Ergebnisse und Wahlverhalten der Bevölkerung
Vorläufige Ergebnisse der Landtagswahl 1980
Wahlstichprobe zur Landtagswahl 1980
Statistische Aspekte zum Wahljahr 1984
Landtagswahl 1984: Erste, vorläufige Ergebnisse
Landtagswahl 1984: Amtliche Wahlstichprobe

Heft 6/1964 
Heft 8/1964 
Heft 3/1968 
Heft 4/1968 
Heft 8/1968 
Heft 3/1972 
Heft 5/1972 
Heft 7/1972 
Heft 4/1976 
Heft 6/1976 
Heft 3/1980 
Heft 6/1980 
Heft 11/1983 
Heft 3/1984 
Heft 5/1984

Statistische Berichte
II W -1/53 Die Bundestagswahl vom 14. August 1949 und die Wahl zur Verfassunggebenden Landesversammlung 

vom 9. März 1952 — Umrechnung der Wahlergebnisse auf die Wahlkreise der Bundestagswahl 1953
Die Ergebnisse der Bundestagswahl vom 6. September 1953 und der Wahl zur Verfassunggebenden 
Landesversammlung vom 9. März 1952 — Umrechnung auf die Wahlkreise der Landtagswahl 1956
Die vorläufigen Ergebnisse der Landtagswahl vom 4. März 1956 in Baden-Württemberg
Die Ergebnisse der Landtagswahl vom 4. März 1956 in Baden-Württemberg — Umrechnung auf die 
Wahlkreise der Bundestagswahl 1957
Die Wahl zum dritten Bundestag der Bundesrepublik Deutschland am 15. September 1957 
- Umrechnung der Wahlergebnisse auf die Wahlkreise der Landtagswahl 1960

B lll/ll - W -1/56

B lll/ll - W - 2/56
B III 2a

B III 1 und 2
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B III 2
B MM und 2

Das endgültige Ergebnis der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 15. Mai 1960
Die Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 15. Mai 1960 - Umrechnung der Wahlergebnisse 
auf die Wahlkreise der Bundestagswahl 1961
Die Wiederholungswahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 12. März 1961 in den Wahlkreisen 
Waiblingen I und 11
Die Ergebnisse der Wahlen zum Deutschen Bundestag und zum Landtag von Baden-Württemberg 
1949 bis 1961 (in der Untergliederung nach Bundestagswahlkreisen)
Vorläufige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 26. April 1964 
Endgültige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 26. April 1964
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen 1957 und 1961 sowie der Landtagswahl 1964 nach Bundes
tagswahlkreisen 1965
Ergebnisse der Bundestagswahl 1965 und der Landtagswahl 1964 nach Landtagswahlkreisen 
Strukturdaten der Landtagswahlkreise
Vorläufige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 28. April 1968 
Endgültige Ergebnisse der Wahl zum fünften Landtag von Baden-Württemberg am 28. April 1968 
Volksbegehren auf Auflösung des Landtags von Baden-Württemberg am 21. Juni bis 4. Juli 1971
Vorläufige Ergebnisse der Volksabstimmung über die Auflösung des Landtags von Baden-Württemberg 
am 19. September 1971
Vorläufige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 23. April 1972 
Endgültige Ergebnisse der Wähl zum Landtag von Baden-Württemberg am 23. April 1972
Ergebnisse der Bundestagswahlen 1965 und 1969 sowie der Landtagswahlen 1968 und 1972 nach 
Bundestagswahlkreisen

Vorläufige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 4. April 1976 
Endgültige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 4. April 1976 
Vorläufige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 16. März 1980 
Endgültige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 16. März 1980 
Vergleichsdaten zu den Wahlen 1984
Vorläufige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 25. März 1984 
Endgültige Ergebnisse der Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg am 25. März 1984

B III 2 - 1961

B III 1 und 2

BIM 2/64 
Bill 2/64 
B III 1 und 2

B 111 1 und 2 
B III 2 
B III 2 
B III 2
B III 4
B III 4

B VII 2 
B VII 2 
B VII 1 und 2

B VII 2 
B VII 2 -76 
B VII 2 
B VII 2 -80 
B Vll/S -83 
B VII 2 - 1/84 
B VII 2 -2/84
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